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VORREDE. 



Spenner*8 Flora friburgensis vom Jahre 1825— -29 ist 
das einzige beschreibende Buch geblieben, das die Pfi; 
Freiburger Gegend behandelt. Lang gab 1843 in We 
denweiler" eine üebersicht seltener Pflanzen der ümgc 
Müllheim, und in DöU's Flora von Baden (1857—62) fi 
viele das Freiburger Gebiet betreffende Stellen. Sei 
sammelte in einem als Beilage zum Programm der hi( 
hem Bürgerschule 1862 gedruckten „Nachtrag zu Spenne 
die ihm bekannt gewordenen Standpunkte alterund ne 
und gab im gleichen Jahre seinen „Führer durch die ! 
Freibui-g", jedoch ohne Beschreibungen, heraus. 

Schildknecht bezeichnet mehrere Pflanzen aus Spenn 
als verschwunden, die am angegebenen Ort jährli 
vegetiren (z. B. Campanula latifolia und Cervicaria), u 
unter den neuen Arten einige auf^ die schon in Spenn 
als Varietäten beschrieben sind (z. B. Carex teretiusi 
zog ausserdem (mit Recht) den Isteiner Klotz in das I 
Gebiet herein, wodurch er einen bedeutenden Zuschuss 
neuen Arten bekam. 

Dennoch konnte schon 1865 de Bary einen neuen 
von 11 Seiten in die Verhandlungen der hiesigen natu 

a* 
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IV Vor 

den Gesellschaft einrücken lassi 
wieder mehrere neue Fundi 
berichten aufführen. Eine besc 
blieb noch zu wünschen. 

Wohl hatt« man Seubert^^ 
kurzen aber guten Diagnosen, 
Schüdknecht-s Buch auf Ausfluß 
das Lästige eines doppelten Ni 
stand, dass Seubert einerseits c 
schenkt und die Bastarde ganz 
die in letzter Zeit neu aufgefund 
ten den Mangel einer einheitlic 
merkbar. Vor drei Jahren hal 
gönnen, und kann es — durch > 
-— erst jetzt dem Publikum üb 

Ich habe das System von J 
geändert und seine Klassen be 
der Familien nahe bei der der G 
zu können. Eigentlich sollten i 
Gegenstand der Behandlung seir 
aufzunehmen, die verwildert voi 
kann, dass er keine einheimisch 
so leicht z. B. Adonis auctum 
werden, wenn nicht beide besch 

Im Wesentlichen ist das vor] 
Bestimmungsmethode angelegt, 
Pflanze auffinden kann, zumal 
und augenfällige Merkmale mit 

Bei der Bezeichnung der Au 
habe ich die MohVschen Grund 
derbar aus, wenn man z. B. sc 
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de. V 

?tzt. Da meinte ja Linne mit 
mzen, und mit gleichem Recht 
5 Autor den Homer setzen, 
ng der Fundorte bi 
eciellen Angabe solc 
lüdknecht. Wollte 
i Pflanzen alle Sta 
roleuca, Carlina aca 
etwa in der ganzen 
laft machen, so k 
ganze Bände damit füllen. Im Allgemeinen habe ic 
meiner seit 11 Jahren nach allen Richtungen durch 
gemachten Excursionen die üeberzeugung gewonnen 
Yon Spenner angegebenen Standpunkte fast stets zuvei 
was ich von den nach ihm gemachten s. g. „Ent( 
durchaus nicht behaupten kann. Einjährige Gewi 
Lathyrus Nissolia, Pflanzen, die mit den Sämereien vo 
kommen, wie Centaurea solstitialis, sind nur Gäste, die 
und verschwinden. Oft sind sie auch aus Laune einei 
angepflanzt, wie ja jetzt bald Alpenrose und Edelwei 
Sern Bergen „entdeckt" werden möchten. 

Bei der Erwähnung der ersten Finder neuer Stan 
ich meist nur die Quelle aufgeführt, aus der ich d 
kenne, und nur bei ganz seltenen Pflanzen die Fii 
genannt. 

Eine kurze Darlegung der geologischen Verhä 
Gegend, eine üebersicht über die Verbreitung der ] 
den einzelnen durch Höhe und Bodenbeschaffenheit 
denen Regionen, und eine Tabelle über die Höhe dei 
Ortschaften und Berge findet sich in der Einleitung. 
Inhaltsverzeichniss ist eine Erklärung der Gattungsn 
hunden. Dort ist auch die Betonung derjenigen Na 
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EINLEITUNG. 



Begrenzung des Florengebiets. 

Der Gesammtumfang des ungefähr 20' Stunden lan^ 
10 — 16 Stunden breiten Flächenraums, dessen Pflanzen 
liegendem Buch beschrieben sind, umfasst etwa 65 Wegs 

IJie Westgrenze ist der Rhein von Lahr bis o 
Efringen. 

Die Südgrenze zieht sich von Efringen aus z 
Kandem und Lörrach hindurch gegen Hausen im Wie 
der Linie folgend, in welcher der Granit südlich vom ' 
genden überlagert wird. Vom Wiesenthal überschrei 
Grenze das Gneissgebiet bei Todtmoos , um auf Granitbc 
Blasien zu erreichen. 

Die Ostgrenze wendet sich, auf Granitgebiet bleibe 
Schwarzach entlang nach Seebruck am Schluchsee und 
über Lenzkirch nach Neustadt, von wo sie, dem Ostn 
Gneissgebiets folgend und in der Nähe von Schönwald d 
nitplateau oberhalb Triberg erreichend, auf Granit über 
durch das malerische Gutachthal nach Hornberg zieht , 
dort, auf Gneiss übergetreten, bei Hausach in die Nor 
einzulenken. 

Die Nordgrenze folgt von Hausach über Hasb 
gegen Steinach dem Lauf der Einzig, und tritt dann, 
Gneisshöhen überschreitend, bei Seelbach ins Schutterthi 
sich über Lahr an den Rhein zu ziehen. 

Bodenerhebung, 

Der Boden erhebt sich rasch aus der Rheinebene (1 
ter) bis zur höchsten Höhe des Schwarzwaldes (1494 
wodurch die merklichen klimatischen Unterschiede bedin 
den , welche im Verein mit der wechselnden geologiscl 
Bchaffenheit einen Reichthum an Pflanzen- und Thierspec 
vorrufen, wie er in wenig deutschen Gauen auCt^['itt. 
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Einleitung. 
heit. 

•ormationsgruppe. 
>rmatioii. 

esten, unserer Beobachtung zugäng- 
ktion bedecken den grössten Theil des 

das beträchtlichste Areal des Schwarz- 
a Spitzen, dem Feldberg, Herzogen- 
n und Kandel. Bald sind seine Glim- 
:en — entweder wie im Elzthal ganz 
nrthal fussdicken — Schichten zusam- 
ladurch dem Gestein einen schiefrigen 
Ibrigens grösstentheils parallel gestell- 
spärlich auf, dass sie ein körnig- 
sisses bedingen. Eine besonders aus- 
ludet sich an den Kandelfelsen ober- 
igneiss. Schul) 

körnigen Granits im Gneiss finden sich 
bei Sorben, am Feldberg, im Glotter- 
! groben Granits z. B. im Wilhelms- 
Qger Schloss, bei Elzach etc. Solche 
nit im Gneiss zeigen mefät durch ihren j 
lie Parallelstructur des Gneisses, dass ! 
Formation angehören, mit dem Gneiss 
, als Eruptionsgänge vulkanischen Er- 
a zugeschrieben werden dürfen, 
jsen verwitternde Feldspathe ein frucht- 
iltur sehr veredeltes Erdreich liefern, 
iisensäuerlinge, die an der Luft neben 
)n Arsen niederschlagen und die ihren 
Eisenoxydul dem zersetzten Glimmer 
iste Quelle derart ist die zu Litten- 
jchen Quellen nur von denen zu Gries- 
jrehalt von kohlensaurem Eisenoxydul 
hümlicher Weise erfreut sich diese 
s zu Heilzwecken, wie man es bei der 
reilers in der Nähe von Freiburg er- 
auf 10,000 Gramm Wasser 0,395 Gr. 
{Frommherz) , während die Quelle im 
im Suggenthal nur 0,042 Gramm des- 

5). 

üen hie und da im Gneiss, die früher 
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Einleitung. XI 

>aut wurden, deren Gruben jetzt über alle auflässig sind. 
Ä» im Münsterthal (Grube Teufelsgrund und Schindler), wo be- 
iNiders schön Bleiglanz, Flussspath und Baryt vorkommt, bei 
Selzborg, wo Bleiglanz und (Grube Amalia) auch Eupferlasur 
krach, bei Hofsgrund^ wo Professor H. Fischer das vanadinsaure 
fiiei (Eusynchit, jetzt grosse Seltenheit) entdeckte, bei Günther s- 
My Todtnsku, Zähringen, im Wildthal, Suggenthal und Glotter- 
M, bei Sexan, bei Bleibach im Elzthal etc., wo überall silber- 
kldger Bleiglanz Gegenstand des Bergbaus war, während Mala- 
ehit und £upferlasur nur vereinzelt vorkommt und nur an we- 
oig Orten abgebaut wurde , z. B. bei Sexau. Eisensteingänge 
finden sich mit Baryt vergesellschaftet am Abhang des Hömle- 
^»ergs gegen Niederwinden , bei Ohrensbach und im Glotterthal, 
mi ohne Baryt beim Jägerhäuschen (Eichhalden) , in Kohlen- 
b»ch und bei Wiesersedc im Unterglotterthal. 

2) Der Granit begrenzt im Osten den Gneiss als ein grosser, 
m Homberg und Triberg über St. Blasien nach Waldshut sich 
erstreckender Zng, während südlich sich ein ziemlich isolirter 
Grinitstock findet, dessen höchste Spitze vom Blauen gebildet wird. 

Erzgänge sind in diesem mit dem Gneiss jedenfalls gleichalt- 
n^u Granit seltener, so bei St. Blasien silberhaltiger Bleiglanz, 
bö Schollach und Urach Rotheisenstein, bei Hausen im Wiesen- 
M Malachit und Kupferkies. 

3) Syenit tritt nur spärlich auf und zwar bei St. Blasien, 
T^dtmoos, Präg und Schönau. 

4) Siorit bildet oft die Kuppen von Gneissbergen oder durch - 
^ht den Gneiss gangartig. Im letzteren Fall geht er bald in 
jie Structur des Gneisses über , ist daher mit ihm gleichaltrig, 
wld kt er von ihm scharf abgegrenzt und ist dann als jüngeres 
®>ptives Ganggestein zu deuten. 

Der RoBskopf und das Fuchsköpfle westlich davcm (wo Fi- 
^ den Prehnit und Datolith fand), weist theils grosse Kup- 
PW, theils kleinere Blöcke von Diorit auf. Ebenso der Winter- 
«>pf (zwischen Ibenthal und Wagensteig) und der nördliche 
Ansläufer des Schauinsland, der seine Dioritblöcke ins Kappeier 
•fwl sendet. Auf dem Rohrhardsberg und dessen Ausläufern 
^eu Simonswald und Yach hin tritt besagtes Gestein selbst- 
widig sowohl in grossen bis in die Thäler zu verfolgenden 
^cken, als auch anstehend auf, namentlich auf den 
«tg^höhen (z. B. der Schänzle oberhalb Yach), während im 
Jrotterthal der Diorit den Gneiss gangartig durchsetzt und an 
^ Grenze allmälig in letzteren übergeht. 

Auch in Günthersthal finden sich (am Ziegelweg) lose Diorit- 
•*^«e, deren anstehendes Gestein Dr. Schill vergebens ge- 
»«cht hat. 
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leitung. Xlir: 

\i Lenzkirch, Schönau und Baden- 
löse Schiefer (Lenzkirch, Schönau) 
ninöser Grundmasse, sowie erdiger 
sehe Beste wie Calamiten (Baden- 



in unserer Gegend nur geringe 
> sind auch TOn der Dyas nur &e 
enden vertreten. 

ku finden sich seine Ablagerungen 
r Berge, bei der Hochburg am 
en Buntsandstein unterteoft, und 

getrennte Dyasinseln mitten im 
rial, aus dem seine Gesteine an 
setzt sind, — Conglomerate aus 
larzporphyrgeröllen mit Ohalcedon- 
[e aus Gneisstrümmern bestehende 
1 aus nördlicheren, porphyrreiche- 
ehnlich sind die Verhältnisse auf 
9gendes sich bis unter den Bunt- 
reckt, und am östlichen Abhang 
nseln des Todtliegenden nahe bei 
lommen sind. 

Märgen entdeckte Prof. H. Fi- 
ormation. 

i, aus Gneisstrümmern zusammen- 
larzgeröUen in der charakteristisch 
ind bei St. Peter mit Blöcken von 
)i]den hier die jedenfalls aus der 
lagerungen des Todtliegenden. 
rengebiets entlang zieht sich end- 
ingende Areal, das von besagter 

Formationsgruppe. 
a 

kannten (deutschen) ünterabthei- 
tgt, welche namentlich durch ihren 
isgezeichnet sind und deren erste 
. meist Organismen des Festlandes 
ire als Tiefseebildung organische 
shliesst. 

irg am Lorettoberg auf Gneiss la- 
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Einleitung. XY 

Q im Bach nächst der Kiroke' 
r in der Nähe der Lettengrube i 
reprftsentirt die oberen Schieb 
l westlich von Muschelkalk übe 
Sandstein begrenzt und unterteil 
L Ecke und in der Mitte des wei 
Bergles lagert gelbbrauner Dolo 
liehe Vorkommnisse finden sich 
Buntsandsteins in dem Muschelk 
rechungen vom Hornwald bei Se 
streckt, Versteinerungen finden 
Breisgaus nicht. 
helkalh 

hmuschelig brechender Ealkste 
^nhydritgruppe zu ziemlicher En 
long gelangt. Die nordöstliche Seite des Schönbergabhs 
wo gegen Merzhausen hin das Gestein gebrochen wird 
steht aus Hauptmuschelkalk, mit Enkrinitenbänken (un 
des Jesuitenschlösschens) wechsellagernd und von gelbbi 
bitterspathhaltigem Dolomit bedeckt. 

An Petrefacten wurden bis jetzt bekannt : Lima striata 
bratula vulgaris (selten), Pecten discites, Myophoria Gol 
Myacites elongatus und Encrinus lilifotmis. 

Aehnlich verhält sich der schmale aber ziemlich m 
Zug des Hauptmuachelkalks, der vom Hornwald gegen 
henn zieht und nördlich von Schmieheim als kleine Insel 
auftaucht, und der östlich von Buntsandstein oder den Do 
der Anhydritgruppe unterteuft, westlich von Löss übi 
wd. Bei Emmendingen finden sich ausserdem einige fi 
Bänke gelblichgrauen Muschelkalk-Ooliths. (Dr. JPlatz) 

An Versteinerungen wurden ausser den oben erwähl 
sammelt : Stylolithen , Nautilus bidorsatus, Turitella scal 
Tarbonilla dubia. 

Auch zu Bötzen bei Staufen ist Muschelkalk mit oolit 
Kalkstein, Pecten discites und Gervillia aocialis über der 
Sandstein zur Ablagerung gelangt. 

Von der Lettenkohle der Keuperformation überlagert 
sich nach SchilVs Entdeckung Dolomitschichten des ober 
schelkalks mit Myophoria Goldfussii und Bitterspathdru 
3V)ttingen und zwischen da und Nimburg auf der linke 
der Glotter, von Löss bedeckt. Auf der Westseite dei 
sischen Hügelerhebung, etwas südlich vom ehemaligen 
Jimburg, tritt ein Conglomerat aus grauem Sandstein i 
dunklerem Bindemittel zu Tage. 



dby Google 



XVI Einleitimg. 

3) Keaper, 

Der oberste Schichiencomplex der Trias ist in unserer Oegend 
in allen drei Gliedern, aber nur scbwach vertreten. Die unterste 
Gruppe : 

a) Die LettenkoMe 

wurde von Dr. Schill an der Ostseite des Nimburger Hügels 
zwischen Bottingen undNimburg erkannt, während sie Walchner 
als tertiären Susswasserkalk beschrieben hatte. Sie wird durch 
mehrere Fuss dicke, auf den oben beschriebenen, Myophoriä 
Goldfussii führenden Dolomiten des oberen Muschelkalks lagernde 
Bänke von hellen Dolomiten, Kalken und Schiefermergeln, sowie 
in den oberen Etagen durch gelblichbraunen, Ligula tenuissima 
haltenden Dolomit und graubraune Mergel repräsentirt, in welch 
letzteren Anodonta lettica sowie kleine Equiseten zu finden 
sind. Das Ganze wird von graulichem Quarzsandstein abge^ 
schlössen. 

b) Die mittlere Gruppe der bunten Keupermergel 
ist am Schönberg in einer schmalen Zone vertreten, die sich von 
Uffhausen, wo sie durch den Eisenbahnbau blossgelegt wurde, am 
Abhänge des Berges ~ unten von Muschelkalk, oben von Lias 
begrenzt — bis gegen den Geisbühl südlich von Wittnau zieht, 
wo die Gruppe des Keupersandsteins beginnt. Die schweren, 
grell gefärbten Mergelthone sind ohne Petrefacten und ohne 
Gypsablagerungen. Sie liegen in dem Wetterschacht des Gyps- 
bruches bei Au über den Dolomiten des oberen Muschelkalks. 

In einem schmalen Streif ziehen sich bunte Keupermergel 

vom Kastelberg bei Sulzburg über Muggard, Badenweiler, Sehrin- 

agen und Bürgein bis Sitzenkirch, — wo sie von 

^ jin überlagert werden — und von da gegen Kan- 

dern. In diesem Zug kommt auch der Keupergyps zu bedeu- 
tender Entwickelung und wird bei Sulzburg, Muggard, Laufen 
und Kandern ausgebeutet. 

c) Die obere Gruppe^ das Rhät. 
(Keupersandstein , Gruppe der Avicula contorta) trat früher an 
der südwestlichen Spitze des Lehemer Hügels zu Tage. 

Am Schönberg setzen blass gelbbraune Keupersandsteine mit 
Abdrücken von Equisetum columnaris und Resten von Calamites 
arenaceus den Zug der Keupermergel von Wittnau aus fort und 
wenden sich über den Geisbühl gegen Thalhausen. 

Auch bei Sitzenkirch unweit Kandern kommt das Rhät über 
dem bunten Keupermergel zur Entwicklung. — 

Die Quelle zu Badenweiler (20— 25oC. nach Babo auf 
1000 Gramm 0,099 schwefelsaures Natron, 0,005 schwefelsauref^ 
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Einleitung. XVII 

Kali, 0,1 14 schwefelsauren kalk, 0,014 Chlorcalcium, 0,04 
lensauren Kalk und 0,021 kohlensaure Magnesia enth 
kommt unter dem Keuper hervor und erhält also ihre g 
Bestandtheile von ihm und den ihn überlagernden juras 
und kaenozoischen Gesteinen. 

n. Der Jura 
ist in unserem Gebiet in grosser Ausbildung der einzelne) 
der vertreten, was auf eine gleichmässige, wenig unterbi 
Schichtenablagerung aus dem Jurameer hindeutet. Alle 3 
abtheilungen finden sich im Breisgau. 

1) Schwarzer Jnra oder Lias. 

Die Liasformation schliesst sich in ihrer Schichtenabla 
der des schwäbischen Jura an. 

a) Der untere lAas. 

Am Lehemer Hügel wurden die dunkelgrauen, harten 
steine in mehreren, jetzt verlassenen und zum Theil ve 
teten Steinbrüchen zu Bauzwecken gebrochen. Die Psih 
schichten fehlten. Zu unterst fand sich Ammonites ang 
Dann folgten die Arieten-Schichten mit Gryphaea arcuata 
monites Bucklandi, rotiformis und Kridion, Nautilus aratus 
gigantea und Hermanni, Spirifer Walkotti und Stengel voi 
tacrinus tuberculatus. (Lias «). 

An der Ostseite des Lehemer Hügels fanden sich frül 
8. g. Turneri-Thone (Lias /?j, mit Pentacrinus scalaris un 
monites Turneri. 

Am Schönberg ziehen sich die Angulaten- und 
tenschichten in einem über der Keuperzone gelegenen sei 
Gürtel von Ufihausen über Au und Wittnau, wo sie von ] 
oolith und Tertiärconglomeraten , die sich von der Hol 
Berges auf den Lias und Keuper gestürzt, überlagert vi 
um etwas südwestlich vom Dorf wieder zu Tag zu trete 
sich bis in's Thalhauser Thälchen zu erstrecken. 

Die meisten Versteinerungen stammen, aus dem verla 
Steinbruch zu Au. 

Die Turnerithone wurden durch den Eisenbahnbs 
Üffhausen aufgeschlossen, und Dr. Schill fand in harten 
geln daselbst Ammonites raricostatus und A. planicosta S( 

Im Markgrafenland sind benannte Schichten des Lias 
ß namentlich bei Bürgein und Oberweiler entwickelt. 

h) Der mittlere Lias 
wijrd bei Lehen durch hellfarbige, mit Thon- und Mergel 
abwechselnde Kalksteinbänke dargestellt, welche — arm \ 
trefacten — Terebratula numismalis (die in den Schicht 
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ites brevispina Schwabens, Lias 7, vorkommt) und Tere-I 
Cornuta (aus den Amaltheenthonen, Lias ^, Schwabens)^ 
en. 

Schönberg findet sich der mittlere Lias am Weg voBij 
eisen nach Berghausen und Wittnau, und zwar als rauh^^ 
Tgel mit Terebratula numismalis, T. subovoides 
hynchonella rimosa (Lias 7), über denen gelb- _i 
und graue Thone mit Belemnites paxillosus und>| 
crinus basal tiformis (Lias S) liegen. Im Graben"! 
3n Weges sind die Amaltheenthone (Lias S) blos-\^^ 
in denen Ammonites amaltheus und Belemnites paxillosus 
lelt wurden. 

h bei üffhausen an der Eisenbahn kam letzterer mit Be- 
s breviformis vor. 

ischen Müllheimund Kandern treffen wir die bei 
und am Schönberg fehlenden Schichten des Ammonites 
jornus, welche in Schwaben unter den Amaltheenthonen 
und zu Lias y gehören mit Ammonites Davoei bei Ober- 
Niederweiler und Obereggenen. Auf sie folgen bei Ober- 
Hausbaden, Eggenen und Bürgein die Belemniten- 
1 der Amaltheenthone (Lias S), und endlich zwischen 
^eiler und Niederweiler, blauliche Mergelschiefer mit Arn- 
es amaltheus selbst. 

Der obere Lias 
Lehen nicht nachgewiesen. 

Schönberg und zwar am Högibuck bei üffhausen 
beim Eisenbahnbau die Posidonienschiefer (Lias «) 
gefördert. Sie sind jetzt mit Rasen, bedeckt. Posidono- 
'onni war das bezeichnendste Petrefact, das nebst einigen 
weniger characteristischen gefunden wurde. 
Oberland sind vom oberen Lias sowohl die Posido- 
shichten (bituminöse Mergelschiefer und Schichten von 
;inkkalk mit Posidonomya Bronni, Belemnites acuarius etc.) 
jenen, Hausbaden und Kandern, als auch die Radians- 
1 (Lias i) mit Ammonites radians bei Obereggenen und 
iderbach zur Ablagerung gelangt. 
Brauner Jnra oder Bogger. 

Je Formation schliesst sich in der Schichtenfolge dem 
5er Jura an. 

Unterer Dogger, 

)ie Opalinusthone (Dogger a) treten uns als unter- 
ied dieser Ablagerung zunächst im Bett der Kander bei 
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Kandern und Schliengen mit spärlich vorkommenden Exem 
von Ammonites opalinus entgegen. 

ß) Oolithische, eisenschüssige, oft körnigem 
eisenstein gleichende Kalk st ein schichten mit Ammo 
Murchisonae sind bei Baden weiler, Ober- und Nieder 
und bei Rheinthal vertreten. 

Am Schönberg kommt die Bildung unter dem steil 
lenden Hauptoolith und über der Liaszone stellenweise zu 
wo sie den Boden characteristisch roth färbt. Bei Wittnai 
sich Ammonites Murchisonae, Lima tenuistriata, Gryphaea ci 
und Pecten sp. 

Zwischen Herdern und Z ah ringen bilden solche S 
ten, in denen Ammonites Sowerbyi, Nautilus lineatus, Bele 
spinatus, Pholadomya Murchisonae etc. vorkommen, den 
der s. g. Röthe. Ferner stehen sie am Nordende des Lei 
Hügels in einem alten Steinbruch zu Tage, und treten c 
am Nimburger Hügel bei Hugstetten und unterhal 
Klosters Nimburg unter dem Löss hervor. . 

h) Mittlerer Dogger. 

Die Coronatenschicht des Dogger y und S, graue, 
Verwittern braune und braungelbe Kalkgesteine von dichte 
oolithischer Structur, mit Ammonites Humphresianus un 
lemnites giganteus, — der s. g. Eisenoolith — kommt zvs 
Badenweiler und Sitzenkirch zu ziemlicher Ausbreitung 

Auch bei S taufen und Grunern ist Eisenoolith abge 

Am Schönberg kommt er oberhalb Wittnau und am 
weg von Ebringen nach dem Schönberghof vor, wo ausse 
zw^ Hauptpetrefacten noch Trigonia costata gesammelt w 

Bei Nimburg steht glimmeriger Sandstein aus 
Schichten, ohne Petrefacten im ersten Steinbruch am We^ 
dem alten Kloster zu Tage und auch bei Kenzingen, 
bolzheim, Ringsheim, sowie am Kaienberg bei Etten 
ist Eisenoolith zur Entwickelung gekommen. 

c) Oberer Dogger, 

Der Hauptoolith des Breisgaus, das Cornbrash un 
Macrocephalen schichten bilden die drei Glieder des oberer 
gers in unserem Gebiet. 

a) Der Hauptoolith wird durch rogensteinartige , 
Kalksteine rcpräsentirt, in denen die einzelnen Körner (von 
kom- bis Linsengrösse) bald dicht gehäuft die dunkle 
Substanz fast verdrängen, bald — wie beiUffhausen — sc 
lieh in ihr zerstreut sind, dass das Gestein den oolitl 
Character fast verliert. 
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Die Petrefactenfaun^ dieser zwischen die Humphresianus- ui^ 
Parkinsoni - Schichten einzureihenden , dem Breisgau eigenth^' 
liehen Ablagerung ist durch einzelne, sonst seltene Species aü. 
gezeichnet. Ostrea acuminata, Belemnites giganteus, PholadocäiS 
costata Frommh. .Trigonia undulata Frommh, Lima fimbria\ 
icens Frommh und Pentacrinus Nicoleti sind bei üfiPhai^ 
Schönberg und z. Th. auch aus den anderen Orten 
Der Hauptrogenstein bildet zusammenhängende Höh^ 
Kandern und Müllheim. Der Schlossberg 
tler, die Schwärze bei Oberweiler wird von ihm 

Lusgang des Münsterthaies steht die Formation 

eiten von Staufen, schwach entwickelt, an. Die Hü^ 

,tt und Biengen und der Oelberg bei Ehrenstetten gi 

m grössten Theile zu ihr. 

ichönberg nimmt sie den ganzen bewaldeten steil 

Bin, vom oberen, flachen, tertiären Gipfel an bis 

thzone herunter, auf der Nordseite bis nach üffhausi 

•eckend. 

lunnenbuck im Mooswald am Weg zwischen Has| 

iOpfingen, der T u n i b e r g bei Mördingen und Mixik| 

erNimburger Hügel bei Obernimburg, derMichel^i 

1 Riegel, sowie die Höhenzüge bei Kenzingen, Herbolzf?J 

l Ettenheim bestehen z. Th. aus Hauptrogenstein. ?^ 

as Comb rash. 

I, durch Verwittern braune Mergel mit Rbynchonella 

Rh. baden sis und Belemnites canaliculatus finden 

)nberg, und zwar am Högibuck bei Üffhausen gerade; 

der Brunnenstube auf Hauptoolith lagernd und voil*^ 
on z. Th. überdeckt; ferner an der Ostseite dicht ui^ter 
Iren Kuppe (nur in losen Brockeü, deren Anstehendem.^ 
it gefunden wurde) und endlich im Wald oberhalb des ' 
ades. 

hen Kandern und Müllheim bildet Comb rash kleine' 
d kommt namentlich bei Vögisheim zur Entwickelungf^;- 
3 Schichten des Ammonites macrocephalur]^ 
3i Vögisheim auf denen des Cornbrash. J 

3isser Jnra. -t!^ 

)bere Jura, durch die helle Farbe seiner Gesteine, ~^3> 
[ergel und Thone — ausgezeichnet, ist im Breisgau hut*} 

unteren Gliedern , den graublauen Oxfordthonen mlif 
i dilatata und Ammonites perarmatus u. cordatus sowi^f'i 
Jlenkalken mit Cidaris florigemma und Diceras arietl«!^ 

Entwickelung gelangt. 
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icbtete Mergelknauer einscbliessenden 
erg am Wege vom Schönberghof nach 
ik bei Uffbausen abgelagert. " 
und K andern, sowie bei Li 
[ grösserer Ausdehnung vertrete 
: ist am Fahrweg vom Schöi 
jh weissgelbe Kalksteine reprä 
des Pfades gegen die Scbneebi 
bratula insignis und Pecten arti 

j des Schönberg fand Dr. Schil 
p., ohne sein Anstehendes wahri 

lock, den icfb auf der Nordw 
esammelt, ist im Freiburger 1 
sehen. Eine weit bedeutender 
rdkalk bei Liel, Kandern und i 
^fallenden Isteiner E^otz, wo 
►reisgau zeigt. 

Schul ein Diceras arietinum um 
igemma, während letztere sons 

D. Kaenozoische Formationsgruppi 
rtiärformation. 

die Kreide *im Breisgau nicht zur Ablagerung j 
auch von den Abtheilungen des Tertiär nur da 
^oeaen ausgebildet und zwar in einer dem Seine 
Weise. 

teres Oligocaen (Ligurische Stufe. Mayei: 

Bohnerzablagerungen von Auggen, 
und Schliengen ruhen unmittelbar auf dem < 
issen, oft sandigen und auch in gelben Thonsc 
Unterst strahligfaserige , nuss- bis kopfgrosse 
mauer, von weissem Kugel Jaspis begleitet und c 
ch-schaa]ige, erbsen- bis wallnussgrosse Bohn 
i Jaspiskugeln vergesellschaftet, welche mituni 
n Organismen des Oxford enthalten, was beweis 
len Jaspise aus dem weissen Jura stammen ui 
länwassern roth gefärbt wurden, 
psabla gerungen von gleichem Alter wie ( 
:e treffen wir bei Was'enw eiler, wo feinkc 
ps mit Einlagerungen von Fasergyps und Gy] 
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in Scbwalbenschwanzkrystallen unter Schichten i 
Kalkstein mit Abdrücken von Dicotyledonenblätten 
bergmännischer Gewinnung ist. 

Bei B am lach unterhalb Rheinfelden liegt c 
Gypsbildung unter Mergel-, Thon- und Kalkschicht 

h) Mittleres OUgocaen. (Tongerische Stuf 

rösstß Verbreitung der mittleren Oligocaeng 
Nagelfluhconglomerate, in welc 
5te und kleinere, eckige GeröUe grösstei 
resteine von grauem oder gelblichem Ka 
i gehalten werden. 

chönberg besteht die ganze Kuppe a 
rat, dessen Gerolle Petrefacten aus den 
insonischichten enthalten, während aus dei 
la semistriata von Uffhausen bekannt ist. 
bei Wittnau wird von herabgestürzten, zi 
lichten gebildet, welche den Keuper ünc 
Fast der ganze zwischen Ebringen und I 
eil des Berges, auf dem die Schneeburg li 
iglomeraten überlagert. Die Hügel südlic 
er Batzenberg etc. sind tertiären Ursprun 
• Umgegend von K andern, Schlienge 
gewinnt das Conglomerat die grösste Ausd 
r Kalksandstein wird am Schönb( 
and Pfaffenweiler — wo man ein ünterk: 
m magnum auffand — gebrochen. Bei B 
ae Fächerpahaie (Sabal major Heer) in diesem Sand- 
leckt. 

rdem kommen solche Ablagerungen aus dem mittleren 
am Staufemer Schlossberg, bei Müll heim, Laufen^ 
i, Oberweiler, sowie bei Auggen, Schliengen und Kan- 
r. 

Caiser stuhl steht das Tertiär nur bei Oberschaff- 
id Eichstetten unter dem Lias zu Tage. 

eres Oligocaen, (Aquitanische Stufe. Mayer), 

che Kalksteini und bituminöse , dolomitische Süsswas- 
mit Arten von Helix, Limnaeus, Planorbis etc. vervoU- 
die Oligocänformation bei Müllheim, Yach, Auggen, 
1 sowie zwischen Rheinweiler und Kleinkemms, wäh- 
b Sandher ger bei Oberweiler eine noch jüngere Stiss- 
agerung mit Planorbis solidus, Cypris angulatus und 
iriani die Trias abschliesst. 
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Eandern und MOllheim sind durch Zer- 
Bohnerzlager diluviale Lagerstätten 
:ze liegen bald frei zu Tage, bald sind 
t. Gerolle und Sand sowie Conglo- 
Tom Schwarzwald stammt, finden sich in 
' Rheinebene. Plastische Thone sind 
inzutreffen. Die wichtigste diluviale Bil- 
g von gelblichgrauem Kalkmergel, dem 
iartige Mergelknauer einschliesst und der 
khlämmung verschiedener Gesteine ent- 
Leste der grossen diluvialen Säugethiere 
e und Knochen, Geweihe von Cervus 
a und dort aus dem Löss ausgegraben. 
)a oblonga, Bulimus lubricus, Helix- und 
häufiger, bald seltener eingebettet. Der 
•n und Müllheim ziemliche Höhenzüge, 
Schönbergs auf der westlichen Seite, den 
rischen Herdern und Heuweiler, bedeckt 
johemer und Nimburger Hügels und des 
t, bis zu verhältnissmässig bedeutenden 

o , n nicht geringen Theil des Kaiserstuhls. 

Von Vogtsburg über Oberbergen nach Oberrothweil und von da 
südlich nach Bickensohl , Achkarren und Ihringen, sowie nörd- 
lich nach Bischoffingen und Leiselheim zieht sich eine Lössdecke, 
während der ganze Nord- und Ostrand des Gebirgs von Löss 
umsäumt wird. Auch am Band des Hügelzugs zwischen Emmen- 
dingen und Lahr findet sich dieses diluviale Gebilde. 

IIL AlluTiam. 

Von den alluvialen — den Wasserläufen folgenden noch jetzt 
zunehmenden Bildungen seien nur die stellenweise vorkommen- 
den Torfablagerungen erwähnt, die auf den Schwarzwaldhöhen 
den Gebirgstorf liefern, während sie in der Rheinebene selten 
ausgebeutet werden. 

E. Eruptive Gesteine. 

Die eruptiven Gesteine sind am Ende der Tertiärzeit vor dem 
Diluvium emporgestiegen. Sie lagern daher auf den Tertiärge- 
bilden und durchsetzen sie, bilden aber zugleich das Liegende 
des Löss und der Gerolle. 

Die Südspitze des Lehemer Hügels wird von einem zu 
Tag stehenden Basaltgang durchsetzt. Am Bromberg fand 
Frommherz gegenüber dem Knabenwaisenhaus einen ganz ver- 
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Ool^ritgang in einer jetzt überwachsenen Sand- 

sn E bringen undWittnau durchsetzt v u 1 k a- 
Conglomerat — aus Gesteinen des Muschelkalk 
ara — den Eisenoolith. Ihm ist nach Frommherz die 
les südlichen Theils des Schönbergs zuzuschreiben. 
Conglomerate finden sich zwischen Mahleck und dem 
loss bei Emmendingen. Bei Mahlberg ruht das 
if einem 200 Meter hohen Basaltstoek, der den 
;ein durchbricht. 

aiserstühl, das wichtige vulkanische Gebirg des 
besteht — so weit es die Lössdecke zu Tage treten 
iim grössten Theil aus D oleritvarietä ten. 
oneck und der Henkelberg bei Burkheim sowie der 
bei Achkarren werden von Doleritconglome- 
bildet. 

t kommt am Scheibenbuck bei Burkheim, und an der 
bei Oberscbaffhausen vor. 

bonolith ist an der Endhalde bei Bötzingen körnig 
inalcimeinschlüssen versehen, bei Oberschaffhausen — 
lotyp enthält — dicht. 

lyt findet sich in kleineren, isolirten Anständen am 
ei Ihringen, an der Mondhalde bei Oberrothweil und 
ii Bischoffingen — hier mit grossen Sanidin- 
er an den Wegen zwischen Kiechlingsbergen 
^ __ ad zwischen Scheelingen und Eichstetten an 
nze des metamorphosirten Kalkes. Mit Leucitkrystallen 
den Trachyt bei Oberbergen, am Eichberg bei Roth- 
im Badberg zwischen Vogtsburg und Oberbergen. 
3n der Eichelspitze, dem Katharinenberg, zwischen 
1, Vogtsburg und Oberbergen erhebt sich in dem nach 
■enen Kessel des Kaiserstuhls — südlich von Löss be- 
eine bis zu 483 Meter aufsteigende Hügelgruppe, 
1 graulichem, krystallinisch- körnigem, an Mineralein- 
reichem Kalk besiteht. Dieser Kalk — schwerlich 
der ihn umgebende Dolerit und kaum dem seinen 
tspringenden Back entstammend , dabei mit vielen 
ichen Mineralien imprägnirt und versteinerungslos — 
[erian als Kalkstein des mittleren und oberen Dogger 
ten, der durch die Eruptivgesteine zu körnigem Kalk 
p hosirt wurde. 
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LAMDSCHAFTS - CHARACTER 

DER 

EINZELNEN REGIONEN. 



„Himmelsbläue, Beleuchtung, Duft, der auf der Ferne ruht, 
Gestalt der Thiere, Saftfülle der Kräuter, Glanz des Laubes, 
ümriss der Berge — alle diese Elemente bedingen den Total - 
eindruck einer Gegend" (Humboldt). Die Vegetation erscheint 
von der nährenden Unterlage bestimmt. Je nachdem diese eben 
oder hügelig und bergig, ob sie von allem Wasser abgeschlossen 
oder von zahlreichen, murmelnden Bächlein durchzogen ist, ob 
letztere rasch abfliessen oder sich stauen, femer ob Schnee und 
Wind oder Sonnenschein und stille Luft den grössten Theil des 
Jahres über das Fortkommen der Organismen hemmt oder för- 
dert, ob endlich ürgebirg oder jüngere Bildungen die Nahrung 
der Pflanze liefern, wird der Gesammteindruck, den eine Gegend 
auf uns macht, ein wesentlich verschiedener sein. Uns an die 
hergebrachte Eintheilung haltend, können wir nach dem Land- 
schaftscharakter und der Höhenlage folgende Regionen, — bei 
deren Anordnung wir dem Wasserlauf nachgehen — unter- 
scheiden. 

I. Die subalpine oder Voralpenregion 

liegt in der Schweiz zwischen einer Höhe von 1650 und 1200 
Metern. Das Volk bezeichnet sie dort als „mittlere Staffeln". 
. Bei uns wird sie nur durch die Spitzen der höchsten Berge über 
einer Höhe von 1300 Meter repräsentirt. Von Ende Mai bis 
Anfang October ist sie gewöhnlich von Schnee frei, selten bleibt 
derselbe — an vor der Sonne geschützten Stellen — bis in den 
Juli hinein liegen. 

Die höchsten Kuppen unserer Voralpen sind ganz kahl. Spär- 
lich grünender Nardus deckt mit einigen andern Gräsern den 
von Gnaphalium supinum, Apargia alpina, und Meum mutelb'na 
geschmückten Heideboden, auf dem da und dort verkrüppelte 
Rothtannen und Buchen Wurzel gefasst haben, und über den 
meist rauh der Wind hinfegt. Schneeweiss glänzen uns die 
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Wollbüschel der Eriophorumarten zwischen den starren Binsen 
des hier und dort sich ausbreitenden Alpenrietes entgegen, das 
von dem sich ansammelnden Regenwasser und den langsam 
schmelzenden Schneelagem stets feucht erhalten wird. Spärlich 
ragen auch, dem Sturm und Wetter trotzend, aber längst der 
Kinde und der meisten Aeste beraubt, verwetterte Stämme von 
Hothtannen empor, vielleicht die Ueberreste früherer, in dieser 
Höhe langsam, aber — wenn von Menschenhand verschont — 
gut gedeihender Nadelholzbestände. An windstillen Orten sehen 
wir die Viehhütten und Rasthäuser aufgebaut, in deren Nähe 
der gedüngte Boden den Rumex alpinus wuchernd gedeihen lässt. 
Anders gestaltet sich das Bild an den steil abfallenden Ab- 
hängen unterhalb der Voralpenkuppe. Zahlreiche Bächlein, dem 
Voralpenriet entsprungen, und von schmelzenden Schneeflächeii, 
an deren Rand die Soldanella alpina aufblüht, genährt, sammeln 
sich in vielen Rinnsalen, um bald zwischen Felsblöcken sich 
durchzuwinden, bald „freudehell wie ein Sternenblick" über sie 
weggleitend die grünenden Rasen der Saxifragen oder die dun- 
keln Swertien zu erfrischen, und dann — hier unter Gebüsch 
YonLonicera nigra, Rosa alpina und DaphneMezereum versteckt, 
dort über nacktes Geröll stürzend — der Tiefe zuzueilen. 

nKagen Klippen 
Dem Sturz entgegen, 
Sch&amt er munatliig 
Stafenweise 
Zum Abgrund.* 

Grösser und kräftiger wird die Buche, den ästigen Knoten- 
fuss und das Waldvergissmeinnicht in ihrem Schatten bergend; 
zu ihr gesellt sich der Vogelbeerbaum und die Felsenmispel, 
während auf den bemoosten, überall zerstreuten Felsblöcken 
Heidekraut und Preisseibeeren neben der Silene rupestris sich 
angesiedelt haben. GeselLschaftsliebend und festwurzelnd bildet 
die Rothtanne steile Bergwälder, wo die niedere Listera cordata 
ihre unscheinbaren Blüthen entfaltet. 

Dem Feldberg und Beleben gemeinsam sind folgende Pflan- 
zen eigen: 

Botrychium Lunaria, Aspidium Filix femina ß alpestris, Ly- 
copodium Selago, L. alpinum, Calamagrostis arundinacea, Festuca 
ovjna ß alpina, Poa annua ß supina, Carex pulicaris, Juncus 
filiformis, Luzula nigricans, Luz. albida ß rubella, Polygonatum 
verticillatum, Gymnadenia albida, Listera cordata, Rumex alpi- 
nus, DaphneMezereum, Veronica prostrata, Campanula Scheuch- 
zeri, Phyteuma nigrum, Mulgedium alpinum, Carduus Personata, 
Oentaurea montana, Galium saxatile, Gnaphalium norvegicum, 
Saxifraga stellaris, Ribes alpinum, Lonicera nigra, Epilobium 



dby Google 



Yoralpenregion. XXVII 

origanifolium, Aconitum Napellus, Rosa alpina, Viola palustris, 
Spergella saxatilis. 

1) Der Feldberg, 1494 M. hoch, mit dem Seebuck, dem 
Baldeweger Bück, der Zarstier Wand (Osterrain) und dem Zarst- 
ler Loch hat folgende Eigenthümlichkeiten : 

Botrychium Lunaria ß matricariaefolium, Aspidium Lonchitis, 
Asp. aculeatum a vulgare, Asp. spinulosum ß muticum, Selagi- 
nella spinulosa, Carex Davalliana, C. paucillora, C. vulgaris ß 
fuliginosa, C. frigida, Scirpus caespitosus, Streptopus amplexi- 
folius, Orchis globosa, Salix grandifolia, S. Arbuscula, Euphorbia 
dulcis, Primula Auricula, Soldanella alpina, Bartsia alpina, Gen- 
tiana lutea, G. campestris, Swertia perennis, Pyrola uniflora, 
Campanula pusilla, C. »latifolia, Hieracium corymbosum, H. pre- 
naothoides, H. rigidum, Mulgedium Plumieri, Cirsium nemorale, 
Carduus defioratus, Homogyne alpina, Gnaphalium supinum, 
Bellidiastrum Michelii, Crepis blattarioides , Meum Mutellina, 
Sedum villosum, Epilobium alpinum, E. trigonum, Sorbus Cha- 
maemespilus, Potentilla aurea, Ck)marum palustre, Kubus saxati- 
lis, Alchemilla alpina, Ranunculus montanus, Lunaria rediviva, 
Aconitum Lycoctonum. 

Das Herzogenhorn, 1417 M. hoch, hat von diesen Pflan- 
zen manche, darunter auch Streptopus amplexifolius. 

2) Der Beleben, 145 M^ nährt ebenfalls eine Voralpenflora 
auf seinem Gipfel, namentlich: Polypodium vulgare ß serratum, 
Festuca ovina y glauca, Luzula spadicea, Digitalis purpurea, D. 
purpurascens, Empetrum nigrum, Vaccinium Myrtillus ß leuco- 
carpum, Saxifraga Aizoon, Sedum purpurascens ß minor. 

n. Obere Bergregion. 

An der Voralpengrenze beginnt in einer Höhe von 1300 Metern 
die obere Bergregion, um bis zu 800 Meter abwärts zu steigen. 
Die eigentliche Bergregion, (mit dem ganzen höheren Plateau des 
Schwarzwaldes) die Seen und die Bergmoore wollen wir geson- 
dert betrachten. 

1) Eigentliche Bergregion. 

Düster starre Rothtannen mit unbeugsamem Stamm und 
straffen, von dichtem Mantel aus Nadelblättern umwallten Aesten, 
zwischen denen das graue Haar bärtiger Flechten sich herab- 
senkt, bilden, mit kleinen Buchenbeständen wechselnd, in den 
oberen Zonen den dunkeln Forst, der dem ganzen Gebirg den 
Namen gab und in dessen Schatten Cacalia albifrons, Circaea 
alpina und Melampyrum sylvestre sich bergen. 

b* 
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Erst unter einer Höhe von 1000 Metern gesellt sich die Weiss- 
tanne dazu und Buchenwälder gewinnen grössere Ausdehnung. 
Groteske Formen bildend lagern (besonders im Granitgebiet) da 
und dort Felsblöcke, aus deren Ritzen Asplenium viride und 
Polypodium Dryopteris zwischen zierlichen Bartramien herVor- 
sprossen, während an ihrem Fuss Aspidium aculeatum Wurzel 
fasst und ihr Scheitel von Lonicera nigra und Alpen -Johannis- 
beeren gekrönt wird. Kühle Waldbächlein spielen mit den Blät- 
tern des Geum rivale, der Montia rivularis und Stellaria uligi- 
nosa, während ihre Ufer mit einem Teppich aus Chrysosplenium 
oppositifolium umsäumt sind. 

Doch hier lichtet sich der Wald. Das Bächlein versteckt 
sich erst unter niederm Gebüsch und Stengeln von Chaerophyl- 
lum aureum, um dann ins Freie zu treten. Wie lachen die 
grünenden Bergmatten mit dem würzigen Meum athamanticum ! 
Wie zierlich strahlen im Frühling die Blüthen des Narcissus 
poeticus, wie schlank schaukeln im Wind die Gymnadenien z^vi* 
sehen dem lichten Grün der Grasblätter, an denen tausend 
Tropfen die Sonnenstrahlen in allen Farben wiederscheinen las- 
sen! Golden durchwebt im Sommer der Bergwohlverleih das 
Wiesengrün, wo noch später die blauen Blüthen der Succisa 
pratensis und der Gentiana campestris prangen. Die auch hier 
sich findenden, mit Parmelia saxatilis bewachsenen Steinriesen 
ziert Aronia rotundifolia , Veronica montana und Valeriana 
Tripteris. 

Aber ungleich vertheilt der rinnende Quell seine Gaben, hier 
eine dürre, mit Calluna, Gnaphalium doicum, Nardus stricta und 
Festuca duriuscula oder alpina bewachsene Heide ganz unbe- 
rücksichtigt lassend, hier eine etwas vertiefte Stelle bis zum 
üebermass versorgend, und die fette Menyanthes trifoliata sowie 
die Pinguicula vulgaris neben dem kleinen Sonnenthau und den 
schlanken Arten von Rhynchospora, der Carex pulicaris und dem 
Juncus squarrosus ernährend. Hieber gehört: 

1) Der Schauinsland, 1285 M., mit: 

Equisetum sylvaticum, Lycopodium annotinum, Lycopodium cla- 
vatum, Carex pilulifera, Festuca sylvatica, Juncus filiformis, 
Polygonatum verticillatum , Gymnadenia albida, Rumex alpinus, 
Valeriana Tripteris, Phyteuma nigrum, Mulgedium alpinum, Cen- 
taurea montana, Gnaphalium norvegicum, Galium saxatile, Saxi- 
fraga stellaris, Ribes alpinum, Digitalis purpurea. 

2) Die Halde bei Hofsgrund, 1147 M,, mit: 
Gentiana lutea, G. campestris. 

3) Hofsgrund, 1093 M. 

AUosorus crispus, Carex Davalliana, Primula Auricula. 
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4) Gerstenhalm, 884 M. 
Lycopodium annotinum. 

5) Kibfels, 827 M. 

Valeriana Tripteris, Aronia rotondifolia, Veronica mc 
rola seconda. 

6) St. Wilhelm (Schulhaus 720 M.).^ 
Asplenium gennanicum, Cystopteris fragilis, Aspidium 
ß Braunii, Stipa capillata, Calamagrostis arundinacea, 
licaris, Kanunculus Flammula ß reptans, Ribes alpini 
dasyphyllum. 

5) Bärenthal, 871 M. 
Terbascum sparinm. 

6) Aha, 960 M. 
Oentiana campestris. 

7) Falk au,. 1098 M. 
Galium rotundifolium. 

8) Lenzkirch, 828 M. (sieh auch Ürsee). 
Triticum repens ß aristatum, Carex pauciflora, C. pai 
filiformis. 

9) Neustadt, 828 M. 

Carex vulgaris ß fuliginosa, C. ampuUacea, Sagina a 
lium bulbifernm, Salix pentandra, Phyteuma nigrun 
Personata , Sedum villosum, Hesperis matronalis, E 
maculata, Dianthus Seguieri, Trifolium spadiceum. 

10) Albersbach, 1279 M. 
Eibes petraeum. 

11) Höllenthal (Post 711, Stern 828, Steig 868 
Asplenium viride, Cystopteris fragilis, Aspidium ac 
Braunii, Lycopodium annotinum, Calamagrostis arundi 
rex pilulifera, Rhynchospora alba, Lilium bulbifernm, 
vemnm, Orchis coriophora, 0. mascula, Galeopsis Ladai 
foUa, Digitalis media, Verbascum Schiedeanum , collii 
teuma orbicularis, Lappa tomentosa, Petasites albus, 
Tripteris, Ribes alpinum, Sedum dasyphyllum, Circae 
intermedia, Spiraea Filipendula, Corrigiola litoralis, 
spadiceum. 

Am Hirschsprung insbesondere: 
Woodsia ilvensis, Lycopodium Selago ß recurvum, 
aculeatum ß vulgare, Hieracium murorum ß Schmidtii, 
Aizoon, Aronia rotundifolia, Thalictrum minus, Cardai 
tiens, Arabis Turrita, Lunaria rediviva, Primula Auri( 

Auf den Mooren, z. B. hinterm Hirschen: 
Drosera longifolia — obovata, Lycopodium inundatum 
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12) St. Märgen, 896 M. 
Phyteuma nigrum. 

13) Der Kandel, 1242 M., ein Fundort vieler Flec 
Moose, nährt seltene Phanerogamen viel spärlie 

Aspidium aculeatum a vulgare ; Asp. spinulosum y muti 
copodium clavatum, Carex pulicaris, Calamagrostis aru 
Festuca sylvatica, AUium Victoriaiis, Gymnadenia co 
alba, G. albida, Rumex alpinus, Digitalis purpurea, 
campestris, Rosa alpina. 

14) Hörnleberg bei Waldkirch, 906 M. 
Epipactis latifolia, Pyrola minor, P. secunda, Galiun 
folium. 

15) Martinskappel, 1092 M. 

Lilium bulbiferum, Coeloglossum viride, Mulgedium 
Actaea spicata. 

16) Rohrhardtsberg, 1122 M. 

Lycopodium clavatum, Festuca sylvatica, Poa bulbifei 
para, Gymnadenia albida, Mulgedium alpinum, Actaea \ 

17) Gschassikopf bei Elzach, 1035 M. 
Lycopodium clavatum, Festuca sylvatica, Digitalis purpi 
lutea, Trifolium alpestre, Corydalis cava (Leucojum vei 

18) Schonach, 896 M. 

Meum Mutellina, Trifolium spadiceum, Jasione per 
montana. 

19) Triberg (Wasserfall), 700 M. 

Saxifraga stellaris, Trifolium spadiceiun, Petasites albu 

Zwischen Triberg und Furtwangen: 
Carex dioica, C. pauciflora, C. Buxbaumii, Eriophorum 
Andromeda polifolia, Jasione perennis* 

20) Furtwangen, 872 M. 
Salix pentandra, Trifolium spadiceum. 

21) Der Blauen, 1166 M. 

Gymnadenia albida, Hieracium rigidum, Ornithopus perpusillus. 

22) Bernau, 928 M. 

Pyrola rotundifolia, Lunaria rediviva. 

23) St. Blasien, 771 M. 

Muscari botryoides , Lilium Martagon, Cirsium nemorale, Car- 
duus Personata, Sedum villosum, Geranium pyrenaicum. 

2) Schwarzwaldseen. 

Gehemmt von der Bodenbeschaffenheit sammelt sich das Was* 
ser des Bergbachs zum See. 
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„Die Welle sprüht und staunt zurück und weichet 
Und schwillt bergan, sich immer selbst zu trinkent 
Gehemmt ist nun zum Vater hin das Streben. 
Sie schwankt und ruht, zum See zurfickgedeichet ; 
Gestirne spiegelnd sich, beschaun das Blinken 
Des Wellenschlags am Fels, ein n^es Leben." 

Dem Feldsee, Titjsee und Schluchsee gemeinsam sind folgende 
Pflanzen eigen: 
Isoetes lacustris, I. echinospora, Myriophyllum alternifolium, Nu- 
phar Spennerianum. 

Speciell finden sich im: 

Feldsee, 1113 M. 
Patamogeton natans ß explanatus, Sparganium natans, Litorella 
lacustris, Nuphar pumilum. 

Titisee, 849 M. 
Sparganium natans, Litorella lacustris, Juncus supinus ß fluitans, . 
Utricülaria minor. 

Schluchsee, 911 M. 
Potamogeton natans ß explanatus, Juncus supinus fluitans, 
Nuphar pumilum. 

3) Moore des Schwarzwaldes. 

In unmittelbarer Nähe der Seeen oder auf ebenen Flächen, 
wo die Bächlein und Tagewasser keinen Abfluss finden, ver- 
sumpft der Boden und gibt zur Bildung des Moores Anlass. 

Grössere mit Kietgras, Binsen und Torfmoos bewachsene 
Strecken, stellenweise von trägen Bächlein durchfurcht und von 
kleinen Wasser löchern unterbrochen, machen einen melajicholi- 
schen Eindruck, der durch die niedrige Zwergföhre und die 
dästem Gruppen grauer Erlen und Moorbirken noch erhöht wird. 

Auf dem schwarzen Schlammgrund kriecht Lycopodium inun- 
datum hin, zwischen Torfmoosen oder kleinen Basen von Sela- 
ginella spinulosa streckt die zierliche Moosbeerblüthe auf faden- 
dünnem Stengel ihr Köpfchen hervor, und neben dem Fettkraut 
und der Andromeda sonnt die Drosera ihre thauigen Blättchen. 

Auf etwas erhöhtem, trockenerem Boden reift die Sumpf- 
heidelbeere, auch der Wachholderstrauch und das Heidekraut 
wagen sich auf die trockenen Stellen heran. Ausser diesen Ge- 
wächsen sind aufzuführen: 

1) Feldseemoor, 1113 M. 

Selaginella spinulosa, Carex pulicaris, C. pauciflora, C. limosa, 
Scheuchzeria palustris, Juncus filiformis, Betula pubescens ß 
carpathica, Andromeda polifolia, Drosera Ipngifolia, ovata. 

2) Titiseemoor, 849 M. 

Carex limosa, C. riparia, C. filiformis, Rhynchospora alba. 
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An den kahlen, durch allzu habsüchtige Menschenhand ab- 
geholzten Bergabhängen brennt die versengende Sonne auf un- 
fruchtbares mit Besenginster bewachsenes Reutfeld 
hie und da von ganz kahlen Steinfeldem unterbrocj 
denen die Carlina acaulis ihr wenig begehrendes D 

Wo aber der Bergbach den Boden erfrischt, da 
pig Kräuter und Sträucher hervor und duftige Matte 
seine Ufer. 

Doch ihn h&lt kein Schatt«athal, 

Keine Blumen, 

Die ihm seine Knie* umschlingen, 

Ihm mit Liebesaugen schmeicheln. 

Nach der Ebne dringt sein Lauf 

Schlangeuwandelnd. 

Hierher gehört: 

1) Wagenstaig, 546 M. 

Lycopodium annotinum, Equisetum palustre, Orc 
Phyteuma orbiculare, Actaea spicata, Lunaria rediv 

2) Buchenbach, 548 M. 
Lappa tomentosa , Lunaria rediviva. 

3) Eschbach, 421 M. 
Galium rotundifolium. 

4) Ibenthal, 537 M. 
Taxus baccata. 

5) St. Peter, 722 M. 

Lycopodium clavatum, Sedum villosum, Tormentilla 

6) Rosskopf, 738 M. 

Aspidium aculeatum a) vulgare, Carex digitata, Gare: 
Gephalanthera pallens. 

7) S ch 1 s s b e r g bei Freiburg, 455 M. 
Asplenium germanicum , septentrionale , A. Adianti 
Bromus arvensis, tectorum, Festuca Pseudomyurus 
phylla, Calamagrostis arundinacea, Carex pendula, 1 
tagon, Anthericum Liliago, Himantoglossum hircin 
mascula, Anacamptis pyramidalis, Ophrys arachnites, 
JB^ipactis latifolia, Spiranthes auctumnalis, Goody 
Thesium montanum, Calamintha Acinos, Antirrhin 
Yerbascum phlomoides, Pyrola secunda, P. minor, * 
ennis, Hieracinm sabaudum, H. umbellatum, H. bifui 
hausia foetida, Stenactis bellidioides , Sambucus Eb 
fraga tridactylites , Sempervivum tectorum, Fraga 
Rosa tomentosa, Arabis sagittata, Thlaspi perforatui 
calycinum, Papaver Argemone, Reseda luteola, Dianthi 
Sagina apetala, Holosteum umbellatum, Hypericum 

b" 
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H. quadrangulare , Trifolium striatum, T. montanmn, T. agra- 
rium, Orobv^ niger, Medicago falcata, Geramum sanguineum. 

Dazu noch: 
Jägerhäuschen : Tamus communis. 
Hebsack: Campanula Gervicaria, Carex digitata. 
Immenthal: Carex longifolia, Campanula Cer?icaria, Epipactis 
atrorubens, Gymnadenia Conopsea. 

8) Kreuzkopf. (Stephaiiienruhe). 
Goodyera repens. 

9) Lorettoberg, 384 M. 

Festuca Pseudomyurus, - F. sciuroides , Melittis Melissophyllum, 
Digitalis lutea, Jasione perennis, Ornithopus perpusiUus. 

10) Günthersthal, 331 M. 

Asplenium Adiantum nigrum, Festuca loliacea, Carex leporina 
ß argyroglochin, C. pallescens, Foligonum minus, Melittis Melis- 
sophyllum, Cirsium neinorale, Centaurea Jacea ß pratensis, Pe- 
tasites albus, Adoxa moschatelllna , Circaea alpina, intermedia, 
Dentaria bulbifera, Hypericum quadrangulare, Trifolium hybri- 
dum. 

11) Horben, 608 M. 

Calamagrostis arundinacea , Triticum caninum, Festuca sylvatica, 
Carex distans, Polygonatum verticillatum , Orchis coriophora, 
Coeloglossum viride, Pyrola rotundifolia. 

12) St. Ulrich, 593 M. 
Grammitis Ceterach. 

13) Münsterthal (St. Trutpert, 452 M.). 
Leucojum vemum, Digitalis purpurea, Pyrola secunda. 

14) Hochburg bei Emmendingen. 

Aspidium aculeatum vulgare, Festuca loliacea, Spiranthes auc- 
tumnalis, Digitalis lutea, Veronica acinifolia, Lathyrus hirsutus. 

IT. Obere Ebene. 400-210 M. 

Die niederen Schwarzwaldthäler bis zu ihrer Mündung in 
das breite Ebeinthal sind von Städtchen und Dörfern bevö&ert. 
Ihr Boden ist längst urbar gemacht und zum Getreide- und 
Obstbau , sowie (in' ihrer untern Hälfte) hie und da zur Wein- 
kultur verwendet. Der wilde Bach ist mit Dämmen eingehegt 
und muss Mühlen und andere Werke treiben. 

Bäche scliiniegen 
Sich gesellig an. Nun tritt er 
In die Ebne silberprangend 
Und die Ebne prangt mit ihm. 
Und die Flfisse von der Ebne 
Und die Bäche von den Bergen 
Jauchzen ihm nad rufen: Bruder! 
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An seltenen Pflanzen haben aufzuweisen: 

1) Freiburg, 272 M. 

Triticum caninum, Lolium italicum, Festuca loliacea, Bromus 
secalinus, hordaceus, B. patulus, Poa bulbosa vivipara, Eragros- 
tis pilosa, Arrhenatherum elatius, Carex divulsa, Ornithogalum 
timbellatum, Gagea lutea, Narcissus poeticus, N. Pseudonarcis- 
sus, Acorus Calamus, Orchis ustulata, Gymnadenia Conopsea, 
Salix purpurea ß sericea, Salix lancifolia, S. acuminata, S. ru- 
bra, S. Doniana, Alnus pubescens, Ulmus effusa, Populus canes- 
cens, Parietaria * erecta, Chenopodium vulvaria, Ch. opulifolium, 
Eumex pratensis, Orobanche minor, Aristolochia Clematitis, Myo- 
sotis stricta, bispida , Verbascum collinum , Scrofularia canina, 
Ehinanthus angustifolius, Cuscut'a Trifolii, Solanum nigrum ß 
chlorocarpum , Hyoscyamus niger, Datura Stramonium, Pyrola 
minor, rotundifolia, Prismatocarpus Speculum, Valerianella Mo- 
risonii, leiocarpa, Galium ocbroleucum, Saxifraga granulata, 
Tbalictrum flexuosum, Cheiranthus Cbeiri, Melandryum pratense, 
Vaccaria vulgaris, Portulacca oleracea, Hypericum pulchrum, 
Geranium pyrenaicum, Oxalis comiculata, 0. stricta. 

2) Dreisam zwischen F r e i b u r g und Lehen, ^50 M. 
Verbascum adulterinum, Trifolium striatum, Centaurea Jacea 
ß pratensis, Festuca loliacea, Adoxa Moschatellina , Oenethera 
muricata, Nasturtium Pyrenaicum, Rapistrum rugosum, Hyperi- 
cum quadrangulare. 

3) Zwischen Lehen und Bezenhausen: 
Oenothera bienni-muricata. 

4) Wiehre, 276 M. 

Leersia oryzoideg, Linaria Elatine, Acorus Calamus. 

5) Zwischen Herdern und Zähringen: 
Gnaphalium lueto-album. 

6) Littenweiler, 324 M. 
Leucojum vemum, Digitalis lutea. 
, 7) Mösle, 304 M. 
Ranunculus auricomus. 

8) Ebnet, 330 M. 

Triticum Halleri, Festuca pseudomyurus, F. sciuroides, Sorbus 
torminalis, Agrimonia odorata, Sinapis alba, Gagea lutea, Anthe- 
ricum Litiago. 

9) Kappeier Thal. 

Aspidiu'm aculeatum vulgare, Carex pulicaris, Leucojum ver- 
Bum, Nepeta Cataria. 

10) Kirch zarten, 399 M. 

Bigitaria sanguinalis, ciliaris, Scirpus uniglumis, Euphorbia ver- 
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rucosa, Centunculus minimus, Galium rotundifolium, Spiraea fili- 
pendula, Solanum nigrum, chlorocarpum. 

11) Zwischen dem Dreisamthal und Glotter- 
thal: 

Buxus sempervirens, Phyteuma nigrum, Sedum annuum, bolo« 
niense, Herniaria glabra, Medicago falcata, Yeronica'acinifolia, 
Cyperus fuscus, Cirsium nemorale. 

12) Suggenthal, 271 M. 
Carex strigosa, Hypericum pulchrum. 

13) Waldkirch, 276 M. 

Lythrum Hyssopifolia, Agrimonia odorata, Cardamine Impatiens, 
Corrigiolia litoralis, Staphylea pinnata, Isnardia palustris, Ille- 
cebrum verticillatum, Spiranthes auctumnalis. 

14) Elzach, 363 M. 

Asplenium germanium, Cystopteris fragilis, Digitaria glabra, Ca- 
rex pulicaris, Ehynchospora alba, Scirpus uniglumis, Cyperus 
flavescens, Luzula emultiflora, L. congesta, Luzula albida ß ru- 
bella, Orchis mascula, Morio alba, 0. coriophora, Gymnadenia 
Conopsea, alba, Spiranthes auctumnalis. (Sedum villosum?), 
Leersia oryzoides Betula viridis, Polygonum minus, Aristolochia 
Clematitis, Cuscuta Trifolü, lUecebrum verticillatum, Sedum an- 
nuum, Sedum boloniense, Nasturtium pyrenaicum, Barkhausia 
foetida, Ornithopus perpusillus, Teesdalia nudicaulis. 

Y. Rheinregion. 210-130 M. 

Die. ganze zwischen dem Hügelland und dem Eheine gele- 
gene, durch kleine Erhöhungen und die Berge des Eaiserstuhls 
unterbrochene Ebene gehört zur Rheinregion. 

Hauptsächlich drei Grundformen von Landschaftscharacteren 
setzen diese Ebene zusammen. 

1) Die Bohrwälder. 

Gelingt es den geschwätzigen Bächlein nicht, zu einem grösseren 
Fluss sich zu vereinen und so den Widerständen zu trotzen, oder 
an einer tief gelegenen Stelle zu einem See zusammenzufliesen, 
so versumpfen sie den Boden stellenweise, und geben, wenn die 
Bedingungen zum Baumwuchs nicht aufgehoben sind, dem Rohr- 
wald die Entstehung. Mannshoch ragen zwischen meist etwas 
locker stehenden Buchen, Eichen, Birken und Erlen die riesigen 
Halme der Phragmites empor, auf ihrem schwankenden Schaft 
die röthlichen Blüthen tragend. 

Der breitblättrige Rohrkolben freut sich seines noch höheren 
Wuchses auf dem feuchten Grund. Grosse Rietgräser mit drei- 
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lebneidigen Halmen nicken unter der Last der dicht gedrängten 
.frächtchen und neben ihnen stiu:ren blaubereifte Binsen uns 
«Btg^en. 

üeppige Famkräuter mit fein gefiedertem Laub glänzen im 
Sonnenschein in mildem Grün. Hier erhebt sich Aspidium Tely- 
pteris und cristatum mit schlanken Wedeln, dort sucht Aspidium 
elevatum den Schatten düsterer Erlen auf. 

Am Ufer des langsamen Waldbachs spreizen die Cyperus- 
trten ihre Blätter, deren gelbliches Grün im Einklang steht mit 
4er blassen Farbe der zahlreichen Sumpfmoose. 

Ihrer grossen Einförmigkeit und Ausdehnung ungeachtet be- 
atzen diese Wälder der Niederung sowohl durch das hohe, zahl- 
reiche Thiere beherbergende Röhricht, als auch durch das liebliche 
Grün der Bäume einen eigenthümlichen Reiz. 

Hierher gehört besonders der Mooswald, das Riet bei 
Wasenweiler und der Theninger Allmendwald. 

1) Mooswald, 210-220 M. 
£qaisetum limosum, hyemale, Calamagrostis litorea, lanceolata, 
Curex intermedia, paniculata, teretiuscula, C. elongata, C. Oederi, 
€. Pseudocyperus, C. riparia, C. ampuUacea, Juncus filiformis, 
Bhynchospora alba, Scirpus ovatus, Scirpus lacustris, Cyperus 
^■■lavescens, C. fuscus, Sparganium simplex, Betula pubescens, Ri- 
^ les nigrum, Taraxacum lividum, Thysselinum palustre, Montia 
Arnlaris, Viola palustris. 

Mehr oder weniger gehören hierher: 

1) Lehen, 240 M. 
A^idium Telypteris, A. cristatum, Polypodium Robertianum, 
Carex leporina ß argyrogbchin , C. limosa, Poa fertilis, (Allium 
deraceum), Salix repens, S. rosmarinifolia, S. rubra, S. Ponte- 
^ana, S. Doniana, (Chenopodium rubrum), Veronica montana, 
Solanum nigrum chlorocarpum, (Physalis Alkekengi), Thysseli- 
Bom palustre, Montia minor, Ranunculus Philonotis. 

2) ümkirch, 207 M. 
Orchis incarnata, Chenopodium Vulvaria, Solanum nigrum, vil- 
lognm, Lythrum Hyssopifolia, Isnardia palustris, Trifolium ochro- 
leneum. 

3) Gottenheim, 200 M. 
Fefttuca arundmacea, Bromus racemosus, Sparganium minimum; 
Oenanthe fistulosa, Isnardia palustris , Geranium palustre, Atri- 
plex latifolia, Equisetum variegatum. 

4) Wasenweiler, 195 M. 
C. Davalliana, Pseudocyperus, Scirpus uniglumis, Cirsium semi- 
ieearrens, C. bulbosum, Gagea pratensis, (Limodorum aborti- 
TOun, Piismatocarpus hybridus, Coeloglossum viride). 
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5) Bötzingen, ^00 M. 

Lolium italicum, Festuca loliacea, Catabrosa aquatica, Poa fer- 
tilis, Carex distans, C. ampullacea, Gagea pratensis, Lemna po-J 
lyrrhiza, L. gibba, Atriplex latifolia, Polygonum lapathifoHum/ 
incanum , Mentha rotundifolia — sylvestris , Erysimum cbeiran- ^ 
tboides. 

6) Neuershausen, 192 M. 

Carex Pseudocyperus , Juncus Tenageja, Potamogeton acutifo- 
lius, Lemna polyrrhiza, Acorus calamus, Sparganium simplex, 
Cbenopodium glaucum, Lindernia pyxidaria, Veronica acinifolia, 
Ranunculus Philonotis, Poa fertilis. 

7) Hugstetten, 201 M. 
Equisetum hyemale, Lemna polyrrhiza, Himantoglossum hirci^^ 
num, Spiranthes aestivalis, Cbenopodium glaucum, Eumex pra-* 
tensis, Galeopsis bifida, Limosella aquatica, Rubus Idaeus ß de- 
nudatus, Cirsium subalpinum, Oenanthe fistulosa, Sedum villo- 
sum, Myosurus minimus, Stellaria glauca, Elatine Alsiniasthrum. 

8) Hochdorf, 213 M. 

l vulgaris, U. minor, Isnardia palustris, Dentaria biil-. 

b 

z hausen, 204 M. 
I obulifera, Leersia oryzoides, Festuca sciuroides, Carex tll 

e] emna polyrrhiza, ütricularia vulgaris, ü. minor, Dip- 

sj _ LS, Oenanthe fistulosa, Isnardia palustris. 

10) St. Georgen, 237 M. *' 
Aspidium Telypteris, A. cristatum, Festuca Pseudomyurus, F. sciu— • 
roides, Eragrostis pilosa, Digitaria glabra, Carex Pseudocyperus,- * 
Cbenopodium glaucum, Atriplex latifolia, Oenanthe fistulosa, 
Oen. Phellandrium, ßarbarea stricta, Teesdalia nudicaulis. Her-/ 
niaria hirsuta, Corrigiola litoralis, Trifolium hybridum, ütricula- ' 
fia vulgaris, ü. minor. 

11) Thiengen, 216 M. 

Carex pulicaris, Osmunda regalis, Isnardia palustris, Elatine 
triandra. 

12) Opfingen, 110 M. 

Lythrum hyssopifolia , Triglochin palustre, Pinus Strobus, Sola- 
num nigrum, villosum. 

13) Merdingen, 216 M. 

Festuca Pseudomyurus, Bromus patulus Muscari botryoides, Aceras 
anthropophora, Scilla bifolia. 

NB. D^r Uebersicht wegen sind bei diesen Ortschaften anch andere, nicht im 
Bohrwald vorkommende Pflanzen aufgeführt worden , welche sich in ihrer 
Nähe finden. Dieselben sind eingeklammert. 
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Feuchte üfemiederangen. XXXIX 

2) Stromufersümpfe und feuchte üferniedenmf 

Den Schwarzwaldbächen sind wir durch die Ebene bis 
Rhein gefolgt, in den sie sich ergiessen. 

Uod nun schirillt er 
Herrlicher; Ein ganz Gescblechte 
Trägt den Fürsten hoch empor ! 
und in rollendem Triumphe 
Giebt er Ländern Namen« Städte 
Werden unter seinem Fubs. 

Mit dem rastlosen Weiterstreben des Stromes im Emh 
steht die schlanke, aufstrebende Gestalt der Weide und I 
karie, mit der flüchtigen Welle die grauen beständig zitter 
Blätter der Pappeln. Die ganze Natur scheint das unauf 
same Eilen des Stromes zu empfinden und auch uns erg 
an seinen Ufern das Gefühl unbestimmter Sehnsucht. 

Die den sumpfigen Eheinniederungen eigenen Pflanzen sin 
Glyceria spectabilis, Carox stricta, Scirpus uniglumis, 
pus acicularis, Sc. compressus, Sc. lacustris, Cyperus fu 
Internus umbellatus, Juncus sylvaticus, alpinus, octusifli 
%drocharis Morsus ranae , Potamogeton densus , P. lu 
P.'peHoliatus, Lemna gibba, L. trisulca, Typha latifolia 
nnnima, Sparganium minimum, Hippuris y^lgaris, Cerato] 
lom demersum, Populus nigra, P. alba, canescens, A 
ineana, A. pubescens, ülmus suberosa, Polygonum an 
bium , Eumex Hydrolapathum , Hippophae rhamnoides, 1 
gium vulgare, Cirsium rivulare, Inula salicina, Senecio ] 
dosns, Stenactis bellidioides , Oenanthe Phellandrium , Sc 
boloniense, Kanunculus divaricatus, Rapistrum rugosum, 
phar luteum , Nymphaea alba , Melilotus albus , M. ma 
rhizon, (Helleborus foetidus.) Wichtige Oertlichkeiten sin< 

1) Faule Waag, 186 M. 
Equisetum hyemale; Calamagrostis litorea, Catabrosa aqua 
Carex intermedia, C. paradoxa, C. elongata, C. distans 
fnlva, C. riparia, C. tomentosa, Rbynchospora alba. Sei 
eompressus, Sc. Tabernaemontani , Schoenus nigricans , ' 
lochüi palustre, Sagittaria sagittifolia, Potamogeton pectinat 
densus — lucens — perfoliatus, Euphorbia palustris, Salix re] 
8. nigricans, Epipactis palustris, ütricularia vulgaris, Gen 
Pneumonanthe, Taraxacum lividum, Cirsium bulbosum, i 
m spathulaefolius , Oenanthe Lachenalii , Selinum carvi 
Cicuta virosa; Thalictrum flavum; Tetragonolobus siliqu 
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Sandige dürre Strecken, Schweinsweiden etc. XLI 

Potamogeton rufescens, Lemna polyrrhiza, Orchis incarnata, 
■%ercu8 sessiliflora, Euphorbia palustris, Chenopodium glau- 
"<am, Amarantus retroflexus, Linaria Elatine , Phyteuma orbi- 
«akre; Cirsium bulbosum, Spiraeä iilipendula. 

■il) Sandige, dürre Strecken, Schweinsweiden, ümge- 
'' bnnff der Hanflöcher. 



Einen ermüdenden trübseligen Eindruck machen die strecken- 
leise ausgedehnten, dürren, sandigen i^lächen, welche da und 
te — einige Minuten von ihm entfernt — dem Rhein entlang 
J.iehen. Sandliebende Pflanzen, niedrig und unscheinbar, bevöl- 
lem nur dünn die des Baumwuchses meist baare Ebene. Kaum 
weniger langweilig sind die unfruchtbaren Stellen, die bald dürr, 
bald sumpfig, zu Weideplätzen für die Schweine oder zur An- 
lage Ton Hanflöchern dienen mussten. 
Botanisch interessant erscheinen: 
l)Zienken, 225 M. 
faago gallica; Polycnemum arvense, Trifolium scabrum. 
2) Zwischen Zienken und Griesheim, 2^2 M. 
^•weriDa annua. 

|i3) Weinstetter Hof, 213 M. 

H^horbia palustris, Linaria arvensis, L. Elatine, Arnoseris 

[5Pöla, Hypochoeris glabra, Filago gallica, Herniaria hirsuta. 

I,- 4) Zwischen Bremgarten und Hartheim, 210 M. 

Äierina annua, Amarantus retroflexus , Polycnemum arvense, 

liaria arvensis, Arnoseris pusilla, Hypochoeris glabra, Filago 

^^a^ Galium parisiense, Herniaria hirsuta.. 

S) Hartheim, 207 M. 
iathium .Strumaria, Epilobium rosmarinifolium. 
€) Zwischen Eimsingen und dem rothen Haus, 
201 M. 
Fertuea ovina a vulgaris, Avena praecox. Chenopodium opu- 
fifolium, Amarantus retroflexus, Polycnemum arvense, Gale- 
opjÄs pubescens , Linaria arvensis , L. Elatine , Veronica spi- 
«ata, Arnoseris pusilla, Taraxacum glaucescens, Hypochoeris 
gUbra, Filago gallica, Galium parisiense, Senebiera Corono- 
pns, Papaver Argemone, Herniaria hirsuta, Omithopus perpu- 



Bimsingen, 202 M. 
Kgitaria gkbra, Chenopodium glaucum, Ch. ficifolium, Atri- 
ftec latifolia, Pulicaria vulgaris, Myosotis stricta; 

Kiesgrube bei Haslach. 
^(Äycnemum arvense, Centunculus minimus, Ornithopus perpu- 
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XLTI Kalkregion. 

sillus, Cynoglossum officinale, Gnaphalium luteo-album, Ly- 
thrum hyssopifolia, Corrigiola litoralis. 

Schweinsweiden bei Reuthe. 201 M. 
Leersia oryzoides, Festuca scinroidfes, Digitaria sanguinalis 
ciliata, Digitaria glabra, Carex elongata, Scirpus ovatus^, 
Juncus Tenageja, Centunculus minimus , Lythrum hyssopifolia, 
Limosella aquatica, Gnaphalium luteo-album, Illecebrum verti- 
cillatum, Corrigiola litoralis, Isnardia palustris, Elatine Alsi- 
niastrum, Lindernia pyxidaria; 

Denzlinger Hanflöcher, 234 M. 
Festuca sciuroides , Poa fertilis , Centunculus minimus , Lythrum 
hyssopifolia, Myosurus minimus, Veronica acinifolia. 

Weissweil. 
Zanichellia palustris, Najas major, Gratiola officinalis, Oro- 
banche minor, Lathraea Squamaria, Potentilla supina, Ranun- 
culus divaricatus, Senebiera Coronopus; 

Ringsheim^ 171 M. 
Scirpus ovatus , Epipactis palustris , Asarum europaeum , Limo- 
sella aquatica, Centaurea Calcitrapa, Elatine Alsiniastrum. 

VI. Kalkregion. 

Der schon vor Jahrtausenden geschlemmte Lössboden, sowie 
das den Kalkgesteinen der meso- und palaeozoischen Epoche 
entstammende Erdreich nährt eine Menge der verschiedensten/ 
•zum Theil in andern Gegenden Deutschlands gar nicht vorkom- 
menden Pflanzenarten. Dies rechtfertigt die Annahme eines 
besonderen Vegetationsbezirks, der ,, Kalkregion". Dem Land- 
schaftscharakter nach theils zur untern Bergregion, theils zur 
Ebene gehörend, umfasst sie beinahe das ganze von Efringen 
bis Lahr ziehende, die Rheinebene begrenzende Hügelland, sowie 
die kleinen aus derselben hervorragenden mit Löss bedeckten 
Erhöhungen und den ganzen Kaiserstuhl. 

1) Isteiner Klotz, 348 M. 
Cynodon Dactylon; Andropogon Ischaemum; Stipa pennata; 
Festuca ovina x glauca, Poa bulbosa, Triticum glaucum, Cata- 
brosa aquatica , Melica ciliata , Carex divulsa , C. alba , C. 
Gynobasis, C. humilis, C. tomentosa, C. ericetorum, Scirpus 
Duvalii, Allium sphaerocephalum, A. rotundum, x\llium acu- 
tanguluin ß^ montanum, Anthericum ramosum, Polygonatum 
anceps, Tamus communis, Iris germanica, Himantoglossüm 
hircinum , (Polycnemum majus) , Hottonia palustris , Teucriuiii 
montanum, Melittis Melissophyllum , Salvia glutinosa, S. verti- 
cillata, Veronica prostrata, Orobanche Hederae , 0. minor; 
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tina, Phyteuma orbicülare, Taraxacum 
>bilis, Chrysocoma Linosyris, Scabiosa 
ilosus, Trinia vulgaris, Sedum dasy- 
iifolia, Cotoneaster vulgaris, Spiraea 
^inosa , E. tomentosa , Helleborus foe- 
m, Sisymbrium Sophia, Draba muralis, 
»dorata alba, Alsine Jacquini, Dictam- 
arbonensis, Trifolium scabrum, Medi- 
Emerus* 

^'ilago germanica ß pyramidata, Sedum 



biana verna, Campanula Cervicaria, Lu- 
pinnata, D. digitata. 

I, Asplenium viride, Arabis hirsuta, Hy- 



uphrasia serotina, Chlora serotina, Ga- 
muifolius. 

i, Orlaya grandiflora. 

Urea Calcitrapa, Prunus Chamaecerasus, 

iria vulgaris. 

M. 



intii, Trifolium ochroleucum. 

M. 
lica opaca, Cuscuta Epilinum, Camelina 

M. 

frum, Botrycbium Lunaria, Triticum ca- 
, Parietaria erecta, Asarum europaeum, 
ttis Melissophyllum, Cirsium subalpinum. 
lasiocarpa. 

, Liliago, Himantoglossum hircinum, Ace- 
la rotundifolia, Asperula tinctoria, Viola 



dby Google 



XLTV Kalkregion. 

Müll heim, 267 M. 
Lersia orjrzoides, Triticum repens ß aristatn 
Festuca loliacea, Bromus erectus, villosus, 
Avena pratensis, Digitaria glabra, Setaria vei 
liana, C. distans, C. pauciflora, 0. divulsa, 
Forsten, Polygonatum anceps, Asparagui 
botryoides, Lilium Martagon, Allium sp£a( 
natum, Ornitbogalam nutans, Narcissus po 
cissus, Orcbis mascula, 0. militaris ß ste 
Aceras anthropophora, Gymnadenia odorati 
folia, E. atrorubens, Alnus pubescens, Cl 
Polygonum Persicaria-mite, Rumex pr 
minimus, Lithospermum purpureo-coeruleun 
Mentha sativa, M. Langii, M. piperita, 
vestris, Melittis Melissophyllum, Ballota nig 
ambigua, Digitalis lutea, Veroniaa acinifoli 
cum Blattaria, Solanum nigrum, chlorocai 
kengi, Hyoscyamus niger, Xanthium Strumi 
sum ß robustius, H. Schultesii, H. bifur( 
pratense, Crepis tectorum, Chondrilla junce 
sum, C. hybridum, C. arvense ß integrifolii 
losa, Dipsacus sylvestris, D. pilosus, Vale 
leiocarpa, V. carinata, Adoxa Moschatellin 
lata, Lythrum hyssopifolia , Isnardia palua 
Fragaria collina ß Hagenbachiana , Agrin 
borus foetidus, Adonisflammea, Thalictrumg 
Th. minus, Th. flexuosum, Diplotaxis mura 
Corydalis cava, Viola odorata ß alba; Cer« 
Vicia Ervilia, Lathyrus hirsutus, L. Aph« 
ferum, Medicago media. 

Muggard, 372 M. 
Grammitis Ceterach, Cirsium acaule. 

Britzingen, 312 M. 
Sagina apetala. 

Hügelheim, 231 M. 
Acorus Calamus , Orchis spuria, Aceras ant 
sylvestris, Prunus Chamaecerasus , Mentha 

St. Ilgen, 264 M. 
Crepis setosa. 

Kastelberg bei Sulzburg, 699 M. 
Polypodium Robertianum, Andropogon Isct 
anceps, Lilium Martagon, Anthericum r 
Himantoglossum hircinum , Polycnemum m\ 
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Gentiana cruciata, Adoxa Moscha- 

Ballrechten , 432 M. 
Qtoglossum hircinum, Polygon 
rydalis cava, Helleborus viridi 



1 Lunaria, Aceras anthropop 
ligrum ß chlorocarpum , y lu 



Blattaria, Sagina apetala. 
•g), 251 M. 

)glossum hircinum. Melittis Me 
e, 0. Galii ß sulphurea. 

ernum, Quercus sessiliflora, ] 
^ulvaria, Dipsacus pilosus, -A 
isophyllum. 



enthal, 306 M. 

jlbosa vivipara, Juncus Tem 

I auctumnaÜs, Centanculus min 

he fistulosa, Lythrum hyssop 

Telmateja. 

ossum vulgatum, Phleum Boeh 

racemosus, Carex digitata, C. 

sylvestris, Lilium Martagon, A 

imantoglossum hircinum, Anaca 

pyraaiuaaiis, Jiermmium lYionorchis, Orchis coriophora , mas 

Mono alba, 0. ustulata, Gymnadenia odoratissima , Epi] 

^lastris,E. latifolia, Goeloglossum yiride, Cephalanthera i 

Ooodyera repens, Daphne Mezer eum, Asarum europaeum, Pub 

xl^mollis, Lithospermum purpureo-coeruleum, Orobanche arei 

0. Teucrii, 0. Galii, Physalis Alkekengi, Gentiana cruciata, Ja 

peminis, Cirsium acaule, Aster Amellus, Agrimonia od< 

JPlsM^danum Cervaria, Caucalis daucoides, Dentaria pii 

J^^ipa paniculata, Viola odorata ß alba, Polygala vulga 

Omrea, Vicia dumetorum, Lathyrus hirsütus, Trifolium c 



dby Google 



I 
XLVI Kalkregion. 

leucum, Vicia villosa, Fragaria coUina, Bosa tomentosa, B. rabi- 
ginosa, Chlora perfoliata, Passerina annua, Actaea spicata. 

Tuniberg. 
Carex Ornithopus, Tofieldia calyculata, Asparagus officinalis, Ace- 
ras anthropophora, Euphorbia Gerardiana, Echinospermum Lap^ 
pula, Chrysocoma Linosyris, Peucedanum Oreoselinum , ThäBc- 
trum flexuosum, Dianthus caesius. 

Kaiserstuhl. 
Equisetum hyemale , E. palustre, Phleum Boehmeri, Cynodon 
Dactylon, Andropogon Ischaemum, Lolium temulentum, Bromus 
eommutatus, B. patulus, B. tectorum, Avena pratensis, Tofieldia 
calyculata, Polygonatum anceps, Asparagus officinalis, Muscari 
racemosum , M. botryoides , Lilium Martagon , Allium spaeroce> 
phalum, A. oleraceum, A. carinatum, A. vineale, OrnithogakDEn 
umbellatum , Anthericum ramosum, A. Liliago, Iris germanica, 
Cypripedium Calceolus, Anacamptis pyramidalis, Orchis Tephro- 
santhos, Coeloglossum viride, Limodorum abortiyum, Epipactis 
latifolia, E. atrorubens, Euphorbia Gerardiana^ Chenopodium 
Vulvaria, Bumex Acetosella ß fissus, Cynoglossum officinale, 
Echinospermum Lappula, Pulmonaria mollis, Lithospermum olffi- 
cinale, L. purpureo-coeruleum , Heliotropium europaeum, Salria 
glutinosa, Teucrium montanum, Digitalis lutea, Veronica spicata, 
Verbascum Blattaria,. Scrofularia canina, .Chlora^ serotina, Jasione 
perennis, Phyteuma orbiculare, Hiferacium praealtum ß faBax^ 
Crepis tectorum, Chondrilla juncea, Centaurea maculosa, Achilleäi', 
nobilis, Buphthalmum salicifolium , Inula hirta, Chrysoconm 
Aster Amellus, Scabiosa suaveolens, Dipsacus laciniatus, Yale- 
rianella Morisonii ß leiocarpa, Galium ochroleucum, Peuceda- 
num Cervaria, Peucedanum Oreoselinum, Seseli Hippomaipar 
thrum , ' Caucalis daucoides , Seseli coloratum , Potentilla 
rupestris, P. argentea ß tomentosa, Nigella arvensis, Uellebomfti 
foetidus, Adonis aestivalis, Anemone Hepatica, Thalictrum minus, i 
Sisjjmbrium Sophia, Erysimum Orientale, E. cheiranthoides, Diplo- \ 
taxis viminea, D. muralis, D. tenuifolia, Arabis sagittata, A. hir- 
suta, Alysum montanum, Isatis tinctoria, Corydalis cava, Lathy- 
rus Aphaca, L. tuberosus, Trifolium ochroleucum, Mcdicago 
media, Lotus corniculatus, ß ciliatus, y hirsutus. 

Breisach, 220 M. 
Stipa capillata, St. pennata, Triticum repens aristatum, T. glau- 
cum, Bromus tectorum, Salvia verticillata, Amarantus retroflexus,! 
Bumex scutatus, Cheiranthus Cheiri, Arabis arenosa, Senebiera 
Coronopus, Lepidium ruderale, Fumaria Vaillantii, Vaccaria 
vulgaris, Chenopodium opulifolium, Ch. ficifoluim, Ch. Vulvaria, 
Atriplex latifolia, Cynoglossum officinale, Verbascum pulvern- 
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. tentuni, Physalis Alkekengi, Hyoscyamus niger , Xanthium Stru- 
märia, Centaurea Calcitrapa, Allium acutangulum vulgare, A. 
Scorodoprasum, Iris sibirica. 

I bringen, 204 M. (Winckler 318 M.). 
Atriplex latifolia, Prismatocarpus bybridus, Adonis flammea, 
Älthaea birsuta, Vicia tenuifolia. 

Achkarren (Büchsenberg) , 354 M. 
limodorum abortivum, Amarantbus sylvestris, Dictamnus Fraxi- 

, Hella, Medicago media, Veronica prostrata, Orobanche ametby- 
S^ft, Rosa gallica, Erysimum Orientale, Senebiera Cöronopus, 
l^fliantbemum Fumana, Altbaea birsuta, Vaccaria vulgaris. 
: Oberscbaffhausen, 228 M. 

^ticum repens ß aristatum, Bromus racemosus, Catabrosa aqua- 
%m^ Setaria verticillata , Carex Davalliana, C. Pseudocyperus, 
'% riparia, Scirpus compressus, Muscari botryoides Goodyera 
^^^ , Chenopodium rubrum , Prismatocarpus bybridus , Atri- 
^W latifolia y Physalis Alkekengi, Oirsium nemorale, C. subal- 
jjpjtomi^ Bipsacus pilosus, Dianthus caesius, Rosa gallica, Cera- 
nj^sm brachypetalum, Geranium palustre , Lathyrus sylvestris. 
»Ke unlinden,* 558 M. 

;6^x humilis^ Cypripedium, Rhinanthus angustifolius , Anemone 

pl^tica. 

Shlilienthal. 

^^^^ca arundinacea, Limodorum abortivum, Seseli coloratum. 

'CSlichelspitze, 522 M. 
'Jpgracium rigidum, Limodorum. 

*7Ächeelingen, 309 M. 

Jjpom vineale, Orobanche elatior, 0. amethystea, Gentiana utri- 

«$afia, Inula hirta, Polygala vulgaris ß calcarea. Vicia pisi- 

>ogtsburg, 330 M. 

s segetaßs multiflorus, Limodorum abortivum, Epipactis 
ibens, Dipsacus pilosus, Salvia glutinosa, Cerastium brachy- 

''"Sfrlierbergen, 248 M. 

-ikfehiQ Jacquini. 

" "tpthweil (Eichelberg), 219 M. 

capillata, Bromus multiflorus, Potamogeton fluitans, Parie- 

erecta, Rumex scutatus, Erysimum Orientale, Altbaea hir- 

, Anchusa italica, Physalis Alkekengi, Galium parisiense, 

dis infesta. Vaccaria vulgaris, Orlaya grandiflora, Adonis 



■% : 

\ . 

DigitizedbyCjOOQlC j 




XLVIII Kalkregion. 

Sponeck, 248 M. 
Festuca ovina, glauca (Scirpus Duvalii), Scirpus Tabernaemon- 
taui, Medicago minima, Himantoglossum hircinum, Orobanche 
arenaria , 0. ametbystea, Cotoneaster tomentosa , Prunus Maba- 
leb, Viola mirabilis, Dictamnus Fraxinella, Buta graveolens. 

Burgbeim, 204 M. 
Poa bulbesa ß vivipara , Salvia verticillata, Chenopodium ficifo- 
lium, Cynoglossum officinale, Hyocyamus niger, Echinops sphae- 
rocepbalus, Yalerianella carinata, Aronia rotundifolia, Lepidium 
ruderale, Senebiera Coronopus, Viola elatior, Vaccaria vulgaris, 
Medicago media. 

Limburg und Lützelberg, 182 M. 
Stina pennata, St. capillata, Triticum glaucum, Festuca ovina, 
glauca — Poa bulb. vivipara, Himantoglossum bircinum, Amarantus 
sylvestris, Eumex pulcher, Asarum europaeum , Orobanche are- 
naria, 0. Teucrii, 0. ametbystea, Dictamnus Fraxinella, Cirsium 
acaule, Prunus Mabaleb, Lepidium ruderale, Silene Otites, Viola 
mirabilis, Alsine setacea. 

Sasbacb, 182 M. 
Grammitis Ceterach, Stipa p. und c. Eragrostis megastacbys, 
Bromus patulus, Melica ciliata, Carex Scbreberi, alba, Scirpus 
Polichii, Sc. Duvalii, Allium acutangulum a vulgare, Cheno- 
podium ficifolium, Atriplex latifolia, Galium boreale, Arabis hir- 
suta, Torilis infesta, Lotus tenuifolius. 

Icbtingen, 186 M. 
Orobanche minor, Inula britannica, Galium ocbroleucum, G. 
boreale. 

Königschaffhausen, 198 M. 
Prismatocarpus hybridus. 

Katharinenberg, 492 M. 
Verouica latifolia (schmalblättrig), Limodorum abortivum. 

Endingen. 
Equisetum Telmateja, Catabrosa aquatica, Ceratophyllum sub- 
mersum, Quercus sessiliflora, Chenopodium ficifolium, Galium 
ocbroleucum, Aronia rotundifolia, Erysimum Orientale, Fumaria 
Vaillantii. 

Forchheim, 180 M. 
Poteutilla supina. 

Eichstetten, 189 M. 
Anemone Hepatica, Oenanthe fistulosa. 
Limodorum abortivum. 

Riegel, 183 M. 
Acorus Calamus, Rumex pratensis, ütricularia vulgaris , Adoxa \ 
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üeberbliek der Klassen des Linn^'schen 
Systems. 

A. Phanerogamia. 

I. Stäabgefässe und Stempel in der Blüthe beisammen. 

1) Staubgefässe weder unter sich noch mit dem Griffel Ter- 
wachsen. 

a) Staubgefässe gleich lang. 

I. Klasse: 1 Staubgefäss. Monandr ia. 

IL Klasse: 2 Staubgefässe. Diandria, 

III. Klasse: 3 Stau^efässe. Triandria. 

IV. Klasse: 4 Staubgefässe. Tetrandria, 

V. Klasse: 5 Staubgefässe. PentaMria. 

VI. Klasse: 6 Staubgefässe. Hexandria. 
VÖ. Klasse: 7 Staubgefässe. H&ßtandria, 
VIIL Klasse: 8 Staubgefässe. Octandria. 

IX. Klasse: 9 Staubgefässe. Enneandria. 

X. Klasse: 10 Staubgefässe. Decandria. 
XL Klasse: 11—19 Staubgefässe. Dodecandria. 

XII. Klasse: 20 und mehr Staubgefässe, dem Kelch 

eingefügt. Icosandria. 

XIII. Klasse: 20 und mehr Staubgefässe 4emBläthen- 

boden eingefügt. Polyandria. 

b) Staubgefässe ungleich lang. 

XIV. Klasse: Von 4 Staubgefässen 2 länger und 2 

kürzer. Bidynamia, 

XV. Klasse: Von 6 Staubgefässen 4 länger und 2 

kürzer. Tetradynamia' 

2) Staubgefässe unter sich oder mit dem Griffel verwachsen, 
a) Staubgefässe nur unter sich verwachsen. 

a) nur die Fäden verwachsen. 

XVI. Klasse: Fäden in 1 Bündel verwachsen. 

Monadelphia. 
XVIL Klasse: Fäden in 2 Bündel verwachsen. 

Diadelphia. 
XVIU. Klasse: Fäden in 3 oder mehr Bündel ver- 
wachsen. Polyaddphia. 
ß) Staubbeutel verwachsen. 
XIX. Klasse: 5 Staubbeutel verwachsen. 

Syngenesia, 
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Trkndria. LIII 

aa) Blüthen in endständigen Trauben; untere 

Blätter gefiedert. (Lepidium). Cruciferae, 
bb) Blüthen in den Blattachseln. Blätter pfriem- 
lich. (Polycnemum). 
/3) Blüthe aus Kelch und Krone bestehend. 

aa) Blumenkrone 2blättrig. Fruchtknoten unter- 
ständig. Circaea. 
bb) Blumenkrone verwachsenblättrig. Frucht- 
knoten oberständig. 

aa) Frucht aus 4 einsamigen Nüsschen im 
Grund des Kelches bestehend. 

Läbiatae, 
ßß) Frucht eine vielsamige Kapsel. 
Blumenkrone ohne Sporn, 
. . undeutlich zweilippig. Gratiöla. 

. • radförmig viertheilig. Veronica. 

• • röhrig-glockig, regelmässig, 4- oder 5- 
spaltig. Gentiana. 

^ . Blumenkrone mit Sporn; Sumpfpflanze. 

Pinguicida, 
B. 2 Griffel. II. Ordnung: Digynia. 

1. Gras mit einblüthigen in eine ährenförmige Rispe ge- 
ordneten Aehrchen. Änthoxanthum. 

2. Kraut. 

a) mit pfriemlichen Blättern. Scleranthus. 

b) mit buchtig gezähnten Blättern. Chenopodium. 

III. Klasse: Trlandria. 
A. 1 Griffel: I. Ordnung: Mon6gynia, 
I. Gräser- und Binsengewächse. 

1. Aehrchen einblüthig; Stengel knotig. Blattscheiden 
der Länge nach gespalten (Nardus und Alopecurus). 

Gramineae, 

2. Aehrchen mehrblüthig. Stengel nicht knotig. Blatt- 
scheiden geschlossen. Cyperaceae. 

IL Kräuter: 

1. Blüthen endständig. Fruchtknoten unterständig. 

a) Blätter gegenständig. Blüthen klein; Griffel ein- 
fach. Vcäerianeae, 

b) Blätter wechselständig, scheidenartig, schwertför- 
mig. Blüthen gross, Griffel dreitheilig. 

Irideae, 
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Tetrandria. LV 

ßß) Kelch offen , ötheilig. Krone Iblättrig 
radförmig. Centunculus. 

bb) Blüthentheile einfach. Frucht keine Kapsel. 
aa) Blätter herzförmig oder gelappt. 
. herzförmig, ganzrandig, parallelnervig. 
Majanthemum. 
. gelappt, nierenförmig, gesägt, netzadrig. 

Älchemilla. 
ßß) Blätter ganz und ganzrandig. 
. breit, eiförmig oder lanzettlich. Blüthen 
in blattachselständigen Knäueln. 

Parietaria. 
. sehr schmal ; Blüthen einzeln, endständig. 

Thesium. 
c) Blätter am Stengel gegenständig (nicht quirlig). 
a) Blüthenhülle aus Kelch und Krone bestehend, 
aa) Frucht vier einsamige Nüsschen. 

Lahiatae. 
bb) Kapselfrucht. 

aa) Blüthen in endständigen Aehren. 

Verbena, 
ßß) Blüthen in der Blattachsel. Lindemia. 
ß) Blüthenhülle einfach, kelchartig. Isnardia, 
d) Blätter am Stengel wirtel- (quirl-) ständig. 

Stellatae. 

B. 2 Griffel oder sitzende Narben: II. Ordnung: Digynia. 
I. Baum oder Strauch mit Flügelfrucht. Ulmus. 

II. Kräuter. 

1) Blattlose windende Schmarotzerpflanze. Cuscuta. 

2) Beblättert, nie windend. 

a) Blätter quirlig gestellt. Blüthen klein. Stellatae. 

b) Blätter gegenständig. Blüthen gross, röhrig-glockig. 

Gentianeae. 

C. 4 Griffel oder Fruchtknoten oder Narben. III. Ordnung: 
Tetragynia. 

I. Baum oder Strauch mit dornigen Blättern. Ilex. 

II. Kraut. 

1) Wasserpflanze, schwimmend, untergetaucht. 

Potamogeton. 

2) Kleine Landpflanze mit gegenständigen schmalen Blät- 
tern. 

a) Kelchblätter stumpf. Sagina. 

b) Kelchblätter ein- oder zweimal gespalten. Badiola. 

c** 
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LVI Pentandria. 

y. Klasse: Pentandria. 

A. 1 Griffel. I. Ordnung: Monogrynia. 

I. Blüthen mit einfacher Hülle. 

1) Blätter gegenständig, rundlich, Kelchblättchen 5, knorpelig 
verdickt. Blüthen quirlig. lUecebrum. 

2) Blätter wechselständig, lineal. Blüthen endständig. 

Thesium, 

II. Blüthen mit Kelch und Krone. 

1) Krone einblättrig. 

a) Fruchtknoten oberständig. 

a) Frucht 4 Nüsschen, in deren Mitte der Griffel. 

JBoragineae, 
ß) Griffel an der Spitze der ungetheilten Frucht, 
aa) Blätter gegenständig. 

aa) Fruchtknoten 2, Balgfrucht. 

A'pocyneae, 
ßß) Fruchtknoten 1, Kapsel. Qentianeae. 
bb) Blätter wechselständig. 

aa) Beerenfrucht. Solaneae, 

ßß) Kapselfrucht. 
. Staubgefässe vor die Zipfel der Blumen- 
krone gestellt. Primülaceae. 
. Staubgefässe vor dem Einschnitte der 

Blumenkrone. 
. . Krone trichterförmig, innen bärtig. 

Menyanthes. 
• • Krone nicht bärtig (höchstens die 

Staubgefässe). 
. . . Stengel windend. Convölpidaceae. 
. • . Stengel nicht windend. 
.... Staubgefässe haarig, Krone rad- 

förmig. Verbasum. 

. . • • Staubgefässe kahl, Krone röhrig, 
glockig. Solaneae, 

b) Fruchtknoten unterständig (oder halbunterständig). 
a) Kräuter mit wechselständigen Blättern. 

Campanulaceae. 
ß) Sträucher mit gegenständigen Blättern. 

Caprifdiaceae. 

2) Krone fünfblättrig (oder 4blättrig). 
a) Kräuter. 

a) Krone regelmässig, ohne Sporn. 

Lythrum HyssopifoUa, 
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Pentandria. LVII 

ß) Krone anregelmässig mit Sporn. 

aa) Kelch fünfblättrig, bleibend. Viola, 

bb) Kelch zweiblättrig, abfallend. Impatims, 
b) Holzgewächse. 

a) Kletternd, mit Banken oder Luftwurzeln sich hal- 
tend. 

aa) Blätter lederartig , immergrün ; keine Gabel- 
ranken. Hedera, 
bb) Blätter krautig, sauer; Gabelranken. Vitia, 
ß) Aufrechte Sträucher. 

aa) Fruchtknoten unterständig. Saftige Beere vom 

Kelch gekrönt. Bibes, 

bb) Fruchtknoten oberständig. 

aa) Junge Zweige vierkantig. Evonymus. 
ßß) Junge Zweige rund. Bhanmus. 

B. 2 Griffel. II. Ordnung: Digynia. 

I. Fruchtknoten unterständig, in 2 einsamige Früchtchen zer- 
fallend, Blüthenstand meist zusammengesetzte Dolde. 

ümbelliferae. 
II. Fruchtknoten oberständig. 

1. Holzgewächse. 

a) BlüthenhüUe aus Kelch und Krone bestehend. 
a) Blätter wechselständig einfach, Beerenfrucht. 

Bibes, 
ß) Blätter gegenständig, gefiedert. Staphylea. 

b) Blüthenhülle einfach. FUlgelfrucht. Ulmus, 

2. Kräuter. 

a) Blüthenhülle mit Kelch undTJ!roue. 
a) Blattlose Schmarotzerpflanze, windend. Cuscuta, 
ß) Aufrechtes Kraut mit gegenständigen Blättern. 

Gentianeae, 

b) Blüthenhülle einfach, 
a) Blätter gegenständig (wenigstens die untern). 

aa) Bl. linealpfriemlich , ohne Nebenblätter. 

Sderanthus. 
bb) Bl. länglich lanzettlich, mit häutigen Neben- 
blättern. Herniaria. 
ß) Blätter wechselständig, verbreitert, 
aa) am Grund mit häutigen Scheiden. 

Fölygoneae, 
bb) ohne Scheiden. Chenopodieae, 

[ C. 3 Griffel. HI. Ordnung: Trlgynia. 
I. Holzgewächse. 
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LVIII Hexandi 

1. Blätter schuppenförmig, St 

2. Blätter breit, kein Haarscl 

a) Krone fünfblättrig. Blä 

b) Krone einblättrig, Beer( 
II. Kräuter. 

1. Blätter gefiedert. Krone 1 

2. Blätter einfach. 

a) Blüthenhülle einfach, B 

b) Kelch und Blumenkrone 
a) Blätter gegenständig. 

oder gezähnt. 
ß) Blätter wechselständij 

D. 4 Griffel. IV. Ord^ung: Te 

Fruchtknoten von 5 unten sc 
fienwimpern zertheilten Blatte 

E. 5 Stempel. V. Ordnung: P 

I. Blätter alle wurzelständig, m 

II. Auch Stengelblätter. 

1. Fettpflanzen mit 5 getreni 

2. Laubpflanzen. Blüthen ei 

a) Blumenblätter ungethei! 

b) Blumenblätter 2spaltig, 

F. Viele Stempel. VI. Ordnung 
Fruchtboden walzig-kegelförmig 

VI. Klasse: Uexandria. 

A. 1 Griffel. I. Ordnung: Moi 

I. Kelch und Krone vorhanden. 

1. Holzgewächs, dornig, Blätter einfach. Saure Beeren- 
frucht. Berheris. 

2. Kraut. 

a) Stengel niederliegend, kriechend, Blätter gegenständig, 
rundlich. Peplis, 

b) Stengel aufrecht. Blätter wechselständig, lineal. 

Lythrum. 

II. Einfache, oft gefärbte Blüthenhülle. 

1. Blüthenhülle kelchartig, trockenhäutig, ungefärbt. 

a) Blätter gegenständig, rundlich, klein. Peplis. 

b) Blätter grasartig, borstlich oder schwertförmig. 
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Heptandria — Octandria. LIX 



a) Blüthen einzeln in Aehren, Trauben, Bispen. 

Juncaceae, 
ß) Blüthen in seitenständigem Kolben, Aromatische 
Sumpfpflanze. Acorus. 

2. BlüthenhüUe kronenartig, weiss oder gefärbt. 

a) Kapselfrucht Sfächrig, Sklappig. 

a) Fruchtknoten oberständig. Liliaceae. 

ß) Fruchtknoten unterständig. Ämaryllideae. 

b) Beerenfrucht (Sfächrig). 

«) Blätter sehr klein, schuppenförmig. Stengel viel- 
fach verästelt, Aeste borstlich. Asparageae. 

ß) Blätter breit, flach, gegenständig, wechselständig, 
quirlig. Smüaceae. 

B. 2 Oriffel. II. Ordnung: Digynia. 

Blüthen gelb in Scheinquirlen. Laubblätter des Blüthenstan- 
des an der Ansatzstelle verwachsen. Gentiana lutea. 

C. 3 Griffel: III. Ordnung: Trigynia. 

I. Blüthen ohne Blätter aus der Wurzel kommend, gross, mit 
langer Bohre und glockigem, 6theiligem Saum. 

Colchicum, 

II. Blüthen und Blätter an einer Pflanze. 

a) Blätter krautarttg, netzadrig, sauer. Bumex. 

b) Blätter grasartig, parallelnervig. 

a) BlüthenhüUe gelblich, kronenartig. Griffel 3. 

Tofiddia. 
ß) BlüthenhüUe grün, kelchartig, Narben 3, sitzend. 

Juncagineae. 

D. Viele Griffel. IV. Ordnung: Polygynia. 

3 Kelch- und 3 Kronenblätter. Alisma. 

VII. Klasse: Heptandria. 

A. 1 Griffel. 1. Ordnung: Monogynia* 

Baum mit fingerförmig geth eilten Blättern und grossen 
traubig gestellten Blüthen. Aesculus. 

VIII. Klasse: Octandria. 

A. 1 Griffel. 1. Ordnung: Monogynia. 
I. Stamm holzig. 

1. Krone 4— Öblättrig. Blätter eingeschnitten-gelappt. 

Acer, 

2. Krone Iblättrig, Blätter ganzrandig. 
a) Kelch und Krone vorhanden. 

«) Blätter sehr klein, fast nadeiförmig, dichtstehend. 

Ericaceae. 
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Decandria. 

serstreut. Vaccinieae, 

ponenartig. Daphne. 

Oenothereae. 

ose Pflanze mit schuppigem 

Monotropa. 
ze. 

rhanden. 
ssig, unten bärtig. 

PolygcUa, 

lg. 

Chlora. 

Buta. 

» k^diartig. Passerina. 

rnia. 

Flügelfrucht. TJlmm. 

eiss, in Aehren, Blätter mit 

Polygonum, 
renförmig. Chrysosplenium, 
riemlich. Scleranthua. 

rynia. 

u Polygonum. 

ragynia. 

paltigen Läppchen. Blüthen- 
Adoxa. 

ind 4-5 Blätter in 1 Quirl. 

Paris. 
Indig, Blätter mehr, gegen- 
ElaUne, 

ineandria. 

Polygonum, 
olde. Butomus. 

)ecandria. 

togynia. 

anze mit schuppigem Stengel. 
Monotropa, 

eingeschnitten oder gefiedert. 
i — 5theilig. But<iceae. 
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Dodecandria. 

b) Narben 5 Kelch Öblättrig. Geraniad 

2. Blätter einfach, ungetheilt. 

a) Blumenkrone einblättrig. 

d) Kelch einblättrig, fünfzähnig. Beerenfrucht. 

Vaccini 
/^) Kelch Ttheilig, Kapselfrucht. Ericin 

b) Blumenkrone mehrblättrig. 

a) Pflanze fleischig, saftig; Bläthen gelb, t 

mit Deckel. Portuli 

ß) Pflanze krautig nicht saftig. Frucht ohne 

springenden Deckel. 

aa) Blätter lineal, Blüthen roth. 

Lythfum. Hysopifo 

bb) Blätter rund. Blüthen weiss. Pyri 

B. 2 Griffel. II. Ordnung: Digynia. 
I. Krone fehlend. 

1. Blätter pfriemlich. Blüthen grün. Sclerantl 

2. Blätter nierenförmig. Blüthen gelb. Crysosplenii 
II. Krone vorhanden. 

1. Blätter gegenständig. Süen 

2. Blätter wechselständig oder wurzelständig. 

Saxifrag 

C. 3 Griffel. III. Ordnung: Trigynia. 

I. Holzgewächs. Samen mit Haar schöpf. Myrica 
II. Kräuter. Caryophyll 

1. Kelch röhrig, özähnig. Kapsel Sfächerig. Sil 

2. Kelch Öspaltig offen^ Kapsel 1 fächerig. Aisin 

D. 4 Griffel. IV. Ordnung: Tetragynia. 

I. Blätter gegenständig. Blüthen einzeln. Lych 

II. Blätter wechselständig. Blüthen in Köpfchen. Adi 

E. 5 Griffel. V. Ordnung: Pentagynia. 
I. Fettpflanzen mit fleischigen Blättern. 

1. Kelch 2theilig. Kapsel mit abspringendem Decke 

Portuh 

2. Kelch ötheilig, 5 getrennte Balgfrüchtchen. Sed 
II. Kräuter ohne fleischige Blätter. 

1. Blätter wechselständig, dreizählig, sauer. Oxalid 

2. Blätter gegenständig. Caryophyll 

IX. Klasse: Dodecandria. 

A. 1 Griffel. I. Ordnung: Monogynia. 

I. Krone vorhanden, öblättrig. Fruchtknoten oberstäni 
1) Blätter fleischig. Krone gelb. Kapsel mit Decke 

Porttüi 
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LXII Jcosandria — Polyandria. 

2) Blätter krautig. Krone purpurn. Lythrum. 

II. Krone fehlend, Blüthenhülle glockig, dreispaltig, Blattei 
nierenförmig. Äsarum, 

B. 2 Griffel. II. Ordnung: Digynia. 

Kelch 5spaltig, Blumenblätter 5, Blätter gefiedert. 

Agrimonia, 

C. 3 Griffel. III. Ordnung: Trigynia. 

I. Pflanzen mit Milchsaft. Blüthenhülle mit Drüsen. 

Euphorbiaceae, 
II. Pflanzen ohne Milchsaft. Kelch 4--6spaltig. Krone mehr- 
blättrig, unregelmässig. Besedaceae. 

D. 4 Griffel. IV. Ordnung: Tetragynia. 

Blätter fleischig. Kelch 6- und mehrtheilig. Blumenblät 
ter 6 und mehr. Sempervivum. 

XII. Klasse: Jcosandria. 

A. 1 Griffel. I. Ordnung: Monogynia. 
I. Fruchtknoten unterständig. 

1) Kapsel trocken, grün; Blätter ganz. Phüadelphus. 

2) Frucht mehlig, saftig, roth. Blätter gelappt. 

Crataegus. 
II. Fruchtknoten ober ständig. Kelch abfällig. Steinfrucht. 

Ämygdaleae. 

B. 2—5 Griffel. II. Ordnung: Digynia. 

I. Blüthenhülle einfach. Blüthen in kugeligen Köpfchen. 

Sanguisorbeae. 
II. Kelch und Krone vorhanden. Blüthen in Eispen. 

1) Kräuter mit 3—5 Fruchtknoten. Spiraea. 

2) Bäume und Sträucher. Fruchtknoten 1. Pomaceae. 

C. 6 und mehr Griffel. III. Ordnung: Polygynia« 

Kelch 5— lOzipflig; Kronblätter 5, Fruchtknoten zahlreich 

Eosaceae. 

XIII. Klasse: Polyandria. 

A. 1 Griffel. I. Ordnung: Monogynia. 

I. Baum, mit herzförmigen Blättern. Tilia. 

II. Kräuter. 

1) Im Wasser schwimmend, Blätter gross. Blüthen weisi 
oder gelb. Nymphaeaceae. 

2) Landpflanzen. 

a) Blumenblätter 4. 

a) Kelch 2blättrig, abfallend. Blüthen einzeln. Kap 
selfrucht. Papaveraceae, 
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Didynamia — Monadelphia.. LXIU 

ß) Kelch 4blättrig. Blüthenstand traubig; Beeren- 
frucht. ActcLea. 
y) Kelch öblättrig, blau geförbt, bespornt. 

Ddphinium. 
b) BluiAenkronenblätter 5. Kelch öblättrig, mit drei 
grossen und zwei kleinen Blättern. ffeUanthemum. 
B. 3 und mehr Griffel. III. Ordnung: Trigynia. V. Ord- 
nung: Pentagynia* VI. Ordnung: Polygynia« 
I. Blätter gegenständig (Staubgefässe in 3 Bündel verwachsen). 

Hypeficineae. 
II. Blätter wechselständig. Banunculaceae. 

XIV. Klasse: Didynamia. 

A. Frucht 4 den Griffel umgebende Nüsschen im Grunde des 
Kelches. I. Ordnung: Oymnospermia. 

Blätter gegenständig. Krone meist 21ippig. 

Lahiatae (Verbena). 

B. Frucht eine Kapsel. II. Ordnung: Angiospermia. 

I. Pflanzen ohne grüne Blätter, mit bräunlichen oder blassen 

Schuppen. Orohancheae, 

II. Grüne Pflanzen. 

1) Frucht in 4 Nüsschen zerfallend. Krone einblättrig, un- 
, gleich fünfspaltig. Verhenaceae, 

2) Frucht eine Kapsel; Krone meist unregelmässig, 2lippig. 

Scrofularieae. 

XV. Klasse: Tetradynamia. 

A. Frucht mehrmals länger als breit. 

I. Ordnung: Siliqnosa. ] 

B. Frucht wenig länger als breit. [ Cruciferae. 
n. Ordnung: Silicnlosa. ] 

XVI. Klasse: Monadelpliia. ' 

A. 5 Staubgefässe. Ordnung: Pentandria« 

I. Krone einblättrig, radförmig. Primulaceae. 

II. Krone mehrblättrig. 

1) Blätter einfach, ganzrandig. 

a) Blätter Szählig, sauer. Oxalideae, 

b) Blätter bandförmig, zerschlitzt oder gefiedert. 

Geraniaceae, 

B. 8 Staubgefässe. Ordnung: Octandria. 
Kelch gefärbt, unregelmässig. Krone unten bärtig. 
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Diadelphia — Gynandria. 

taubgefässe. Ordnung: Decandria« 
olzge wachs mit schuppenartigen Blättern. Myricaria. 
raut. 
Krone regelmässig. 

a) Blätter Szählig, sauer. Oxälideae. 

b) Blätter zerschlitzt oder gefiedert. Geraniaceae. 
Krone unregelmässig, schmetterlingsartig. 

PapiUonaceae. 
; Staubgefässe. Ordnung: Polyandria. 
\i doppelt. Krone regelmässig. Frucht zerfallend. 

Malvaceae. 

Klasse: Diadelphia. 

lubgefässe. Ordnung: Hexandria, 

1 2blättrig. Kronenblätter 4, eins bespornt. 

Fumariaceae, 
lubgefässe. Ordnung: Octandria. 
i gefärbt. Krone unten bärtig. Pölygaleae. 

taubgefässe. Ordnung: Decandria. 
tubgefässe zu einer Röhre verwachsen, 1 freies. Krone 
jelmässig, schmetterlingsförmig. PapiUonaceae. 

Klasse: Polyadelpbia. 

iifel. Ordnung: Trigynla. 

i- und Kronenblätter 5; Blätter gegenständig. 

Hypericineae, 

:iasse: Syngenesia. 

len nicht in Körbchen. Ordnung: Monogamia L, 
one regelmässig, 5spaltig. Solaneae. 

■one unregelmässig. 

Ich blumenartig, gelb, 3blättrig mit Sporn. Balsamineae. 
Ich grün. Krone Sblättrig, ein Blatt bespornt. 

Violarieae, 
en in Körbchen. Ordnung: Polygamia Linn. 

Gompositae, 

lasse: Gynandria. 

d 2 GriiTel. Ordnung I.: Monogynia. II. Digjnia. 

zen mit grasartigen oder schuppenförmigen Blättern un- 
mässiger, oberständiger Blüthenhülle und 1 — 2 Staub- 
iln. Orchtdeae. 

[ffel: Ordnung Hexandria. 
lenhüUe einblättrig, röhrig, llippig. Äristölochieae. 
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Monoecia. LXV 

XXL Klasse: Monoecia (und XXIII. Klasse: Poly- 
gamia 1) Monoecia). 

I. Holzpflanzen. 

1. Blätter nadeiförmig. Frucht ein holziger Zapfen. Coniferae, 

2. Blätter verbreitert, laubartig. 

a) Blätter gefiedert. 

a) Blüthen in Kätzchen, ' Juglans. 

ß) Blüthen in Rispen. Fraxinus, 

b) Blätter einfach. 

a) Blätter gegenständig, 
aa) ganzrandig lederartig. 

aa) Schmarotzerpflanze auf Bäumen, gabelästig. 

Viscum. 
ßß) Bodenständig,' nicht gabelästig. Buxm. 
bb) Blätter gelappt oder gesägt. 

aa) 3— ölappig. Acer, 

ßß) rundlich, gesägt. Bhamnus. 

ß) Blätter wechselständig. 
aa) Blüthen wenigstens die männlichen in Kätzchen. 
^ Nur die männlichen in Kätzchen, weibliche Blü- 
then von becherförmiger Hülle (einzeln oder zu 
2— -3) umschlossen. Gupuliferae. 

• Weibliche und männliche Blüthen in Kätzchen. 

BetiUaceae. 
ßß) Weder männliche noch weibliche Blüthen in 
Kätzchen. 

• Blätter an der Basis ungleich, Fruchtknoten 
zusammengedrückt. Flügelfrucht. Ulmaceae. 

• Blätter an der Basis gleichmässig. Fruchtknoten 
kugelig. Beerenfrucht. Bhamnus, 

IL Kräuter. 

1. Blätter gefiedert oder kammartig oder gabiig getheilt. 

a) Landpflanze mit gefiederten Blättern. Blüthenköpf- 
eben. Poterium. 

b) Wasserpflanzen. 

a) Blätter kammartig, fiederspaltig. Staubgefässe 8. 

Myriophyllum, 
ß) Blätter geweihartig, gabiig getheilt, Staubgef. 20. 

GefatophyUum, 

2. Blätter einfach. 

a) Pflanze blattlos, schwimmend, linsengross. 

Lemnaceae, 



dby Google 



LXVI Monoecia. 

b) Pflanze mit Stengel und Blättern. 

a) Blätter gegenständig oder quirlständig. 

• Wasserpflanze mit linealen Blättern. Najadeae. 

• Landpflanzen. 

9 • Blätter gegenständig, brennend. ürticaceae. 
. . Blätter quirlständig. Crdlium. 

ß) Blätter Wechsel- oder grundständig, 
aa) grasartig, schmal, parallelnervig. 

aa) Männliche Blüthen in endständiger Rispe, 

weibliche in Kolben. Zea. 

ßß) Männliche Blüthen in Kolben oder Kätz- 
chen oder Köpfehen. 
• Kätzchen oder Aehrchen. Carex. 

Kolben, männliche über den weiblichen, 
oder Köpfchen. Typhaceae, 

bb) Blätter nicht grasartig. 
aa) pfeilförmig. 

. Kelch und Krone Sblättrig. Blüthe end- 
ständig, nackt, Wasserpflanee. 

Sagittaria, 
. • Blüthen in Kolben von ^iner grossen 
Scheide umgeben. Landpflanzen. 

Aroideae, 
ßß) Nicht pfeilförmig. 

• Blätter grundständig, schmal lineal. 

lAtorelh. 
. Blätter am Stengel wechselständig. 

• . Untergetauchte Wasserpflanze. 

CalUtriche. 

• . Landpflanzen. 

• . . Pflanzen ohne Milchsaft oder Ranken. 
.... Blüthen in Köpfchen (männliche). 

Xanthium. 

• • '• • Blüthen in ährigen Rispen. 
Blüthe von je SbegranntenBracteen 

gestützt. Blüthenhülle trockenhäu- 
tig. Narben 3. AmarantcLcecie. 
..... Blüthe ohne Deckblätter. Blüthen- 
hülle krautig. Chenopodieae, 
9 . • Pflanzen mit Milchsaft oder Banken. 
.... Mit Milchsaft. Fruchtknoten gestielt, 

3 - knöpfig. Euphorbiaceae. 

.... Mit Ranken in den Blattachseln. 
Cucurbüaceae, 
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Dioecia. LXVII 

XXII. Klasse: Dioecia (u. XXHI. Klasse: Polygamia 
2) Dioeeia). 

I. Bäume und Sträucher. 

1) Blätter gegenständig. 

a) gefiedert, grün. . Fraxinus, 

b) einfach, lederartig, gelblich. Schmarotzerpflanze. Viscum, 

2) Blätter Wechsel- oder quirlständig oder dicht stehend. 

a) nadeiförmig. 

a) Blüthenhülle doppelt, Blüthen einzeln. Empetrum. 
ß) Blüthenhülle einfach. Männliche Blüthen in Aeh- 
ren. * Coniferae, 

b) Blätter nicht nadeiförmig, 
a) Dornige Sträucher. 

aa) Kelch und Krone, Blätter silbergrau. Hippophae, 
bb) Blüthenhülle einfach, Blätter grün. Bharnnm, 
ß) Ohne Dornen. Männl. und weibl. Blüthen in Kätzchen. 

Salicineae, 
U. Kräuter. 

1) Wasserpflanze mit kreisförmigen, schwimmenden Blättern, 
Kelch und Krone Sblättrig. Hydrocharideae. 

2) Landpflanzen. 

a) Blätter gegenständig. 

• a) Blätter gelappt oder getheilt. ürticeae. 

p) Blätter einfach, ungetheilt. 
aa) Blüthenhülle einfach. 

oa) Pflanze mit Brennhaaren. Urtica, 

ßß) Ohne Brennhaare. Mercur^]^, 

bb) Kelch und Blumenkrone. 

ojo) Krone verwachsenblättrig. Ycikriana, 
ßß) Krone öblättrig. Lythnis. 

b) Blätter wechselständig. 

a) Blätter gefiedert oder fingerförmig zertheüt. 
aa) fingerförmig. Cannabis, 

bb) gefiedert. 

aa) Blüthenstand ein Köpfchen. Poterium, 
ßß) Blüthenstand rispig, mit ährenförmigen 
i Aesten. Spiraea, 

\ ß) Blätter einfach ungetheilt. 

aa) Stengel windend. 

aa) Staubgefässe 5. Kelch und Krone Sspaltig. 

Bryonia. 
ßß) Staubgefässe 6. Blüthenhülle emfach,6spaltig. 

Tamus. 
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Folygamia — Cryptogamia. 



I Stengel aufrecht. 

aa^ Blätter grasartig. Carex. 

ßß) Blätter sehr klein, schuppenförmig, Zweige 

borstlich. Asparagus. 

yy) Blätter verbreitert, krautig. 

Blüthenl^Lülle 6theilig. Rumex, 

Blüthenhülle 2— ötheilig. Angebaut. 

Spinacia. 

36 : Polygamia. 

srblüthen noch männliche und weibliche auf der- 

ze: I. «Ordnung: Monoecia. 

t gelben Bläthen. Acer, 

jefässe 4. Farietaria. 

jefässe 5. Atriplex, 

erblüthen entweder männliche oder weibliche auf 
ianze. IL Ordnung: Dioecia« 
t gefiederten Blättern. Fra>ximis. 

le: Cryptogamia. 

gliedert, mit häutigen, röhrigen Scheiden ver- 

nstaub in aus quirligen Schildchen zusammenge- 

Ihren. JEquisetaceae. 

ingegliedert. 

mf dem Rücken der Blätter. Pölypodiaceae. 

n den Blattachseln, am Rhizom, oder am Stengel 

r grasartig oder nadel- und schuppenförmig. 
kuze grössern Moosen ähnlich. Früchte in Blatt- 
ein oder Endähron. Landpflanzen. 

Lycopodiaceae. 
,nzen binsen- oder grasähnlich. Blätter würze!- 
dig, in ihren Achseln die Früchte. Wasserpflanzen. 
Rhizom fädüch, kriechend, Blätter borstlich, bi- 
schofsstabähnlich eingerollt. Bhizocarpeae. 
Rhizom scheibenförmig. Blätter binsenähnlicb. 

Isoeteae. 
r laubartig, einfach oder gefiedert. 
,tt eirund, einfach, ganzrandig. Ophioglosseae. 
itt I — mehrfach gefiedert. 

Einfach gefiedert. Fruchtstengel nur mit 1 Blatt. 

Ophioglosseae. 
I Mehrfach gefiedert. Fruchtstengel mit 2 und 

mehr gegenständigen Blättern. Osmundaceae. 
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CRYPTOGAMAE VASCULABEa 

Gefässkryptogamen. 



I. Klasse: Calamaria; Familie Equisetaceae. 
Schachtelhaime. 

Fruchtapparat in Zapfen an der Spitze des gegliederten Stam* 
mes. Sporangien auf der Unterseite gestielter, Blättern gleich- 
werthiger Schuppen des Zapfens. Nur 1 Art Sporen. Blätter 
quirlständig, sehr einfach, Scheiden bildend. Prothallium ober^ 
irdisch grün. 

Eqnisetnm L. Schachtelhalm. 4. 
I. Frühlings- und Sommerstengel verschieden. Ersterer frucht- 
bar, gelblichbraun, weich, ohne grüne Aeste. Letzterer unfrucht- 
bar, (grün, oft rauh,) verzweigt. (Heterocaulia Rabenh.) 
£• arvense L. Fruchtspross mit entfernt stehenden 8— lOspaltigen 
Scheiden* Sommerspross grün, gefurcht, ästig. — Sand. 4—5. 
E. Telmateia E h r h. Fruchtspross mit genäherten 20— 25spal- 
tigen Scheiden. Sommerspross einfach ästig,* elfenbeinweiss, glatt 
mit grünen Aesten. Sümpfe. 6—8. 

Mnodingen, Ifimbnrg, Silberbrönnle bei Endingen, faule Waag {Sp.); —Hexen- 
thal am Schönberg, zwischen Wittnan nnd Ebringen, Emmendingen im Stadtwald, 
Heimbacher Steinbrüche. {Seh.) 

ß. serotinum A. Br. Die krautartigen Schosse eine Aehre 
tragend. 

Oberschaffhausen,yon der Gypsstampfe zum Hagenhardt. {GoU in de B. Nachtrag.) 

II. Stengel meist fruchtbar, alle gleichgestaltig. Fruchttragende 
grün, oder doch mit grünen Aesten. (Homocaulia Rabenh.) 

1) Fruchtbare Stengel blass hellgrün, zuerst nackt^ dann mit 
vjerzweigten bogig abwärts gekrümmten Quirlästen be- 
deckt. 

E. sylyaticnm L. Scheiden des Fruchtstengels 4— 5 zähnig. 
Zähne lanzettlich. Feuchte Wälder. 4—5. 

Obere Bergregion : Feldberg- Schaninsland, Eandel, Hinterzarten (<S[p.). Untere: 
Ofenberg bei Ettenheim {Seh.). 

2) Fruchtbare Stengel dunkelgrün ; Aeste fehlend odierl gleich- 
I zeitig mit dem Fruchtzapfen, einfach. , , 

■*' Lauterer, Excnrsionsflora. 1 

t DigitizedbyGpOgle 



> 



2 Equisetaceae. 

• 1 

a) Schosse hart , starr , sehr rauh. (Sclerocaulia D.) i 
a) Scheiden locker, am Grund enger. Zähne deutlich, i 
stehenhleihend. 

E« elongatnm Willd. Scheiden trichterartig, einfarbig, bedeu- 
tend länger als breit Zähne 8—18, pfriemlich. 
Stengel am Grund mit Hauptzweigen, oben oft wirtelästig. =i 
Kies. 4—6. 

Altbreisacli.. {JuBr.) .^ 

E. Tariegatnm Schi. Scheiden walzenförmig, am Grund (meist) i 
mit schwarzem Gürtel, kurz; Zähne 15—25 eiförmig, stark ' 
zugespitzt, mit breitem, weissem, durchscheinendem Rand; 
Fruchtschoss mit stengeldicken Wurzelblättern. Moorboden. 5—6. 

Dem Rhein entlang h&nfig (Spenn.), z. B. zwischen Ichtingen and Sponeck ^ 
(9p.), Efiringen und Kleinkomms. Bheininseln. Nenenborg (J9.), Sashach {Schldk.), i 
hei Gottenheim im Ried. (Seh.) 

fl. Scheiden eng anliegend. Zähne abfallend, einen klein 
gekerbten Rand zurücklassend. 

E. hyemale L. Scheiden enganliegend, kurz röhrenförmig (am 
Grund schwarzbraun mit 15 — 25 Sneal-pfriemlichen Zähnen. 
Schosse straff, einfach. Feuchte Wiesen. 6—8. 

Faniß Waag, Kaiserstnhl, (Yogtshnrg, etc.) (5p.), Moos hei Hngstetteu {Seh). 

b) Schosse weich, glatt. (Malakokaulon D.) Scheiden eng- 
anliegend. 

E« limosnm L. Scheiden 18— 20zähnig. Zähne pfriemlich. 
Stengel mit 15—30 seichten Furchen, nackt oder mit dünnen 
schlaffen Aesten. 
Wassergräben gemein. 6—9. 

(Bnrlesan hei Freihurg^ 

E. palnstre L. Scheiden 8— lOzähnig. Zähne lanzett-pfriemlich. 
Stengel mit 8—10 tiefen Furchen. Aesie dick , aufrecht , zu \ 
5—6 quirlständig. Feuchte Wiesen. 6—8. 

Mooswald, Schdnherg, Kaiserstnhl, Rheinnfer. {Sp.) 

IT. Klasse: Filices. Laubfarne. 

I. Junge Wedel uhrfederartig gerollt. Prothallium grün, ober- 
irdisch. 

1) Sporangien auf der Rückseite des Laubes. Polypodiaceae, 

2) Sporangien in endständigen Rispen, auf entblösster * Blatt- 
spindel, 2k]appig. Osmundaceae. 

n. Junge Wedel gerade, auch in der Knospe nicht uhrfeder- 
artig. Prothallium unterirdisch , ohne Blattgrün. Ophioglosseae, 
1. Familie. Osinnndaceae. 
Osmnnda L. Königsfarn. 2|. 
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Filices. 3 

0. regra]is L. Meterhoch. Blätter doppelt gefiedert. Blättchen 
länglich, stumpf, oft fiederspaltig. Waldstimpfe. 7. 

Hooswald bei Thiengen. {Thiry in Seh.) 

2. Familie: Polypodiaceae. 

1. Häufchen die ganze Unterseite des Laubes einnehmend, mit 
biannen Deckschuppen wechselnd. Ceterach. 
n. Häufchen einzeln. 

1) rund oder nierenförmig oder hufeisenförmig. 

a) ohne Schleier. FölypodivM. 

b) mit Schleier. 

a) Schleier in der Mitte angeheftet. Aspidium. .t^ 

ß) Schleier seitlich angeheftet. ^^r 

aa) Schleier ungefranzt, zuletzt zurückgeschlagen »2^" 

Cystopteri^ 

bb) Schleier lang gefranzt, kurz, kelchförmig. Woocßiq^ 

2) Häufchen lineal. ^ j 

a) Ohne Schleier, Häufchen dem mittleren Laubnerv parallel 
Fruchtbare Wedel mit nach unten umgerolltem Rand. 

Allosorus, 

b) Mit Schleier. 

a) Häufchen r^dständig, den ganzen Rand einnehmend. 

Ptßvis 
ß) Häufchen auf der Blattfläche. 

aa) Laub einfach, ganzrandig, nicht fiederspaltig. 
Häufchen paarweise einander genähert. Scohpendrium, 
bb) Laub fiederspaltig oder gefiedert. 

aa) Häufchen so lang als das Fiederchen, 
dessen Mittelrippe parallel. Blechnum. 

ßß) Häufchen kürzer als das Fiederchen, dessen 
Seitenrippen aufsitzend. Aspl^nium. 

Geterach Bauh. Schriftfarn. 2|. 
C. offleinarnm Willd. Laub tief fiederspaltig. Fiederchen 3- 
eckig, stumpf am Grund zusammenfliessend. Mauerritzen. 6—9. 

Oberhalb des Steinbruchs bei Sasbach. (Sp. fl.) Mauern bei Mnggard {Lg.) und 
xwiBchen St. Ulrich und Horben. (8ch.) 

Polypodinm L. Tüpfelfarn. 

1) Laub einfach oder doppelt fiederspaltig. 
P. Tnlgare L. Laub einfach fiederspaltig, ganz kahl. Schattige 
Orte. 4—9. Bei der gewöhnlichen Art sind die Fiedern fast 
stumpf und ganzrandig oder klein gesägt, bei 

var. ß, serratum spitz und deutlich gesägt, auch grösser. 

Beleben (/><?«), Höllenthal, Staufen (Höllberg), Müllheim. {Bch.) 

P. Phegopteris L. Laub doppelt-fiederspaltig, haarig. Die 2 
witem Fiedern zurückgeschlagen. Mauern und Felsen. 6—8. 
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Polypodiaceae. 

lub doppelt gefiedert-fiederspaltig. 

Stiel länger als das Laub. Dieses deltaförmig, doppelt 

gefiedert-fiederspaltig. 

opteris Sm. Laub ganz kahl. Bergregion gemein 6—8. 

^arenm Sm. (Bobertianum Hoff) Laub an den Rippen mit 

Drüsenhaaren. — Kalk. 6—8. 

)erg bei Snlzbnrg (Sp. fi.), Moos bei Lehen, Liel {Sch.)^ Haoer des Fanler- 
lenwerks in Freibarg {Doli. 1864). 

Blattstiel viel kürzer als das Blatt; dieses viel länger 
als breit. 

jstre. Hoppe: Alpenform des Aspidium filix femina, ycd 
durch den Gattungscharakter und den Geruch des zer- 
n Laubes verschieden. — 

tergregion (Kandel, Feldberg, Schaoinsland etc.) liänfig (8p,). 6—8. 

loms Bernh. Rollfarn. 2|. 

pns Bernh. langgestielt, 3— 4fach gefiedert, gelblichgrän. 
3n der unfruchtbaren Wedel verkehrt eiförmig, stunqjf, 
fruchtbaren lineal, spitz. Felsritzen. 6—8. 

Island zwischen St. Wilhelm und Hofsgrand rechts (aafwärts). {Sp.) 

is L. Adlerfarn. 2|. 

lilina L. Stiel Stheilig, Aeste doppelt gefiedert. Fieder 

lanzettlich, unten weichhaarig. Meterhoch. Sonnige 

7—9. 
»pendrinm Sm. Hirschzunge. 2|. 
ieinarnm Sm. Blätter aus herzförmigem Grund zungen- 
spitz ganzrandig. Ealkhold. Schatten. 6—8. 

t)erg; Ziehbrannen in Waltershofen, Gottenheim, Umkirch, Brenshansen; 
ar Hochbarg. {Seh.) 

innm L. Rippenfarn. 2|. 

tant. Rth. lanzettlich, glatt, lederartig, fiederspaltig. 

are Wedel aufrecht, mit schmal linealen Fiederu, un- 

ire niederliegend. Fiedern breit, lineallanzettlich, spitz. 

ergregion. 

)uiam Sm. Strichfarn. 2|i 

3r einfach gefiedert. 

homanes L. Spindel schwarz-braun. Fjederchen länger 

t, fast sitzend. Steinritzen. 6—8. Gemein. 

. lobatocrenatum. Doli. Laub kürzer. Fiederblätt- 

[)pig gekerbt. 

ten zwischen Istein and Eleinkemms. {Seh. in Doli Naehtr, 1864). 

le Hods. Spindel blassgrün, Fiederchen so breit als lang, 
Felsritzen. 6—8. Selten. 

lal nach dem Hirschsprang (<9p.), Feldberg am Seeback , Schlacht zwi- 
Wilhelm and dem Steinwasen. Bei . Liel. {Seh.) 

:er zusammengesetzt, zerschlitzt, oder mehrfach gefiedert, 
elrippe nicht deutlich sichtbar, Wedel dichte Büschel bildend. 
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Polypodiaceae. 6 

a) Fiederblättchen vorn eingeschnitten. 
A. germaBicnm Weiss. 

lianb entfernt gefiedert. Fiederchen keilig in den Stiel über- 
gehend, vom breit, 3— 4mal eingeschnitten. Felsspalten der 
Bergregion. 5—8. 

Z. B. Schlossberg, Höllenthal, Zarstier, St. Wilhelm, Eappelerthal etc. (Sp.) 
Beleben, Schaninsland, Oberried, Oeroldsthal bei Kirohzarten, Simonswald, Elzacb, 
Triberg. Gütenbach (Seh.), Prechthal, Yach hänfig etc. 

A« septentrionale Sw. 

Liaub 2— Stheilig. Blättchen mit keiliger Basis lineal, vorn in 
2 — 3 schmale Läppchen zerschnitten. Felsspalten. Bergregion. 
6—8 Gemein.. 

b) Fiederblättchen vorn nur kerbig gezähnt. 
A. Rnta mnraria L. 

Laub dreieckig verbreitert, 2— Smal gefiedert. Fiedem verkehrt 
eiförmig, vorn abgerundet, kerbig gezähnt. Mauern. 5—9. 

2) Mittelrippe deutlich, leicht geschlängelt. 
A« Adlantnm nigrnm L. 

Laub mit langem schwarzem Stiel, dreieckig, glänzendgrün, 3- 
fach fiedertheilig, Fiederchen zusammenfliessend , rhombisch ein- 
geschnitten. Felsritzen, Mauern. 6—8. ' 

Schlossberg, besonders hinterer Theil (nordöstl.) (8p.)f St. Valentin, Oönthers- 
thaler Wald, Falkenstaig , Baden weiler, Oberwoiler, Tegernaa, Salzburg {8ch.)t 
Crschsssikopf. (Laut.) 

Oystopteris Beruh. Blasenfarn. 
C.fragiiis Beruh. Zart blassgrün, Laub 15 Gtm. lang, lanzettlich. 
2— 3mal gefiedert, Fiederchen eingeschnitten mit verkehrt ei- 
förmigen, kerbig gesägten Läppchen. Feuchte Mauern. 6—9. 

Zarstler-, Kappeier-, St. Wilhelms-, Höllenthal, bei Burg etc. (Sp.) Zarten, Kirch- 
zarten, Falkenstaig. {Seh.) Im oberen Elzthal und im Yach und Biederbach sehr 
Mafig. {8ch. Laut.) 

ß, acutidentata. Doli. Läppchen spitzlich, rings mit spitzen 
Zähnen. 

Brücke bei Thennenbach, Boggenbach. (Z/5.). 

Aspidinm Sw. Schildfarn. 2|. 

I. Häufchen länglich, gekrümmt, halbmondförmig (Athyrium Rth.) 
A. Filix femina L. Laub längl.-lanzettl., zart, doppelt gefiedert 
fiederspaltig Fiederchen lanzettlich, mit vorwärts gekrümmten 
2— 3zähnigen Läppchen. Feuchte Orte. 6—9. 

ß, alpestre. Häufchen schleierlos. (Polypodium alp. Hop. 
sieh d.) 

II. Häufchen rund, 

1) am Rande des Laubes. Einfach gefiedert, Fiedem tief fie- 
derspaltig. 

A. OreopterisSw. Laub unten drüsig-haarig. Häufchen stets ge- 
sondert. Wälder der Bergregion häufigst. (5p.) 6—9. 
A* Thelypteris Sw. Laub kahl. Häufchen zusammenfliessend. 
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6 Pdypodiaceae. 

Rand der fruchtbaren Läppchen umgerollt. Wälder der Ebene. 
6-9. 

Moos bei Lehen (Sp.), See bei St. Georgen {Thiry in Sek.). 

2) Häufchen nicht am Rand des Laubes. 

a) Laub einfach gefiedert, Fiedem ganz. 
A. Lonchitis Sw. 

Fiedem kurz gestielt, lanzettl., sichelförmig aufwärts gekrümmt, 
spitz, scharf gesägt. Felsen. 6— -9. 

Feldberg nur an einer Stelle. (Doli, Fl.) 

b) Laub 2— 3mal gefiedert (oder einfach gefiedert -fieder- 
spaltig). 

a. Fiederläppchen spitz. 
A. acnleatum Doli. Laub schmallanzettlich, doppelt gefiedert. 
Fiederchen mit stachligen Sägzähnen. Schleier kreisrund. Berg- 
wälder. 6—10. 

var. «. vulgare D. Unterstes vorderes Fiederläppchen jede» 
Fieders grösser als die übrigen, dreieckig. Fiederchen lanzett- 
lich, spitz. 

Mattenthal geg. d. Kosskopf, Höllenthal bei Hirschspnmg , Eappeler Thal, 
Münsterthal bei Teufelsgrund {Sp.ß,) Beleben (0.), Feldberg, Kandel, Kibfelsen- 
weg, Triberg, Hochburg, bei Kandorn, MüUheim, Sulzburg, Yögisheim, Feldberg, 
Rheinthal. - (Sek.). 

var. /?. Braun ii D. Fiederläppchen alle gleichgestaltet, 
eirautenförmig, stumpf, am Stiel aussen schief abgeschnitten. 

Hirsehsprung im Höllenthal (Sp. /.), Wilhelms- u. Zarstlerthal {A. Br.). 

A. spinalosnm Doli. Laub eiförmig-dreieckig, doppelt gefiedert- 
fiederspaltig. Fiederchen stachelspitzig gezähnt. Schleier herz- 
nierenförmig. Wälder. 6—8. 

var. muticum Br. Läppchen am Grund zusammenfliessend, 
stumpf, kerbig gesägt, mit stumpfen Zähnen. 

•Feldberg, Schauinsland, Kandel. (J.. Br. in D. Fl.) 

var. dilatatum. D. Fruchthäufchen schmutzigbraun, untere 
äussere Fiederläppchen in derselben Ebene mit dem Blatt. 
Bergregion gemein. 

var. elevatum D. Fruchthäufchen gelb-braun; untere äussere 
Fiederläppchen durch Drehung des Stiels schief od. senkrecht 
zur Blattfläche. Im Mooswald gemein {Spenn,), 

ß. Fiederchen stumpf. 
A. Filix mas Sw. Doppelt gefiedert. Fieder lanzettL, dicht 
stehend. Spindel spreuschuppig. Wälder gemein. 6—9. [Band- 
wurmmittel !] 

A. eristatum Sw. Doppelt gef. Fiedem aus breiter Basis drei- 
eckig lanzettlich, untere sehr entfernt. Spindel nackt. 6 — 8. 

Moos bei Lehen {8p.) selten. „See" bei St. Georgen {Th» in Seh.) 

Woodsia R. Br. Woodsie. 2|. 
W. llrensls R. Br. Laub klein, gefiedert -fiederspaltig, mit 
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Ophioglosseae. 

länglichen, stutiapfen, unten spreuhaarigen Läppchen. S 
"Spindel spreuschuppig und behaart. Felsritzen. 6—7, 

Hirschsprung, selten. (Rees, in De Bary'a Nachtrag.) 

3. Familie: Ophioglosseae. 

I. Endähre einfach, lineal, aus 2zeilig gestellten unter i 
-wachsenen Kapseln gebildet. Laubblatt ganzrandig. 

Ophiogk 

II. Mehrere solche Aehrchen in eine Rispe zusammenge 
Xiaub fiederig. Botryc 

Ophioglossnm L« Natterzunge. 2|. 

0. Tiilgatuiii L. Laubblatt eilanzettlich. Wiesen. 6—8. 

Schönberg gegen Ebringen und das Jesnitenschlösschen {8p.)^ Stanf( 
^weiler auf d. Hexmatte und Stiermatte. (8ch.) 

Botrychium Sw. Mondraute. 2|. 
B. Lnnaria Kl f. Laub einfach gefiedert, Fiedern halbi 
mig, mit keilförmigem Grund. Wiesen. 6—8. (Fig. 2.) 

Gipfel des Beleben, Blauen, Hirzenberg gegen das Immentbal, Hebsa« 
berg. Bellen gegen Kirrbbofen, Scbeelinger Wiesen (Spenn,)^ Bobrer, E 
gegen Scbauinsland, Wagensteig, Scblossberg (?) (8ch. fl.) 

var. matricariaefolium A. Br. Fiedern fiederspal 

Wiese am Feldsee. {de Bary in 8ch.) 

III. Klasse: Selagines. Moosfame. 

Stamm mit einfachen sitzenden Blättern. Sporangien 
Achseln der Blätter, oder in die Blattbasis eingebettet. 

1. Sporangien 1 klappig, sitzend oder kurz gestielt, in d( 
achseln. Lycopodi 
II. Sporangien in die Blattbasis eingebettet. Wasser] 

ISi 

1. Familie: Lycopodlaceae. 

I. Sporangien staubfeine Sporen einer Art („Macrosporc 
haltend, die ein einhäusiges Prothallium erzeugen. Lycc 

II. Sporangien zweierlei Sporen haltend, grössere 
Sporen", deren Prothallium die Archegonien erzeugt , un 
feine „Mikrosporen" , die selbst als Antheridien mehrei 
matozoiden bUden. Sdacf 

Selaginella Spring. Zwergbärlapp. 2|i 
S» spinulosa A. Br. Rasenbildend, kriechend. Blattei 
domig gezähnt. Sumpfige Stellen. 7—10. 

Voralpen: Feldberg z. B. am Osterrain, Feldseemoor (iSjp.). Aucb im 
(de B. in Seh.) 

Lycopodium Brogn. Bärlapp. 2|. 
I. Kapseln an den Aesten, in den Achseln unveränderter 
L« Selago L. Stengel niederliegend, Aeste aufrecht, glei 
Feuchte Wälder fast aller höheren Schwarzwaldberge (Sp. 
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Marsileaceae. 



Jchluchsee, Uraee bei Lenzkirch, "im Moor links ob der Höllenstaig hinterm Hir- 
ehen, im Moor bei Hinterzarten {8p.). Schwimmende Insel im Nonnenmatt- 
reiher (DöU). 

b) Blätter nicht einseitswendig. 
j. alpinnm L. Blätter schuppig, vierzeilig, dachziegeh'g sich 
leckend, angedrückt. Kahle Voralpen. 7—8. 

Feldberg, am Seebnck, Baldeweger Bnck, Osterrain (Sp.), auf dem Belchen 
Vuip. in 8ch.). 

i. annotinnm L. Blätter nadeiförmig, fünfzeilig, abstehend. 
Jergwälder. 8—9. 

Höhen nm den Feldsee nnd an diesem (Sp.)» Wagenstaig, Hölle hinterm Ster- 
in, Schaninsland, Gerstenhalm {Sek.). 

2. Aehren gestielt. , 

• elayatnm L. Blätter mit langem Haar endend. Trockene 
Jerghaiden und Wälder. 6—9. 

Z. B. Feldberg, Schaninsland, zwischen St. Peter nnd St. Märgen (Sp.), Kandel, 
»hrhardsberg, Geschassikopf (Laut.), selbst bei Lohen im Moos. {Thiry in Seh.) 

Familie: Isoeteae. 

Sporangien der äussern Blattkreise mit Archegonien bildenden 
lakrosporen, die der innern mit Spermatozoiden erzeugenden 
likrosporen. Isoetes, 

Isoetes L. Brachsenkraut. 2|. Fig. 3. 

Fig. 4. 

• laenstris Dur. Makro- 
poren glatt. Rhizom zwie- ^^_ 
elartig. Blätter lineal- IVI^Bi 
friemlich. Grund der 

Cbwarzwaldseen. 7—10. Sporenkapsel 

im Querschnitt. 

Titisee (8p.), Schluchsoe (Sek.), Feldsee, (8pX 
K«M in de B, Naehtr.). 

» eehinospora Dur. Makrosporen mit 
tidieligen Warzen, kleiner als bei la- 
Mltris, Blätter feiner zugespitzt, nicht 
ftttr 6—9 Ctm. lang. Ebenda. 7—10. 
tddaee, Titisee, Schluchsee (8ch.). 

IV. Klasse. Khizocarpeae. 

I^rangien zahlreich, im Innern hohler 
WAlter („Sporenfrüchte"), die dem 
ölttstiel oder dem Blattgrund angeheftet 
md, entweder nur eine Makrospore, 
Äer viele Mikrosporen bildend. 
«Familie: Marsileaceae* 
. Mikro- und Makrosporangien in einer 
borenfrucht. Diese im Grund der in 
6f Knospe eingerollten spreitenlosen 
fcttstiele. Paularia, ^^ ^ , , ^ ,., ^ 

Pilularia globnhfera L. a 
Sporenkapsel. 
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10 Conife 

Pilolarla L. Pillenkraut. 2 
P. globolifera L. Blätter grasa 

Auf dem Neafelde bei Holzhausen {Goll i 



PHANEROGAMAE ( 



I. Klasse. ( 

• 

Blüthen diklinisch , weibliche 
Scheinbeere übergehend, männlicl 
am Grund verwachsenen Staubgef 

I. Blüthen zweihäusig. Frucht i 

1) Blätter zu 3, quirlständig, pfri 
trocken, 1— 3samig. Schuppen d 

2) Blätter wechselständig, zm 
von saftiger, oben olFener 

II. Blüthen einhäusig. Frucht ein 
1. Familie: Abietlneae. 

I. Nadelblätter einzeln, wechselsti 

II. Nadelblätter zu 2—20 aus häi 

1) Blätter zu 2— 5 in einen 
Männliche Kätzchen gehäuft 

2) Blätter zu vielen, in Büscheli 

Larix Tourn. Lärche. "^ 
L. enropaea Dec. Nadeln hellgrün, im Winter abfallend. Ge- 
birgswälder. Angepflanzt und verwildert. 4—5. 

Z. B. Bromberg. 

Pinns Tourn. Kiefer. "^ 

1) Nadeln zu 2 stehend. 

P. sylvestris L. Blätter blaugrün, Zapfen gestielt, kegelförmig, 
reif glanzlos, abwärts gerichtet. Wälder. 5. 
P. MnghQS Scop. Blätter grasgrün, Zapfen sitzend, eiförmig, 
stumpf, reif glänzend, wagrecht abstehend. Abhänge und Berg- 
moore des höhern Schwarzwaldes. 5—6. 

2) Nadeln zu 5 stehend. 

P. Strobns L. Zapfen walzig-spindelförmig, hängend. Aus Nord- 
amerika. Selten verwildert. 5—7. 

Z. B. Moos bei Opfingen, in St. Ottilien (Sp.). 
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12 Gramineae. 

1—2. Staubkölbchen drehbar, aufliegend. Keim vorn am Grund 
des Samens, ausserhalb des Eiweiss. 

I. Blüthen einhäusig; männl. in Eispen, weibl. in Kolben. 

Olyreae. (13) 

II. Blüthen zwitterig. 

1. Aehrchen einblüthig. 

a) Alle Blüthen zwitterig. 
«. Ohne Hüllspelzen. 

aa) 1 haarige Narbe. Aehre einseitswendig. 

Nardaideae. (13) 
bb) 2 fedrige Narben. Rispe. Oryzeae. (13) 

ß. Mit Hüllspelzen und Deckspelzen. 

aa) Narbe haar- oder fadenförmig an der Spitze des 
Aehrchens austretend. 

aai) Deckspelzen 1 oder 2. Alopecuroideae, (13) 
ßß) Deckspelzen 3—4, haarig. Phdlarideae. (13) 
bb) Narbe Sprengwedel- oder federförmig, aus der 
Seite des Aehrchens austretend. 
aa) Narbe sprengwedelförmig ; Aehren einseitig, 

fingerartig zusammengestellt. CMorideae, (14) 
ßß) N. federförmig. Aehren rispig. 

1) Aehrchen vom Rüqken her zusammenge- 
drückt, Hüllspelzen ohne scharfen Kiel. 

Stipaceae, (14) 

2) Aehrchen von der Seite zus. gedr. Hüll- 
spelzen mit scharfem Kiel. Ägrostideae. (14) 

b) Neben Zwitterblüthen männliche oder weibliche im 
Aehrchen. 

a) 2 Hüllspelzen. Aehrchen in 1 Aehre. Hordeaceae. (15) 
ß) 3 Hüllspelzen. Aehrchen in mehrere lingerartig ge- 
stellte Aehren geordnet. Andropogineae, 

2. Aehrchen 2 mehrblüthig. 

a) 8 Hüllspelzen, Faniceae, (25) 

b) 2 Hüllspelzen. 

et) Blüthen von sehr langen Seidenhaaren umgeben, Griffel 
lang, Narbe unter der Spitze austretend. 

Arundinaceae. (25) 
ß) Blüthen nicht von langen Seidenhaaren umgeben, 
aa) Griffel kurz. Narben federig, aus der Seite des 
Blümchens vortretend. 

aa) Aehrchen in den Ausschnitten einer Aehren- 
. Spindel abwechselnd zweiseitig, ungestielt. 

Hordeaceae. (15) 
ßß) Aehrchen stets gestielt. 
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Gramineae. 13 



1) Htillspelzen kürzer als die näcl 

Festuca* 

2) Hüllspelzen so lang oder wenig 
das Aehrchen. Ävenact 

bb) Griffel lang, Narben fädlich aus der 
tretend. Sesleriai 

1. Familie: Olyreae. 

Zea L. Welschkorn. 2\. 
Z« Mais L. 7 — 8. Angebaut. 

2. Familie: Nardoideae« 
Nardns L. Bor st engras. 2^ 

N, stricta L. Blätter borstlich. Kahle Bergrücken 

Anch im Moos bei Lehen. {Doli. 1866). 

3. Familie: Oryzeae. 

Leersia Sob. Wilder Reis. 2^ 
L. orjzoides S w. Rispe locker, mit geschlängelten Ae 
scheiden und Blätter sehr rauh. Gräben, Ufer. 8—9. 

Zwischen Waldkirch und Kollnan. {8p.) Bei M&Uheim, Wiehre, 
Umkirch {8p.), Niederreuthe , Holzhausen, Ettenheim, Mittelbach, 5 
dem und der Stadt Wien {Seh.). Im Elzthal sehr verbreitet, {tat 
Mooswald, (de B. Nachtr.) 

4. Familie: Alopecnroideae. 

I. Hüllspelzen am Grund verwachsen. Deckspelze 1,1 

AI 

II. Hüllspelzen nicht verwachsen. Deckspelzen 2 mei 

Alopecurns L. Fuchsschwanz. 2|i 

1. Stengel aufrecht. 

A. agrestis L. Hüllspelzen fast kahl. Aehre oben 
spitz. Staubbeutel erst violett, dann gelb. Aecker gemei 
A« pratensis L. Hüllspelzen mit langgewimpertem I 
walzig, stumpf. Antheren viol., dann braun. Wiesen geme 

2. Stengel liegend oder fluthend. 

A. geniciilatns L. Aehre walzig, stumpf. Granne dop] 
als die Spelze. Antheren erst hellgelb, dann braui 
gemein 2|. 6—9. 

A. fnlyns L^ Aehre oben und unten spitz , Granne ks 
als die Spelze. Antheren rothgelb. Feuchte Wiesen. 

Phleum L. Lieschgras. 2|. 
Pb. pratense Schrad. Hüllspelzen länglich, abgestu 
wimpertem Kiel und kurzer aufgesetzter Granne, 
einer zweiten Blüthe. Wiesen, gemein. 6—7. 
Ph. Boehmeri W i b. Hüllspelzen lanzettlich in die ku 
zugespitzt, nicht bewimpert, rauh. Aehrchen mit dei 
einer angedeuteten zweiten Blüthe. Wiesen. 6—7. 

Z. B. Schönberg, Kaiserstahl, Hügel von Denzlingen bis Lahr (5/ 
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14 Grami 

5. Familie: Phalarideae. 

I. Staabgefässe 2 , HüUspelzen c 
Spelzen, lederartig, begrannt, ein 

II. Staubgefässe 3, Hüllspelzen ^ 
schuppenförmig stumpf. Hispe. 

Anthoxanthnin L. Ruchgra 
A« odoratnm L. Aebre gelblicb^ 
Durch Cumarin wohlriechend. ^ 

Phalaris L. Glanzgras. 2|. 
Ph. arnndinacea L. Wiesen, an 

ß. picta L. Blätter mit weisse 
Bächen, auch fern von Gärten; I 

6. Familie: Chlorideae. 
Cynodon Rieh. Hundszahn 

C. Dactylon Pers. Stengel ni 
7 — 9, Sandhügel. 

Rheinseite des Kaiserstuhls, z. B. Altbreisach, Limbarg, Niederroth weil (Sp,), 
Sponeck; Isteiner Klotz. (8ch.) 

7. Familie: Andropogineae. 
Andropogon L. Bartgras. 2|. 

A» Isctaaemnm L. Aehren seidenhaarig. Trockene Ealkhöhen. 
6-7. 

Kaiserstnhl, besonders Rheinseite ; Hecklingerberg : Kastelberg bei Sulzburg etc. 
tBp.) Kalk- und Lösshflgel von Istein bis Lahr. (8ch.) 

8. Familie: Stipaceae. 

I. Hüllspelzen bauchig gewölbt, Deckspelzen knorpelig, stumpf. 

Müium. 

II. Hüllspelzen zusammengedrückt, äussere Deckspelze in eine 
gekniete und gedrehte Granne übergehend. Stipa, 

Milimn L. Waldhirse. 2|, 
M. elTasum L. Rispe ausgebreitet. Aehrchen oval, stumpf. 
Laubwälder. 5—6. 

Z. B. Schlossberg, Bromberg, Rosskopf etc. {8ch.) 

Stipa L. Pfriem gras. 2|i 
8t. capillata L. Granne kahl, gewunden. Aehrchen oft schwarz. 
Sonnige Höhen. 5—6. 

Altbreisach am Eckhartsberg , Limburg bei Sasbach, Oberrothweil (5p.), St. 
Wilhelmsthal oberhalb der Katzensteige (Seh,). 

St. pennata L. Granne gegen die Spitze fiederig langhaarig, 
Aehrchen grün. Sonnige Höhen. 5 — 6. 

Altbrcisach, Oberrothweil und Sasbach an d. Limburg. (£>. u. 8ch.) Isteiner 
Klotz. (8ch.). 

9. Familie: Agrostideae. . 

I. Blüthe an der Basis von Seidenhaaren umgeben. Cälamagrostis, 
n. Blüthe höchstens mit ganz kurzen Härchen. Agrostis, 

Agrostis L. St raus sg ras. 

1. Granne über doppelt so lang als das Aehrchen. 

t DigitizedbyCjOOQlC 



Agrostideae. 15 

A. Spica Venti L. Untere Hüllspelze kürzer als die obere. An- 
satz einer zweiten Blüthe. Ackerboden gemein. O 6 — 7. 
2) Granne fehlend oder kurz. '2\. 

a) Blatthäutchen länglich. Verblühte Rispe zusammen- 
gezogen. 

A. canina L. Wurzelblätter borstlich, blaugrün. Aehrchen be- 

grannt. 

Nasse Wiesen. 5—7. {Seh., fehlt in Spenn, fl.) 

A. alba L. Wurzelblätter flach, grün, Aehrchen unbegrannt. 

Wiesen 6—8. 

b) Blatthäutchen sehr kurz. Verblühte Rispe ausgebreitet. 
A. Tulgaris L. Wiesen. 6 — 9. 

Calamagrostis Rth. Reithgras. 2|. 

1) Haare kürzer als das Blüthchen; stielförmiger Ansatz einer 
zweiten Blüthe. 

C. arnndinacea R t h. Granne rückenständig, gekniet, länger als 
die Hüllspelzen. Gebirgswälder. 6—7. 

St. Wilhelm, Zarstier, Hölle, Todtenau, Sirnitz,' Feldberg, Belchen, Handel (Sp.), 
Schlossberg, Rosskopf (ScA.), Horben, Kaiserstuhl (D.) 

2) Haare länger als das Blüthchen, kein Ansatz einer zwei- 
ten Blüthe. 

a) Granne aus der Mitte des Rückens der Spelze vortretend. 
C. Epigeios Rth. Aehrchen grün. Sand. 6 — 8. 

Eaiserstnhl bei Vogtsburg, Oberbergen, Bickensohl, Achkarren etc. Faule Waag, 
Altbreisach, Herbolzheim, Bleichheini, Kenzingen (8p.), Schönberg bei St. Georgen, 
zwischen dem Hebsack und Jägerhäuschen , zwischen Neuenburg n. Zienken {8ch.). 

b) Granne aus der Spitze der Spelze vortretend. 
C. lanceolata Rth. Granne sehr kurz. 6 — 7. Sümpfe. 

Moos bei Lehen (8p.) 

C. litorea DC. Granne fast so lang als die Deckspelze. Feuchte 
Stellen. 7—8. 

Rheininsel bei der Limburg; zwischen Sasbach u. d. Sponeck (^p.), Kust und 
Esppel, Breisach, Kleinkemms, Bheininsel bei Neuenburg, Faule Waag, Moos bei 
Lehen (8ch.). 

10. Familie: Hordeaceae. 

I. Aehrchen Iblüthig, abwechselnd zu je 3en in den Ausschnit- 
ten einer Spindel sitzend. Hordeum, 
n. Aehrchen 2blüthig. 

1) mit der breiten Seite gegen die Spindel gewendet. 

Lolium. 

2) mit der schmalen Seite „ „ „ „ 

a) Aehrchen 3 vielblüthig mit wechselständigen Blümchen. 

Triticum, 

b) Aehrchen 2blüthig mit gegenständigen Blümchen und 
einem mittelständigen Ansatz eines 3teu Blümchens. 

Secale. 
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16 Hordeaceae. 

Hordeum L. Gerste. 

1) Seitenblüthen unfruchtbar. 

a) begrannt. Mittlere Kelchspelzen bewimpert. 
H. murinum L. Wegränder gemein. © 6 — 9. 

b) unbegrannt. (Angebaut). 

H, distichmn L. Mittelährchen aufrecht. © 6 — 7. 

H. zeocriton L. Mittelährchen abstehend, selten. © 6 — 7. 

2) Seitenblüthen fruchtbar. (Angebaut). 

H. vulgare L. Aehre 4 kantig. © u. 6 — 7. 

H. hexastichon L. Aehre 6 kantig. Q u. 6 — 7. 

Seeale L. Roggen. (Angebaut.) 
S. cereale L. Untere Deckspelzen begrannt, am Kiel bewim- 
pert. © 5 — 6. 

Triticnm L. Waizen. 

I. Aehrchen nicht bauchig aufgetrieben. Bälge lanzettlich oder 
länglich. Wildwachsend. 

1) Wurzelstock kriechend. 

T. repens L. Aehre aufrecht. Granue kurzer als die Spelze. 
2\. Wege. 6—7. 

a) vulgare. Gemein. (Blätter grasgrün). 

/?) aristatum D. Hüll- und Deckspelzen mit gerader 

Granne. 
Lenzkirch, Breisach (Z>. FIX Emmendingen, 01>erschaffhaiisen, Müllheim. 
iSch. Fl.) 

y) glaucum D. Blätter blaugrün, steif, gegen die Spitze 
eingerollt. 

Sponeck, Limburg, Bheinufer, sandige heisse Stellender Kallcregion (Spenn.) 
Altbreisach, Nenenburger Insel (Z>. Fl.), Isteiner Klotz, Zw. Zienken nnd.Grieeheim 
(Seh. PL). 

2) Wurzel faserig. 

T, caninam S ch r eb. Aehre etwas hängend, Granne länger als 
die Spelze. 2^ Wege. 6 — 7. 

Badonweiler an der dchlossgasse und dem Schlossberg, zw. Niederweiler und 
Lippburg, zw. Altdorf und Schmieheim, zw. Burg Wiesneck und dem Heidengra- 
ben, z¥rischen Freiburg und Horben, Eisenbahnbrücke über die Dreisam hei Frei- 
burg. Bei Eirchzarten {8ch.). Im Frechthal. (Laut.) 

T, Halleri Viv. Aehre straff aufrecht, Aehrchen etwas gestielt, 
eilanzettlich, Granne fehlt oder ist etwas spitzeres die Spelze. O 

Grannenlos auf dem Scheibeneckle bei Ebnet und am Dreisamdamm abwärts 
{Sp. Doli). 

ß. aristatum, mit kurzer Granne bei Altbreisach (^ocÄir.) 

II. Angebaute Arten. Aehrchen bauchig aufgetrieben, Kelch- 
spelzen abgestutzt; eiförmig. 

1) Spindel zäh, sehr dick, vierseitig, Körner ausfallend, un- 
beschalt. 
a) Aehre steif aufrecht. Spelzen nicht gekielt. 

T. 'Oiagare, ViU. © 5—6. 
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Hordeaceae. 17 

b) Aehren schlaff^ Spelzen gekielt. 

a) Hüllspelzen an der Spitze 2zälinig. Innere De 

des untern Blumchens halb so lang als die aus 

T. polonicum L. © 

fl) Hüllspelzen stumpf oder 1 spitzig. Deckspelze 

verschieden. 

aa) Korn eiförmig, mehlig. Hüllspelze mit 8< 

Kiel (selten). T. turgidum L, 

bb) Korn ellipsoidisch, hornartig halbdurchscj 

(selten. Rothweil. Sp.) T. durum Desf. 

2) Spindel an den Knötchen brechend; Aehre zusar 

drückt. Körner nicht ausfallend, beschaalt. 

a) Aehre locker, Hüllspelzen abgestutzt, dtachelspitz 

T, Spelta X. 

b) Aehre doppelt - zweizeilig. HüUspelzen 2spitzig. 
a) Aehröhen vierblüthig. Hüllspelze mit 1 Zahn 

Stachelspitze. (Selten.) T. dicoccum Schrk. © 
fi) Aehrchen Sblüthig, Hüllspelze mit 2 Zähnen. 

T, monococcu 
Loliam L. Lolch. 2(. u. © 
I. Stengel zusammengedrückt, aufsteigend, am Grunde m 

büscheln. 
L. perenne L. Aehrchen 8— lOblüthig, nicht doppelt 
als die Hüllspelze. Stengel glatt; grannenlos. 6—10, 
L. italicmn A. Br. Aehrchen 10— 20blüthig, doppelt 
als die Hüllspelze. Stengel oben rauh; meist begrannt. 
dert 6—10. 

Mfillheim, Freibarg, Bötzingen (8ch. Fl.) 

n. Stengel rund, aufrecht; am Grund ohne Blattbüschel 
L« temnlentum L. (Tau me Hol eh.) Hüllspelzen so la 
länger als das Aehrchen. Unkraut im Getreid. ©6—7 

a) macrochaeton A. Br. Grannen länger als die 

Gemein in der Ebene und Ealkregion. Eaiserstnlil, Schönberg (etc.) 

ß) leptochaeton A. Br. Grannen dünn, kürzer alsd 
Spelzen. 

Müllheim, Eaiserstnhl. J^Sch. FL). 

11. Familie: Festncaceae. 

I. Aehrchen langgestielt, oder mit kurzen Stielen an '. 
Zweigen, eine offene Rispe bildend. 

1) Obere Deckspelze auf den zwei seitlichen Kiele 
steife Borsten kammförmig bewimpert. Br 

2) Obere Deckspelze kahl oder fein bewimpert, 
a) Blümchen auf dem Kücken gekielt. 
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M^ 



Blümchen mit gerader 
noch begrannt. 

aa) Glieder der Aehrch 

samm^ beiden Decke 

2zeilig - abwechselnd^ 
bb) Glieder derAehrenac 

zur Zeit der Reife 

spiralig. Blattscheid 

Blümchen mit einwärts gi 
kurz begrannt. Bispe kna 
tlümchen auf dem Rücker 
Blümchen spitz. 

aa) konisch, Narben vi , ^ ^^. ,. 

Molinia. 
bb) Blümchen lanzettlich oder pfriemlich, Narben un- 
Qjefärbt. Halm knotig. 
aa) Narben an der Seite des Fruchtknotens. 

Festuca. 
ßß) Narben an der Spitze des Fruchtknotens. 

Bromus. 
Blümchen stumpf. 

aa) Aehrchen mit herzförmiger Basis , nickend, rund- 
lich. Briza. 
bb) Aehrchen länglich, nicht hängend. 

1) Aehrchen 2blüthig. Catahroaa. 

2) Aehrchen mehrblüthig. Glyceria. 

len ungestielt, in endständiger Aehre, oder ganz kurz 
zusammengezogener einfacher Rispe, 
e Deckspelze am Rande durch derbe Borsten kämmig- 
)erig. Brachypodium. 

ihrenrispe einseitswendig, Aehrchen am Grund von kam- 
g gefiederter Hülle gestützt. Cynosurus. 

jhrenrispe allseitig. 

Htillspelzen kürzer als das Aehrchen. Festttca (Vulpia), 
Hüllspelzen so lang als das Aehrchen. Narben fedrig, 
seitlich austretend. Koderia. 

& L. 
•chenstiele an der Spitze verdickt, fast keulig. (Vulpia 

o 

omjuros. S. W. Stengel bis zur Rispe von Blattschei- 
;kt; Rispe zusammengezogen, überhängend. Sand. O 
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Kiesgrube gegen St. Georgen. Lorettoberg gegen Merzbansen; Scheibeneckle 
gegen Ebnet etc. (Sp,) Schlossberg; zwischen Niederrimsingen und ^—''5- — ^- 
Ettenheimmünster, Rheininsel bei Neuenburg (Seh.). 

F. Sciaroides Utk Stengel oben ohne Blattscbeiden, B 
recht, deren unterer Ast so lang als die Rispe. Sand 

Kiesgrube bei St. Georgen. Lorettoberg. Scheibeneckle (Sp.). Schwei: 
Beuthe, Hanflöcher bei Denzlingen ; Holzhausen, {de B. Nachtr.) 

2) Aehrchenstiele nicht verdickt. 2|i 

a) Alle Blätter flach. 

a) Blatthäutchen länglich. 
F. sjlTatica Vi 11. Fruchtknoten behaart, Aehrchen unl 
Wälder 6—8. 

Z. B. Hölle, Umgebung des Schauinsland, Beleben, Kandel, Bohr 
zischen Glinthersthal und Korben (5p.), Badenweiler, Ettenheim {Seh 
Gschassikopf. 

ß) Blatthäutchen kurz abgestutzt. 

aa) Aehrchen lang begrannt, Granne zweimal 
als die Spelze. 
F. gigantea Vill. B'ergwälder häufig. 6—8. 

bb) Aehrchen unbegrannt, oder mit ganz kurzei 
F. arnndinacea Schreb. Blätter und untere Blattschei( 
Rispe ausgebreitet; Aeste 5 u. mehr Aehrchen tragend, 
Feuchte Stellen. 6—8. 

Xmmenthal gegen Herdern ; häufiger am Bhein, z. B. bei Altbreisach, 
entlang. {Sp.) Faule Waag, Bötzingen, Lilienthal, Hardheim, Gottenhei 
Weiler, Eichstetten, Nimburg, Riegel, See bei Endingen, Neuenburger Ins* 

F. pratensis Huds. Blätter und Blattscheiden glatt. I 
sammengezogen , Aeste mit 2—5 Aehrchen. Wiesen. 5- 
F. loliacea Huds. Blätter und Blattscheiden glatt, 
traubige Aehre. Wiesenbäche. 6—7. 

Zwischen Littenweiler und Oberried. {8p.) Günthersthal, a. d. D 
Freiburg und Lehen (2%.), zwischen Freiburg und Herdern {Seh.), Bot! 
term Pfarrgarten {OL), Hochburg (Z^^.). MfiUheim {Lg.). 

b) Wenigstens die Wurzelblätter borstlich. 
a) Pflanze Ausläufer treibend. 

F. rubra L. Stengelblätter meist flach; Rispe aufrecht 
mengezofiren. Wiesen. 6—8, häufig. 

ß) Ohne Ausläufer, rasenförmig. 
F. heterophylla L a m. Stengelblätter flach. Rispe über 
ausgebreitet, Aehrchen meist grün. Wiegen. 6—8. 

Z. B. Schlossberg, Schonberg, Kaiserstuhl {Sp.), Günthersthal (/).). 

F, ovina L. Alle Blätter borstlich. Rispe zusammengezogi 

var. vulgaris. Aehrchen sehr kurz begrannt. Granne 

so lang als die Spelze. iSp.) Blätter sehr dünn, fadenfö 

Za Niederrimsingen u. Bothhaus. 

var. alpin a. Grannen oft von der Länge der Decks 

Beleben; zwischen dem Feldberg und Höllenthal {Doli), Kandel {8p.] 

var. duriuscula. Aehrchen grösser, Öblüthig, langb 
gemein. 
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Festucaceae. 

a. Ebenso, blaugrün. 

tnburg (5p.)i Belchenkuppe {Dolly Istein, Isteiner Klotz bei Efrin- 

Trespe. 
ach der Spitze zu schmäler, (oder nicht breiter), 
ckspelze am Rand sehr kurzflaumig. (Bromi festu- 
Lehrchen nicht bauchig. Untere Hüllspelze sehr 
Brvig. '2\> 

licht, gleich, aufrecht. 

a d s. Untere Blattscheiden behaart. Untere Blätter 
innen deutlich, kürzer als die Spelze. Trockene 

ntana Savi.) 

, r i s : Kalkregion, z. B. Schönberg, Kaiserstuhl. 

äus Kunth. Deckspelzen und Aehrchen-Spindel 

stlich von Achkarren, Müllheim. (D. Fl.) 

eyss. Blattscheiden kahl. Alle Blätter flach. Gran- 
Fest, inermis. DC.) Trockene Stellen. 6—7. 

[ Nenenburg. (Lang). 

locker, schlaff, überhängend. 

rr. Untere Blattscheiden und Blätter rauhhaarig. 

ich. Gebüsche. 6—7. Kalkregion. 

jckspelze am Band steif, kammförmig bewimpert, 
i bauchig; Untere Hüllspelze fast so gross als die 

) - 
beiden kahl. 

Br. u. D. Verblühte Rispe überhängend. Blüthen 
; sich nicht deckend, am Rand eingerollt. Saat- 

Itiforus Sm. Aehrchen gross. Ränder der Deck- 
anliegend. Granne gerade, länger als die Spelze. 

berbergen, Rothweil (Sp.), Löfl^ngen (Doli). 

•daceus Gmel. Aehrchen mittelgross. Ränder der 
aarigen) Deckspelzen zur Zeit der Reife einge- 
it flach aufliegend. Granne gerade, meist kürzer 

Q. 

Bi Freiburg, (de B. Nachtr.) 

ilinus D. Aehrchen kleiner, meist kahl. Ränder 

3n etwas eingezogen. Granne geschlängelt, kürzer 

. — Gemein. 

beiden (wenigstens die untere) behaart. 

)lühte Rispe zusammengezogen. Aehrchen ovaL 

Rispe stets aufrecht. Aeste und Aehrchen weich- 
en, 5—6, gemein. 



dby Google 



icaceae. 21 

B. racemosns L. Verblühte Hispe etwas nickend. Aeste rauh, 
Aehrchen kahl. Wiesen der Ebene. 5—6, häufig. 

Z. B. Wi^ire, Scbönberg, l>ei der Schaiienbiirg, zwischen Gottenheim und Ober* 
sehaffhaosen (3p.) etc. 

ß) Verblühte Hispe ausgebreitet. Aehrchen lanzettlich. 
B« eommiitatns Sehr ad. Granne aufrecht. Blüthen zur Frucht- 
zeit sich fast mit der ganzen Länge deckend; Wiesen. 
Kalkboden; 5—6. 

Müllheim (Lang), Eaiserstuhl (/). Fl.). 

B« aryensis L. Granne aufrecht oder etwas auswärts gebogen. 
Blüthen sich nur am Grund deckend. Aecker. 6—8, selten. 

Schlossberg gegen Herdern, Eichelberg bei Kothweil. (Bp.) 

B« patnlns M. et K Granne bei der Reife spreizend zurück- 
gebogen. Blüthen sich nur am Grund deckend. Aecker. 5—6. 

Steinbmeh bei Sasbach, Henkelberg und Eichelberg bei Rothweil, bei Frei- 
bug (Sp.), Steinbmeh zw. Merdingen und N.-Bimsingen {Ooll in Seh. Fl.). 

n. Aehrchen nach der Spitze hin breiter. 
B. tectornm L. Rispe einseitig überhängend, Aeste glatt, Aehr- 
chen weichhaarig. Spelzen mit undeutlichen Nerven, so lange als 
die Granne. Trockene Stellen. 5—6. 

Z. B. Schlossberg, Altbreisach. Hügel cles Kaiserstnhls etc. (Sp.) 

B. sterilis L. Rispe ausgebreitet, Aeste rauh, Aehrchen kahl. 
Spelzen starknervig, kürzer als die Granne. Gemein. 5—6. 

Brachypodinm P. d. B. Zwenke. 2(i 
B. pinnatom P. Grannen kürzer als die Spelze. Stengel und 
Blätter starr, kahl, Aehre aufrecht. Wälder. 6—7. 

B. gylyaticnm T. Grannen länger als die Spitze. Blätter schlaff, 
Scheiden behaart, Aehre überhängend. Wälder 6—7. (Kalk- 
hold.) 

GlyceriaR.Br. Süssgras. 2|, 
Q. spectabilis M. et K. Rispe sehr gross, ästig, allseitig; Blatt- 
häutchen gestutzt. Blattscheiden walzig. In Bächen, Sümpfen. 
6-8. 

Bheinregion; March von Opfingen bis Eenzingen. (8p.) 

6. fluitans R. Br. Rispe lang und schmal, einseitig, Blatt- 
häntchen lang, zerschlissen; Blattscheiden zusammengedrückt. 
Gräben. 5—9. Gemein. 
Catabrosa P. B. Quellgras. 2|. 

C. aqnatica P. d. B. Rispe ausgebreitet. Aeste dünn , Aehr- 
chen sehr klein. In langsamen Wässern. 6—9. 

Silberbrftnnle am Weg anf den Eatharinenberg. In Achkarren (Sp.) 
Im alten Bach bei Bötzingen nnd Oberschaffhausen. Ettenheimwciler, Altdorf, 
Mahlberg, Istein (Sek. FL). Faule Waag (DöU. Fl.) 

Briza L. Zittergras. 2\. , . 

B, media L. Trockene Stellen. 5*— 6. 



I 
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Rispengras, 
itcl^en lang, spitz (wenigstens der obem Blätter), 
mäste glatt. © 

L. Stengel zusammengedrückt. Eispenäste einzeln 
m. Deckspelzen schwachnervig. 6—8. 
Igaris: Aehrchen grün. Unkraut. Gemein, 
pina: Aehrchen violett oder bräunlich. Voralpen. 

Idberg, Beleben. 

mäste rauh. 2|. 

tere Deckspelze mit kaum sichtbaren Nerven. Halm 

,tt. 

a L. Rispenäste einzeln oder zu 2; Halm am Grund 

Rispe gedrungen. Grasplätze. 5—6. Bei uns stets: 

ripara: Statt der Blüthen sprossende Knospen. 

i Burgheim und Sponeck, bei der Limbnrg, bei Merzhansen. (Sp.) 
)reiRam bei Freibnrg. (8ch.) 

i Simonswald und Martinskapel, Isteiner Klotz. {8ch. Fl.) 
Zienken und Neuenbürg (Lang). Bobrhardtsberg, Yach. (Laut.) 

3 Host. Rispenäste zu 5. Halm niederliegend — aufistei- 
t zwiebeiig. Feuchte Stellen. 6—7. 

Weiher (Sp.). Hanflöcber bei Hugstetten, Neuershausen, Drnzlingen. 
ingen. Hinterm Bötzinger Pfarrgarten; Istein {8ch. Fl.). Ncuonbur- 
el (Lang). 

tere Deckspelze mit 5 starken Nerven. Halm rauh. 

iis L. Ohne Ausläufer. Stengel und Scheiden stielrund." 

-8. 

lutchen (aller Blätter) abgestutzt, sehr kurz. 2\. 

re Deckspelze mit 5 starken Nerven. 

isis L. Mit Ausläufern. Stengel rund, glatt. Wiesen. 

ja Hänke. Ohne Ausläufer. Stengel und Scheiden zwei- 
Blattspitze kapuzenförmig. Bergwälder. 5—8. 

3rgrogion, z. B. Bromberg etc. (8p.) 

re Deckspelze ganz schwachnervig. 

essa L. Mit Ausläufern. Stengel zweischneidig znsam- 

kt. Rispe schmal, einseitig. Mauern. 6—7. 

»ssberg. 

ftlis L. Ohne Ausläufer. Halm rund. Mauern etc. 6—7. 
Jtiö P. d. 3. Flittergras. O 
P. d. B. Rispenäste quirlständig. Aehrchen klein, 
ind. 6—7. 

zwischen dem Steinpflaster, z. B. Karlsplatz (Lems). 
iesgrube zwischen Haslach und St. Georgen (Seh. Fl.)^ 

achys L k. Rispenäste einzeln oder zu zweien. Aehr- 
lineal. Sand. 6—9. 

Oll bei /Sasbach (Ghnelin Fl). 

a Pers. Kölerie. 2\. 
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K. cristata Pers. Grasgrün. Rispe gelappt Blätter flach weich- 
haarig. Trockene Wiesen. 6—7. 

Cynesurns L. Kammgras. 2\. 
€• eristatns L. Halm aufrecht, Aehre schmal-lineal, Blätter 
flach, schmal. Wiesen. 6—7. Gemein. 

Dactylis L. Knäulgras. 2|. 
D, glomerata L. Blätter rauh. Wiesen. 5—8. Gemein. 

Holinia Mnch. Pfeifengras. 2\. 
M. coerolea Mnch. Halm knoten- und blattlos, hoch. Rispe 
zusammengezogen, Aeste aufrecht. Aehrchen bläulich. Wald- 
boden. 7—9. 
12. Familie: Ayenaceae. 

I. Blüthen eines Aehrchens alle zwitterig. 

1) Grannenlos. 

a) Aehrchen 1— 2blüthig, mit keulenförmigem Ansätze einer 
dritten Blüthe. Spelzen häutig. Melica» 

b) Aehrchen 2— 5blüthig. Spelzen lederartig. THodia, 

2) Begrannt. 

a) Granne ganz gerade. Aira, 

b) Granne gekniet oder zurückgebogen oder gedreht. Avena, 

II. Blüthen eines Aehrchens theils zwitterig, theils männlich. 

a) Obere der 2 Blüthen männlich. Hölcus. 

b) Untere „2 „ „ Arrhenatherum. 
Ayena M. et K. Hafer. 

I. Aehrchen hängend. Q 

1) Aehrchenachse kahl , nur am Grund des untersten Blüm- 
chens sehr kurz behaart. Blümchen kahl. — Getreide- 
pflanzen. 

a) untere Deckspelze zweispaltig und gezähnelt, die des 
oberen Blüthchens grannenlos. 

A. satiya L. Rispe allseitig. Q 7—8. 

A« orientaHsS ehr eb. Rispe einseitig, zusammengezogen. © 7—8. 

b) Untere Deckspelze bei beiden Blüthchen mit Rücken- 
granne, an der Spitze 2zähnig begrannt. 

A. strigosa Schreb. Rispe meist einseitswendig © 7—8. 

2) Aehrchenachse rauhhaarig, zottig, ebenso untere Spelze. © 
A. fatna L. Rispe ausgebreitet. Beide Blümchen mit Rücken- 
granne. Unter Hafer, Unkraut („Flughafer"). 7—8. 

n. Aehrchen aufrecht. 

1) Granne in der Mitte der Deckspelze oder oberhalb der Mitte 
eingefügt. Blätter flach. 2|.. 
a) Fruchtknoten haarschopfig. 
A. pnbescens L. Blattscheiden weichhaarig, Blätter flach. Rispe 
ausgebreitet. Wiesen. 5—7. 
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Avenaceae. 



Fig. 6. 



A. pratensis L. Blattscheiden kahl, Hand der schmalen Blätter 
eingerollt. Rispe zusammengezogen. Wiesen. 6—7. (Fig. 6.) 

Zwischen Herbolzheim und Ettenheim {Bp.). Hügelheini, Mällheim (Lang), Kai- 
serstuhl (Doli). 

Oberhalb des Landecker Steinbrnchs bei 
Emmendingen, zwischen Bombach und 
Malterdingen, auf der Hasenbank, bei 
Kenzingen. Altdorf, namentlich auf dem 
Kahlenberg in der Nfthe dor Kapelle. 
(Seh. FL). 

b) Fruchtknoten kahl. 
A. flavescens L. Blattscheiden 
kahl, Blätter flach. Wiesen. 6—8. 
Gemein. 
2) Grannen unterhalb der Mitte 
der Spelze oder an deren 
Grund eingefügt. Blätter 
borstlich. 

a) Aehrchenstiele kürzer als 
die Aehrchen. 

A. praecox. P. d. B. Rispe 
ährig zusammengedrängt, läng- 
lich. Sand 4—5. © 

Zwischen Kiederrimsingen und Bothaus ; 
selten (Sp.) 

b) Aehrchenstiele viel länger 
als die Aehrchen. 

A. caryophyllea Web. Rispe 

ausgebreitet, eiförmig. 

Granne unter der Mitte der Deckspelze, kürzer als die Hull- 

spelze. Sand. 5—6. z. B. Schlossberg (sg. Halbmond).© 

A. flexnosa M. et K. (Aira fl. Linn.). Rispe ausgebreitet. 

Granne am Grund der vorne stumpf gezähnelten Deckspelze, so 

lang als die Hüllspelze. Trockene Stellen. 2|i 6—7. 

Aira M. et K. Schmiele. 2|. 
A. caespitosa L. Blätter flach. Granne borstlich, fast so lang 
als die untere Deckspelze. Wiesen. 6—8. 

Arrhennathernm J. d. B. Glatthafer. 2(i 
A. elatins P. B. Oberes Blüthchen grannenlos. Wiesen. 6 — 7. 

var. vulgare. Knoten des Halms glatt, kahl. Gemein. 

var. bulbosum. Knoten haarig. Glieder des Halmgrundes 

kurz, 2—5 rosenkranzförmig verdickt. Seltener, Kalkboden. 

Z. B. Schönberg etc. (8p.) Hügelheim, bei der Blindenversorgnngs- Anstalt, 
auch bei Emmendingen (de B. Nachtr.). 

Helens L. Honiggras. 2|. 
U. lanatns L. Granne der männlichen Blüthe hackenförmig 



Ayena pratensis. Aehrchen. 
1 Erste, 2 zweite, 3 dritte Blüthe, 
a und b Hüllspelzen, c u. d Deckspel- 
zen, g Staubgefässe, e Narbe. 
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gekrümmt, eingeschlossen. Blätter dicht, kurzhaarig. Wiesen. 

6-8. 

H. mollis L. Granne gekniet, die Hüllspelzen überragend, Blätter 

kahl. Wiesen. 6—8. 

Melica L. Perlgras. 2|i 
M. ciliata L. Aehrchen in dichter Scheinähre, seidenhaarig 
gewimpert. Steinige Orte. 6 — 7 (Kalk). 

Sasbach am Steinbruch (Sp.), Isteiner Klotz {D61Q. 

M« nntans L. Aehrchen in lockerer einseitiger Traube^ oval^ 
hängend. 2 entwickelte Blüthen. Wälder. 5 — 6. 
M« nniflora L. Aehrchen in lockerer Bispe, aufrecht, kahl, 
Wälder. 5 — 6. 

Triodia P. d. B. Dreizahn. 2|. 
T. decnmbens* Bispe zusammengezogen, traubig. Blätter haarig. 
Trockene Stellen. 6 — 9. 

Z. B. Hirzberg. 

13. Familie: Arnndinaceae« 
Phragmites Trin. Schilfrohr. 2|, 

Ph. commanis Trin. Rispe sehr ästig, nickend, braunroth. 
Halm mannshoch. Sümpfe und Bäche. 8 — 9. Häufig. 

Z. B. Moos bei Lehen, Faule Waag etc. {Sp.). 

14. Familie: Paniceae. 

1. Aehrchen an fingerartig gestellten Scheinährchen (doldenartig), 
grannenlos. Digitaria. 

[ U. Aehrchen zu einer walzigen oder eiförmigen Aehre verbunden, 
von grannenartigen Zweigen umgeben. Setaria. 

III. Rispe ausgebreitet oder einseitswendig zusammengezogen. 

Panicum, 
Digitaria Scop. Fingergras. © 
B. sanguinalis Scop. Stengel aufsteigend. Blätter und Schei- 
den behaart. Scheinähren zu 5. Unkraut. 7 — 8. 
o. vulgaris D. Seitliche Kielrippen der 3ten Hüllspelze rauh, 

nicht bewimpert. Gemein. 
^. ciliarisD. Eielrippen (s. o.) flaumig bewimpert. 

Xirchzarten (Sickenb.), Reuthe (Ooll). 

B. glabra -R. et Seh. Stengel niederliegend. Blätter u. Schei- 
den kahl, Scheinähren zu 3. Sand. 7 — 8. 

Z. B. zwischen St. Georgen und Thiengen , Bimsingen , Elzach , Dreisam etc. 
(Sp.)i Müllheim, Neuenburg (Lang), Oberreuthe (OL). 

Setaria P. d. B. Borstenfennich. © 
S. yerticillata P. B. Hüllborsten mit abwärts gerichteten 
I Zähnen, daher rauh beim Streichen gegen die Spitze, grün. 
! Blätter sehr rauh. Aehre am Grund unterbrochen. Sand. 7—9. 

' Weinberge bei Mftllheim, Altbreisach, Burlcheim (Kaiserstnhl), Lilienthal, Obcr- 
jichaffhausen, zw. Sasbach und Limburg (Seh. Fl.). 

LatUerer, Ezcursionsflora. 2 
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26 Sesleriaceae. Cariceae. 

S. Tlrldis P. B. Hüllborsten beim Abwärtsstreichen raub, durch 

aufwärts gerichtete Zähnchen, grün. Blätter grasgrün. Aecker. 

6-9. 

8. glanca P. B. Hüllborsten abwärts rauh^ fuchsroth. Blätter 

graugrün. Ackerboden. Kalkhold. 6 — 9. 

Panicum Sc. Fenn ich, Q 
P. miliaceum L. Rispe ausgebreitet, gross, überhängend. 6 — 8. 
(Angebaut.) 

P. Crus ^alli L. Rispe zur einseitswendigen Aehre zusammen- 
gezogen. Ackerboden. 6 — 8. 

a. brevisetum. Grannen ganz kurz. — Gemein. 

fi, longisetum. Grannen lang. — Gemein. 

y. angustifolium I). Blätter lineal. 

Bheiniiif>el bei Neaenbarg (Lang). 

15. Familie: Seslcriaeeae. 

SeKleria Arduino. Seslerie. 2|, 
S. coerulea Ard. Blätter steif, blaugrün, stumpf. Aehrchen 
oben blassblau, unten blassgelb. Sonnige Hügel, besonders auf 
Kalk. 5 — 6. 

Auf der Bteinenstadter Rheininsel ein Stock. ( Vulp in d. B. Nacktr.) 

n. Ordnung: Cyperaceae. 

Blüthen von spelzenartigen Deckblättern umhüllt. Perigon 
fehlend, oder durch unterständige Borsten oder eine schlauch- 
förmig geschlossene Spelze angedeutet. Narben 2 — 3. Staub- 
geßlsse 3, aufrecht, am Grunde angeheftet. Keim im Grund des 
Samens eingeschlossen. 

I. Blüthen 1— 2häusig. Staubgefässblüthen ohne Perigon. Stem- 
pelblüthen mit krugförmiger mit der Frucht verwachsender Blü- 
thenspelze. Cariceae, 

U. Blüthen zwitterig. Perigon fehlend oder borstlich. 

1. Deckblätter spiralig stehend. Scirpeae, 

2. Deckblätter abwechselnd 2zeilig. Cypereae. 
1. Familie: Cariceae. Rietgräser. 

Carex L. Segge. 2j. Meist auf nassen Wiesen, Sümpfen, 
in Gräben. 

A. Nur eine ein- oder zweihäusige Aehre: Monosta- 
chyae D. 

1. Pflanze zweihäusig. Narben 2. 
C. dioica L. Ausläufer treibend. Halm u. Blätter glatt. 3—5. 

Zwischen Triberg nnd Furtwangen (Gmelin). 

C. DavalHana Sm. Ohne Ausläufer. Halm und Blätter rauh. 

Zwiflchen Hinterzarten nnd dem Titisee; Umgebnug des Feldbergs, Scbanins- 
Imd gegen Hofsgrnnd. Krebsbach zwizshen Niederrothweil nnd Achkarren [8p.), 
Altllbeim {Lang)^ Wasenweiler, Oberschaffhansen, Ettcnheimweiler, Schlachseemoor 
(8ch. Fl.). 
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2. Pflanze einhäusig. 
C. pnlicaris L. Aerchen 6- — mehrblüthig. Narben 2. Höhere 
Gegenden. 5 — 7. 

Z. B. zwiKchcn Uöllsteig und Hinterzarten ; Kandel, Zweribach, St. Wilhelm, 
Zarstier, hoihwasser, Kapphr Thal {üp.) etc., Schultertobel in der Falkeusteig, 
Lipparg, Mnlde am Beleben {Seh. Fl), Ftldberg gt^gen Todtnau, Kothenbach (DöU). 
Bei Elzach am Fröschenbach {Laut}. Im Moos bei Tbiengen (DB. Nachtr.). 

C. pauciilora Lgtf. Aehrchen 3 — 4blüthig, Narben 3. Höhere 
Gegenden. 5 — 7. 

Hinterzarten, Feldsee, Lenzltircherhütte, Osterrain, Zarstierloch (8p.) , zwischen 
Fortwaogen und Triberg {Gnul ), ^är^nthal, Moor hinterm Hirschen in der Hölle, 
Leozkirch, Bchlncbsee [8 eh.). 

B. Mehrere gleichgestaltige^ meist beidg es chl echtige 
Aehrchen setzen eine oft unterbrochene Aehre oder 
Rispe zusammen: Compositae Doli. (Siehe C. Seite 28). 

1. untere und obere Aehrchen weiblich, mittlere männlich. 

C. intermedia Good. Aehrchen 6 — 20, roth braun. 4—6. 
Rhein und untere Kalkregion fast überall (ISp.), 

Z. B. Moos, faule Waag, March, zwischen Emmendingen und Herbolzheim bis 
nun Bhein (8p.), Mällheim {Lang). 

2. Jedes Aehrchen oben männlich, unten weiblich (siehe 3). 

a) Früchtchen nicht sparrig abstehend, biconvex. 
«) Stengel von oben bis unten 3kantig. 

€. paradoxa Will d. Stengelgrund sammt Blattbüscheln da 
und dort von faserig schopfigen braunen Scheidenblättern um- 
schlossen. Aehrchen in zusammengezogener Rispe. Früchte 
längsrippig. 5—6. 

Faule v\ aag, z. B. zwischen I^iederrothweil nnd Achkarren längs des Büchsen- 
berges {8p. Fl.). Zwischen Triberg nnd Fnrtwangen {Om.). Bei Elzach zwei Jahre 
lang vergebt ns gesucht {Laut). Mooswald (8p.). 

C. paniculata Aut. Rispe locker (überhängend), Früchte rip- 
penlos. Deckblätter weiss gerandet. 5—6. 

Im Mooswald (Sp.), Schönberg unterhalb des Uhrmachers, ürsee bei Lenzkirch 
(Thirff in Seh.). 

ß) Stengel unten rundlich. 
C. teretinscnla G o o d (C. panicul. ß minor bei Spenner). Aehre 
walzig, am Grund rispig (sonst wie panicul.). 5 — 6. 

MooBwald, zwischen Niederrothweil nnd Achkarren (Sp.). 

b) Früchtchen sparrig abstehend, planconvex. 

a) Stengel stumpf 3kantig, mit ebenen Flächen (Blätter 
schmal). 
C. muri^ata Aut. Aehre dicht, unterbrochen, mit sitzenden 
Aehrchen. Deckblätter bräunlich -grün. Waldränder 4 — 6. 
C. dirulsa Good. Aehre verlängert, Aehrchen entfernt, untere 
gestielt. Deckblätter blassgrün (Kalkhold). 5 — 6. 

Z. B. Istein, MüUheim, Freibarg, Emmendingen (Seh.). 

ß) Stengel scharf 3kantig, mit ausgehöhlten Flächen. 
C. Tulpina L. Kanten sehr rauh, Blätter breit, Früchte erhaben- 
nervig. Häufig. 5 — 6. n * 
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3. Jedes Aehrchen oben w( 

a) Wurzelstock kriechen« 
C. Schreberi Schrk. Aehr 

gerad. Früchte so lang als die Deckblätter. Trockene Stellen. 4—5. 

Lfttzelberg bei Sasbach (Sp.), Hüllheim (Lang). 

C« brizoides L. Aehre locker^ Aehrchen 5, etwas gekrünunt, 
strohgelb. Früchte länger als die Deckblätter. Wälder. 5 — 6. 

b) Wurzel faserig, nicht kriechend. Kasenbildend. 
a) Stengel bis zur Aehre beblättert. 

C. remota L. Aehrchen weit von einander entfernt, die unteren 
in der Achsel grasiger Blätter. Schatten. 5—7. 

Z. B. Bromberg etc. 

ß) Stengel nur unten beblättert. Stützblätter der Aehr- 
chen kürzer als diese. 

aa) Aehrchen kaum doppelt so lang als breit, rundlich. 
€• stellnlata Good. Früchte sperrig, sternförmig abstehend, 
langgeschnäbelt. Feuchte Stellen. 5 — 7. 
C. eanescens L. Früchte nicht sperrig, kurz geschnäbelt. Un- 
tere Aehrchen etwas entfernt. Bergregion. 4 — 7. 

bb) Aehrchen mindestens doppelt so lang als breit. 
€• leporina L. Aehrchen beiderseits verschmälert, zugespitzt. 
Früchte nie sperrig. Blätter starr. Wegränder. 6—7. (Stengel hohl), 
var. vulgaris. Deckblätter der Früchte graubraun mit 
grünem Mittelnerv. Gemein. 

var. argyroglochin D. Deckblätter der Früchte glänzend 
silberweiss, mit grünem Mittelnerv. 

Zwischen Güntherstbal und Horben (D. Fl.). Hoos bei Lehen {Ooll in 8ch.), 

Cm elongata L. Aehrchen walzig, stumpf. Früchte zuletzt 
sperrig, Blätter lang, schlaff. Moorboden. 4 — 6. 

Mooswald, Faule Waag (8p.), Renthe {8ch. Fl.), Nenfeld bei Holzhausen {DB. 
Nachtr.). 

C. Zweierlei Aehren, endständige (1 — mehr) männ- 
lich, grundständige weiblich, meist lang gestielt 
(Fleostachyae), 

1) Narben 2. Früchte plattgedrückt. 

a) Ohne Ausläufer; Blattscheiden vorn häutig, durchschei- 
nend, netzfaserig. 

€• stricta Good. Männl. Aehren 1—2; unteres Stützblatt den 
Blüthenstand nicht überragend. 4 — 6 (Sümpfe). 

Untere Kalk- und Rheinregion, sehr hänfig. Anch bei Lehen {8p.). 

b) Mit Ausläufern. Blattscheiden vom nicht netzfaserig. 
C. Tulgaris F r. Männl. Aehren 1 — 2 ; Stützblatt des untersten 
Aehrchens den Blüthenstand nicht überragend. Spelzen stumpf. 
Stengel nur oben rauh. 4 — 6. 

var a. genuina Laut. Spelzen bräunlich grün. 
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Sumpfj^egenden aller Regionen bis auf den Feldberg hinanf sehr gemein, z. B. 
Littenweiler, Güntberstbal (Sp.). 

var. fi. fuliginosa Br. Spelzen braunschwarz. 

Feldberg (Sickenb.). Zwischen. Neustadt und Bötbenbach {Doli). 
nitplateau von Schonach {Laut). , 

€• acuta L. Männl. Aehren 3 — 4. Unterstes Sti 
Blüthenstand überragend. Spelzen spitzlich. Stenge 
Untere Regionen. 4 — 6. (Jägerhaus.) 

2. Narben 3. Früchte 3kantig oder rundlich. 

a) Endähre an der Spitze oder in der Mitte w< 
€• Buxbanmii Whlbg. Weibl. Aehren 2—3 aufre 
Früchte kurz geschnäbelt kahl. Blattscheiden netzfj 

Bei Triberg (? Gmelin). Zwischen dem Löwen bei Littenweiler 
auf Wiesen häufig (8p.). Verschwunden {Seh.), 

b) Endähre ganz männlich. 

a) Früchtchen kahl. (Siehe Seite 31.) 

aa) Nur 1 männliches Aehrchen (selten 2 
aa) Stützblätter der Aehrchen mit h 
den (wenigstens ^U der ganzen 
oder ganz scheidenförmig. 
t Weibliche Aehrchen kurz gestii 
höchstens etwas nickend. 
tt Stützblätter ganz scheidig, 
fläche, weisshäutig. 
€• alba Scop. Halm rauh, Früchte kurz geschn 
nervig. 3 — 5. 

Zwischen Ihringen und Achkarren {8p.)^ Lutzelborg bei Sasba< 
Griesheim, in Rheinwaldungen. Zwischen Neuenbürg und Stein 
kemms. Isteiner Klotz zwischen Efringen und Istein (Bch. Fl.). 

tt Stützblätter mit Blattfläche. 

ttt Früchtchen ohne Schnj 
C. panicea L. Halm glatt. Früchte eiförmig, aufge 
4 — 6. 

ttt Früchte mit deutl. 2spal 
€• distans L. Weibliche Aehren ums Öfache der 
einander entfernt. 5 — 6. 

Faule Waag, Rheinfläche, z. B. zwischen Sasbach und Sponeck ( 
Ettenheim, Müllheini, Kleinkemms {8ch.), Röthenbach {Doli), Horl 
thersthal {Laut). 

CL falva Good. (Homschuchiana Hop.) Weibli 
höchstens ums Doppelte der Länge von einander enl 

Faule Waag {Seubert in Doli, Fl.). 

t Weibliche Aehrchen lang gestic 
tt Früchte fast schnabellos. 
€• pendula Huds. (maxima Sc.) Halm scharf, weih 
sehr lang, dichtfrüchtig. Früchte glatt. Meterhoa 
Wälder. 4 — 6, häufig. 

Z. B. Schlossberg beim Silberbrünnle {Laut). Immenthal, R 
berg, Günthersthal, Hdllenthal (Sp.) . 
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€• strigosa Huds. Halm glatt, \ 
früchtig. Früchte läugsnervisr. Fiw 

Wald herwÄrts des Bades Suggenthal (d. 
tt Früchte lang 
€• sylvaticaEhrh. Vt)rigerähulicl] 
J3ß) Stützblätter der 
Scheiden. 

A. Früchte (fast) schnabellos. Aehrchen hängend. 
L. Halm glatt, Stützblatt borstlich, Früchte längs- 

[oorboden. 4 — 7. 

^eldsee's (Sp.)^ Titi.see'8, Schluchsee's , ürsee's bei Lenzkirclt. Moor 
ichen in der Hölle {8ch. Fl ). Moos Jjei Lehen {Sp.). 

Bens L. Halm rauh, Stützblatt laubartig, Früchte 
hnabellos, glatt. Bergregion. 4 — 7. 

^hersthal {Sp). 

B. Früchte mit deutlichem Schnabel. 

AA. Weibliche Aehren aufrecht, rundlich, 
sitzend. 
!i. Früchte sperrig abstehend, mit zurückgekrümmtem 
4-6. 
l Ebrh. Früchte sperrig, mit geradem Schnabel. 4—6. 

äler, auch im Moos (8p.\ Müllheim (Lang). 

BB. Weibliche Aehren hängend, lang gestielt, 
walzig. 
\ All. Früchtchen angedrückt, nicht sparrig. Vor- 
-9. 

s. B. Seebnck, Baldenwegerhuck, Felsen am den Feldsee {8p,). 

>cyperns L. Früchtchen sperrig abstehend. 5 — 7. 

Reiher im Moos {8p.), See bei St. Georgen, zwischen Nenorshaasen 
in, Hugstetten, Oberschaffhansen , Wasenweiler {8ch. fl.). 

i) 2 — 5 männliche Aehren. 
a) Früchte mit langem steifem Schnabel, glatt. 
t Früchte kürzer oder so lang als die spitzen Deck- 
spelzen, männliche Aehren dickwalzig. 
»sa Good. Blattscheiden netzfaserig. Weibl. Aehr- 
nd, unteres kurz gestielt. Untere Deckspelzen der 
hren stumpf. Sümpfe. 4—7. Besonders Rheingegend. 
i Curt. Blattscheiden nicht netzfaserig. Weibliche 
sitzend, unteres langgestielt. Deckspelzen der männl. 
larspitzig. Sümpfe. 5 — 6. Viel seltener als vorige. 

ee (Nordseite), March, Gottenheim, Oberschaffhansen , Faule Waag 
ald {Thiry), Rhein beim Weinstetter Hof {Yulp.). 

t Früchte viel länger als die stumpfen Spelzen. Männl. 
Aehren dünn. 
ria L. Stengel scharfkantig, rauh; Früchte langsam 
linabel ausgezogen. Blätter flach. Sumpf. 5 — 6. 

B. Mooswald, Weiher hintorm Schützen etc. 
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C. ampnllacea Good. Stengel stumpf Skantig, glatt. Früchte 
plötzlich in den Schnabel verschmälert. Blätter oft am Rand 
eingerollt. Sümpfe. 5 — 6. 

Lehemor Weiher, Feldberg, Feldsee, Tiiisee etc. (^p.), Neustadt (Doli), Bötzin- 
gen, Hngstetten, Wasenwoiler, Bleichheim, Weinstetter Hof (8ck.)' 

ßß) Früchte ohne oder mit ganz kurzei 
chem Schnabel. 
€. glanca L. Früchte vom Rücken her zusammengedri 
pimctirt. 4—6. 

ß) Früchtchen behaart. 

aa) Nur eine männliche Aehre. 

aa) Weibl. Aehren wenigblüthig, locker 

Stützblätter scheidenförmig, ohne Spre 

t Weibl. Aehren dicht traubig oder fin 

gestellt, von braunen Deckblättern j 

C. digitata L. Weibliche Aehrchen traubig. Früchte 

länger als ihr Deckblättchen (Kalkhold). 3 — 5. 

Z. B. Bosskopf gegen Herdern n. d. HebsHck, Schönberg gegen 
Müllheim, Ruinen zu Badenweiler (Bp.)y Ettenheim {Bch. Fl.)' 

€• OrnithopQS Willd. Aehrchen fingerförmig stehend 
eben länger als die Deckblätter (Kalkhold). 3 — 5. 

Z. B. Schönberg, Bellen, Hügel von Manzing»n bis Biegel, zwiscl 
dingen und Kenzingen (>'p.) bis Laar {Sek.), Müllheim, Steinenstadt ( 

t Weibl. Aehren am Stengel auseinj 

rückt. 
C. Gynobasis Vill. Untere weibliche Aehre am G 
Halms auf fast halmlangem Stiel. Sonnige Stellen. 3 - 

Isttiiner Klotz beim Eabinettchen, gegen den Rhein {Chr.). 

C. hnmilis Leyss. Untere Aehre nicht grundständig, 
zem Stiel. Sonnige Stellen. 3 — 5 (C. clandestina Gooi 

Kalk- und Basalthägel des Eaiserstuhls häufig. Z. B. Neunlinden 
ner Klotz {Seh.). 

ßß) Weibliche Aehre dicht, aufrecht (sitzen 
blätter kurzscheidig, mit Spreite, 
t Stützblatt des untern Aehrchens 

dieses ums 2 mehrfache überraj 

C. tomentosa L. Weibliche Aehre walzig. Früchtch( 
4 — 6.* 

Zwischen Ef^ingen und dem Isteiner Klotz (2%.), Klemmbach bei < 
mer Post {Lang\ Eichwald bei Müllheim, Rheinwaldung: Steinenstad 
^en, Griesheim ( V2p.), Waldsaum zwischen Bnrkheim und Breisach au 
Waag {Qoll in Seh. Fl). 

C. pilnlifera L. Weibliche Aehren kugelig. Früchtcl 
lieh, weichhaarig. Sonnige Stellen der obern Bergregic 

Zwischen dem Sternen (unter der Staig) und Hinterzarten, Gipfel 
inslands und Rosskopfs etc. (Sp.), Bernau, Simitz, zwischen Theni 
Mussbach, Bellen, Oelberg {Seh. Fl.), 
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Scirpeae. 

iblatt der u. Aehre kürzer als dieses, 

:enbäutig. 

tützblätter nur am Rand häutig. Männ- 

ches Aehrchen fast keulenförmig, ünter- 

;es weibliches meist gestielt. 

;hte so lang als die glatten Deckspelzen, 

rückgekrümmt, viel kürzer als der Halm. 

ügel. 3 — 6 (Spelzen rostfarben). 

•"rüchte länger als die am Eiel rauhen 

ineal, aufrecht , länger als der Halm. 

tenliebend. 3 — 6 (Spelzen rostfarben). 

Kaiserstahl, nicht selten {8p.). 

tützblätter ganz häutig, ganz ohne Schei- 
en. Männliche Aehre länglich. Weibliche 
leist sitzend. 

Izen schwarzbraun ohne weissen Kand. 
:. 3 — 4. 

1 (8p.) etc., Schlossherg. 

pelzen rothbraun, weiss berandet, vorn 
Trockene Stellen. Kalk. 3 — 4. 

lern Isteiner Klotz (Thiry). 

nnliche Aehren. 

•lätter ohne Scheiden. Blattscheiden kahl. 

Pflanze graugrün. Sümpfe. 5 — 6. 

Titisee {Ylp.), Schlnchsee (Sek.), Moos bei Lehen 

>r mit langen Scheiden; Blätter behaart, 

in. Sand. 4 — 6, häufig. 

e. 

Is die Deckspelze, nach dem Verblühen 

id, glatt. Eriophorum. 

iger als die Deckspelzen. 

ispelzen eines Aehrchens ohne Blüthen, 

en. Bhynchospora. 

)elzen ohne Blüthen, so gross oder grösser 

Scirpus, 
llgras 2|.. Sumpfboden, 
ehre. 

pärlich gekräuselt, Blattscheiden nur am 
It pfriemlicher Spreite. 4 — 5. 

riberg (Qmel), Schlnchsee (Yulp). 

) dicht, gerade. Blattscheiden am ganzen 
ste ohne Spreite. 4 — 6. 

z. B. Feldberg, Deichen, Kandel und TTmgebaiisr< 
vom Elzthal (Laut). 

hren. 
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ärts rauh, Aehrchen 5—10, 
f Blätter flach, breit. Häufig. 

I £. an^stifolium Rth. Aehrchensüele glatt, Aehrchen 3 — 5, 
I Blätter rinnig, schmal. 4 — 5. 

Bergregion und obere Ebene, z. B. Oberried, Littenweiler (Sp.), Hngstetten 
g>B. Nachtr.). 

BhpcLospora Yahl. Schnabelsame. 2|i. 

Rh. ftascA E. et Seh. Aehrchen braun. Wurzel kriechend. 

6-^7. 

Moor bei Hinterzarten (A. Br.) Insel im Nonnmattweiher, bei der Simitz (Gm.) 
[Stk. Fl.). 

ifclh. alba Vahl. Aehrchen weisslichgelb. Wurzel faserig. 6 — 7. 

Pp loos, Titisee, fanle Waag (Sp.), Hinterzarten, Moor hinterm Hirschen im 
r lillenthal, Schluchseemoor {Seh, Fl.), Nonnmattweiher (Om.). Bei Elzach zwischen 
der Eckstrasse und der Frischnan. Anf dem Gschassikopf (Laut). 

Seirpns Pers. Binse. — Sümpfe, Gräben, feuchte, Wiesen. 
1) Aehrchen 1, einfach endständig, 
a) Griffel gegliedert, die Frucht als gegliederter Schnabel 
krönend. Mehr als 7 Blöthen im Aehrchen. 

(Heleocharis B. Br.) 
a) Narben 2. Stengel stielrund. 

aa) Blüthenborsten länger als die Frucht. Unterste 
Deckschuppe das Aehrchen halb umfassend. 
Sc. OTatus Rth. Deckschuppen stumpf. Aehrchen eiförmig, 
8tümp£ ©7-9. (Wurzel faserig). 

Mooswald, zwischen Ichtingen und Sponeck (Sp.), Hngstetten, Ober- nnd Nieder- 
mthe, Bingsheim (Seh.). 

Se. palustris R. Br. Deckschuppen spitz. Aehrchen lineal, 
länglich, spitz. 2j.. 7—8. (Wurzel kriechend). 

^ bb) Blüthenborsten kürzer als die Frucht. Unterste 

■ Deckschuppe das Aehrchen ganz umfassend. 

nc. nniglnmis Lk. Deckschuppen spitzlich. Aehren länglich- 

■liförroig. Wurzel kriechend. 2|* 6 — 8. 

Hi Hngstetten, Wasenweiler, Bötzingen, Zienken am Bhein, zwischen Kirchzarten nnd 
FtSboried, Eappel {8ch. Fl.), Elzach zwischen der Eckstrasse und der Frischnan (Laut). 

' fi) Narben 3. Stengel 4kantig, borstlich. 

8e. acienlaris R. Br. Aehrchen länglich eiförmig, spitz. Fehlt 
bei Spenner, obwohl häufig. 2|* 5 — 9. 

I Bheinfläche (8ch.). 

l b) Griiffel und Fruchtschnabel ungegliedert. Meist weniger 
K als 7 Blüthen im Aehrchen. 3 Narben. (Scirpus Aut.) 

nt. caespitosns L. Oberste Blattscheide mit kurzer Spreite. 
I Stengel starr, gestreift. 2j. 5 — 6. 

Feldberg, Feldseemoor {8p.). 

8e. paBciiloriis Lghtf. Oberste Blattscheide spreitenlos. Stengel 
fc zart, ungestreift. 2|, 6 — 7. 

ft Benenbarger Insel (Lang). 

HAa. DigitizedbyCjOOQlC 



Cypereae. 

len mehrere. 

einer zweizeiligen Aehre geordnet. 

8SB8 Per 8. Stengel oben Skantig. 2}. 6 — 7. 

z. B. faule Waag« zwischen Oberschaflfhansen und Yogtsburg etc. 
z. B. Zarstier, dt. Wilhelm (8p.). 

rchen in end- oder seitenständigen Büscheln oder 

»en. 

[alm ohne flache Blätter. Aehrchen seitenständig. 

ä) Stengel fädlich (10 Centimeter hoch), 2 Aehrchen. 

18 L. Deckspelzen stumpf. 6 — 7. 

nur nicht in höheren Berggegenden; z. B. Mooswald (8p.). 

b) Stengel dicker. Mehrere Aehrchen. 

aa) Stengel ganz stielrund. 
is L. Grasgrün. Deckspelzen glatt. Narben 3. 

infläche, hei Lehen etc. (8p.). 

laemantani Gmel. Blaugrün. Deckspelzen rauh- 
arben 2. 2|, a— 7. 

tingen nnd Sponeck (Sp.), Faule Waag {Doli), Neuenburger Insel 
bei Oberhansen, Bust, Kappel, Bötzingen, Watienweiler (ßch. Fi). 

ßß) Stengel wenigstens in der Mitte Skantig. 
ii G dr. Stengel scharf Skantig mit ebenen Flächen. 
Rheinfläche, selten. 

tingen nnd Sponeck (8p.). Bei Sasbach (Insel) nnd Eappel (Fähre), 
uenbnrg, Zienken (Qmelin). 

i Hoppe. Stengel unten rund, oben Skantig mit 
'lachen. 2|, 5 — 7. 

n. Altbreisach, Ichtingen nnd Sponeck (8p.). Bheininseln von 
irts (liöll, Fl.) Zienken, Nenenbnrger Insel (Lang), Istein (Chr.). 

lalm mit flachen Blättern. 

BUS L. Stengel stumpf Skantig. Blüthenstand sehr 
Aehrchen grünlich, klein. 2j. 6 — 7. 
ans L. Stengel scharf, Skantig. Spirre wenig ver- 
drehen rostbraun, gross. 2|i 6— 7. 

twasser des Bhein bei Bust" (8ch.). 

e : Cypereae. 

and eine zusammengesetzte trugdoldenartige Rispe. 

elblüthig. In der Achsel jedes Deckblältchens eine 

GyperxAS. 
tand getrennt, köpfchenartig. Aehrchen wenigbltithig. 
S — 5 untern Deckblättchen blüthenlos. Schoenus, 
Wahl. Schmerle. 2|.. Sümpfe. 
ans L. 5 — 10 schwarzbraune Aehrchen. 6 — 7. 

(d. B.). 

L. Cy per gras. ©. Sumpfige Orte. 

I. Stengel scharf, Skantig. Aehren lineal. Spelzen 

n. Narben S. Blätter flach. 7 — 8. 
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Alismaceae. Butomeae. 

B'roschlöffel. 2|,. 

.j. Gräben etc. 7 — 8. (Fig. 7.) 

Fig. 7. 




bgo, Bl&tho. a Innere, c äussere Blfithenhülle, b Frncht. 

Butomeae. 

Wasserviole. 2|i. 
\ L. Blüthen violett, gross, in endständiger Dolde, 
lineal. Sümpfe. 6 — 8. 

3. Thiengen bis kenzingen, von Bargheim bis Griesheim {Lp.). 

IIL Klasse: Coronariae. 

ihig, gleichförmig, nnterständig. Fruchtknoten 

Keim von Eiweiss eingeschlossen, 
e trockenhäutig, 6theilig. Staubgefässe 3 — 6. 
ben 3. Kapsel 1 — 3fächerig. Juncaceae, 

e krautig, meist blumenartig. 
lüUe etheilig oder Gblättrig. Staubgefässe 6. Staub- 
iswärts aufspringend. Griffel 3. Kapsel wandspaltig. 
enhüUe mit langer Röhre und glockigem 6spal- 

Saum. Staubgefässe 6, dem Röhrenschlund ein- 
%. Blüthen bodenständig, direct aus der Zwiebel 
nend. Gölchicaceae. 

enhülle 6blättrig. Veratreae, 

lulle 4 — eblättrig oder 6theilig. Staubgefässe 
-6. Beutel einwärts aufspringend. Griffel 1 
: — 5). Frucht eine fachspaltige Kapsel oder eine 

it eine Beere ; Wurzelstock kriechend, 
üthen meist 2häusig. Blüthenhülle glockig, am 
und in ein stielähnliches Röhrchen übergehend, 
ätter borstlich, büschelartig an den gespreizten 
isten. Asparageae. 
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38 Juncaceae. 

J« lamprocyrpos Ehrh. Halm zusammengedrückt. Blüthen- 
'le gleichlang. Gemein. 6 — 8. 

I Blüthenblätter stumpf. 

8 Vill. (fusco-ater Schreb.). Halm zusammengedrückt. 

;e aufrecht. Blüthenblätter kürzer als die Kapsel. 7—8. 

>n gemein. 

US Ehrh. Halm stielrund. Rispenäste ausgespreizt. 
r so lang als die Kapsel. 7 — 8. 

»n; z. B. faule Waag (5p.)- 

ben einzeln auf den Stielen des Blüthenstands. 

tengel dünn, fadenförmig; von der Mitte an mit fäd- 

chen Spirrenästen. Blumenblätter spitz. © 

ins L. Aeste des Blüthenstandes aufrecht, Narben föd- 

thenblätter länger als die Kapsel. Gemein. 6 — 9. 

eia Ehrh. Aeste abstehend. Narben pinselförmig. 

Itter so lang als die Kapsel. 6 — 9. 

Merzhansen und üffhansen (Sp.) hänfig. Hanflöcher von Hngstetten 
ausen, Gräben bei Hochdorf und Beuthe (8ch. Fl»). 

engel derb. Spirre kurzästig, auf langem Halm. 2|i 
essns Jacq. Stengel beblättert, zusammengedrückt, 
itter stumpf. (J. bulbosus L.) Gemein. 6—8. 
•osus L. Stengel blattlos, kantig. Blätter grund- 
tarr, abstehend. Blüthenblätter spitzlich. Moore. 6—8. 
)ldberg nnd Umgebung. Hinterzarten etc. häufig {Sp.). 

Dec. Hainsimse 2J.. Trockene "Wälder. . 
1 in Aehrchen an den Aesten der Trugdolde. 
sstris DC. Aehren 2—5, äussere nickend. Leere 
el mehr als doppelt so lang als der Staubfaden. Gras- 
-4. 

lora Lej. Aehrchen 5—10 aufrecht. Leere Staub- 
r 2mal so lang als ihr Faden. 5—7. (Stengel höher). 

Igaris. Aehrchen lang gestielt, braun. — Häufig. 
Q g e sta. Aehrchen kurzgestielt, fast kopfförmig stehend. 

: von Elzach, z. B. auf der Eck. 

gricans. Aehrchen kurzgestielt, schwarzbraun. 7—8. 

höheren Schwarzwaldbergen häufig, z. B. Poldberg. 
«rzarten, Konnmattweiher {Sp.). 

m nicht in Aehrchen. 

hen einzeln an den Aesten des Blüthenstandes. 
Willd. Blätter bis 10 Mm. breit, Aeste des Blüthen- 
ir Fruchtzeit zurück gebrochen. 4—5. 
Sri D C. Blätter höchstens 5 Mm. breit. Aeste stets 

ftld bei Hüllheim unfern der Ziegelhfitte {Lang). 

hen zu 2 — 5 beisammen. 



dby Google 



) 



Veratreae. Smilaceae. 39 

a) Blätter kahl. Blüthen schwarzbraun. 

L. spadicea DC. Oberstes Deckblatt den Blüthenstand nicht 
überragend. 6—7. 

Nördliche Felsenköpfe des Belchens. {8p.). 

b) Blätter behaart, Blüthen weiss oder röthlichbraun. 

L. maxima DC. Oberstes Deckblatt den Blüthenstand nicht 
überragend. 5—7. Gebirgswälder (Blüthen bräunlich.) 
L. albida DC. Oberstes Deckblatt den Blüthenstand überra- 
gend. 

a) vulgaris. Blüthen gel blich weiss. 5—7. Gemein. 

ß) r u b el 1 a. Blüthen fleisch- oder kupferroth angelaufen 
oder weiss und roth gesprengelt. 

Höhere Bergregion, z. B. Feldberg, Beleben (^^.)t Sehaainsland (Seh.). 
Im oberen Elztbal ins Thal herabkommend, so bei Elzach gegen Biederbach 
hinflg. 

2. Familie: Veratreae, 

I. Staubgefässe dem Grund der Blüthenhülle eingefügt. Staub- 
beutel der Länge nach aufspringend. Tofieldia, 

Tofieldla Huds. Tofieldie. 2|. 
T, ealyculata Whlbg. Blüthenstand traubig. Perigon gelblich. 
Blätter lineallanzettlich, spitz. Sumpfwiesen. 6—7. 

Kaiserstnhl hänfig. Auch nm Kenzingen, Uerbolzheim, Bleichheim, Wagenstadt, 
Mahlberg (8p.). Thnniberg (Laut), Bei Manchen (Lang). Niederweiler, Heimbach 
{8ch. fl.)y zwischen Merdingen nnd Rimsingen (d. B. Nachtr.). 

3. Familie: Colchicacete. 
Colchicnm L. Zeitlose. 2|. 

C. aactamnale L. Wiesen 9—10, selten 3—4, so zwischen Merz- 
faausen und Horben häufig. An den von 8p, u. Seh, bezeichneten 
Stellen nie von mir gefunden. 

4. Familie: Smilaeete. 

I. Blüthenhülle 6zähnig oder 6theilig. 

1) Blüthenhülle röhrig oder glockig, Iblättrig 6zähnig. 

a) röhrig. Staubgefässe der Mitte der Röhre eingefügt. 

Folygonatum. 

b) glockig, Staubg. dem Grund derselben aufsitzend, Blüthen- 
stand traubig. Convallaria, 

2) Blüthenhülle bis auf den Grund öspaltig. Streptopus. 
n. Blüthenhülle 4— Stheilig oder -blättrig. 

1) 4theilig. Blüthen in einer Endtraube. (2) herzförmige 
Blätter. Majanthemum. 

2) Sblättrig. Nur 1 Blüthe. 4—5 quirlständige Blätter. 
Staubgefässe nach oben in eine Spitze verlängert. Paris, 

Parig L. Einbeere. 2|i 
P. qaadrifolia L. Blätter eiförmig, spitz sitzend. Wälder. 5—6. 

Majanthemum Wig. Schattenblume. 2|. 
M. bifolinm DC. Gebüsche. 5—6. 

Z. B. Bromberg gegen das Waisenhaus nnd den Weiher hinterm Schützen. 
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Smilaceae. Asparageae* Liliaceae. 

Jlaria Aut. Maiblümeben. 2|. 

lis L. Blätter 2, elliptisch lanzettl. 5—6. (Wälder.) 

onatBm Web. Siegelmaie. Schattige Orte. 

tter wechselständig, steogelumfassend. 

ps Mech. (Conv. Polygonatum L.) 

kantig, oben zweischneidig. Blätter länglich-elliptisch. 

gestielt, einzeln in den Blattachseln. 5 — 6. 

»n: Kaiserstnhl, Oelberg, Kastelberg hd Snlzbnrg {8p.), Isteiner Klotz, 
»erg bei Ballrechten (Sek.), Hohlenberg bei Hüllheim (Lang). 

iflorum All. Stengel rund, Blätter oval-elliptisch, Blü- 

e mit mehreren Blüthen. 5—6. Laubwälder. 

tter quirlständig, lanzettlich. 

cillatnm A 11. Stengel rund, hohl. Blüthenstiele quirlig, 

hig. Gebirg. 5—6. 

und Umgebung, Schauinsland, Beleben, Kandel, Blanen {8p.) Zwischen 
i der Halde, Gschassikopf. (Sek.). 

topns Mich. Enotenfuss. 2}. 
lexifolins D 0. Blätter wechselständig, stengelumfassend, 
mig, spitz. Blüthen nickend einzeln auf in der Mitte 
n Stiel. Voralpen. 6—7. 

, so Seeback (Binne), andere Felsen nm den Feldsee,Zarstler Loch (Sp.). 
er Schmaleck nnd Langeck (Doli). AmHerzogenhorn (S»cX;«9t&.^ Zwischen 
Lhelmer Hütte nnd dem Steppweg (Laut). 

ilie: Asparageie. 
agus L. Spargel. 2}. 
inalis L. 

ion hie nnd da verwildert (8p.), z. B. Kaiserstahl (8p.), Mtllheim, 
(Sek.), Rheininsel bei Steinenstadt. (Vulp. in d.B. Nachtr.) 

ilie: LiliaceiB. 

snhülle verwachsenblättrig, krugförmig, 6spaltig. Narbe 

Muscari, 
enhüUe 6blättrig. 
Bfel fehlt. Narbe auf dem Fruchtknoten, Slappig. 

Tulipa. 
fei verlängert. 

lüthenblätter am Grund mit längsfurchigem Honigbe- 
älter. Lüium. 

llüthenblätter ohne Honigbehälter. 
Staubfäden dem Grund der Blüthenblätter aufsitzend, 
aa) Blüthen in Dolden, vor dem Aufblühen von einer 

häutigen Scheide umschlossen. AUium. 

bb) Blüthen in Trauben ohne Scheide. SciUa. 

Staubfäden dem Blüthenboden eingefügt, 
aa) Blüthen gelb. Staubbeutel aufrecht, am Grund an- 
geheftet. Gageu, 
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Liliaceae. 41 

bb) Blüthen weiss. Staubbeutel querliegend, in der 
Mitte angeheftet. 
aa) Khizom kriechend, nie zwiebelartig. Blüthenhülle 
unten in eine stielähnliche Köhre übergehend. 
Samenkantig. Änthericum, 

ßß) Bhizom zwiebelig. Blüthenhülle auf einfachem 
Stiel. Samen rund. Ornithogälum, 

Mnseari Tonrn. Muskathy acinthe. 2|. 

1) Blüthentraube dichtblüthig. Blüthen hängend. 

!• racemosum Mill. Blätter schmallineal, schlaff, herab- 
hängend. Obere Blüthen unfruchtbar, sitzend, untere eiförmig, 
gestielt, dunkelblau. 5—6. 

Weinberge, z. B. Kaiserstnhl häafig (8p.) etc. Auch am Dreisamdamm beim 
Bidle (Laut). 

M. botryoides Mill. Blätter breitlineal aufrecht. Alle Blüthen 
gestielt, fruchtbar, himmelblau. Weinberge u. Wälder. 4—6. 

Hofgarten in St. Blasien (8p.), Weinberge bei Yögisbeim n. Niederweiler (Lang), 
Kaiserstulil zwischen OberschafHiaiisen und Wasenweiler (Thiry). Im Gündlinger 
Wäldeben mit Scilla bifolia. (Laut.) 

2) Blüthenstand lockerblüthig, verlängert. 

1. eomosnm L. Untere Blüthen fruchtbar, abstehend, grün- 
lichbraun, obere unfruchtbar, aufrecht langgestielt, blauviolett. 
In Gärten; verwildert. 5—6. 

Zwischen Ebringen and dem Leimstollen (8eh, Fl,). 

Tnlipa L. Tulpe. 2|, 
T. sylvestris L. Blüthe aufrecht, gelb ; Knospe nickend. Wein- 
berge. 4 — 5. 

Schönberg gegen Ebringen (Laut). 

Lilinm L. Lilie. 2|. 
L Martagon L. Blüthen hängend, Perigonzipfel zurückgerollt, 
fleischfarben, braun punctirt. Blätter fast quirlig. 5—6. 

Schlossberg bei Freiburg (selten 1864), Schönberg, Kastellberg bei Salzburg, 
Kaiserstnhl, Kandel, Feldberg (Sp.) häufig. Gegend von Müllheim (Lang), St. Bla- 
riaa (Seuhert). 

L. bnlbifemm L. Blüthen aufrecht, Perigon glockig, innen roth- 
gelb, dunkler gefleckt. Blätter spiralig, mit Brutzwiebelchen in 
den Achseln. Bergwiesen verwildert. 

Neustadt bis zum Titisee; Martinskappel auf dem Vogts Tonfs Hof (Seh. Ft.), 
HöQenthal zwischen Adler und Sternen (Rees in Doli 1866). 

Allinm L. Lauch. 2|. 
I. Dolde lauter gestielte Blumen, keine Zwiebelchen tragend. 

1) Stengel und Blätter der ganzen Länge nach röhrig. 
a) St. u. Bl. in der Mitte bauchig aufgeblasen. 
A. Opa L. (Sommerzwiebel). Aeussere 3 Staubfäden am Grund 
▼erbreitert, beiderseits mit 1 Zahn. — Cultivirt. 6—8. 
A. flstnlosum L. Alle 6 Staubfäden pfriemlich, zahnlos. (Win- 
terzwiebeL) Cultivirt, aus Sibirien. 4—5. 
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42 Liliaceae. 

b) Stenge] und Blätter gleichmässig breit. 
A. Schoenoprasum L. (Schnittlauch). Staubfäden zahnlos. An- 
gebaut, oft verwildert, z. B. im Metzgergrün. 6—7. 

Bheininseln bei Neuenburg {8p. Fl.)^ ZienkeD undGriesbeim {Vulp). * 

var. /?. alpin um. In allen Theilen grösser. 

Bheininseln bei Steinenstadt (F//).). 

2) Stengel und Blätter nicht oder nur am Grund röhrig. 

a) Staubfäden (äussere 3) am Grund verbreitert, beiderseits 
mit 1 Zahn. Stengel stielrund. 

a. Blätter fast stielrund, am Grund hohl. 
A. sphaerocephalnm L. Blüthen purpurn. 6—8. Trockene 
Stellen. 

Westlicbe Seite des Kaiserstnhls häufig (8p.), Istein, Müllheim (Lang). 

ß. Blätter flach, am Grund solid. 
A. rotnndum L. Staubgefässe kürzer oder so lang als die 
Blumenblätter. Zwiebel aus vielen von gemeinsamen Schalen 
umschlossenen Zwiebelchen gebildet. Trockene Stellen. 6—7. 

Isteiuer Klotz {Lang). 

A. Pormm L. Staubgefässe länger als die Blüthenblätter. 
Zwiebel einfach, nur mit wenig Brutzwiebelchen. Angebaut. 
(Porrey, Lauch.) 6—8. 

b) Staubfäden pfriemlich, ohne Seitenzähne. Stengel kantig. 

a) Blätter lineal, ohne Spreite. 
A. acntan^nlum Schrad. Stengel oben scharfkantig. Blätter 
auf der Unterseite gekielt, lineal. Blüthe röthlich. 6—8. Kommt 
vor: 

«) vulgare Doli. Staubgefässe und Griffel von der Blüthenbülle 
eingeschlossen. Feuchte Wiesen. 

Rheinwiesen bei Sasbach. Zwischen Bnrkheim und Breisach {8p.). Bei Rust 
(Bch.). 

ß) montanum (Koch). Blüthenbülle von den Staubgefässen und 
dem Griffel tiberragt. Felsspalten, trockene Orte. 

Zwischen Ef ringen nnd Istein nnd am Isteiner Klotz selbst {d. B. Nacht r.). 



ß) Blätter mit deutlicher Spreite. 
rial - - 



A. Tictorialis L. Stengel beblättert. Dolde kugelig. Staub- 
gefässe länger als die Blüthenbülle. Zwiebel netzbäutig, wag- 
recht. Blüthen grünlichweiss n:it röthlichem Anflug. Felsige 
Orte. 6—7. 

Kandel n. zw. fast auf der Höhe, auf dessen nördl. Abhang oberhalb des s. g. 
Kandelfelsens {Moser in Doli Nachtr. 1866). 

A. nrsinum L. Stengel nackt, Bkantig. Dolde flach. Staub- 
gefässe kürzer als die (weisse) Blüthenbülle. Wälder. 5—6. 
Z. B. Mösle bei Littenweiler, Mooswald {SpJ). 

II. Dolde zwischen den gestielten Blumen dicht stehende Zwie- 
belchen tragend (meist mehr als Blüthen). 

1. Staubfäden alle pfriemlich, zahnlos. 
A. oleracenm L. Staubgefässe so lang als die Blumenblätter. 



^ DigitizedbyCjOOQlC 




Liliaceae. 43 

lese grün, oft röthlich. Blätter rinnig, unten gekielt. Gebüsche. 
■8. 

"Mflllheim, Laufen, Wittnau, Kaiserstnhl, Rheininseln bei Oriesheim (8p.] 
Kg {Seh, Fl.). Bei Lehen und Emmendingen in Reben {d. B. Nachir.). 

carinatnm L. Staubgefösse länger als die Blumen 
Hese purpurn oder lila. Blätter fast flach, nur am Gm 
ielt. Trockene Orte. 6—7. 

.Heitersheim, Kaiserstnhl (Sp.). Bei Freibnrg {8p.) wohl yerschwnnden. 

2) Aeussere 3 Staubgefäsise verbreitert, beiderseits mit : 

a) Zähne kurz und stumpf. 
satiynm L. (Knoblauch.) Hüllblatt der Dolde sehr h 

spitzt. Angebaut. 7—8. 

b) Zähne lang, fadenförmig, oft gedreht. 
Scorodoprasum L. Blätter flach, wimperig - scharf 

llüthen purpurn. Cultivirt. 6—8. Auch in Gebüschen. 
Altbreisach {Doli}. Rhoinweiler {Lang)^ Rhein bei Steinenstadt {Vulp. 
ichtr.). 

u Yineale L. Blätter stielrund. Blüthen blassroth, oi 
Shlend. Aecker und Weinberge. 6 — 7. Seltener. 

Kaiserstnhl, z. B. Scheelingen, Königschaffhansen, Endingen (Sp.). 

Scilla L. Meerzwiebel. 2|* 

bifolia L. 2blättrig. Blätter breit, lineal-lanzettlicl 
Jen doldontraubig, blau. Gebüsch. 3—4. 

^m Wald zwischen Merdingen, Gindlingen, Niederrimsingea {8p.). 

, Ornithogalum Rehb. Vogelmilch. 2|. 

. nutans L. Blätter breit. Blüthen einseitig, nickend. 

ätter länger als die Blüthenstiele. Weinberge. 4—5. 

Zwischen Müllheim and Anggen {8p.), Rheinwoiler {Vulp. in d.B. Nacl 

nmbellatam L. Blätter schmal. Blüthen doldentraubi 
fecbt. Deckblätter kürzer als die Blüthenstiele. Wiesen 

iZ. B. an der Dreisam beim B&dle, anf dem Pompiersplatz {Laut), be 
teuer, im Kaiserstnhl (Sp.). 

Antheric&m L. Zaunlilie. 2|.. 
^ ramosnm L. Blüthen in Rispen. Stengel ästig. Tr 
teilen der Kalkregion. 6—7. 

l Kaiserstnhl häafig. Zwischen Snlzbnrg nud Muggard, Schwärze bei 
eiler (Sp.) Bei Rheinthal (Lang). Isteiner Klotz (Seh.). 

- Lillago L. Blüthen in Trauben. Stengel einfach. 
i-6. 

Schlossberg, Johannisberg, Weg nach dem Rosskopf. Castellberg b( 
bhw&rzebb., Mnllheim, Kaiserstuhl {8p.). Rechtes Dreisamnfer nnterha 
t>öll). 

Oagea Salisb. Goldstern. 2|.. 

Grundständige Blätter 2. Blüthenstiele verzweigt, sti 
>ttig, von Deckblättern gestützt. 
^ ar?eiisis R. et Seh. Perigonzipfel lanzettl., spitz. Aecker 

j Unter der Saat bei Krotzingen, Kirchhöfen, Munzingen etc. (Sp.). Süd 
chöobergs in Reben (Lehmann). Sogar bei der 14-Nothhelferkapelle (/ 
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iae. Ensatae. Amaryllideae. 

. Bläthenstiele einfach, kantig, kahl, ohne 

. 1 Zwiehelchen. Laubblatt flach. Ge- 

anfig am Dreisamdamm. 

Sch. 3 Zwiebelchen. Laubblatt rinnig. 

Bötzingen und Wasenweiler {Sch. Fl.). 

Klasse: Ar tor hizae. 

;, oberständig, Gtheilig. Frucht 1— Sfäche- 
L. Samen ungewendet. Keim yon Eiweiss 

reae. • 

. Fruchtknoten 3fächerig. Fächer 1—2- 
^ehefteten Samen. Beerenfrucht, 
eerwurz. 2(i. 
tengel windend. Blätter herzförmig. Ge- 

Oelberg, Müllheim, Eichbalden (8p.). Isteiner Klotz, 
Emmendingen, Kenzingen, Ettonheim, Bast (8ch. Fl.). 

i 

Klasse: Ensatae. 

, regel- oder unregelmässig. Frucht mehr- 
apsel oder Beere. Samen umgewendet oder 
n Eiweiss, oder ohne Eiweiss. 
eich und Krone geschieden, je Sblättrig, 
aftig, nicht aufspringend. Same eiweisslos. 
läusig). Hydrocharideae. 

iförmig, Kapsel Sfächerig, fachtheilig. 
nach aussen aufspringend ; Narben 3, ver- 

Iridecte. i 
lach innen aufspringend. Narbe 1, 3klappig« 

Amaryllideae. 
lydeae. 

ns mit blumenartigem Kronengebilde. Peri 

und radförmigem Saum. Narcissus. 

igi tief öspaltig, mit nacktem Schlund! 

g, mit verdeckter Spitze. Leucqjum. 
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Amaryllideae. Irideae. 45 

Narcissns. Narzisse. 2|. 
N. poeticns L. Schlundkrone kurz, ringförmig, gelb-roth. Peri- 
gon schneeweiss. Wiesen. 5 — 6. 

Metzgergrän, Mooswald, Carthats, Rothwasserthal, Sehweighof, Oberweiler (Bp.)y 
Baden weiler {Om.j. 

Fig> 8, 



lifarcissus Psendonarcissas. Blüthe mit Schiandkrone. j 

N. Psendonarcissus L. Schlundkrone so lang wie derPerigons- I 

säum, dünn, am Hände verschlitzt. Wiesen. 4 — 5. (Fig. 8.) i 

Htkgellieim, St. Ottilien (Seh. Fl.). Metzgergrün. Nähe der Eisenbahnbrücke 

über die Dreisam etc. {Laut). ;, 

Leilcojilm L. Schneeglöckchen. 2\., :" 
L. yemum L. Blüthe weiss, Spitzen der Zipfel grün. Ufer. 3 — 4. 

Im Höllen-, Dreisam- nnd Kappelerth.il. Münsterthal. Bei Kirchhöfen (Sp.). L 
In Littenweiler selbst. Am Broggabach, nahe der abgebrannten Braggamühle 
hinfig. Im Prochthal gegen den Gschassikopf auf des Kellermüllers Wiesen ^Xai«0> 

2. Familie: Irideae. 

Iris L. Schwertlilie. 2\, 't 

1) Perigonlappen unhärtig. > 
I. Psendacorns L. Blüthen gelb. Innere Perigonzipfel schmäler -'S 
und kürzer als die Narben. Ufer. 5 — 6. ^ 
I. sibirica L. Blüthen blau. Innere Perigonzipfel länger »v> 
und breiter als die Narben. Blätter schmallineal. Wiesen. 5 — 6. <{; 

Bheinwiesen zwischen Sasbach nnd Ichtingen selten {Sp.). Zwischen Breisach - '^'^ 

nnd dem Fahrnberg (Rees in DB. Nchtr.). ' -^ 

2) Aeussere Perigonlappen bärtig, zurückgerollt. ;\^^ 
I. germanica L. Blüthen violett. Kalk. 4 — 5 (verwildert). ' rj* 

Isteiner Klotz (Sek.). Kaiserstuhl {Sp.). '^ 
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46 Hydrocharideae. Potameae. 

3. Familie: Hydrocharideae. 

Uydrocharis L. Froschbiss. 2|. 
H. Morsns Ranae. L. Fluthend, mit rundlich herzförmigen ge- 
zähnelten, langgestielten Blättern. 7—8. Stehende "Wasser. 

Bheinfläche. Auch in der March (Sp.). 

VI. Klasse: Fluviales. 

Blüthenhülle fehlend oder unvollkommen. Fruchtknoten 1 — 
mehrere, 1—6 sämig. Samen ganz oder fast eiweisslos. Keim 
gerade, bei den Potameen gekrümmt. Wasserpflanzen. 
I. Freischwimmende, blattlose, linsengrosse Pflänzchen mit blatt- 
ähnlichem Stengel, an dessen Seite gleichgestaltete Zweige und 
Blütheh{aus einer Quersp^lte) entspringen. Perigon mit 2 lappigem 
Band, Iblättrig; Fruchtknoten 1, oberständig, 6-eiig. Staubge- 
fässe 2. Lemnaceae. 

IL Stengel beblättert, im Wasser fluthend. Fruchtknoten 1 sämig. 

1) Fruchtknoten 1, Staubgefässe 1, Blüthen meist 100 2 häusig. 
Weibl. Blüthe ohne Hülle. Keim gerade. Najadeae. 

2) Fruchtknoten meist 4, Staubgefässe 1—4. Blüthen zwittrig, 
selten Ihäusig. Perigon fehlt (meist). Keim gekrümmt. 

Fotameae. 
1. Familie: Fotameae. Laichkräuter. 

I. Blüthen zwitterig. Staubgefässe 4, mit verbreiterten, die Beutel 
überragenden und überdachenden Fäden. Früchtchen sitzend. 
Aehren walzenförmig, vielblüthig. Potamogeton. 

II. Blüthen Ihäusig. Männliche Blüthen mit 1 Staubgefäss, hüllen- 
los. Weibliche Blüthe mit glockiger Hülle. Steinfrüchteben 
gestielt. Blüthen einzeln. Zanichellia. 

Zanichellia L. Zanichellie. 2|. 
Z. palnstris L. Stengel kriechend, fadenförmig, stielrund, ohear- 
wärts fluthend. Blätter fä'dlich. Stehende Wässer. 5—9. 

Hanflöchor bei Weissweil. (DB. Nachtr.) 

Potamogeton L. Laichkraut. 2|. 
I. Zweierlei Blätter, schwimmende und untergetauchte. 

1) Alle Blätter langgestielt. 

F. natans L. Schwimmende Blätter herzeiförmig; untergetauchte 
zur Blüthezeit ohne Spreite;* Blattstiele oben rinnig. Früchte 
stumpf gekielt. Langsame Wässer. 6—8. Gemein, 
var. explanatus Koch. Blätter mit abgerundeter Basis. 

Seen desScliwarzwaldes: Feldsee, Titisee (Sj?.), Sclilachsee {Lauf), Schwell wüi her. 

F. flnitans R t h. Schwimmende Blätter an der Basis abgerundet 
oder spitz. Untergetauchte stets vorhanden, häutig, durchscheinend, • 
lang-lanzettlich spitz. Blattstiel oben convex. Früchte scharf 
gekielt. Aehrenstiele oben verdickt. 6—8. 

Erebsbach zwischen Niederrothweil und Achkarren {8p.). 

2) Untergetauchte Blätter sitzend. 
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Potain eae. Najadeae. 

P. rufescens S c h r a d. Schwimmende Blätter verkehrt 
uDtergetauchte lanzettlich. Pflanze rothwerdend. Höhere G 

6-8. 

Zwischen Hinterzarten und dem Feldberg (d, B. in Seh. Fl.). 

II. Alle Blätter untergetaucht, gleichgestaltet. 

1) Schmallineal oder fadenförmig. 

a) fadenförmig, mit den Nebenblättern zu einer 
verwachsen. 

P. pectinatns L. Rheinfläche. 6—7. 

Zwischen Breisach und Burkheim ; Altwasser auf der faulen Waag {S, 
insel hei Neuenourg (Lang), Hardtheim, Ruöt und Kappel (8ch. FL). 

b) Schmallineal, ohne Scheide, Nebenblätter frei. 
P. pasillu8 L. Stengel rundlich. Aehrenstiele mindesten 
so lang als die Aehre. Gräben, Bäche. 7—8. 

P. acntilolins L. Stengel fast 2 schneidig. Aehrenstieh 
als die Aehre. Stehende Wässer. 7 — 8. 

Banflöcher hei Ncuershausen {Tfi., d. B. in Seh. fl.). 

(?• compressns L. Ebenso. Aehrchenstiele mindestens 
80 lang als das 10— löblüthige Aehrchen. Blätter stum 
Höcker am Grund. 7—8. Seit Spenner verschwunden. 

2) Blätter breit, lanzettlich oder eiförmig, 
a) Alle gegenständig. 

P. densus L. Blätter eiförmig oder lanzettlich, am Gm 
gelamfassend, vorn gezähnelt. 6—9. 

Bheingegend, besonders faule Waag, häufig (8p.\ Istein {d. B. Nach 

h) Nur die obersten Blätter gegenständig (sonst sp 
a) Blätter gestielt. 
P. lacens L. Blätter kurzgestielt, eilanzettlich, am Ra 
gesägt, spitz. Ebene u. Kalkregion. 7—8. 

Z. B. faule Waag, March (Sp.) 

ß) Blätter alle sitzend. 
P. crispus L. Stengel zusammengedrückt. Blätter liniB£ 
fich, am Grund abgerundet, Rand (oft) wellig, kraus. 
, Ebene. 7—8. 
P. perfoliatns L. Stengel stielrund. Blätter rund bis 
mit herzförmiger Basis stengelumfassend, oft kraus. 

Bhein- und Kalkregion, z. B. faule Waag, March {Bp.). 

2. Familie: Najadeaa. 

Kajas L. Nixenkraut. O 
K. major Rth. Stengel stachelig, Blätter lineal, ausge 
Blattscheiden ganzrandig, Blüthen 2häusig. 8—9. 

Langsame Wässer hei Althreisach (Doli). Hanflöcher bei Weisireil {d. x 

3. Familie: Lemnaceaa. 
Lemna L. Wasserlinse. O 

1) Wurzelfasern mehrere, büschelig. 
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deae. Orontiaceae. Aroideae. Typhaceae. 

la L. Stengelglieder beiderseits flach, rund. Stehende 
aheinfläche, Hanflöcher. 5—6. 

lershausen, Hugstetten, Holzhausen, Kost, Kappel, Grafenbausen 

Stengelglied mit 1 Wurzelfaser. 
3n gewölbt. 
Rund. Rheinregion. 5—6. 

n. iGoll in 8ch. FL) 

lerseits flach. 

Rund, nervenlos. Gemein. 6—7. 
L. Lanzettlich, kreuzweise verbunden, mit einem 
Drn gezähnt. Rhein- und Kalkregion. 4—5. 

aag {Sp.)y Bötzingen, Wasenweiler, Oberschaffhaasen, Manzing^i 

VIT. Klasse: Spadiciflorae. 

alzenförmigen Kolben oder kugeligen Aehren, nicht 

gestützt, dicht gedrängt, Fruchtknoten oberständig, 

1- mehrsamig. Keim gerade, in der Längsachse 

le fehlend oder borstlich, Blüthen Ihäusig männL 
, weibliche unten. 

itand Von keiner Scheide eingeschlossen, da diese 
n und abfällig. Typhaceae. 

jtand von einer grossen Scheide umhüllt. Aroideae, 
ille kelchartig, 6blättrig, häutig. Blüthen zwitterig. 
e den Kolben nicht einhüllend, ihn auf die Seite 

Orontiaceae, 
: Orontiaceaa. 

Kalmus. 2(, 
L. Stengel platt gedrückt, auf einer Seite mit einer 

der Kolben steht. Gräben. 6 — 7. 

reisach und dem BatzenMusle, beim Steckenhof bei Emmen- 
Eenzingen und Hausen (8p.) Bei Hügelheim und Hach {Lang), 
usen, Grafenbansen {8ch. Fl.)^ am Kiegeler Bahnhof, (d. £. Nachtr.) 

AroidesB. 

Aronsstab. 2|i 

n L. Blätter spiessförmig. Laubwälder derBerg- 

Typhaceaa. 

Dliche und untere weibliche (sammtbraune) Aehre 
hse. Blüthenhülle borstlich. Typlia, 

Igelig, jede für sich. Perigon aus 3 Schüppchen 

Sparganiutn. 
Rohrkolben. 2j. 
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50 Cypripedieae. Ophrydeae. 

i) Staubbeutel mit der Griffelsäule vollständig verwachsen. 
Staub zu 2 klebrigen Massen verbunden, die auf einem 
unten drüsig -klelTrigen Stielchen sitzen. Ophrydeae, 

2) Staubbeutel ganz oder fast frei. 

a) Blüthenstaub mehlartig oder zusammenhängend, aber 
dann gestielt. Limodoreae. 

b) Blüthenstaub zusammenhängend, wachsartig, ungestielt. 

Malaxideae. 
L. Familie: Cypripedieae Lindl. 2|. 

Cypripediam L. Frauenschuh. 
j. Calceolus L. Wurzel fase- pjg 9 

ig. Stengelblätter 3—4, eilan- 
:ettlich, spitz, kurzhaarig. Blü- 
hen 1—2. Hülle braun. Lippe 
reib. Lichte Wälder. 5 — 6. 
Fig. 9 und 10.) 

KaiserstaU , besonders uiü den Lin- 
ienberg (Sp.). Bei Sehallsingen (Lang). 

l Familie: Ophrydeae 
:.indl. 2|. 

'., Lippe 4- und mehrmal län- 
ger als die übrigen Blumen- 
blätter, uhrfederartig aufgerollt, 
fespomt, Sspaltig. Himanto- 
glossum. 
I. Lippe höchstens doppelt so 
ang als die übrigen Blättchen, 
licht aufgerollt. 

1) Innere 2 Perigonblättchen 
länger als die äusseren, 
fast Slappig, der Lippe 
ähnlich. Lippe am Grund ^ . ,. 

mitbeutelförmigausgehöhl- CyP^P«^»^«^ Calceolus. Blüthe. 
ten Spörnchen. Herminium. 

2) Innere 2 Perigonbl. höchstens so lang als die 3 äussern. 
a) Lippe am Grund mit Sporn. 

a) Stieldrüse der Blüthenstaubmassen nackt. 

aa) Lippe 3spaltig breit, Stieldrüse in eine Spitze 

auslaufend. Gymnadenia. 

bb) Lippe einfach, ungetheilt, schmal. 

aa) vorn Szähnig. Sporn kürzer als der Frucht- 
knoten. Coeloglossum. 
ßß) vorn ganzrandig. Sporn länger als der Frucht- 
knoten. Piatanthera. 
ß) Stieldrüse in ein Narbenbeutelchen eingeschlossen. 
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Cypripedium Calceolns. 

1 Fruchtknoten (a) und Griffelsäule (b). 2 

Griffel mit Narbe (b) und Staubbeuteln (a). 

' 3 Fruchtknotenquerscbnitte. 



aa) Lippe am Grund mit 
2 aufrechten Zahn- 
leisten. Beide Stiel- 
drüsen verschmolzen, 
Pollenmassen daher 
zusammenhängend. 
Jnacamptis. 
bb) Lippe leistenlos, 
Stieldrüsen getrennt. 
Orchis. 
h) Lippe ungespornt. 

a) Perigonblättchenver-jj 
tical abstehend. Lippe ij 
41appig, glatt. Stiel- 
drüsen verschmolzen/ 
Aceras. 
ß) Perigonblättchen 
helmförmig zusam- 
menneigend. Lippe 
sammtartig. 2 Stiel- 
drüsen. Ophrys. 
Himantoglossnm Spr. Bollzunge. 2|. 
H. hircinnm Spr. Aehre gross, Blüthen gross, 
punctirt, mit Bocksgeruch. Gebüsche. 5 — 6. 

Kaiserstuhl, z. B. Sponeck, Limburg etc. Hügel bei Hugstetten, Bellen, Oelberg, 
(Schlossberg?), Schwärze bei Oberweiler, Kastellberg bei Sulzbg., Krumm rftttiberg 
(Sp.), Schönbtrg, Isteiner Klotz, Emmendingen, Ettenheim, HeimDach etc. {Seh. ß.) 

Anacamptis Eich. Leistenorchis. 2|. 
A. pyramidalis R. Sporn fadenförmig, so lang als der Frucht- 
knoten. Purpurn. Gebüsch. 6 — 7. 

Kaiserstuhl häufigst. Schönberg, Bellen, Schwärze, Kastellberg (Sp.), Kandem, 
Lippurg, Auggen, Ettenheim, Schlossberg bei Frbg. (Sek. fl.) 

Orchis Rieh. Ragwurz. 2(. Wiesen. (Gebüsche.) 
L Deckblätter mit nur 1 Nerven. Knollen rund. 

1. Lippe tief Sspaltig, Mittellappen länglich, ungetheilt. 

0. globosa L. Aeussere Perigonblätter locker zusammenneigend, 
haarspitz. Aehre kugelig, Blüthen klein, rosa, Lippe dunkler 
punctirt. Berg wiesen. 6 — 7. 

Feldberg (besonders beim Seebauer) und umliegende Thäler (Sj?.). 

0. coriophora L. Perigonblätter eng zusammenschliessend, 
spitz. Aehre walzig, Blüthen rothbraun, mit Wanzengeruch. 5—6. 

Z. B. Merzhausen, Schönberg, Horben, Hölle , Badenweiler, Kaiserstuhl (5p.). 
Zwischen d. Carthaus u. d. Schiff; zw. Littenweiler und Kappel, im Wildthal (Sp.), 
Dreisam b. Lehen, Hochburg {Seh.)- Im Prechthal {Laut.). 

2. Lippe 4lappig oder 4spaltig. 

3* 



grün, 



roth 
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Ophrydeae. 

chen Blättchen des äusseren Kreises zuräck- 
Lippe mit breiten, kurzen Lappen, 
hre locker, walzig. Blätter länglich lanzettl. 
3zähnelt. Blüthen purpurn. Bergwiesen. 5 — 6. 
mit gefleckten Blättern, seltener). 

rstnh], Schlossberg (?), Höllenthal, Belchen (Sp.), Wagen- 
ngen, im Bleichthal {Sek. fi,), Elzthal bei Elzach (Stadt- 

re dicht, eiförmig, Blätter eiförmig, Lappen 
)t. Blüthen blassgelb. 

istaig auf einer Bergwiese'* (Sek.). 

er helmartig zusammenschliessend. 

tter krautig , fast so lang als der Frucht- 

sehr breit, glatt, Lappen kurz, breit, stumpf. 

5. Häufig. 

en weiss, Sporn mit einfachem stumpfen End. 

'chzarten und Bain (Sp.). Zwischen Elzach und Yach 

e durch Haarpunkte rauh, Seitenzipfel lineal- 
len schmal. Helm schwarzbraun, Lippe weiss 
5-6. 

Bellen, Oelberg, Eastelberg (Sp.\ Mallheim {Lang), 
mendiogen, Kenzingen, Herbolzheim, Bingsheim, Etten- 
ssberg, Lorettoberg (ZJ. Bei Elzach (Laut). 

;er schuppenförmig , viel kleiner als der 
oten. 

dunkelpurpurn gefleckt oder ganz dunkel- 
im. Mittelläppchen der Lippe vom Grund 
Imälig verbreitert. 

tenläppchen der hellpurpumen Lippe viel 
;elläppchen. Gebüsche. 5—6. 

8p.), Ettenheim, Schmieheim, Rändern, Mftllheim [Sek.), 
nit militaris.) 

aussen hellroth, innen dunkler gestreift. 
Häppchen lineal, an der Spitze verbreitert. 
Fngetheiltes Stück des Mittellappens der Lippe 
Inger als dessen Zipfel, 
then dichtstehend. Lippe oberseits mit pin- 
m, Slappig, die Seitenlappen kürzer als der 
Happen. Sporn V« so lang als der Frucht- 
vielmal kürzer. 5 — 6. 

(mihi). Zipfel des Mittellappens 2 — 3mal 
läppen. 

lendingeo, Ettenheim {Seh, ft.), Kaiserstuhl, Schönberg 
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^dea 
:ipf( 

M&llbeim {Lang}. 

0. spvria Reichenb. (Bastard voi 
0. militaris). Blüthen lockerstehend 
artigen , zusammenfliessenden , dun 
31appig, die Seitenlappen fast so Ij 
sackförmig, vielmal kürzer als der 
Vs — Vsmal so lang als der Frucht] 

Zwischen Hügelheim und Bnggingen 1863 (/ 

ßß) üngetheiltes St 
Lippe kürzer al: 
0. Tephrosanthos Till. Mittel- 
schmaUineal, fadenförmig. Sonnige < 

Kaiaerstahl. Zerstreut. 

II. Deckblätter mit 3 UAd mehr Ner 
len bandförmig zertbeilt. 

1) Stengel hohl. Untere Deckblät 
0. incamata L. Blätter aufrecht, 
Blüthe purpurn. Lippe undeutlich § 
lunder. Moor wiesen. 6. 

ümidrcli {Doli fl.), Bheininsel bei Nenenbu 
Lippbnrg (Zan^), Faule Waag (Thiry inSch.ß 

0. latifolia L. Blätter abstehend, 
Spitze. Lippe deutlich getheilt. Schm 
var. alba. Selten. Bei Elzach (. 

2) Stengel nicht hohl; Deckblättei 

0. macnlata L. Obere Blätter sehi 
boden. 6—7. 

Ophrys R. Br. Braue. 2|.. Sonn 

1. Alle Perigonblätter rosenroth. 1 
sammtartig. 

0. apifera Huds. Lippe am Grün 
mittlerer Zipfel in ein zurückgeschla 
band; L. braun mit gelben Zeichnui 

Scbönberg zwischen dem Merzhauser Steinbi 
stuhl, iBellen gegen Pfaffenweiler (Sp.), Oelberg, 
heim, Oberweiler {iMng), Faule Waag, Schlos: 
Ettenheimweiler (8ch. fl.), Istein {d. B. Nachtr 

0. araehnites Hoffm. Lippe mit 2 
braun mit gelber Zeichnung in der I 
Torstehend. 5—6. 

Kai^erstuhl, Oelberg, Bellen, Schwärze, Ei 
(2%try), Emmendingen, Ettenheim, Eandem, h 

IL Alle oder die 3 äusseren Perigon 
0. aranifera Huds. Alle Blüthen 
theilt, braun mit gelbem Rand und | 
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}.), Oelberg gegen Ehrenstetten (Laut), M&Uheim, Buggingen, 
iheim, Kappel (Seh. fl.), Isteiner Klotz (8ch. in Doli 1864). 

Huds. Innere Blüthenblätter schmal, sammet- 
Lippe ebenso, mit 4eckigem bläulichem Fleck am 
g. 5-6. 

ifig, Bellen, Oelberg, Schwärze, Sulzburg, Ballrechten (Sp.), 
^en, Kenzingen, Kippenheim (8ch.), Isteiner Klotz {Seh. in Doli 

3r. Ohnsporn. 2|. Sonnige Orte. 

»hora R. B r. Lippe 48paltig mit schmalen Zipfeln. 

letten, Buggingen, Scbw&rze bei Oberweiler (8p. fl.), Mnllheim 
r Schlossberg, Thuniberg zwischen Merdingen und Niederrim- 
i bei Oelinsweiler {d. B. Nachtr.). 

aR.Br. Nacktdrüse. 2|. Wiesen. 

ppelt so lang als der Fruchtknoten (fast). 

L. Aehre lang, vielblüthig. Blüthen purpum-rosa. 

r Obern Bergregion viel niedriger. Häufig: 

rg, Schönberg, Kaiserstnhl (8p.). Zwischen Herdern und dem 
%ut), Emmendingen, Ettonheim (Seh., D.). Im Elzthal sehr ver- 
tc.) 

Blüthen weiss. Selten. 

1 Zweribach (8p.). Bei Elzach („Bisslersberg*') (Laut). 

m so lang oder kürzer als der Fruchtknoten. 
la Rieh. Kleiner, ebenso gefärbt. Sporn fad- 
ing als der Fruchtknoten. 6—7. 

3. Scheelingen ; Bellen und Oelberg (Sp.). Zwischen MfiUheim und 
Breisach (5cA.), Schönberg gegen Ufniausen. „Klein. Kaiser stiihl% 

ch. Sporn sackförmig, 3mal kürzer als der Frucht- 
[len weisslich. Gebirgswiesen. 6 — 7. 

linsland, Belchen, Blauen, Kandel (8p.). 

im Hartm. Hohlzunge. 

Sporn kegelförmig, 'Blüthen röthlichgrün. Sumpf- 
5. 

serstuhl (8p.]. Zwischen Horben und dem Gisshübel am Fussweg, 
esen f&hrt. (ThiryinSch. ß.), Martinskai^el (Sek.). Rosshalde 
l bei Wasenweiler (d. B. Nachtr.). 

•a Rieh. Breitkölbchen. 2|. 
ich. Sporn fädlich doppelt so lang als der Frucht- 
beutelfächer genähert, parallel. Wald wiesen. 6—7. 
Rchb. Sporn keulig, nicht doppelt so lang als 
leutelföcher entfernt, nach unten auseinander tre- 
esen. 6 — 7. 

»n (Doli). Zwischen Liel und Manchen, auf d. Schönberg, Breitnau, 
del (Seh, ß.). Im oberen Elzthal h&nfig. 

1 R. Br. Herminie. 2|, 

s R. Br. Blüthen klein, hellgelb, wohlriechend. 

thig. Nur 1 Knollen. Wiesen. 5 — 6. 

B. Scheelingen, Bischoffingen etc. Eichelspitze, Bellen und Oel- 
eim (Lang), Opfingen. Ettenheimweiler (8ch. Fl.), 
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3. Familie: Limodoreae. 

I. Blüthe bespomt. Sporn kegeligpfriemlich, abwärts 
Lippe unten (blattwendig), Fruchtknoten niclit gedrel 
blattlos, ungegliedert. Lim 

IL Blüthe ohne Sporn. 

1) Lippe in der Mitte eingeschnürt, (gegliedert). 

a) Blüthen gestielt, nickend. Fruchtknoten nici 
Staubbeutel länger als die Griffelsäule. Nar 

El 

b) Blüthen sitzend, aufrecht. Fruchtknoten gedrel 
beutel viel kürzer als die Griffelsäule. Narbe 

Cephdl 
2) Lippe in der Mitte ohne Quergliederung. 

a) einfach, ganz, ungespalten. 

a) Lippe am Grund sackartig. Staubbeutel gesi 
thenstand gedreht, Fruchtk. nicht gedreht. Spi 

ß) Lippe glatt. Staubbeutel sitzend. Aehre nicl 
Fruchtknoten schwach gedreht. (r( 

b) Lippe zweispaltig, länger als die andern B. 
Staubbeutel schief, hinter der Narbe, beweglicJ 
a) Stengel mit 2 gegenständigen Blättern. 

ß) Pflanze blattlos, hellbraun. 
Limodomm Tourn. Dingel. 2|. 
L. abortiTnm Sw. Pflanze dunkel-, Blüthen röthlii 
Feuchte Nadelwälder. 5 — 6. 

Kaisorstnlil, z. B. in den Tiefenthaler Töbeln zwisclien Oberscha 
Wasenweiler. Von Oberschaffhansen gegen Vogtsburg linVs. Eiche 
Aichstetten (Sp.). Zw. Kfennlinden u. Lilienthal, zw. da and Wasenwei 
berg, zw. Endingen und St. Katharina {8ch. fl.). 

Cephalanthera Rieh. Kopfkölbchen. 2|i Lichl 

1) Blüthen roth, Fruchtknoten und Stengel (oben) haa 
C. rubra Rieh. Blätter lanzettlich spitz. Deckblät 
als der Fruchtknoten. 

Kaiserstuhl, Schönberg, Mnggard (S-p.), Müllheim {Lang), Schlossl 
h&uschen, Landeck, Wallbnrg {Seh: F.). 

2) Blüthen weiss, Pflanze kahl. 

C. ensifolia Rieh. Blätter (lineal-) lanzettlich, spil 
blätter viel kürzer als der Fruchtknoten. 5 — 6. 

Schlossberg, Oelberg, Bellen, Kaiserstuhl {Sp.), Müllheim {Lang), Ma 
Emmendingen, Ettenheim, Wallburg, Kippenheira (8ch. F.), Brüdern 
Müllheim ( ?ulp. 1868). 

€. pallens Rieh, (grandiflora Bah.) Blätter eiförn 
blätter so lang oder länger als der Fruchtknoten. 5- 

Z. B. Schlossberg, Rosskopf, Schönberg, Bellen, Oelberg, Schwär 
{Sp.), Müllheim {Lang), Emmendingen, Landeck, Kippenheim {8ch. F.) 
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Malaxideae. Callitricheae. 57 

Oorallorrhiza Hall. Kor allen würz. 4 
C. innata R. Br. Khizom korallenartig, Lippe weiss ^ roth 
punctirt. Schattige Wälder. 6 — 8. 

„Einmal auf dem Titiseemoor" (d. B. in Sek.). 

Stnrmia Rchb. Sturmie. 2}. 
St. Loeselii Rchb. Pflanze hellgrün, Blüthen ebenso. Stenirel 
uöten verdickt. Moorwiesen. 6. 

Fanle Waag bei Achkarren {Thiry in Seh. fl.). 



PHANEROGAMAE DICOTYLEDO] 
* APETALAE. 



I. Klasse: Haloragoae. 

Ganz oder theilweise untergetauchte Pflanzen, mit fehler 
angedeutetem Perigon (selten mit Kelch und Krone), 1- 
fächerigem Fruchtknoten, hängendem Samen und geradi 
I. Ohne Blumenkrone. 

1) Einhäusig. Kelch vieltheilig mit 12 spitzen Zipfeli 
gefasse 12 — 16. Fruchtknoten 1, oberständig, 1 
Isaipig. Keim mit 2 fast quirlständigen Blattpaarec 
gabelspaltig. Geratop} 

2) Zwitterig oder einhäusig, Staubgefässe 1, Keim 

a) Fruchtknoten frei, 4fächerig, 4kantig, Fach Isam 
fehlend, selten 2theilig. Blätter zerstreut. CaUiU 

b) Fruchtknoten unterständig, Ifächerig, 1 sämig 
undeutlich, ganzrandig. Blätter quirlständig. Hipp'i 

n. Blumenblätter 4, der Röhre des 41aK)igen, oberständigi 
eingefügt, sehr hin^llig. Blüthe 1 häusig, selten zwitterij 
gefasse 8. Fruchtknoten mehrfächerig, spaltfrüchtig. ] 
2 Keimblättern. Myriopl 

1. Familie: Callitricheae. 
Callitriche L. Wasserstern. 2|. Langsame Wäsi 

1) Alle Blätter verkehrt-eiförmig. 

C. stagnalis Scop. Frucht 4kantig, geflügelt. 5—9. 

2) Untere Blätter lineal. 

C. platyearpa Kützg. Fruchtknoten geflügelt. Griffel 
krumm. 5 — 9. 

3*** 
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58 Hippurideae. Ceratophylleae. MyriophyUeae. 

C. rernalisK. Fruchtkanten stumpf. Griffel abfallend gerad. 5—9. 

2. Familie: Hippurideae. 

Hippnris L. Tannenwedel. 2}i Wasser. 
H. Tulgaris L. Blätter lineal, quirlständig, über Wasser. 6—8. 

Bheingegend : Breisach, Bnrklieiin, Hansen, Weis8weil(£^.)> Kappel, NeBenbiirg(5cfc.). 

3. Familie: Ceratophylleae. 

Ceratophyllnm L. Hornblatt. 2|, Stehende Wässer. 
C. snbmersnm L. Blätter 3fach gabelig, mit 5 — 8 borstlichen 
Zipfeln. Früchte kurzgeschnäbelt, ohne Grundstacheln. 6—8. 

Im Strassengraben zwischen Endingen und Biege! (Th. 8ch. F.). 

C. demersnm L. Blätter 2fach gabelig, mit 2—4 starren Zipfeln. 
Früchte langgeschnäbelt, am Grund 2 stachelig. Gräben der 
Ebene und Kalkregion. 6—8. % 

4. Familie: Myriophylleae. 
Myriophyllum L. Tausendblatt. 2|, 

1) Stützblätter der obern Blüthenquirle kurz, ungetheilt. 

M. spicatnm L. Aehre vor dem Blähen aufrecht. Gräben. 6—8. 
M. alternifolium D C. Aehre vor dem Blühen nickend. Seen. 6—8. 

Titisee, Feldseemoor (d. B. in 8ch. F.), Schlnchsee (8ch.), 

2) Stützblätter der oberen Blüthenquirle lang fiedertheilig. 
M. Terticillatnm L. Gräben. 6—8. 

IL Klasse: Amentaceae. 

Wenigstens die männlichen Blüthen in ährigwalzi^en oder 
kugeligen Kätzchen. Samen umgewendet, eiweisslos. Keim gerade. 
I. Blüthen 2häusig, auch die weiblichen in Kätzchen. Staubgefl 
1—30. Fruchtknoten oberständig, Ifacherig, 2klappig, vielsamig. 
Samengrund seidenhaarig. Sälicineae, 

IL Blüthen 1 häusig. 

1) Männliche Blüthen ohne Hülle, aus 4—12, der ungestielt^n 
Kätzchenschuppe eingefügten Staubgefässen bestehend. Staub- 
beutel an der Spitze mit 1 Haarbüschel. 

Weiblicbe Blüthen mit mehrspaltigem, den Fruchtknoten über- 
ziehendem Kelch, von einer nach dem Blühen sich ver- 
grössernden Hülle umschlossen. Carpineae. 

2) Männliche Blüthen mit (meist) mehrspaltiger BlütbenhüUe. 

a) Je 3 auf 1 Stiel, Weibliche Blüthen ohne Hülle. Beide 
Geschlechter in Kätzchen. Frucht 1 sämig. Betuleae, 

b) Männliche Blüthen einzeln. Weibliche Blüthe mit mehr- 
spaltiger, den Ulster ständigen Fruchtknoten krönender 
Hülle, von sich vergrössernden Deckblättern gestützt, nicht 
in Kätzchen. Frucht 2 f., 2samig. Fageae. 
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Salicineae. 59 

I.Familie: Salicineae. 

I. Blüthenhülle durch 1 Drüse angedeutet. Kätzchens^^hnntM^n 
ganzrandig. Staubgefässe 1—5. Griffel 1, Narben 2. 
IT. Blüthenhülle schief-becherförmig. Kätzchenschup] 
schnitten. Staubgefässe 8—30; Narben 2. 1 

Salix L. Weide. 2|. Feuchte Orte, Ufer. 
I. Spitze der Kätzchen schuppen wie die Schuppe gelbj 

1) Aeste leicht abknackend. Schuppen reif abfällig 

a) Blätter unten seidenhaarig. 

S. alba L. Blätter blaugrün, oben glanzlos, lanzettli( 

zugespitzt. Staubgefässe 2. Fruchtknotenstiel kurz, i 

z.B. Schiossberg. (/?. vitellina mit dottergelber Rii 

b) Blätter unten kahl, anfangs klebrig, oben gläi 
8. firagilis L. Blätter lanzettlich, lang zugespitzt, gesä 
Kätzchenstielen ganzrandig. Staubgefässe 2. Fruchtl^ 
stielt. 4—5. 

Z. B. Dreisam bei Freibarg. 

S. pentandra L. Blätter eilanzettlich, kurz gespitzt^ i 
gesägt. Staubgefässe 5—10. Fruchtknoten gestielt. 

Neustadt, Titisee, Fartwangen (Seh. fl.). 

2} Aeste am Ansatz zäh. Eätzchenschuppen bleiben 
S. amygdalina L. (S. triandra L.) Blätter lanzettlich : 
Staubgefässe 3, Fruchtknotenstiel 3— 4mal länger als 
4-5. 

Z. B. Dreisam, Elz, Rhein etc. (8p.). 

U. Spitze der Kätzchenschuppen schwarz oder braun. 

1) Die meisten Kätzchen gegenständig, walzig. 

S. pnrpurea L. (8. monandra Hoff.) Blätter lineall 
gespitzt, matt, ganzrandig. Staubgefässe 1, Beutel rotl 
werdend. Fruchtknoten sitzend, stumpf. 3—4. 
var. sericea Doli. Blätter seidenhaarig. 

Dreisam bei Freiburg (A. B. in D. fl.). 

2) Kätzchen nicht gegenständig. 

a) Durchschnittlich nur 1 Ctm. lang, (vergl. aucl 
cula L.). 

8. repens L. Kaum 40 Ctm. hoch, kriechend. Blätter 
Rand umgerollt, Spitze zurückgekrümmt, kahl. Fruchtl 
2 — 3mal länger als die Drüse. Moorboden. 4—5. 

Faule Waag, Bothhans gegen den Bbein, bei Hansen an der Möhlinun 
Moos bei Lehen (Sp.), Neuenbürg (Doli). 

8. rosmarinifolia L. Ebenso. Blätter lineallanzettli 
flach, Spitze gerad. 5. 

liehemer Weiher (Sp.), 1865 noch dort gefunden. 

b) Kätzchen länger als 1 Ctm. 

a) Kätzchen am Grund mit jungen Laubblätteri 
aa) Diese grob gezähnt. 
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Salicineae. 

ms Fr. (S. phylicifolia L.) Blätter elliptisch, lanzettlich, 
jt schwarz), wellig gesägt. Verblühte Staubbeutel gelb, 
ytenstiel 2— Smal so lang als die Drüse. Rhein. 4 — 5. 

lüg, Bheindamm zwischen Burkheim und Altbreisach (Bp.), I^enen- 

►. 

bb) Junge Laubblätter ganzrandig. 

aa) Fruchtknotenstiel wenigstens doppelt so lang 

als die Drüse. Staubgefösse frei. Innere Rinde 

(im Sommer) grün. 

lifolia Sering. Blätter umgekehrt eiförmig, spitz, 

nrellig gesägt, Fruchtknotenstiel 6mal so lang als die 

I. cinerascens W.) Voralpen. 6—7. 

z. B. Zarstier Wand, Seebnck, Zarstier Loch, Umgebung des Feldsees, 
)iin Seebanor. 

I Schrk. Blätter schmal lineallanzettlich, gezähnelt, 
ssfilzig; weibliche Kätzchen gekrümmt, Fruchtknotenstiel 
lang als die Drüse, Nebenblätter lanzettlich. 3 — 4. 

ler Dreisam, am Rhein n. s. w. häufig (Sp.). 

oliaDöll (viminalis -cinerea Wimmer). Blätter schmal - 
I, ganzrandig, unten oft filzig. Nebenblätter sichelförmig. 
)tenstiel doppelt so lang als die Drüse. Kätzchensch. 
ur Basis schwarz. 3—4. 

►ei Freibnrg {Alex. Braun in D. fi.). 

ßß) Fruchtknotenstiel kürzer oder nur so lang 
als die Drüse. 

t Staubgefässe frei, nicht verwachsen. Innere 
Rinde grün. 
nata Sul (viminalw-caprea Wimmer). Blätter eilan- 
zugespitzt, sehr klein gezähnelt, unten bläulichgrün, 
nzlos. Nebenblätter herznierenförmig, spitz. Frucht- 
j1 so lang als die Drüse. 

•ei Freiburg {Br. in D. fl.). 

aus L. Blätter langlanzettlich, spitz, ganzrandig, unten 

rig, glänzend. Nebenblätter lineallanzettlich. Frucht- 

tzend. 4—5. 

Scilla L. Kätzchen gestielt. Blätter länglichlanzettlich. 

Igt, unten blaugrün, glanzlos. Fruchtknoten gestielt. 

)ralpen. 

tr&nchlein an der Zarstier Wand" (1. Br. in Doli fl.). 

t Staubgefässe bis zur Mitte verwachsen. 

Innere Rinde im Sommer citronengelb. 

tt Verblühte Staubbeutel schwarz. 
\ Huds. (purpurea -viminalis Wimmer. S. fissa Erh.). 
ginglanzettlich , gespitzt, gezähnelt, am Rand zurück- 
lumig, kahlwerdend. Nebenblätter lineal. Fruchtknoten 
Narbe fadlich. 3—4. 

besonders gegen Lehen (Sp.). Weibliche Stamme. 
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Salicineae. 

S. Pontederana Schleich (parpurea - cinerea). Bläl 
gekehrt eilanzettlich, klein gesägt, am Band flach. Neb 
halb herzförmig. Fruchtknotenstiel so lang als die Drüsi 
kurz ausgerandet. 3—4. 

Zwischen Lehen und Betzenhansen am linken Dreisamnfer (i.. Br. i 

tt Verblüthe Staubbeutel braun. 
S. Poniana Sm. (purpurea - repens Wimmer). Blatt 
lanzettlich, sehr klein -drüsig -gesägt, steif, geradspitzi 
aeidenhaarig. Kapsel filzig, kurz gestielt. 4. 

Lehen. — Nur 1 Exemplar in Blättern von A. Br. gefanden (D. F.). 

ß, Kätzchen am Grund ohne Laubblätter, 
aa) Zweige blau bereift, glatt, aufrecht, schlank. 
8. daphnoides Yill. Blätter länglichlanzettlich , ges 
fangs zottig. Nebenblätter halbherzförmig. Fruchtknc 
end (fast). 3—4. 

I>reisam, z. B. längs d. Dreisamstrasse, bei Haslach {8p.), Nenen 
zw. Biegel nnd Oberhausen (Seh. fl.). 

bb) Zweige nicht blaubereift, abstehend, kurz. 

knotenstiel wenigstens doppelt so lang als di 

Fruchtk. zottig, griffellos. 

ad) Zweige und Knospen graufilzig. 
S. cinerea L. Blätter verkehrt eilanzettlich , wellig 
unten grauhaarig. Fruchtknotenstiel 3— 4mal so lang 
Drüse. .3—4. 

ßß) Zweige und Knospen kurzhaarig oder kal 
S. caprea L. Blätter rundlich, flach, wellig gekerbt 
graufilzig. Fruchtknotenstiel 4—5 mal so lang als di 
3—4. Wälder. 

S. anrita L. Blätter verkehrt eiförmig, runzelig, wellig 
kurzhaarig, glanzlos. Fruchtknotenstiel 2— 4mal so lan^ 
Drüse. Wiesen, Wälder. 3 — 4. 

Popnlus L. Pappel. "^ Feuchte Wälder, Ufer. 
I. Kätzchenschuppen kahl. Staubg. 12—20. 
P. nigra L. Zweige kahl, Blätter 3eckig rautenförmig, 
beiderseits grün. 3—4. 

Am Bhein, namentlich auf den Inseln {8p.). 

IT. Kätzchenschuppen wimperhaarig. Staubg. 8. 

1) Blätter unten, Knospen und Zweigspitzen weißfilzi^ 
P. alba L. B. rundlich herzförmig, unten schneew( 
Rheinfläche. 3—4. 

2) Zweigspitzen und Knospen kahl oder graufilzig. 
P. canescens Boch (P. alba + tremula). Blätter rundli 
förmig, buchtig gezähnt, unten graufilzig. Narben gell 

Bheinfläche. Auch bei der Earthaus {8p.), 
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Jetuleae. Carpineae. Fageae. 

Blätter eirund, buchtig -grobgezähnt, unten 
s kahl werdend. Blattstiel zusammengedrückt. 

»tnleae. 

;chen verholzend. Frucht ungeflügelt. Älntts, 
erholzend. Frucht geflügelt. Betvla. 

i. Birke. ^ 

unge Zweige kahl. Blätter Seckig-raütenförmig, 
i^ruchtflügel doppelt so breit als die Frucht. 

irh. Junge Zweige und Blätter weichhaarig, 
lig Seckig, kurz zugespitzt Fruchtflügel nur 
nicht. Moorboden. 4—5. 

Un, Nomunattweiher (Sp.), Titiseemoor (Scfu ß.). 

ica Waldst. Zweige u. Blätter kahlwerdend. 

en (Ddll), Schluchseemoor (Laut.). 

Erle. "^ Waldungen. 
its kahl oder nur an den Adern bärtig. 
Blätter eiförmig, spitz. Samen geflügelt. 4—5. 

lossberg, Lorettoberg, Höllenthal, Bothvasserthal, Mfinster- 
1 etc. 

rtn. Blätter rundlich stumpf, Winkel der 
bärtig. Samen ungeflügelt. 2—3. 
flaumig od. filzig. (Samen ungeflügelt). 
Blätter eiförmig spitz , unten blaugrün. 2—3. 

(Sp.). Titisee (d. B. in 8ch, fi.). 

lusch. Blätter rundlich stumpf, unten grün, 
inosa -f incana). 

ken, Elemmbach bei Niederweiler {Lang). Moor bei Hinter- 
ji Freiburg iß. B. Nachtr.). 

arpineae. 

hen in verlängerten lockeren Kätzchen. 

Carpinus. 
cnospenähnlichen Köpfchen. Corylm. 

Weissbuche. "^ Wälder. 
Jlätter eiförmig, doppelt gesägt, spitz. 2—3. 
aaelstrauch. "^ 

Blätter aus herzf. Basis rund, spitz. 2—3. 
igeae. 

en, fast kugelig. Becherhülle mehr-früchtig, 
T ganzrandig. Fagus. 

en walzig. 
). Becherhülle igelstachelig, 2— 3früchtig. 

Castanea, 
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Carpineae. Ulmaceae. 63 

2) Narben 2— 3. BecherhüUe schüsselfönnig, schuppig, Ifrüch- 
tig. Quercus, 

Fagns L. Rothbuche, b Wälder. 
F. sylyatiea L. Blätter eiförmig, spitz, ganzrandig. 2 

Castanea Toarn. Kastanie, "b Wälder. 
€• yesca G ä r t n. Blätter breit, lanzettlich, scharf gesä 
Angebaut und verwildert z. B. Schlossberg. 5—6. 

Quercns L. Eiche. "^ Wälder. 

1) Blätter unten flaumhaarig. 

Q. pnbescens Willd. Blätter buchtig gelappt. 4—5. 
region). 

Z. B. Kaiserstuhl (Sp.), Isteiner Klotz, Müllheim (fi^cA. ß.). Kastelheri 
rüttiberg {Seh. in Doli 1864). 

2) Blätter unten kahl. 

^. pednnculata Ehrh. Gemeinsamer Fruchtstiel läi 
der Blattstiel. Dieser kaum halb so gross als die Bi 
Blattgrundes. 4—5. 

^. sessiliflora Sm. Gemeinsamer Fruchtstiel kürzer 
Blattstiel. Dieser fast so lang als die Breite dei 
grundes. 4—5. 

Bellen, Kirchhöfen, zw. Endingen n. Kenzingen ; Bnst, Hansen (Sp.) 

III. Klasse: Urticeae. 

Blüthen nicht in Kätzchen, zwitterig , od. Igeschlechti 
unterständig, 1— 6theilig. Staubg. 4—9. Fruchtk. obe 
1— 2fächerig. Fach 1 sämig. Samen aufrecht oder ] 
meist umgewendet, eiweisslos. Keim gerad oder gekrüE 

I. Frucht(knoten) geflügelt. Bäume. — Blüthen zwitte 
polygam. Kelch 3— Sspaltig. Staubgefösse stets aufrec 
men hängend. Keim gerade. Uln 

II. Frucht nicht geflügelt. Kräuter. 

1) Zweihäusig. Staubfäden in der Knospe gerade, 
Ei doppelwendig. Keim gekrümmt. Canncü 

2) 1— 2häusig od. polygam. Staubfäden in der Knc 
wärts gebogen, beim Aufblühen auswärts schnellend, lau 
Keim gerade. ürti 

Fig. 11. 1. Familie: Ulmaceae. 

ülmns L. Ulme. ^ Wälder. 
I U. campestris L. Blüthen fast sitzend, knäu( 
I Staubg. 3—6. Fruchtflügel am Rand kahl. 
a) vulgaris D. Astrinde glatt. — Ge 
/?) suberosa. Astrinde korkig 

Rheinfläche, besonders Bheininseln. 
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64 Cannabineae. ürticaceae. Euphorbiaceae. ^ 

Ü. efftasa Willd. Blüthen lang gestielt hängend, büschelig. 
Staubg. 6—8. Fruchtflügel am Rand gewimpert. 3—4. 

Z. B. ScMossberg. Dreisambrücke bei der Eartbaas (Sp.). 

2. Familie: Cannabineae. 

" "" "1. Blüthen in zapfenähnlichen Aehren. Stengel rechts 
Blätter einfach, herzförmig. Humulus. 

1. Blüthen in Knäueln. Stengel aufrecht. Blätter finge- 

lineallanzettlichen gesägten Blättchen zusi»nmengesetzt. 

tel hängend. CannaSbis. 

Ins L. Hopfen. 2|. 

lins L. Blätter gegenständig, lang gestielt, 3— 51ap- 

trf gesägt. Ufer. 7—8. 

bis L. Hanf. © 

I L. Untere Blätter gegenständig. 5— 7zählig. Ange- 

us Indien. 7—8. 

ilie: ürticaceae« 

l. BlüthenhüUe 2theilig. Blätter gegenständig. Brenn- 

Urtica. 

l. BlüthenhüUe 4theilig. Blätter zerstreut. Farietaria. 

i L. Nessel. 

ca L. Blüthen rispig, 2häusig. Blätter herzförmig 

spitz, grobgesägt. Hecken. 4 7—9. 

$ L. Blüthen trugdoldig, Ihäusig, Blätter eiförmig, ein- 

Bn gezähnt, kurz gespitzt. Unkraut. © 7— 9. 

iaria L. Glaskraut. (Unkraut). 6— 8. 

a M. et K. Blätter längl. eiförmig, beiderseits spitz, 
, durchscheinend punctirt, behaart. 2|i 

en auf dem Kirchhof. Zwischen Staufen und Grünem an den Man- 
^ __iner-Klosters {8p.). Hof der Stadtkaserne zu Freiburg {Thiry m 
fiederrothweil , Bheinweiler {Seh. fl.), Auggen, Badenveiler {Lang). 

IV. Klasse: Tricoccae. 

a meist eingeschlechtig, mit oder ohne Perigon, selten 
enkrone. Fruchtknoten oberständig, 2—3 — mehrfächerig. 
1 — 2samig. Samen umgewendet. Keim geradläufig. 
1 Nüsse zerfallend. 

ipfel und Blumenblätter 3 ; Fruchtkn. 3fächerig. Fächer 
Staubg. 3, mit d. Blumenblättern abwechselnd. Zwei- 

Empetrecte, 
getheilt oder fehlend. Keine Blumenblätter. 

Euphorlmceae. 
li e : Enphorbiaceae. 
ihäusig. Fruchtknoten 2fächerig. Griffel 2. 

MercuricUis, 
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Chenopodieae. Amaräntaceae. 67 

1) Ei- oder eirautenförmig. Samen von oben platt gedrückt. 
€. Ynlraria L. Häringsgeruch ! Blätter bestäubt. 7—9. 

Freiburg, Kirchhöfen , Umkirch , Breisach etc. {8p.\ Kaiserstuhi rerbreitet, 
MaUheimer Gtegend {Sek.). 

C. polyspermnm L. Ohne Häringsgeruch. Blätter unbestäubt. 
7-9. 

2) Blätter dreieckig. Samen seitlich zusammengedrückt. 

€. Bonns Henricus L. Blätter spiessförmig, bestäubt. 2|. 6—8. 
U. Blätter gezähnt. 

1) Am Grund herzförmig. 

C. hybridnm L. Blätter eiförmig 3eckig, unbestäubt. 7—9. 

2) Am Grund verschmälert. 

a) Unbestäubt, eirautenförmig. 

€• murale L. Blüthen in lockern Bispen; Samen von oben 
plattgedrückt. 7—9. 

C. rDbmm L. Blüthen in (beblätterter) Scheinähre, Samen seit- 
lich zusammengedrückt. 7—9. 

Herbolzheim (8p. Fl.). Ober^chaffhausen (Ooll in Seh.). 

b) Blätter bestäubt, mehlig. 

a) Blätter entfernt gezähnt, länglich eiförmig. 

0. glancnm L. Alle Blätter entfernt gesägt, Samen von der 
Seite zusammengedrückt. 7—9. 

Kimsingen, St. Georgen, Lehen, Köndringen, (iS^p.) , flngstetten, Bnchheim, 
l^enershansen, Bust (Seh. Fl.), etc. 

C. albnm L. Obere Blätter lanzettlich, ganzrandig, Samen von 
^ben her plattgedrückt. 6—9. 

ß) Blätter tief eingeschnitten, oft Slappig. 
C. opalifolinm Sehr ad. Untere Blätter Slappig. Mittellappen 
kaum länger als die Seitenlappen. Obere Blätter breit lanzett- 
lich. 7—9. 

In Altbrei>3ach bei Freiborg, bei Thiengen (Sp.), Niederrimsingen (Goll). 

C. flcifoliam S m. Untere Blätter Slappig. Mittellappen vielmal 
länger als der Seitenlappen. Obere Blätter lineallanzettl. 7—9. 

Hecklingen, Kenzingen , Endingen j sJasbach, Breisach , Bimsingen (Sp.) , Bnrk- 
"h««», Bdtzingen (Seh. ß.) 

' Atriplex L. Melde. O Schutt, Ackerboden. 
i. patnia L. Fruchtperigonzipfel spiess- rautenförmig, untere 
Blätter spiessförmig-lanzettlich, oben lineal. 7—9. 
i. latifolia Wahlb. Fruchtperigonzipfel Seckig, untere Blät- 
ter spiessförmig-Seckig, obere lanzettlich. 7—9. 

Altbreisach, Ihringen, Bimsingen, zwischen St. Georgen nnd Thiengen in der 
«Iten Eiesgml>e, Herbolzheim (Sp.), selten. Sasbach , Wasenweiler , Gottenheim, 
Bdtzingen, Waltershofen (8ch. fi.), OberschafThansen (Ooll in 8ch, ß.}. 

2. F a m i 1 1 e ': Amaräntaceae. 

1. Zwitterig. Blüthen einzeln, über 2 Stützblättem. Blüthen- 
hülle öblättrig. Staubg. 3, auf drüsigem Ring. PcHycnemum. 
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bDtaceae. 

leinähren, jede mit 3 Stützblät- 
:• Staubg. 3—5. Narben 3. 

Amarantus, 

Schutt, Ackerland. 

el haarig, Frucht aufspringend. 
Örmig, langgestielt, stumpf, mit 

Elast, Eappel, Grafenhausen (Seh.), Brem- 

1 kahl. Frucht stets geschlossen. 

1 aufrecht. Blüthen blattachsel- 
id. Blätter eirautenförmig , spitz. 

(Thiry in 8ch. fl.) selten! 

^gend. Obere Blüthen eine nackte 

itenförmig, stumpf. 7—9. 

l kraut. O Sandfelder. 

icht länger als die Blüthenhülle. 

ig. Aeste dünn, schlank. 6—8. 

lu {8p.), Zienken {Lang), Bremgarten und 
ei der Eiesgrabe {d. B. Naehtr.). 

länger als die Blüthenhülle. Blät- 
6-8. 

wv.), Bahnhof bei Istein (d. B. Naehtr.). 

itenförmig behaart, 3. Blüthen- 
:, von den drei innern Perigon- 

Bumex. 
3—5. Blüthenhülle 4— 5spaltig, 
igedrückt. Staubg. 5—8. 

Polygonum. 
h. O Gräben, feuchte Orte. 
3rz-pfeilförmig. Staubg. 8. 
3 Perigonzipfel auf dem Rücken ' 
is. Aecker. 7 — 10. 
\ Perigonzipfel auf dem Rücken 
änzend. Hecken. 7 — 10. 

attachseln, nicht ährig. 

g, Blätter lanzettlich, Scheiden 

iden. 

Igel aufrecht, einfach. 
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Polygoneae. 60 

P. Bistorta L. Blätter mit herzförmigem Grund eiförmig, 
untere gestielt, obere sitzend. 2|. Wiesen. 5—6. 
b) Mehrere Aehren. Stengel ästig. 
«) Scheinähren dichtblüthig, walzig. 

aa) Staubgefässe 5; Aehrchenstiele gefurcht. 
P» amphibinm L. Stengel wenig verzweigt. Blätter gestielt^ 
teettlich. 2|. 6 — 7. 
rar. natans. Stengel im Wasser fluthend. Blätter langgestielt. 

stehende Wässer, z. B. Faule "Waag, Bereich des Kaiserstuhls (8p,). 

Tar. terrestre. Stengel aufsteigend. Blätter kurz gestielt. 

Ansgetrocknete Bäche etc., z. B. im Kaiserstuhl, Neuenburg. 

bb) Staubgefässe 6. Aehrchenstiele glatt. 
aa) Blattscheiden kahl, kaum bewimpert. 
P. lapathifoliam L. Blüthenstiele drüsig rauh, Blätter kurz 
gestielt, eilanzettlich. 7—10. 
vulgare. Blätter beiderseits grün. Gemein, 
ine an um. Blätter unten graufilzig. 

Neuenbürg {Doli), Bötzingen (Ooll in Seh.). 

ßß) Blattscheiden behaart, am Rand stark bewim- 
pert. Blüthenstiele glatt. 
P. Persicaria L. Aehren walzig, derb. Alle Blüthen frucht- 
bar. 7-10. 

P. Persicaria-mite A. Br. » Aehren walzig, schlank, dünn. 
ßluthen gross, unfruchtbar. 7 — 10. 

M&llheim (Lang). ^ 

ß) Scheinähren lockerblüthig^ fädlich. 

aa) Blattgrund so breit als die Mitte des lineallanzett- 
lichen Blattes. Blüthen rosa. 
P. minus Hu ds. Aehren aufrecht. Blüthen kahl. 7 — 9. 

Dreisam, St. Wilhelmer-, Zarstier-, Kappelerthal, Bheinfläche {8p.), Günthers- 
tWl, Haslach, Merzhausen, Umkirch {8ch, Fl.). Im ganzen Elzthal {Laut.). 

bb) Blatt an Grund und Spitze verschmälert. B. grünl. 
P.Hydropiper L. Blätter scharfschmeckend. Blüthenhülle 4- 
äieilig, drüsig punctirt, Aehren überhängend, Blattscheiden fast 
iaM, kurz bewimpert. 7 — 11. 

P. nite Schrk. Ohne scharfen Geschmack. Blüthenhülle 5- 
theflig, glatt. Aehren wenig hängend, Blattscheiden kurzhaarig, 
lang bewimpert. 7 — 11. 

£amex L. Ampfer. 4 
I. Alle Blüthen zwitterig. Blätter nicht sauer. 

1) Innere 3 Blüthenzipfel grob gezähnt (schwielig). 

a) Alle Blätter lineallanzettlich. © 

R. maritimns L. Perigonzipfel beiderseits mit 2 Zähnen. 7—8. 

Sümpfe: Neuenburger Rheininsel (selten) {Lang). 

b) Untere Blätter breit, herzeiförmig. 

a) Wurzelblätter stumpf. Traube oben beblättert. 
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70 Po] 

B. pnlcher L. Traubenquirle sehr entfernt^ Aeste sperrig ger 
spreitzt, Zähue der innern Perigonzipfel dornig. Schutt. 8 — 9. 

Sasbach, Limburg {8p.), Neuenbürg (Lang), selten. 

B. obtnsifolin» L. Traubenquirle genähert, Aeste wenig ge- 
spreitzt, fast aufrecht. Zähne d. P.-Z. verlängert. Wiesen. 7—8. 

/3) Wurzelblätter spitz, Traube blattlos. 
B* pratensis M. et E. Perigonzipfel herzförmig; Zähue drei- 
eckig. (Blätter oft wellig). Wiesen. 7—8. 

Freibnrg, z. B. Kiesgrube beim Heidenbof (A. Br.)y Eircbzarten, Riegel, Hng- 
stetten, Müllbeim {8ch. F.). 

2) Innere 3 Perigonzipfel ganzrandig, (oder kaum gezähnt). 

a) Innere Perigonzipfel lineal. 

B* conglomeratns Murr. Alle 3 innern Perigonzipfel schwielig. 
Traube bis oben beblättert. Gräben. 7 — 8. 
B. nemorosns Murr. Nur 1 oder 2 der inneren Perigonzipfel 
schwielig. Traube nur unten beblättert. Gebüsch. 7 — 8. 

b) Innere Perigonzipfel herzeiförmig. 

ä) Blattstiele oben rinnig, innere Perigonzipfel schwie- 
lenlos. 
B, alpinns L. Wurzelblätter rundl., herzförmig, stumpf. Vor- 
alpentriften. 7 — 9. 

Beleben, Feldberg, dchaninsland, Eandel (Sp.). 

ß) Blattstiele oberseits flach. Wenigstens 1 innerer Zip- 
fel mit Schwiele. 
B. crispns L. Blätter lanzettl., wellig kraus. 1 Zipfel schwielig. 
Trauben schlank. Wiesen. 6 — 8. 

B. Hydrolapathum Huds. untere Blätter gross, breitlanzettl., 
flach, obere etwas wellig. AUö 3 Perigonzipfel schwielig. Traube 
gedrungen. Ufer. 7 — 8. 

Rhein- und Kalkregion, z. B. Oottenheim, Kenzingen, Hansen etc. (Sp.). 

II. Zweihäusig oder polygamisch; Blätter sauer. 

1) Blätter blaubereift, Stengel niederliegend. 

B. scutatns L. Blätter rundlich-spiessförmig. 7—8. Mauern.. 

(Verwildert) Niederrothweil (Sp.), Breisach, ßürgeln {Bch.). 

2) Blätter dunkelgrün, Stengel aufrecht. 

a) Innere 3 Perigonzipfel schwielenlos, krautig. 

B* Acetosella L. Blätter schmal, spiessförmig, mit abstehenden 
Aehrchen. Wiesen, Aecker. 5—8. 
var. fissus Doli. Blattöhrchen zerschlitzt oder gespalten. 

Kaiserstahl. 

b) Innere 3 Perigonzipfel häutig, am Grund kurzschwielig. 
B. Acetosa L. Blätter breit, pfeilförmig, ohne Oehrchen. Blatt- 
grund beiderseits mit 1 Nerven. Wiesen. 5—8. 

B. arifolins L. Blätter breit, oft sehr gross,, pfeilförmig, ab- 
gerundet. Blattgrund mit mehr als 1 Nerven beiderseits. 

Yoralpentriften, z. B. Schaninsland, Beleben, Feldberg, Kandel (8p.). 
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ae. Santalaceae. 71 

Dhymellnae. 

Zwitterig oder getrenntgeschlechtig. BlüthenhüUe regelmässig^ 
unten röhrig. Fruchtknoten 1, Ifächerig, 1 — mehrsamig; Narbe 1. 
Keim gerade. Staubgefässe dem Perigon eingefügt. 
I. Fruchtknoten unterständig, l—Ssamig. Frucht Isamig, Same 
hängend. BlüthenhüUe 3— öspaltig. Staubgefässe 3—5, den Zip- 
feln der BlüthenhüUe gegenständig. Santalaceae. 
IL Fruchtknoten oberständig, 1 sämig. 

1) BlüthenhüUe 4(— 5)spaltig, röhrig, Staubg. 8 (— 10) in 2 Reihen, 
den Perigonzipfeln gegen- u. wechselständig. Same umge- 
kehrt. Frucht: Steinfrucht oder trocken. Daphneae. 

2) BlüthenhüUe 2— 4spaltig. Staubg. 4, den Perigonzipfeln 
gegenständig; Ei aufrecht, Scheinbeere. Elaeagneae. 

1. Familie: Elaeagneae. 

Hippophae L. Sanddorn. Zweihäusig. J} 
H. rhamnoides L. Blätter lineallanzettlich, stumpf, unten mit 
grauen Schuppenhaaren. Beeren gelb. 3—5. 

Am Bhein. In Anlagen gepflanzt. 

2. Familie: Daphneae. 

I. BlüthenhüUe gefärbt, abfäUig. Beerenfrucht. Staubgefässe 
in der Blumenröhre eingeschlossen. Baphne, 
TL BlüthenhüUe grün, die trockene Frucht umhüUend. Staub- 
gefässe aus der BlüthenhüUe vorragend. Passerina. 

Daphne L. Kell er hals. 1^ Gebüsch. 

D. Mezereum L. Blüthen vor den lanzettlichen Blättern er- 
scheinend, purpurn. Beere scharlachroth. 3 — 4. 

Schönberg, Kaiserstulil, Bergregion bis zum Seebuck {Sp.). 

Passerina L. Spatzenzunge. Q Sand. 
P. annua Sp. Kraut, Stengel ästig, Blätter lineallanzettl., spitz^ 
Mthen gelbgrün. 7 — 8. 

Schönberg, Kaiserstuhl, Altbreisach {8p.), Müllheim (Lang). Zw. Zienken und 
Griesheim; Bremgarten, Hardheim (Seh. F.). 

I 3. Familie: Santalaceae. 

Thesinm L. Leinblatt. 2|. Berg wiesen. 
I Tb. pratei^^se £hrh. BlüthenhüUe mindestens so lang als die 
' Frucht, nur an den Spitzen der Zipfel eingerollt. (3 Stützblätter 
unter jedem BlüthenstielJ. 6 — 8. 

Höhere Berge und deren Thäler. — Auch bei Umkirch etc. (Sp.). 

^yh. montannm £hrh. BlüthenhüUe viel kürzer als die Frucht, 
lEipfel bis zum Grund eingerollt. (Blätter dunkelgrün, Snervig. 
rStützblätter 3). 6-8. 

I Schlossberg, Kaiserstuhl (häufig) (Sp.), Horben {Doli). 

■■■^- ^ DigitizedbyCjOOQlC , 



;hieae. Plantagineae. 

sse: Sorpontariae. 

riffel verwachsen. Fruchtknoten mehr- 
!n eiweisshaltig. Keime gerad. 
leae. Fruchtknoten 6fächerig. 
g Sspaltig, glockig. Staubgefässe 12, 
tknoten eingefügt. Griffel säulenartig, 

Asarum, 
issig, mit schiefem Saum. Staubgefösse 
sehr kurzen Griffel unter der dicken 
isen. Äristolochia. 

rluzei. 2|i Hecken, 
gestielt, breit, herzeiförmig, stumpf, 
ig, grüngelb. 5 — 6. 

Q der Wiehre), Eaiserstuhl (Sp.), Zienken (Lang), 
ach. 

rz. 2|, Gebüsch. 

r fast gegenständig, nierenförmig, alle 
'ossen des kriechenden Ehizoms. Blä- 
uen roth. 3 — 5. 

reiler, Limburg (8p.)y Zweribach, zwischen Bings- 
g bei der Thalhaaser Kapelle, gegen Ebringen 



AE DICOTYLEDONES, 
OPETALAE. 



e: Plninbagines. 

r, unterständig. Fruchtknoten 1—2- 
onenständig, mit deren Zipfeln ab- 
(Kräuter. Blätter alle wurzelständig), 
ßfässe 4, in der Knospe eingebogen. 
Plantagineae. 

endständigen Aehren. Fruchtknoten 
)ringend. Plantago. 

the einsam, gipfelständig, auf nacktem 
m Achseln der grundständigen Blätter, 
icht Isamiges Nüsschen. LitoreUa. 
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Plantagineae. Primulaceae. 73 

litorella L. Strändling. 2^ 
I. lacQstris L. Blätter pfriemlich - borstlich. Ufer. 6 — 7. 

Ufer des Feld- und Titisee'e (A. Br. in Doli, selten blühend). 

Plantago L. Wegerich. 2|. Sand, Wiesen. 

I. Blätter lanzettlich (3 — Önervig), langgestielt. 

P, lanceolata L. Aehrenstiele gefurcht, vielmal länger als die 
Blätter. 4—9. 

II. Blätter eiförmig oder elliptisch. 

P. media L. Aehrenstiele gestreift, vielmal länger als die Blätter. 
Aehre gedrungen. Kapsel 2samig. 5 — 6. 

P. major L. Aehrenstiele gestreift, wenig länger als die Blätter. 
Aehre lineal, lang, Kapsel mehrsamig. 7 — 10. 

IL Klasse: Petalanthae. 

Krone regelmässig, unterständig. Fruchtknoten Ifächerig (viel- 
samig), Staubgefässe kronenständig, deren Zipfeln gegenüber. 
Keim gerade. 

1. Familie: Primulaceae. 

I. Kelch und Krone 4theilig, Staubg. 4, Kapsel mit Deckel auf- 
springend. Centunculus. 
IL Kelch und Krone ötheilig. Btaubgef. 5. 

1) Blätter untergetaucht, kammig gefiedert. Blüthen quirlig, 
an dem in die Luft ragenden nackten Stengelend. Hottonia. 

2) Blätter einfach. Landpflanzen. 

a) Kronenzipfel zerschlitzt, vielspaltig. Im Kronenschlund 
5 Schüppchen. Kapsel mit Deckel. Soldanella. 

b) Kronenzipfel ganz. Schlund nackt. 

a) Kronenröhre länger als der Saum, Blätter alle grund- 
ständig. Frimula. 
ß) Kronenröhre kürzer als der Saum. 

aa) Kapsel mit Deckel aufspringend. Anagallis. 
bb) Kapsel klappig, Blüthen gelb. Lysimachia. 

Lysimachia L. Lysimachie. 2|. Feuchte Orte. 

1) Stengel aufrecht. Endständige Rispe. 

L. vulgaris L. Blätter gegenständig (selten zu 3 — 4), länglich- 
lanzettlich.. Kelchzipfel mit dunklem Rand. 6 — 7. 

2) Stengel kriechend. Blüthenblatt achselständig. 

L. Xnniiuularia L. Blätter gegenständig rundlich, stumpf. 
1 Wiesen. 6 — 7. 

!l. uemorum L. Blätter eiförmig, spitz. 6 — 7. 
I Anagallis L. Gauchheil. © Aecker. 
U. arvensis L. Stengel nieder liegend , ästig. Blätter sitzend, 
leilänglich. 6 — 9. 

Lauterer, Exenrsionsflora. 4 
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74 Primulaceae. Boragineae. 

»hoenicea Lam. Blüthen roth. 
oerulea Schreb. Blüthea blau. Ealkbold. 
L. Himmelschlüssel. 2|. (Blüthen gelb), 
r glatt. Kelch viel kürzer als die Kronenröhre. 
la L. Blätter eiförmig, am Eand mehlig. 5 — 6. 

sen, Hirschsprung, Feldberg gegen St. Wilhelm, Hofsgrund gegen 
Sp. F.). 

r runzelig. Kelch so lang als die Kronenröhre. 

ilis Jacq. Kelch aufgeblasen , Kronensaum vertieft, 

rk riechend). Wiesen. 4 — 5. 

)rg, Schönberg etc. 

L. Kelch gleichförmig walzig. Kronensaum flach, hell- 
i riechend). Wälder. 3 — 4. 
Ha L. Alpenglöckchen. 2|< 
j. Blätter nierenförmig, 'Krone blau. Voralpen. 5—6. 

der Schnee eben schmolz.) 

B. Seebnck, Osterrain {Sp.). 

I L. Wasserfeder. 2|i 

•is L. Blüthen violett. Sümpfe. 5 — 6. 

i Istein (Jack in Sek. F.)j zwischen Zienken nnd Griesheim (Fr«y 

alns L. Kleinling. Q 

s L. Stengel aufrecht, einfach oder verzweigt. Blät- 

r, Blüthen einzeln, achselständig, blassroth. 6 — 8. 

Haslach, Merzhausen, Breisach {8p.)y Emmendingen (ßöll)^ Wol£9- 
Uheim {Lang)^ Burg bei Kirchzartsn, Keuthe, Benzlinger Hanf- 
•). 

III. Klasse: Nuculiferae. 

aterständig, regelmässig (dann Fruchtknoten 4gliedrig) 
Blmässig (bei 4- oder 2gliedrigem oder Ifächerig ein- 
ruchtknoten). Staubgefasse kronenständig, mit deren 
wechselnd. Keim gerade. 

ässe 2 oder 4, Krone oft ungleich (2lippig), 5spaltig. 
tknoten einfächerig, einsamig. Blätter wechselständig, 
jefässe 4, Eichen hängend. Glöhularieae (85). 

tknoten mehrfächerig, Blätter gegenständig, 
ichtknoten 1, in 4 einsamige Nüsschen zerfallend. 

Verhenaceas (85). 
chtknoten sogleich in 4 einsamige Nüsschen geglie- 
;. Keim umgekehrt. La^iatae» 

fasse 5. Fruchtknoten 4 Nüsschen. Keim aufrecht. 

Boragineae. 
ie: Boragineae. 

3hre nackt, nicht durch Schüppchen verschlossen, 
unregelmässig, ungleich ölappig. Echium. 
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Boragineae. 75 

2) Krone regelmässig. 

a) Fruchtknoten zur Blüthezeit ungetheilt. Krone prä- 
sentirtellerfönnig, zwischen jedem Lappen 1 Zahn. 

Heliotropium, 

b) Fruchtknoten zur Blüthezeit 4glie(irig. 

o) Kelch ötheilig, Kronenschlund mit 5 Haarleisten. 

(Blätter lineallanzettlich.) Lühospermum, 

ß) Kelch Öspaltig. Kronenschlund mit Haarring. 

Pulmonaria, 
II. Kronenröhre durch Schüppchen verschlossen. 

1) Krone walzig - glockig, mit aufrechtem, Özähnigem Saum. 

Symphytum. 

2) Krone mit ausgebreitetem öspaltigem Saum. 

a) Nüsschen der Griffelbasis angeheftet, mit widerhakigen 
Borten. 
a) Nüsschen nur am Eand stachelig, Krone präsentir- 

tellerförmig, blau. JEchinaspermum. 

ß) Nüsschen überall stachelig, Krone trichterförmig. 

Öynx)glo88um, 
b) Nüsschen dem Fruchtboden angeheftet, borstenlos. 

a) Nüsschen ganz glatt, am Grund flach, sehr klein. 

Schlundschuppen gelb. Myosotis. 

ß) Nüsschen runzelig, am Grund ausgehöhlt, gross. 
Schlundschuppen weiss. 

aa) Kronenröhre gerade. Anchiisa. 

bb) Kronenröhre knieförmig gebogen. Lycopsis. 
Lycopsis L. Krummhals. © 
L. aryensis L. Blätter länglich lanzettlich, gezähnt. Blüthen 
hellblau. Aecker. 5 — 9. 

Anehnsa L. Ochsenzunge. 
A, italica Retz. Blätter haarig, lanzettlich , wellig, glänzend, 
^tzblätter lineallanzettlich. Blüthen blau. ©6 — 8. 

Aecker und Weinberge auf dem Kirchberg zwiscben Ober- und Niederroth- 
weÜ (%). 

(i. offlcinalis L. Blätter haarig, lanzettlich, Stützblätter breit- 
linzettlich. Blüthen violett. 2\. Schutt. 5 — 9). 

Bw der WaflFenscliiniede verschwunden. 

Mjosotis Lehm. Vergissmeinnicht. 
i Kronensaum flach, nicht vertieft. 

I» palustris L. Kelch anliegend behaart, stets offen. 2|i 5—8. 
a) vulgaris. Stengel kantig, Blätter lanzettlich, spitz. 
Kelch özähnig. Griffel so lang als der Kelch. Feuchte 
Orte, gemein. 

Selten mit nur 1 — 2 Zoll hohen rasenbildenden Stengeln und rother Blumen- 
kWBo (Jf. glareosa D.), ßheininsel bei Steinenstadt. (. Yulp. in d. B. Nachtr.) 

4* 
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Boragineae. 

i p i 1 8 a (Sc h u 1 1 z). Stengel rund, Blätter lineal, vom 
iter, stumpf. Kelch tief Öspaltig. Griffel viel kürzer 
der Kelch. Moorwiesen. 

interzarten, faule Waag (Sp.). Bleich- und Schutterthal (Seh.). 

tica Hoffm. Kelch mit abstehenden, widerhakigen 
Fruchtstiele wenig länger als der Kelch. © 5—7. 

;6nde Walder, z. B. Feldberg und Umgebung, Beleben, Eandel {8p.). 

saum vertieft, nicht flach. (Kelch abstehend behaart.) O 
htstiele mindestens doppelt so lang als der Kelch. 
nedia Lnk. Fruchtkelch geschlossen. Sand. 4— 7. 
htknoten nicht doppelt so lang als der Kelch, 
ronenröhre länger als der Kelch, (fast doppelt). 
ßolor P e rs. Fruchtkelch offen. Krone erst gelb, 
, dann blau. Sand. 5—6. 

ringen, Wildtbal etc. (Sp.), Lorettoberg (Seh. fi.), Elzthal (Laut.). 

ronenröhre kürzer als der Kelch, nie doppelt so lang. 
la Schi. Fruchtkelch offen. Fruchtstiele abstehend. 
6. 

ossberg, Hirzberg (8p.). 

a L nk. Fruchtkelch geschlossen , Fruchtstiele auf- 
d. 5-6. 

eben der Karthaus u. d. Schiff, zw. Bimsingen und Bothhaus. 

ossnm Lehm. Hundszunge.© 

ale L. Blätter breitlanzettlich, weichhaarig, graulich, 

unkelblutroth. Wege. 5—7. 

tlaalach und Opfingen, Kaiserstubl, z. B. Altbreisach, Burkheim (8p.), 
imbach und Malterdingen. Ettenheim (Seh. F.). Im Rhein von 
bis Bremgarten (d. B. Nachtr.). 

^permum Lehm. Igelsame. 

la Lehm. Steifhaarig, grau. Blätter lanzettlich. 

er Myosotis intermedia ähnlich. Felder. 5—7. 

1, z. B. Sponeck, Limburg, Burkheim, Breisach (Sp.), Isteincr Klotz 
iengemer Bergle, am Tuniberg und bei Hecklingen (d. B. Nachtr.). 

ftnm L. Beinheil. 2|. Gräben. 

ale L. Stengel ästig, Blätter gross , herablaufend, ei- 

jere lanzettlich. Blüthen purpurn oder weiss. 4—8. 

laria L. Lungenkraut. % Gebüsch. 

alis L. Rauhhaarig. Wurzelblätter herzeiförmig, plötz- 

a schmalgeflügelten Blattstiel übergehend. 

Dssberg, Schönberg, Kaiserstuhl etc. 4—5. 

i L. Weichhaarig. Wurzelblätter lanzettlich , ganz 
i den breit geflügelten Blattstiel übergehend. 4 — 5. 

ituhl häufig , z. B. Büchsenberg. Schönberg, Schlossberg sehr selten. 

lermnm L. Steinsame. 

3hen braun, runzelig. Q (Blüthe weiss). 

;e L. Stengel aufrecht. Blätter zungenförmig, rauh- 

[^ronenröhre kaum länger als der Kelch. Aecker. 4—5. 
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Boragineae. Labiatae. 77 



2) Nüsschen weiss, glatt, glänzend. 2|. 
L» offtcJDale L. Stengel aufrecht, Blätter Is 
rauh, Kronenröhre so lang als der Kelch. Blüthe: 

Kaiserstuhl, besonders auf der Bheinseite. 

L, parpnreo-coeraleuni. Unfruchtbare Stengel 
ter lanzettlich , rauh , Kronenröhre 2— 3mal 
Kelch. Blüthen zuerst roth, dann blau. Gebüsc 

Kaiserätuhl, z. B. zwischen Vogtsburg und Oberbergen, bei 
senberg. Bei Müllheim (Sp. fl.)^ bei Lippurg (iMug), Nordosti 
(Seh. fl.), Ostseite des Oolbergs ißvh. in Doli 1864). 

Heliotropinm L. Sonnenwende. © 
H. enropaeuni L. Stengel aufrecht, ästig. I 
ganzrandig; Zipfel des Fruchtkelches weit offer 
Aecker. 6—8. 

Kaiserstuhl häufig , z. B. Eichelspitze, Lützelberg, Altbrei 
{Sp.)^ Riese bei Steinenstadt (Vulp in Seh. fl.). 

Echinm L. Natterkopf. Q 
E. Talgare L. Stengel rauhhaarig. Haare auf brj 
stehend. Blätter lanzettlich , sitzend. Blüthen 
blau. Sand. 6—9. 
2. Familie: Labiatae. 
I. Blumenkrone mit deutlicher Ober- und Unter 

A. Staubgefässe und Stempel mindestens s^ 
Kronenröhre. 

1) Staubgefässe 2, Staubbeutel durch ein 
auf dem Faden aufliegendes Mittelstück ge 

M 

2) Staubgefässe 4, 2 länger. 

a) Staubfäden oben auseinander tretend 
2 längern sich mit den Beuteln nicl 

Sah 

b) Staubbeutel der 2 längern Staubg 
genähert. 

a) Staubfäden in der Mitte bogig v( 
fernt, unten und oben genähert, j 
ß) Staubfäden genau parallel. 

aa) Kelch regelmässig 5zähnig, a 

aa) Oberlippe der Krone fas 

Glec] 

ßß) Oberlippe stark gewölbt. 

bb) Kelch 21ippig, oft aufgeblasen. .^ 

B. Staubgefässe in der Kronenröhre verborgen. 
U. Krone regelmässig 4spaltig oder ohne Oberli 

1) fast regelmässig 4spaltig. J 

2) Krone ohne oder mit ganz kurzer Oberlippe. 
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1. Gruppe: Ajogeae. 

I. Unterlippe Sspaltig, Oberlippe sehr kurz , 28paltig. Kronen- 
röhre innen mit 1 Haiarring. Äjuga. 

IL Unterlippe 58paltig. Oberlippe fehlend. Teucrium. 

Te«crinm L. Gamander. 2\, Sonnige Orte. 

1) Blüthen roth. (Kelch öz&hnig). 

T. Botrys L. Blätter fiederspaltig, gestielt. Q 7—9. 

Kftiserstahl (z. B. Lfitzelberg , Rothweil etc^, Schönbei^ , Bellen, Eastelberg 
{8p.). Isteiner Klotz {8ch.) etc. 

T. ChamaedrjB L. Blätter eilänglich, eingeschnitten-gekerbt^ 
sitzend. 2|. 7—9. 
Kalkregion und KaiserstoM (Sp.). 

2) Blüthen blassgelb oder weiss. 

T. montanom L. Blätter lineallanzettlich , ganzrandig. Kelch 
5zähnig, fast regelmässig. 5—8. 

Kaiserstnhl, z. B. Scheelinger Wiesen , Lützelberg etc. (8p.) Isteiner Klotz, 
Schliengen {Sek. fl.). 

T. Scorodonia L. Blätter eilänglich , gekerbt , runzelig. Kelch 
deutlich 21ippig. 7—8. Verbreitet. 
Ajnga L. Günsel. 

1) Blüthen einzeln in der ßlattachsel, gelb. O 

A. Chamaepitys Sehr. Blätter Stheilig. Zipfel lineal. 
Aecker. 6—9. 

Kaiserstohl und Kalkregion, z. B. Schdnberg etc. {Sp.) 

2) Blüthen in Scheinquirlen, blau. 2|i 

a) Ohne beblätterte Ausläufer, untere Deckblätter 3lappig. 
A. pyramidalis L. Oberste Deckblätter doppelt so lang als die 
Blüthen. Wurzelblätter viel grösser als die Stengelblätter. 
Wald. 5-6. 

Badenweiler {Lang)^ Müllheim zwischen dem Brudermattfelsen und dem Schweig- 
hof, zwischen der Schwärze und der hintern Säge von Oberweiler (Yulp.). 

A. geneyensis L. Oberste De^^kblätter kürzer als die Blüthen. 
Wurzelblätter nicht grösser als die Stengelblätter. Stengel zottig 
behaart. Wald. 5—6. (Kalkhold). 

b) Mit beblätterten Ausläufern. Deckblätter ganzrandig. 
A, reptans L. Obere Deckblätter kürzer als die Blüthen. Wie- 
sen und Wald. 5—6. 

2. Gruppe: Mentheae. 

I. Staubgefässe 4, Kelch 5zähnig. Nüsschen rund. 

1) Kelchschlund durch 1 Haarkranz verschlossen. JPulegium. 

2) Kelchschlund ohne Haarkranz. Mentha. 
H. Staubgefässe 2. Kelch 4spaltig. Lycopus. 

Lyeopus L. Wolfsfuss. 2|. 
L. eoropaens L. Blätter gestielt, eilanzettlich , grob gezähnt, 
Blüthen klein weiss. Gräben. 6—9. 
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Mentha L. Minze. 2|. Feuchte Orte. 7—9. Blüthen bläulich. 

1) Alle Scheinquirle in den Achseln grosser Laubblätter, ent- 
fernt. 

M. arTensis L. Kelchröhre kaum gefurcht, Kelchzähne stumpf, 
Blätter gestielt, eiförmig, gesägt. — Gemein. Selten kahl. 
M. satiya L. (M. aquatica X arvensis). Kelchröhre mit 13 vor- 
ragenden Längsrippen. Kelchzähne vorgestreckt, spitz, Blätter 
gestielt, eiförmig, sägezähnig. 

Müllheim (Lang). 

2) Obere Blüthenquirle in ein Köpfchen oder eine Aehre zu- 
sammengestellt, genähert, mit Deckblättern. 

a) Blätter gestielt. 

a) Endquirle in einem Köpfchen. Krone innen zottig. 
M. aquatica L. Blätter eiförmig gesägt. Kelchrippen 13, vor- 
ragend. — Gemein. 

ß) Endquirle in walzenförmiger Aehre. Krone innen kahl. 
M. Langii S t e u d. (sylvestris-aquatica Doli). Stengel zottig, 
Blätter eiförmig, ungleich gesägt. Obere Deckblätter die Blüthen 
überragend. 

MMlheim (Lang), Bnggingen an dem von Zanzingen kommenden Wiesenbäch- 
lein (Vulp in Seh. F.). > 

M. piperita L. Stengel fast kahl , Blätter eilanzettlich scharf 
gesägt, mit Drüsenpuncten , obere Deckblätter so lang als die 
Blüthen. Cultivirt. 

b) Blätter sitzend, Aehre walzig. 

a) Blätter rundlich, stumpf, stumpf-gekerbt-gesägt. 
Ä. rotundifolia L. Fruchtkelch glockig, oben nicht zusammen- 
geschnürt. Gemein. , 

ß) Blätter spitzlich, spitz gesägt. 
M. rotundifolia X sylvestris Wirtg. Blätter breit eiförmig. 
(Staubbeutel unvollkommen, Nüsschen ohne Keim). Grösser als 
M. rotundifolia. 

Müllheim (Lang). Am Weg von Bötzingen nach Eichstädt (d. B. Nachtr.). 

M. sylvestris L. Blätter lanzettlich, zahnartig gesägt. Frucht- 
kelch bauchig, oben zusammengeschnürt. Stengel und Blätter 
weichhaarig, letztere lanzettlich, oben und unten graugrün (vul- 
garis) oder unten mit dickerm Filz, grau (incana) oder weisslich 
(candicans), auch mit welligem Rand und langen Sägezähnen (un- 
dulata). Seltener sind die Blätter breitlanzettlich-eiförmig (nemo- 
rosa). 

Nur bei Neuenbürg kommt die Form mit kahlen Stengeln und Blättern vor 
(glabra = M. viridis L.). 

Fniegiiim Mill. Poley 2J. Ufer. etc. 7—9. 
^« mlgare Mill. Blüthenquirle alle achselständig. Blätter ge- 
stielt, eiförmig oder elliptisch, Ufer gesägt. 

Z. B. Rheinfläche (Sasbach) (Sp.), Reuthe, Ringsheim, Riegel (8ch. F.). 
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1) Unterlippe am Schlund beiderseits mit 1 hohlen, höcker- 
artigen Zahn. Staubbeutelfächer quer aufspringend. 

Galeopsis. 

2) Unterlippe der Krone ohne 2 Höcker. 

a) Kronenröhre innen ohne Haarkranz, kahl. Nüsschen 
oben abgerundet. - Betonica. 

b) Kronenröhre innen mit Haarkranz. 
a) Früchtchen am Gipfel abgerundet. 

aa) Kelch röhrig glockig. Kronenröhre an der Stelle 
des Haarkranzes eingeschlagen. Staubgefässe nach 
dem Blühen strickartig gedreht, auswärts ge- 
bogen. Stachys, 
bb) Kelch glockig, vorspringend, lOnervig. Kronen- 
röhre nicht eingeschnürt. Lange Staubgefässe 
stets gerade. BoHlota. 
ß) Früchtchen oben mit Seckiger Endfläche abgestutzt. 
Unterlippe beiderseits zurückgerollt, schmallineal. Ver- 
blühte Staubfäden auswärts gebogen. Leonurm. 
II. Unterlippe der Krone mit 3 spitzen oder einem ausgerandeten 
und 1 zahnartigen seitlichen Zipfel. 

1) Mittel- und Seitenlappen spitz, ungetheilt. Gcdeöbdolon. 

2) Mittellappen gerundet, oft 2spaltig, Seitenlappen fehlend 
oder klein, zahnartig. Lamium. 

Lamium L. Bienen saug. 

1) Quirlständige Blätter sitzend. Kronenröhre innen kahl. 
L. amplexiavle L. Obere Blätter lierznierenförmig, stengelum- 
fassend, unten eiförmig, alle stumpf und gekerbt. Blüthen roth, 
klein. Aecker. 4—10. 

2) Quirlständige Blätter gestielt, Kronenröhre innen tnit 
Haarring. 

a) Kronenröhre gerade, Blüthen klein, roth. 
L. pvrpnrenm L. Blätter eiförmig, gekerbt, stumpf. © Aecker. 
4 — 10. 

b) Kronenröhre gekrümmt. Blüthen gross. 
L. maeulatum L. Unterlippe beiderseits mit nur 1 zahnartigem 
Seitenlappen. Blätter eiförmig, gekerbt -gesägt. Blüthen roth, 
Unterlippe dunkler gefleckt. 2(i Hecken. 4—10. 
L. album L. Unterlippe beiderseits mit 2 — mehrern kleinen 
Zähnen. Blätter eiförmig, spitz, scharf gesägt. Blüthen weiss. 
4 Hecken. 4 — 10. 

Oaleebdolou Huds. Goldnessel. 2|. 
&• latenm Sm. Kronenröhre gekrümmt, innen mit Haarring, 
Blätter eiförmig, doppelt gekerbt, Blüthen gelb. Hecken. 4 — 5. 

4.** 
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G. pnbescens Bess. Stengel angedrückt, weic 
eiförmig , zugespitzt. Mittelzipfel der ünterli 
ausgerandet. Blüthen purpurn. 

Nähe des Bheins und zwischen Niederrimsiugen nnd Rotl 

b) Eronenröhre nicht länger als der Eek 
haarig. 

G. Tetrahit. L. Mittelzipfel der Kronenunter 
flach, stumpf oder seicht ansgerandet. Blüthen 
weiss, mit gelbem Fleck auf der Unterlippe. 
G. bifida v. Bönningh. Mittelzipfel der Krone 
lieh; an der Spitze ausgerandet, zuletzt am Ra 
Blüthen rosa. Unterlippe mit 2 gelben Flccl 
Rand. 

Hngstetten (d. B. Nachtr.). 

2) Stengel unter dem Knoten nicht verdickt. 

G. Ladaniim S m. Blätter lanzettlich. Quirle 

kaum doppelt so lang als der Kelch. Blüthen 

var. a) latifolia (Hoffm.) (G. Ladanum E. 

lich-lanzettlich, gleichmässig gesägt. I 

senhaarig. 

nöUenthal. Zwischen Triberg und Hornherg {Doli fl.). 

var. ß) angustifolia (G. angustif. Ehrh.). 
zettlich, entfernt gesägt oder ganzrand 
haarig, drüsenlos. Stengelglieder obei 

Kalkregion, z. B. 8chönberg, Kaiserstuhl {Sp.), 

G« ochrolenca Lam. Blätter eiförmig. Quirl 
Erone 4mal so lang als der Kelch. Blüthei 
ganzen Florengebiete gemein. 

6. Gruppe: Glechomaceae. 

I. Mittellappen der Kronenunterlippe flach, % 
blühte Staubgefässe parallel. 

II. Mittellappen der Kronenunterlippe schüssela 
kerbt. Verblühte Staubfäden auswärts gebogei 

Nepeta L. Katzenminze. 2|. 6 — 8. 

N. Cataria L. Blätter gestielt, herzförmig, sä 
ganze Pflanze etwas graufllzig. Hecken, nam< 
region. 

Kaiserstuhl, z. B. Breisach, Sponeck, Limburg, Riegel ot< 
heimer Gegend {Sp.), Kappeier Thal {Thiry in Seh. F.). 

Glechoma L. Gundelrebe. 2}. 
G. hederacenm L. Stengel kriechend, Blätter 
stumpf, gekerbt. Blüthenstiele achselständi 
Wege. 3—5. 
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'lippe breit, kurz zugespitzt. Blütben in 
rlen oder gestielten Trugdolden. Stütz- 
ich. Calaniintha, 
imal, lang zugespitzt. Blüthen in dicken, 

Stützblätter lang, zahlreich, borstenartig, 
ildend. Clinopodium, 

irbeldost. 2^ 

el fast einfach, Blätter eiförmig spitz, 
gesägt. Sand. 7 — 9. 

Bergminze. 

cheinquirle, 6blüthig. Blätter eiför- 
üthe violett. Q Sand. 6 — 8. 

rg, Kaiser&tahl (Sp.). 

Blüthenstiele verzweigt , 3 — Sblüthig, 
f, schwach gesägt. 2|i Gebüsch. 6 — 9. 

lingen; Schwärze, Badenweiler (Sp.). Isteiner Klotz 
itr.). 

ineae. 

hen einsam in der Achsel grosser ziegel- 
Kelch verhüllender, oft gefärbter Stütz- 

Origanum. 
then ohne Deckblätter in Scheinquirlen. 

Thymus. 
len. 2|. 

engel niederliegend, Blätter eilanzettlich, 
ewimpert. 7 — 9. Sand, gemein, 
k. Stengel niederliegend, Blätter eilan- 
beiderseits weisszottig. 7 — 9. 

7.). 

r länglich -eiförmig, gezähnt, fast kahl, 
;. Deckblätter gross, elliptisch, dunkel- 
-8. 
deae. 

2^ 

Sblüthig , Kronenoberlippe zusammenge- 

ter ganz , selten Stheilig , herzeiförmig, 
kblätter grün, Blüthen blau. Trockene 

;ter eiförmig, spitz, die bodenständigen 
gesägt. Blüthen gelb. Stengel drüsig. 

1 Vogtsburg und Oberbergen (Sp.). Zwischen Klein- 
id. B.). 
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2) Scheinquirle reichbiüthig. Kronenoberlippe nicht 
zusammengedrückt, Kronenschlund kahl. 

5. yerticillata L. Blätter herz-spiessförmig, stumpf 
gezähnt, Blüthen blau. 

Zwischen Istein und Kleinkemms {Sth. fl.). Am Bahnhof bei St. Geo 
Xachtr.). 

3. Familie: Verbenaceae. 
Terbena L. Eisenkraut. 2|i 

T. offlcinalis L. Stengel aufrecht, ästig. Blätter gege 
vieltheilig gelappt. Blüthen klein , violet , in rispigen 
Schutt. 6 — 9. 

4. Familie: Globularieae. 

Blüthen in kugeligen Köpfen. Globi 

Globnlaria L. Kugelblume. 2|. 

6. vulgaris L. Stengel aufrecht. Wurzelblätter lan 
spateiförmig, stumpf, ausgerandet. Stengelblätter sitz 
zeitlich. Blüthen blau. Wiesen. 

Eaiserstnhl, z. B. Scheelinger Wiesen (Sp.), Kastelberg bei Sulz 
Krnmmr&ttiberg, Istein, Ettenheim (Seh. fl.). 

IV. Klasse: Personatae. 

Krone unterständig, unregelmässig, ungleich oder 
Fruchtknoten 1 — 2fächerig. Fächer vielsamig. Stai 
2 — 4 — 5, kronenständig. 

I. Krone bespornt, abfallend; Staubgefässe 2. Fruc 
Iföcherig. Samen viele, eiweisslos. Lentibul 

II. Krone unbespomt, mit 2 oder 4 Staubgefässen, oder 
dann stets mit 4 Staubgefässen. 

1) Fruchtknoten Ifächerig. Krone stehen bleibend, 
ohne grüne Blätter, schmaiotzend. Oroba 

2) Fruchtknoten 2fächerig. Krone abfallend. Beblätte 
Pflanzen. Scrofui 
1. Familie: Scrofularieae. 

1. Staubgefässe 5, Fäden ungleich lang behaart. Kr( 
förmig, fast gleichmässig ötheilig. Verb 

IL Staubgefässe 4 oder 2. 

1) 2 fruchtbare (beuteltragende) Staubgefässe. 

a) Krone radförmig, etwas ungleich 4-theilig. Ve 

b) Krone 21ippig , mit langer Röhre. Neben den 
gefässen 2 kurze, kleine Beutel tragende Fäde] 
dem 5-theiligen Kelch 2 Deckblättchen, so dass < 
7-blättrig zu sein scheint. G 

2) 4 fruchtbare Staubgefässe, 2 länger. 

a) Kelch 4- oder 6-theilig. (Blätter gegenständig). 
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a) Kelch bauchig 
Kronenoberlip 

ß) Kelch nicht b 

aa) Kronenscl 

2-höckeri 

Fächer 2 

bb) Kronensc 

lippe 3-li 

aa) Krön 

Röhr 

ßß) Kroi 

Röhi 

der 

h) Kelch 5- (selten : 

a) Kelch bauchig 

förmig, 2-lippi| 

ß) Kelch nicht bi 

aa) Blätter al 

aa) Krone 

Oberlippe 

ßß) Krone röhrig, 2-lippig , Oberlippe" 2-, üntar- 
lippe 3-lappig. 

1) Kelch röhrig, 5-zähnig, 5 -kantig. (Unterlippe 

der Krone am Grund mit 2 Höckern). 

Mimulus. 

2) Kelch kurz, 5-spaltig. Krone sehr klein, 

violettroth. Lindernia. 

bb) Blätter alle grund- oder wenigstens die obem 
wechselständig. 

aa) Kronenröhre am Grund ohne Sporn odfr 
Höcker. 

1) Alle Blätter wurzclständig. Krone fast 
regelmässig 5-spaltig. Limoseüa. 

2) Blätter am Stengel wechselständig. Krone 
bauchig röhrig, mit 41appigem Saum. 

Digitalis, 
ßß) Krone am Grund mit Sporn oder Höcker. 

1) Sporn lang, spitz. Kapsel mit Klappen 
aufspringend. Linaria^ 

2) Sporn nur als Höcker angedeutet, stumpf. 
Kapsel mit Löchern aufspringend. 

Äntirrhinum, 
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*1. Gruppe: Antirrhineae. Staubkolben am Grund nicht 
stachelspitzig. 

Antirrhinnm Tourn. Löwenmaul. 
A* majns L. Blätter breit lanzettlicb, ganzrandig, kahl. Sten- 
gel unten kahi. Krone viel länger als der Kelch, röthlich. 2\. 
Felsen, Mauern. 6—8. 

Schlossberg, besonders Südf?eite (Sp.), Mahlberger Schloss (Seh.). 

A. Orontinni L. Blätter schmal lanzettlich , behaart. Stengel 
rauhhaarig. Krone kaum länger als der Kelch, roth. © Schutt, 
etc. 7—9. 
Linaria Tourn. Leinkraut. 

1) Stengel aufrecht, Blätter schmal, sitzend. 

a) Aeste aufrecht, Pflanze fast kahl. Traube dicht. 
a) Blüthen gelb. Alle Blätter wechselständig. 

L Ynlgraris L. Blätter lineallanzettlich, spitz. 2[. Sand. 7—8. 

ß) Blüthen bläulich. Untere Blätter zu 4 quirlständig. 
L. arrensis D e s f. Pflanze kahl, Kelch und Blüthenstiele drü- 
sig behaart. Kelchzipfel lineal, stumpf. Traube kopfig, ge- 
stielt. Sand. 7—8. 

Zwischen Niederrimsingen und Bothhaus iSp.), Zienken (fjang), Bremgarten, 
Hardheira, Weinstetter Hof {8ch.). 

L alpina Mill. Pflanze ganz kahl. Kelchzipfel lineal, spitz. 
Blüthe blau. Gaumenhöcker gelb. © Sandige Ojte der Alpen, 
hie und da den Rhein abwärts auf den Inseln. 

Rheininsel bei Steinonstadt, spärlich im Kies (Vulp). 

b) Aeste wagrecht abstehend. Pflanze drüsig behaart. 

L. minor Des f. {L. viscida Mnch.). Traube sehr locker, Blü- 
then einzeln in den Blattachseln. Blätter lanzettlich, stumpf, 
untere gegenständig. Blüthen violett. O Aecker. 6-- 9. 

2) Stengel niederliegend, kriechend oder hängend. Blätter 
breit, gestielt. 

a) Pflanze ganz kahl. Blätter herzförmig, 5-lappig. 

L. Cymbalaria Mill. Stengel kriechend , hängend. Blüthen 
röthlich. 2(. Mauern. 6—9. 

b) Pflanze drüsig behaart. Blüthen gelb , Oberlippe roth. 
L. Elatine Des f. Blätter spiessförmig , Sporn gerade. O 
Sand. 7—9. 

Bei Haslach, Opfingen, zwischen Bimsingen und Kothhaus (Sp.), Emmendingen, 
ßnst, Weinstetter Hof {Seh. F.), Wiehre {Laut). 

L, spnria Mill. Blätter eiförmig. Sporn gebogen. O Sand. 
7-9. 

z.B. Schönberg, Kaiserstuhl, March: zwischen Wiehre und Günthersthal etc. 
{8p.), Müllheim {Lang, Schliengen {8ch. fl.). 

Digitalis L. F i ng e r hu t. 

1) Blüthen roth, oder roth überlaufen. 
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b) Stengel und Blüthenstiele kahl. 
D. lutea L. Blätter lanzettlich, spitz, gesägt, kahl, bewimpert. 
Krone röhrig, kahl, einfarbig schwefelgelb, innen zottig. 4. Stei- 
nige Halden. 6—7. 

Z. B. Lorettoterg, Johannisberg, MüUheimer Gegend, Xaiserstuhl, Hochburg (So.). 
Bei Horben, Waldkirch, Istein, Kandern (Doli), Bohrenwald, Buchenbach (Sih. F.). 
Von Littenweiler nach der schönen Aussicht. Gschassikopf (Laut.). 

Limosella L. Schlammkraut. © 
L. aqnatica L. Blätter lanzettlich-spatelförmig. Schaft 1-blü- 
tig, kürzer als die Bltithe. Blüthen klein, blassroth. 
Sumpf. 7—8. 

Zwischen dem Heidenhof und dem Mooswald, in der Kiesgrube zu St. Georgen 
(Sp.). Hier nicht mehr aufgefunden. Hugstetten (Hanflöcher), zu Ringsheim 
(Lehmlöcher), Oberreuthe (öchweinsweide), Emmendingen, Zienken (Seh. jfl.). 

Linderiiia A 11. Lind er nie. 
!• pyxidaria All. Blätter eilänglich, ganzrandig, 3nervig, 
kahl, sitzend. Blüthen einzeln achselständig, gestielt, weiss. 
(Aussehen einer Anagallis !) Sumpf. 6—7. 

Hanflöcber bei Neuershausen, Hugstetten (Sp.), verschwunden. Ringsheim 
(Lehmlöcher), 0. u. N. Reuthe (Schweinsweide), Riegel (Seh. F.). 

Mimalas L. Gaukler kraut. 4. 
M, lutem L. Blätter eiförmig, gezähnelt, untere gestielt, ganz 
kahl. Blüthen gross, gelb, roth gefleckt. Ufer. 6—10. 

Aus Chili. Zwischen Haslarh und Hausach an der Kinzig (Laut). 

GratioiaL. Gnadenkraut. 2(- 
€r. officinalis L. Blätter lanzettlich, Snervig, vorn schwach ge- 
sägt. Blüthen einzeln, achselständig, blassroth, am Grund gelb- 
lich. , Gräben. 6—8. 

Zwischen Hecklingen und Kenzingen, Herbolzheim, Weisweil, Bleichheim, Hau- 
sen (Sp.), Riegel. Zwischen Wasser und Kolmarsreuthe (Seh. F.). 

Veronica L. Ehrenpreis. 
I. Blüthen in scharf abgesetzten, deutlichen Trauben. 2[. 

1) Trauben endständig. Krone röhrig. Röhre länger als 
breit. 

V. spicata L. Haarig. Blätter eiförmig, obere lineallanzettlich, 
stumpf gesägt-gekerbt, vom ganzrandig. Hellblau. Sonne. 6—8. 

Kaiserstuhl , z. B. zwischen Rimsingen und Rothhaus (Wäldchen , kleine 
Varia*.), zw. Breisach und Achkarren, Nie derrothweil, Büchsenberg (8p.) etc. Lim- 
hwg, Sasbach (Seh, F.), Steinenstadt unter der Riese (Vulp.). 

2) Trauben achselständig. Stengelende beblättert. 
a) Kelch 5-theilig, der obere Zipfel kleiner. 

y. latifolia L. Stengel aufrecht, kurzzottig, Blätter eiförmig 
oder breitlanzettlich, gekerbt-gesägt. Sonne. 6—8. 

Kalkregion, z. B. Schönberg, Kastelborg, Istein, Kaiserstuhl (Sp.). Eine schmal- 
blättrige Form auf dem Katharinenberg (Sp.). 

T. prostrata L. Stengel niederliegend, aufsteigend, kurzhaarig, 
Blätter schmal lineallanzettlich, fast ganzrandig. Kapsel kahl. 
Sonnige Stellen. 6—8. (Selten). 
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bb) Blätter ei- oder herzeiförmig. 
V. praecox All. Blätter herzeiförmig, gekerbt. Kapsel 
breit, gedunsen. Drüsig behaart. Aecker 3—5. 
T. acinifolia L. Blätter eiförmig, obere ganzrandi| 
breiter als lang, zusammengedrückt; Drüsenhaarig 
Reben. 4—5. 

Zwischen dem Wildthal und Onndelfingen (Sp.). Müllheim (Lang), ] 
(Hanflöcher), Buchhftim (Feldränder), Denzlinger Bergle (Reben] 
(Ackerbauschule) {Seh. F.). 

ß) Kapsel (und Blüthenkelch) länger als der St 
2 Kelchzipfel länger. 
V. arvensis L. Blätter herzförmig, gekerbt, zerstreu 
Kapsel tief ausgerandet. Aecker. 4—10. 

2) Blüthenstützblätter von den Laubblättern nicht v( 

Stengel niederliegend mit langen liegenden AesU 

a) Kelchblätter am Grund herzförmig. Fruchtstiel 

V. hederifolia L. Blätter herzförmig, 3— 51appig. Ki 

pig, gedunsen. Aecker. 3—5. 

b) Kelchblätter am Grund nicht herzförmig. 
a) Kapsel stumpfwinklig ausgerandet, Blüthens 
mals länger als das Blatt. 
V. persica Poiret. (V. Buxbaumii Ten. ; V. Tournefo 
Blätter rundlich herzförmig gesägt. Kapsel gedunsen, 
Aecker. 5—10. 

ß) Kapsel spitzwinklig ausgerandet. Blüthenst 
länger als das Blatt. 

aa) Kelchzipfel breit, spitz, am Grund sich 
V. didjrma Ten. (V. polita Fr.) Blätter rundlich, h 
kerbig gesägt. Kapselfächer bauchig , ohne Kiel u 
Aecker. 4—9. 

bb) Kelchzipfel schmal stumpf, sich nur be 
V. agrestis L. Blätter länglich-eiförmig, gesägt. Ka 
scharf gekielt, bauchig. Blüthen blassblau , mit weisj 
lippe. Aecker. 3— 10. 
V. opaca L. Blüthen dunkelblau. Unter agrestis. 3- 

Müllhcim (Lang), Niederweiler {Vulp in Sch.fl.). 

*2. Gruppe: Verbasceae. Staubkölbchen ohne Stai 
Staubgefässe 5 oder 4 mit schuppenförmigem Ansatz z 

Terbascnm L. W o 1 1 b 1 u m e. © Sand. 7—8. 
I. Wolle der Staubfaden violett oder purpurn. 

1) Blüthen in einfacher Traube. Blüthen einzeln. 
y. Blattaria L. Blätter kahl, glänzend, nicht herab! 

St. Georgen. Zw. Krotzingen und Heitersheim, Müllheim, Kaisi 
Umgegend (8p.).. 

2) Blüthen in Aehren, büschelweise zusammengestell 
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gar nicht am Stengel herablaufend. Blüthen- 
oppelt so lang als der Kelch. 
Blätter gekerbt, oben fast kahl, unten feinfilzig, 
estielt, am Grund herzförmig. 
1 K. (V. nigro - Lychnitis.) Untere Blätter am 
lattstiel verschmälert. 

in 8ch.), Griesbach — Simonswald (8ch. F.). 

am Stengel kurz herablaufend. Blüthenstiele so 
3 der Kelch. 

e h r a d. (V. Thapso - nigrum.) Blätter gekerbt, 
länglich, spitz. Staubkolben aller 5 Staubgefässe 
äeitig hinablaufend. 

Tliiry in Seh.), Höllensteig (dem V. nigrum näher), Hexenthal 
ihor) id. B. in 8ch. fl.). 

K. (V. thapsiformi-nigrum.) Blätter gekerbt, grau- 
rspitzig. Beutel der 2 längern Staubgefässe 
eitig der Länge nach angewachsen. 

und Lehen an der Dreisam (rf. B. in 8ch.). 

aubfäden weiss, nie violett, 
ubfäden weisswollig. 
oben scharfkantig. 

I. Blätter gekerbt, nicht herablaufend, oben 
bfilzig, grau. Blüthenknäuel genähert. Blüthen 
meist weiss, seltener gelb. — Spitze der Kelchzipfel 

(Thapso-Lychnitis). Blätter gekerbt, kurz hinab - 
ig. Aehre unten unterbrochen. Blüthenstiele 
ickfilzige Kelch. 

gegen den Titisee (d. B. in Seh. F.). 

oben stielrund. 

im Vill. Blätter dicht flockig filzig, obere halb- 

ich und N. Bimsingen i8p.), Breisach und Ihringen (ScIi,). 

en Staubfäden kahl , ihre Staubbeutel einseitig 

jn. 

ider ganz von Blatt zu Blatt herablaufend. 

Krone vertieft, klein. Längere Staubfäden 4mal 

Beutel. (V. Schraderi K.) 

am, Elz. 

Sehr ad. Krone flach, gross. Längere Staub- 
mg als die Beutel. 

der nicht bis zum nächst unteren Blatt laufend. 
L. Blätter dicht gelbfilzig. 

eiburg (Thiry in Sih. F.). 
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Scrophularia L. Braun würz 2}, 6—8. Ufer. 

1) Blätter ungetheilt, länglich eifönnig, spit2 gesägt. 
S. nodosa Ij. Stengel 4kantig ungeflügelt, wie die Bl 
S, alata Gil. (Ehrharti Stev.) Stengel und Fig. ] 
Blattstiele breit geflügelt. (Fig. 13.) 

2) Blätter fiedertheilig. Rispe drüsig. 
S. canina L. Blüthen klein, violett, weiss 
gerandet. Kies. 

Am Rhein fast überall ; Elz bei Emmendingen ; Drei- 
sara, z. B. bei der Karthäuserbrücke (Sp.). 

*S, Gruppe: Rhinanthaceae. Staub- 
beutel am Grund mit Stachelspitze. 

Pedicnlaris L. Läusekraut. © Sumpf- 
wiesen. 5—7. 

P. palustris L. Stengel aufrecht, einfach, /^ 

oben ästig. Kelch 2spaltig, mit blattartigen ' ^ 

gesägten Lappen. Ebene. 
P. sylvatica. Stengel niederliegend, von 
Grund ästig, Kelch Özäbnig. Blüthen (wie bei 
palustr.), rosenroth. Gebirg. s aj^ta. s 

Enphrasia L. Augentrost. © 6—9. c. keich mit 

1) Kronenunterlippe so lang als die am knoten, b. i 
Rand zurückgeschlagene Oberlippe, mit stielten* Seht 
tief ausgerandeten Zipfeln. (dem 5. st&v 

E. officinalis L. Blätter eiförmig, Blüthen weiss, violett 
var. a) pratensis. Drüsig behaart. Blüthen gross 

Triften. 
var. /?) nemorosa. Weichhaarig, Blüthen klein, bla 

Trockene Stellen, z. B. Schönberg, Schlossberg, Kaiserstuhl (Sp.). 

2) Kronenunterlippe kürzer als die nicht umgerollte 
mit stumpfen Zipfeln. 

a) Blüthen gelb (zottig). Staubbeutel kahl, frei. 
E. latea L. Blätter lineallanzettlich, obere ganzrandig 
blätter kürzer als die Blüthen. Trockene Hügel (Kalk) 

Scbönberg gegen St. Georgen (s. g. „kleiner Kaiserstnhl"), Eichelberg 
weil (Sp.). (Zwischen Oberbergen nnd BischoiFingen , Pfaffenweiler , 
Istein {Seil. F.). 

b) Blüthen roth (zottig). Staubbeutel zottig, ve 
E. Odontltes L. Blätter lineal-lanzettlich, am Grund vei 
Deckblätter länger als die Blüthen. Felder (Kalk). 

E. serotina Rehb. Blätter lanzettlich, am Grund vi 
lert, Deckblätter kürzer als die Blüthen, Kapsel schmal, 
als der Kelch. Ufergebüsch (Rhein). 

Schliengen {Sickenb. in Scfi. F.). 
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Scrofularieae. Orobancheae. 

;sia L. Bartsie. 4 

ina L. Blätter herzeiförmig, stengelumfasseud , dicht 

gesägt; Aehre beblättert, unterbrochen. Voralpen. 6 — 8. 

'g, z. B. Seeback, Osterrain, Feldsee, Seebauer. — Selteu in den nmliegen- 
ern: Hinterzarten (Sp.). 

impyrain L. Schwarzweizen. © 
lüthen einseitswendig, blattachselständig. 
itense L. (vulgatum Pers.) Stützblätter am Grund pfriem- 
ähnt. Kronenröhre mehrmal länger als der Kelch, 
l geschlossen. Krone ganz gelb (Freiburger Umgegend, 
breiter) oder mit weisser Röhre. (Höhere Orte). Wald. 

raticnm L. (alpestre Pers.) Blüthenständige Blätter ganz- 

Blüthen aufrecht, Kronenröhre so lang als der Kelch, 

l offen. Krone ganz gelb. Bergwiesen, Voralpen. 7 — 8. 

rg, Schauinsland, Belchen, Blauen, Eandel (Sp.). 

üthen allseitig, in der Achsel veränderter Hochblätter, 

irig. 

ense L. Aehre locker, gleichförmig. Deckblätter eilan- 

, borstlich gezähnt, braunroth. Krone purpurn. Aecker. 

ichönberg gegen Au; Kaiserstuhl etc. 

statam L. Aehre dicht, 4kantig, Deckblätter herzförmig, 
Irmig gezähnt, grünroth. Blüthen violett-purpurn oder 
h, mit gelber Unterlippe. Gebüsch. 6 — 7. 

tuhl, z. B. Limburg, Sponeck, Büchsenbex^ etc. Zwischen Bheinweiler 
ikemms ( Vulp. in d. B. Nachtr.). 

anthus L. Nasenblume. 

•onenoberlippe aufstrebend , auf beiden Seiten mit läng- 

hem Zahn. 

gnstifolins Gmel. Kelch kahl, Deckblätter bleich, Sten- 

warz gestrichelt. Krone gelb, Zähne blau. Kalk. 7 — 9. 

berg (gegen Silberbr.); Schlangenweg gegen Hordem, Schönberg (Sp,)^ 
m, Kust {Seh. F.), Schluchsee, Feldsee (d. B. Nachtr.). 

ronenoberlippe gerade hinausgestreckt. 
inor Ehrh. Kelch kahl, Deckblätter laubgrün oder 
ch, Stengel grün. Oberlippenzähne kurz, eiförmig, weissl. 
olett. Kronenröhre gerad, kürzer als der Kelch. Wiesen. 

ajor Ehrh. Deckblätter blassgelb, Stengel braun ge- 

t, Oberlippenzähne länglich, violett, Kronenröhre gekrümmt, 

als der Kelch. Felder. 5 — 7. 

aber. Kelch kahl. 

illosus (Rh. Alectorolophus Poll.). Kelch zottig. 

1 i 1 i e : Orobancheae. 

h 2blättrig oder 4— özähnig. Krone am Grund fleischig, 

( ^ 
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hier sich rundum lostrennend. Blüthenstand allseitig. Schuppen- 
blatter wechselständig. Orohanche. 
11. Kelch glockig 4spaltig. Krone nicht fleischig, 21ippig, Frucht- 
knoten am Grund mit Drüsenschuppe. Traube einseitswendig, 
Schuppenblätter gegenständig. Lathraea. 
Orobanche L. Würger. 2[. (ramosa ©). Auf Wurzeln. 

I. Kelch röhrig, 4— özähnig, von 3 Deckblättern gestützt. 

0. rauiosa L. Stengel ästig. Kelch 4zähnig, Zähne pfriemlich. 
Ganze Pflanze gelblich. Q Hanf u. Tabak*. 6—8. 
0. arenaria Borkh. Stengel einfach. Kelch 5zähnig. Zähne 
pfriemlich. Staubbeutel wollig. Krone bläulich. Narbe gelb. 
Auf Artemisia campestris. 7 — 8. 

Heckling^en. Zwischen Heimbach und Mundingen. Bei Lahr {Sp., Qmel.)^ Schön- 
berg, Limburg (1868). Zwischen Burkheim und Sponeck {Ekart). 

II. Kelch 2blättrig, von 1 Deckblatt gestützt. 

1) Narbe gelb. 

a) Staubfäden im Grund der Kronenröhre sitzend. 

0. Bapum T hui 11. Blumenkronc glockig, am Grund vorn 
kropfig-bauchig, auf dem Kücken gekrümmt. Staubfäden am 
Grund kahl, gegen die Spitze drüsenhaarig. 6—7. 

Auf Spartium Scoparium. 1871 auf dem Schuleruberg gegen Mühlenbach zu 
(anweit Elzach). (Lauterer). 

b) Staubfäden unter der Kronenmitte eingefügt. 
«) Rücken der Krone bogig gekrümmt. 

aa) Kronenoberlippe mit aufwärts geschlagenen 
Lappen, breit, oft 21appig. 
0. Ceryariae S ua r d. Rücken der Blumenkrone stark gekrümmt. 
Auf ümbelliferen. 6. 

Oelberg bei Pfaffenweiler (d, B. Nachtr.), 

bb) Kronenoberlippe mit gerade vorgestreckten 
Lappen. 
0. elatior Sutton. Rücken der Krone bogig, Krone glockig- 
röhrig, Lippen ausgefresscn-gezähnelt, obere undeutlich, 21appig. 
Staubfäden vom Grund bis zur Mitte zottig behaart. Auf Cen- 
taurea Scabiosa. 7 — 8. 

Scheelinger Wiesen {d. B. Nachtr.). Von mir dort schon 1863 gesammelt. 

0. Hederae Taucher. Krone engröhrig mit sanft gekrümm- 
tem Rücken. Lippen kaum gezähnelt, oben nicht ausgerandet. 
Staubfäden kahl, nur am Grund ein wenig behaart. Steht der 
0. minor am nächsten. Lappen der Unterlippe nicht so stark 
abgerundet wie bei minor, mehr quadratisch. Hedera Helix. 
6-7. 

Auf dem Isteiner Klotz an der Felswand am Weg zur St. Annakapelle (Sek.). 

2) Narbe violett oder purpurn oder braun. 
I a) Staubgefässe unter der Mitte der Kronenröhre eingefügt, 
w a) Rücken der Krone nicht scharfwinklig gebogen. 
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96 Orobancheae. Lentibularieae. 

0. minor Sutton. Rücken der Krone sanft gekrümmt. Ober- 
lippe 2lappig, Lappen vorwärts gerichtet Unterlippe mit stark 
abgerundeten Lappen. Staubfäden bis gegen die Mitte hin be- 
haart, oben kahl. Blüthen purpurviolett. Trifolium pratense. 
6 — 7. 

Isteiner Klotz (Doli fl.). Riegel, Heidenhof. Zwischen Narsingen nnd Mengen, 
bei Jechtingen, Weissweil. Zwischen Endingen und Riegel {d. B. Nachtr.), Mun- 
zingen (Voll 1868). 

0. Teucrii Schultz. Rücken der Krone fast gerade. Ober- 
lippe ganz, am Rand abstehend. Staubfaden vom Grund bis zur 
Mitte behaart. Blüthen bräunlich. Teucrium Chamaedrys und 
montanum. 6 — 7. 

Zwischen Hecklingen nnd Malterdingen, Isteiner Klotz" (d. B. Xachtr.), Schön- 
berg, Kaiserstnhl bei der Limburg (Doli 1868). 

i3) Rücken der Krone scharf winklig gebogen. 
0. amethystea Thuill. Oberlippe ausgerundet. Saum auf- 
wärts geschlagen. Staubfäden zerstreut behaart. Blüthen pur- 
purviolett. — Auf Eryngium. 6 — 7. 

ßüchsenberg gegen Achkarren (Sp.), zwischen Nennlinden und dem Silberbrünnle 
(Doli). Zwischen Rothweil nnd Sponeck (Seh.). Scheelinger Wiesen (Laut.). Lim- 
burg (d. B. Smhtr.). 

b) Staubgefägse über dem Grund der Kronenröhre eingefügt 
0. Galii Duby. Kelchblätter 2spaltig, kürzer als die Kronen- 
röhre. Diese glockig, Rücken gekrümmt, Oberlippe mit vorge- 
richteten Lappen. Staubfäden dicht behaart. Blüthen gelblich 
oder bräunlich. 

Medicago : Schönberg, Schlossberg, Kaiserstnhl (Sp.)> Müllheimer Gegend (Doü)^ 
Ettenheim u. s. w. (Seh.). 

var. /?. sulphurea Doli. Blüthen schwefelgelb. 

Oelberg (Doli 1868, Bote). 

0. Epithymam D. C. Kelchblätter (meist) ungetheilt, länger als 
die schwach gekrümmte Kronenröhre. Oberlippe mit abstehenden 
Lappen. Staubfäden unten zerstreut behaart. Blüthen gelbroth 
bis purpurn. Auf Thymus Serpyllum. 6 — 7. 

Lathraea L. Schuppen würz. 2|. 
L. Sqnamaria L. Traube einseitig, vor dem Aufblühen einge- 
rollt, wie die ganze Pflanze blassrosa. 4uf Baumwurzeln. 3—4. 

Weissweil (Seh. fl.). 

8. Familie: Lentibularieae. 

1. Kelch 21ippig, Öspaltig. Krone 21ippig (blau). Schlund offen. 
Kapsel 2klappig. Sumpfpflanze. Pinguicula. 
II. Kelch 2theilig. Krone 21ippig, (gelb). Schlund geschlossen. 
Kapsel rings aufspringend. Wasserpflanze. ütricularia. 

Utricnlaria L. Wasserschlauch. Stehende Wasser. 2|. 
6-8. 
U. vulgaris L. Blätter gefiedert fiedertheilig, Zipfel borstlich 
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gewimpert. Sporn viel länger als breit, Kronenunterlippe ge- 
wölbt. ~ Verbreitet z. B.: 

Zwiseheo Haslach und St. Georgen, bei Thiengen, Faule Waag, Riegel, zwischen 
Heeklingen und Kenzingen (Sp.), Neuenbnrger Rheininsel häufig {Laut). Holz- 
hausen, Hochdorf (Seh. Fl.) etc. 

U. minor L. Blätter 3theilig-gabelspaltig, Zipfel ungewimpert, 
Sporn ganz kurz. Blüthen klein. Kronenunterlippe flach. 

Hinterzarten, Titiseemoor, ürsee bei Lenzkirch, St. Georgen („See"), Hochdorf, 
Holzhausen (Thiry, d. B. in Seh. F.). 

PiAinücala L. Fettkraut. 2|. 
P. Tiilgaris L. Sporn gerade, fast so lang als die Krone. Blät- 
ter alle grundständig, eiförmig, schleimig. Moorboden. 6-- 8. 

Z. B. Feldberg, Beleben, SchauinHland etc. (Sp.), Neuenbnrger Insel (Lang). 

V. Klasse: Speciosae. 

Krone regelmässig, unterständig, Fruchtknoten 2 oder 1, 1 — 
mehrfächerig. Staubgefässe kronenständig, mit den Kronentheilen 
abwechselnd. Samen hängend, umgewendet, selten doppelwendig 
(Solaneae) oder aufrecht (Convolvulaceae). 
L Staubgefässe 2. Kelch u. Krone 4spaltig, oder beide fehlend. 
Beere oder Kapsel 2fächerig, 2eiig. Oleaceae. 

II. Staubgefässe mehr als 2. 

1) Fruchtknoten 2, mit 1 Griffel. Kelch u. Krone Sspaltig, 
abfallend, in der Knospe (meist) rechts gedreht. 

a) Blüthenstaub in wachsartige Massen geballt, an die 5 
Drüsen der 5kantigen Narbe angeheftet. Samen mit 
Uaarschopf. Krone radförmig. Asdepiadeae, 

b) Blüthenstaub mehlig, Samen ohne Haarschopf, Krone 
trichterförmig (mit langer Röhre). Apocyneas. 

2) Fruchtknoten nur 1. 

a) Stengel nicht .windend. 

a) Baum mit stachligen oder glänzenden Blättern. Kelch 
4~5zähnig, Krone 4— ötheilig, radförmig. Frucht- 
knoten 4facherig, Fächer 1 sämig. Beerenfrucht. 

Aquifoliaceae. 
ß) Kräuter. 

aa) Blätter gegen -^ selten wechselständig; Kapsel 
Ifächerig; Kelch gezähnt. Krone 4— 5— Sspaltig, 
in der Knospe meist rechts gedreht, selten ab- 
fällig. Staubgefässe 4—8. Samen viele, wand- 
ständig. Gentianeae. 
bb) Blätter wechselständig. Fruchtknoten 2fächerig, 
selten halb 4fächerig. Kelch u. Krone ötheilig, 
diese abfallend^ Saum in der Knospe gefaltet 

Lauterer, Excursionsflora. 5 
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98 Lentibularieae, Convolvulaceae. Solaneae. 

oder klappig. Staubg. 5. Beere, selten Kapsel 
vielsamig. Samen an mittelständigen Leisten, 
doppelwendig. Keim gekrümmt. Solaneae. 

b) Stengel links windend. Kelch und Krone 5theilig, diese 
abfallend, in der Knospe rechts gedreht. Staubgefässe 5, 
Fruchtknoten von bodenständigem Wulst umgeben, 2-, 
selten 3fächerig, 2— Ssamig. Convolvulaceae. 

1. Familie: Convolynlaceae. 

1. Pflanze mit Laubblättern. Samen mit Keimblättern. Krone 
trichterförmig, gross; Griffel 1, 2— Snarbig. Convolvulus. 
II. Pflanze blattlos, ohne Keimblätter, schmarotzend. Krone klein, 
trichter- oder krugförmig, unterhalb der Staubgefässe innen mit 
gewimperten Schüppchen. Ci^scuta. 

Cnscnta L. Flachsseide. © 6—8. (Fleischfarben.). 

1) Kronenröhre durch die Schüppchen verschlossen. 

€• Epithymnm Murr, Griffel und Staubgefässe länger als 
die Krone. 

a) vulgaris. Blüthenknäuel locker. Blüthen röthlich. 

Auf Thymus, Calluna, Ginstern. 

"' *" " ' Blüthenknäuel dicht. Blüthen grösser, weiss. 

Ai a und Trifolium. Freiburg^ (d. B.)^ beim Knabenwaisenhaus 

{Lai , ch {Laut). 

2) Kronenröhre nicht durch die Schüppchen verschlossen. 

C. enropaea L. Kronenröhre so lang als der Saum. Kelchzipfel 
stumpf; besonders auf Nesseln u. Hopfen. 
C* Epilinnm. Weihe. Kronenröhre ' doppelt so lang als der 
Saum. Kelchzipfel spitz. Auf Flachsfeldern. 

Niederwoüer {iMtig). 

ConvolTalus L. Winde. 2(. 
C. sepinm L. Deckblätter herzförmig, sehr gross, dicht unter 
der Blüthe. Krone schneeweiss. Hecken. 7 — 9. 
C. arvensis L. Deckblätter lanzettlich, klein, von der Blüthe 
entfernt. Krone aussen mit 5 rothen Streifen. Aecker. 5 — 7. 

2. Familie: Solaneae. 

I. Frucht eine Kapsel. 

1) Kelch krugförmig, öspaltig, bleibend. Krone trichterförmig. 
Kapsel 2fächerig, mit Deckel aufspringend. Hyoscyamus. 

2) Kelch lang, röhrenförmig, 5kantig, sich lostrennend. Krone 
langröhrig, gefaltet. Kapsel halb 4fächerig, 4klappig, 
domig. Datura. 

II. Frucht eine Beere. 

1) Kelch nach der Blüthezeit sehr vergrössert, die Frucht ein- 
schliessend, gefärbt, aufgeblasen. Physalis. 

2) Kelch sich nicht vergrössernd., 
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a) Krone radförmig. Staubbeutel an der Spitze mit Löchern 
aufspringend. Solanum, 

b) Krone glockig, Staubbeutel mit Längsspalten. Atropa, 

Atropa L. Tollkirsche. 

A. Belladonna L. Blätter ei- 
förmig, spitz, ganzrandig, Blti- 
then braun. Beere glänzend 
schwarz. Wälder. (Fig. 14.) 

Z. B. Bromberg, Eronzkopf, Boss- 
kopf, St. Ottilien etc. 

Solanum L. Nachtschat- 
ten. 

1) Blätter gefiedert. 

S. tttberosam L. ©Kartof- 
fel. 7—9. Angebaut. 

2) Blätter einfach. 

S. Dnlcamara L. Strauch- 
artig, kletternd, Blätter herz-, 
ei - oder spiessförmig, oft 3zäh- 
lig. Beeren länglich, roth. Blü 
then violett. "^ Ufer. 6 — 8. 
S. nigrnm L. Kraut. Blät 
ter eiförmig; buchtig gezähnt 
Beeren rund. ©7 — 9. 

a) genuinum. Kahl. Reif< 
Beeren schwarz. Gemein 

/?) chlorocarpum Sp 
Kahl. Reife Beeren grün 

Freiburg (8p.), Müllheim {Lang) 
Leben, Stanfen, Kircbzarten, Gotten 
heim (8ch. F.). 

y) luteum Doli. Kahl 
reife Beeren wachsgelb. 

Staufen {Hatz in 8ch. F.), 

S) villosum Lam. Pfl 

Umkirch (Pfarrhaus) (Sp.). Im Mo 

Physalis L. Judenkirsc 
Ph. Alkekengi L. Blätter f 
ausgeschweift; Blüthen weiss, 
glänzend, essbar, süss. Wein 

Müllhoim (Lang), Kastelberg, Yacb, 
schaff hausen , Kippenheim, Lehen (i 
stuhl") (Seh. F.). 
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Erjthraea Rieh. Ta u sen dg ulden kraut. © 7 — 8. 
Sonnige Orte. 

£• Centanrinm Fers. Stengel einfach, mit grundständiger 
Blattrosette. Blüthen sitzend, am Grund mit Deckschuppen , in 
dichter, flacher Trugdolde. Untere Berg- und Kalkregion. 

E. pulchella F r. . Stengel niedrig , von Grund an verzweigt, 
ohne grandständige Blattrosette. Blüthen gestielt, ohne Deck- 
schuppen. Trugdolde locker. Kalk- und Rheinregion. 

Geiitiana L. Enzian. 
I. Weder Schlund noch Zipfel der Krone härtig gefranzt. 

1) Blüthen quirlständig. 

G. Intea L. Blätter elliptisch, oben sitzend, stengelumfassend, 
5nervig. Kelch scheidenartig, trockenhäutig. Krone Ötheilig, 
gelb. 2(i Voralpen. Meterhoch. 7—8. 

Feldberg häufig, aber selten blühend. Seebuck (Laut 1864), Baldenwegerbuck, 
Osterrain (Sp.), Halde gegen das Münsterthal (Seh.). 

€r. cmciata L. Blätter länglich lanzettlich, scheidig, Snervig, 
Kelch krautig, Krone 4theilig, langröhrig, blau. 2\. 6—8. 
Wiesen. 

Schönberg, Bellen, Oelberg, Kastelberg und Umgegend (Sp.). 

2) Blüthen einzeln, blattachsel- oder endständig. 

a) Kelch mit geflügelten Kanten (ötheilig). 

€r. ntricnlosa L. Blätter eiförmig stumpf. Kelch aufgeblasen, 
breit geflügelt, Stengel meist verzweigt, vielblüthig, selten Iblü- 
tig- O Feuchte Wiesen. 5—6. 

Sasbach, Scheelinger Wiesen (Sp.). Faule Waag bei Achkarren am Weg nach 
Breisach (Rees in Seh. F.). ' 

O. Yerna L. Blätter elliptisch, spitz, Kelch angedrückt, schmal 
geflügelt. Stengel meist Iblüthig. 4 Sumpfwiesen. 4—5. 

Kandem {Jack in Seh. F.). 

b) Kelch ungeflügelt. 

O. Pneumonanthe L. Blätter Inervig, Üneallanzettlich. 2|. 
Sumpfwiesen. 7—9. 

Faule Waag {Thiry in Seh.)y am Krebsbach und Büchsenberg (Laut.). 

n. Schlund oder Zipfel der Krone bärtig gekränzt. 

1) Schlund nackt, Rand der Kronenlappen gefranzt. 

0. eiliata L. Krone 4spaltig, blassblaue Blätter lineal, spitz. 
Stengel meist einblütig. 2). Wiesen. 8—10. 

Z. B. Schönberg, Bellen, Oelberg, Schw&rze, Kaiserstuhl (Sp.). 

2) Schlund der Krone bärtig bewimpert. 

O. campestris L. Kelch 4theilig, äussere 2 Lappen breiter. 
Krone 4- (— 5)spaltig. Wiesen hoher Berge. © 6—8. 

Feldberg, besonders beim Seebäuerle {8p.). Zwischen Horben und der Halde 
(Doli, F.), Aha {Vulp. in Seh.). Kandel zwischen Kandelhof und der Platt« 
{d, B. Nachtr.). 
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102 Aquifoliaceae. Apocyneae. Asclepiadeae. Oleaceae. 

ö. germanica Will d. Kelch gleiclimässig Stheilig. Krone 
" spaltig, Blätter eiförmig. Q Wiesen. 8—9. Kalk häufig. 

Z. B. Schönborg, Eaiserstahl, Schwärze (Sp.). 

Swertia L. Swertie. 2|i 

I. perennis L. Stengel aufrecht, einfach (violettgrün), Wurzel- 
lätter eiförmig gestielt, obere Blätter lanzettlich, sitzend, Blü- 
hen rispig, stahlblau, dunkler punctirt. Nasse Stellen. 7—9. 

Feldberg, z. B. am Seebuck häufig (Doli), Osterrain, zwischen Seeback und Bai- 
en wegerbuck (Sp.). 

Chlora L. Bitterling. © Blüthen gelb. 
!h, serotina K. Blätter nur mit einem Theil des abgerundeten 
Irundes verwachsen. Zipfel der Krone spitz. Wiesen am 
Ihein. 7—9. 

Keuenbarg, Zienken (Lang), Istein (Münck), Schlingen (Sickerib. in Seh,), Bhein- 
jite des Eaiserstnhls, Oberhansen, Bust, Kappel (Seh.). 

Jh. perfoliata L. Blätter 3eckig-eiförmig, mit dem ganzen 
rrund verwachsen. Kronenlappen stampf. Wiesen. 6—8. 

Kalkregion, z. B. Schönberg gegen UfHiausen (s. g. „kleiner Eaiserstahl'*), Kaiser- 
bahl (Sp.), Hüllheimer Qegend. Sogar aaf der faulen Waag {8p.). 

. Familie: Aquifoliaceae. 

Hex L. Stechpalme, "b 
• Aquifolium L. Blätter bei strauchartigem Wuchs dornig 
ezähnt, bei baumartigem ganzrandig, eiförmig, immergrün, 
tlüthen weiss, Beeren roth. Wälder. 5—6. 
. Familie: Apocyneae. 

. Kelch Sspaltig. Krone stieltellerförmig, Slappig. Lappen 
Chief abgestutzt. Staubgefässe 5, an der Spitze bärtig. Vinca. 

Tinea L. Immergrün. 2|i 

\ minor L. Blätter eilanzettlich. Blüthen blau. Hecken. 4—5. 
. Familie: Asclepiadeae. 

. Kelch ötheilig. Krone özipflig mit ölappigem Schlundkranz. 

Cynanchum. 

Gynanchum R. Br. Hundswürger. 2|, 
!. Tincetoxicum R. Br. Blätter eiförmig zugespitzt. Blüthen 
rünlich weiss. Hecken. 5—6. 
. Familie: Oleaceae. 

. Blüthen nackt, vielehig. Staubbeutel fast sitzend, Narbe 21ap- 
ig. Frucht an der Spitze geflügelt, 1 sämig. Fraxinus. 

[. Blüthen vollkommen. Krone langröhrig, 4spaltig. 

1) Steinfrucht fleischig, mit 2 Steinen, 2 — 48amig. 

lÄguatrum, 

2) Kapsel holzig, 2fächerig, fachspaltig. Syringa. 
Syringa L. Flieder. "§ 

i. vulgaris L. Blätter herzeiförmig, spitz; Blüthen rispig, 
eischroth. Hecken verwildert. 5—6. (Schlossberg.) 
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Lignstrum L. Tintenbeere. '^ 

L. Tulgare L. Blätter länglich, lanzettlich. Blüthen rispi^ 

weiss. Gebüsch. 6—6. 

Fraxinns L. Esche. ^ 

F. excelsior L. Blätter unpaarig gefiedert. Fiedem 1 

gesägt, sitzend. Blüthen rispig. Staubbeutel roth. 
Stellen. 4—5. 

VI. Klasse: Bicornes. 

Krone 1 — mehrblättrig, einer ober- oder bodenständig 
eingefügt. Fruchtknoten 1— ötheilig. Samenträger m: 
ständig. Staubgefässe nicht kronenständig. Samen um 
Keim gerade, im Eiweiss. 

I. Krone verwachsenblättrig. Staubgefässe dem äuss 
einer Scheibe eingefügt, 1—2 mal so viel als Kronenzi 

1) Fruchtknoten unterständig. Beerenfrucht. Vac 

2) Fruchtknoten oberständig. Er 

II. Krone 5blättrig. Fruchtknoten oberständig. 

1) Staubgefässe bodenständig, 10. Scheibe fehleni 
Blätter. Pyr^ 

2) Staubgefässe (10), äussere 5 vor den 5 Lappen eii 
weibigen Drüse, innere 5 zwischen diesen La] 
gefügt. Schmarotzer mit bleichen Blättern. Monoi 

1. Familie: Monotropeae. 

1. Kelchblätter 4 — 5. Kronenblätter 5 , am Grund i 
arti^enHoniggrübchen. Staubbeutel nierenförmig, quer aufi 
Kapsel 5klappig. Mwi 

Monotropa L. Einseitswende. 2|i 
M. Hypopithys L. Blüthen traubig, Schuppenblätter i 
Pflanze blassgelb. Wälder. 6—8. 

2. Familie: Pyrolaceae. 

I. Kelch 5theilig , Krone 5theilig oder 5blättrig , Ki 
Längsrissen aufspringend^ oben und unten ganz bleibei 
beutel mit 2 Löchern. 

Pyrola L. Wintergrün. 2|, 6—7. Wälder. 

1) Nur eine gipfelstäudige Blüthe. Krone weiss^ flacl 
P. uniflora L. Blätter rundlich, gekerbt - gesägt so 
ihr Stiel. Obere Berg- und Voralpenregion. 

Feldberg und Umgebung. Z. B. Feldsee, Bienken (Sp.)- Zw. der 
dem Todtnaner Weg (Doli), B&rentbal (Seh.) etc. 

2) Blüthen traubig. 

a) Traube einseitswendig, Krone grünlichweiss, g 
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Pyrolaceae. Ericaceae. 



P. »eenada L. Blätter eilanzettlich, spitz, gesägt, kurzer als 
ihr Stiel. Selten. 

Kybfels. MüDsterthal (Sp.). Zwischen der Halde und St. Wilhelm (Tkirp). 
Zwischen Todtnan und dem Feldberg {(/oll) , Malterdingen (auf der Hasen» 
bank) (Leuta). Freibnrger Schlossberg (Tttiry), (Seh. /.), hier oft h&ufig; 2. B. 
Mond {Laut.)t Oberried (d. B. Nacht r.), S&dseite des Steinackers bei M&Uheim, 
am Lehemer Weiher {Doli 1868). Hörnleberg bei Waldkirch (Laut.). 

b) Traube allseitig, Blüthe weiss. 
P. minor L. Griffel kürzer als die kugelige, geschlossene 
Krone, gerade. Blätter elliptisch, gekerbt. 

Herdern, Hebsack gegen den Bosskopf, Immenthal, Eichhalden, Bromberg, Um- 
gebung des Feldberg, Schauinsland, Blauen. Zwischen Sulzburg und Schweighof 
(Sp.), Wald bei Muggard (Sp.). Badenweiler. Zwischen Mauchen und Liel; Ofen- 
berg bei Ettenheim {Seh. Ä.), Schlossberg bei Freiburg (*. g. Mond), Ereuzkopf 
gegen Horben. Oschassikopf im Elzthal {Laut). Hörnleberg {Laut.). 

P. rotnndifolia L. Griffel länger als die glockig -offene Krone. 

Herdern, Bromberg, Horben, Schwärze b. Müllheim {Sp.) etc. Bernau, Emmen- 
dingen bis Kenzingen, Ettenheim {Seh. F.). 

3. Familie: Ericaceae. 

I. Kelth 4blättrig, gefärbt, länger als die Iblättrige, 4spaltige 
Krone. Staubbeutel mit 2 Anhängseln am Grund. CcMuna. 

II. Kelch Ötheilig, kürzer als die krugförmige , Özähnige Krone. 
Staubbeutel an der Spitze 2hörnig. Andromeda. 

Andromeda L. Rosmarinheide. "^ 
A. polifolia L. Blätter wechselständig, schmal lanzettlich, spitz, 
ganzrandig, unten grauweiss, am Rand zurückgerollt. Blüthen 
lang gestielt, nickend, rosa. Moorboden. 4 — 5. 

Z. B. Moor bei Hinterzarten, Feldseemoor, Triborg, Furtwangen {8p.) etc. 

Callnna Salisb. Heidekraut. ^ 
C. Tulgaris S. Blätter 4zeilig, klein, Fig. 16. 

schuppenförmig , Skantig. Blüthen rosa. 
Sand. 8 — 9. (Fig. 16.) 

4. Familie: Yaccinieae. 

I. Krone krug- oder glockenförmig, 4 — 5- 
zähnig. Stengel aufrecht. Vaeeinium. 

II. Krone radförmig, 4 — Ötheilig, mit zu- 
rückgeschlagenen Zipfeln. Stengel krie- 
chend. Oxycoccos. 

Oxycoccos Fers. Moosbeere, "b 
0. palustris P. Blätter klein eiförmig, ^ „ 
unten weiss, Krone rosa. Beeren braunroth. SrÄlL^^L" 

Moorboden. 5 — 7. am Grund. 

Z. B. Feldseemoor, Hinterzarten etc. 

Yaccininm Roth. Heidelbeere. "^ 

1) Blätter immergrün, mit umgerolltem Rand, glänzend. 
Y. Yitis Idaea L. Blüthen in endständigen nickenden Trauben, 
weiss. Beeren roth (Preisseibeeren). Nadelwälder. 5 — 7. 

Berg- und Voralpenregion; noch hinterm Schützen {Sp.). 
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2) Blätter welkend, flach, matt. Blüthen einzeln achselstftndig. 
T. Myrtillns L. Aeste kantig. Blätter oben und unten hell- 
grün , eiförmig, spitz, klein' gesägt/ Saft der schwarzen Beere 
purpuri^. Wald. 5—6. 

var. ß) leucocarpum Doli. Reife Beeren weiss. 

Belchen (A. Br. in d, B. Nachtr.). 

T. uliginosniii L. Aeste stielrund. Blätter unten blaugrän, 
elliptisch (stumpf), ganzrandig. Saft der blauschwarzen Beere 
wässerig, farblos. Moorboden. 5 — 6. 

z.B. Feldseemoor, Hinterzarten etc. 

Vll. Klasse: Peponiferae. 

Krone oberständig, regelmässig. Blüthen getrennt-geschlechtig, 
Fruchtknoten 1- — * mehrfächerig, Beere; Staubgefässe kronen- 
ständig. 

I. Krone mit iem Kelch abfällig. Staubgefässe 5, Sbrüderig. 
Klet^mde Kräuter mit schraubigen Wickelranken. Ctumrbitaceae, 
1. Familie: Cucurbitaceae. 

I. Kelch 5zähnig, Krone 5theilig. Beere kugelig, Sfächerig. 

Bryania. 

Bryonia L. Zaunrübe. 2|. 
B. diocea Jacq. Blätter bandförmig, 51appig, gezähnt, rauh. 
Kelch der weibl. Blüthen halb so lang als die Krone. Krone 
gelblich. Beere roth. Hecken. 5 — 7. 

VIII. Klasse: Campannlinae. 

Krone oberständig. Fruchtknoten mehrfächerig. Staubgefasse 
bodenständig. 
I. Krone regelmässig, verwelkend. Staubbeutel oft verwachsen. 

Campanulaceae. 
1. Familie: Campanulaceae. 

I. Krone 5theilig. Zipfel lineal, an der Spitze zusammenhängend, 
erst spät sich trennend. Blüthen gehäuft. 

1) Staubbeutel frei aufrecht. Griffel 2— Sspaltig. Staubfäden 
am Grund verbreitert. Phyteuma. 

2) Staubbeutel am Grund verwachsen, Griffel keulig. Jasione. 

II. Krone 5spaltig, Zipfel breit, an der Spitze nur in der Knospe 
zusammenhängend. Blüthen einzeln. 

1) Krone radförmig, flach, ausgebreitet. Staubfäden am Grund 
fadlich. Prismatocarpiis. 

2) Krone glockig, Staubfäden am Grund verbreitert. 

Campanula. 
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106 Campanuhiceae. 

Gampannla L. Glockenblume. 
I. Blathen gestielt, traubig oder rispig. 

1) Stengelblätter schmal, lineal oder lanzettlicb. 

a) Wurzelblätter rundlich, eiförmig oder herz-nierenförmig. • 
Kapsel überhängend. 2|, 

C. rotandifolia L. Blumenkrone kreiseiförmig - glockig. Lap- 
pen länger als breit, Stengelblätter lineal. 

var. a) vulgaris. Blüthenstand vielblüthig. Wiesen. 6 — 8. 

var. /^jScheuchzeri (C. Seh. Vill). Blüthenstand arm- 
(1- — 3-) blüthig, Blüthen grösser. Voralpen. 

Feldberg und XJmgebang, Beleben, zwischen Todtnan und Sdiönan etc. (Sp.) 

€• caespitosa Doli. Blumenkrone kugelig -glockig. Lappen 
breiter als lang, Stengelblätter lanzettlich. Blattrosetten dicht, 
rasenbildend. Armblüthig. 6 — 8. 

var. a) Scopol iana D. (C. caespitosa Scop.) Unterste Sten- 
gelblätter umgekehrt-eiförmig, länger als der breite Blattstiel. 
Krone länglich -glockig, oft längsrunzelig, mit Ademetz. 

Zuweilen vereinzelt bei Nenenbnrg (Doli). 

rar. /?) pusilla D. (C. p. Hänke). Untere Stengelblätter 
kürzer als der Blattstiel. Krone halbkugelig - glockig , ohne 
Ademetz. Voralpen. 

Kenenbnrger Bbeininsel (Doli), Seebnck (Z). imd 8ch.)t Bheininseln bei Shein- 
weiler nnd Steinenstadt ( Vulp in D. B. NacJUr.). 

b) Wurzel- und untere Stengelblätter in den Stiel ver- 
schmälert, spitzlich. Kapseln aufrecht. 

a) Blüthenstand eine lockere Rispe. Blüthen klein. 
C. patula L. Blüthenstand ausgebreitet -rispig, Blüthenstiele 
gegen das End hin getheilt. © Wiesen. 5 — 7. 
C. Bapunculns L. Wurzel dick, rübenförmig. — Blüthenstand 
pyramidal -traubig -rispig, hoch, Blüthenstiele am Grund ästig. 
Dürre Wiesen. 5 — 8. 

ß) Blüthenstand traubig, armblüthig, Blüthen gross. 
C. persicifolia L. Kelchzipfel lanzettlich. 2|, Gebüsch. 6 — 8. 

Z. B. Schlossberg, Schönberg, Kaiserstnhl etc. 

2) Stengelblätter breit, ei- oder herzeiförmig. 7\. 

a) Blüthen hängend, in einseitiger Traube. 

C. rapunculoides L. Stengel stumpfkantig. Blätter ungleich- 
gesägt, rauh. Kelchzipfel schmal lanzettlich. Felder. 7 — 8. 

Z. B. Wiehre, Lorettoberg, Schönberg etc. 

b) Blüthen nicht hängend. Traube allseitig. 

C. latifolia L. Stengel stielrund oder stumpfkantig, kahl. Blät- 
ter zerstreut -weichhaarig. Kelch kahl. Gebüsch. 6 — 8. 

Feldberg, am Seebnck in der s. g. Rinne (Sp.) h&nfig. 
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€• articifolia (Schmidt), (C. Trachelium L.). Stengel 
scharfkantig, wie die Blätter rauhhaarig. Kelch meist steif- 
haarig. Gebüsch. 7 — 8. 

II. Blüthen sitzend, gehäuft, kopfig, knäuelständig. 2|i 
€• glomerata L. Kurzhaarig (Hier kahl. Untere Stengelblätter 
eilanzettlich, am Grund herzförmig oder abgerundet Kelchzipfel 
lanzettlich, spitz. Krone violettblau. Wiesen. 6 — 9. 

€• GerTiearia L. Steifhaarig. Untere Stengelblätter lanzett- 
lich, in den Blattstiel Terschmälert Kelchzipfel eiförmig stumpf. 
Krone hellblau. Waldränder. 7 — 8. 

Herdem: Eichhalden, Hel^sack, Immenthal etc., nicht h&ufig {Bp.)^ — Kandern 
(Sek.). 

rrismatoearpns L 'Her it. Yenusspiegel. © 
P. Speeulnm D C. , Kelchzipfel lineal - pfriemlich , so lang als 
der Fruchtknoten und die Krone. Blüthen in lockerer lUspe, 
blau - violett. Aecker. 6 — 7. 

Z. B. Wiehre gegen A. Lorettobergle etc. 

P. hybridus L'Herit. Kelchzipfel lanzettlich, länger als die 
Krone, halb so lang als der Fruchtknoten. Blüthen gedrängt, 
purpurn. Aecker, Kaiserstuhl. 6 — 7. 

Königsschaffbansen, am Weg von Amoltem nach Sasbach (8p.)t Wasenweiler 
(Bied), Ihringen, Oberschaffhansen (Bch, F.). 

Jasione L. Jasione. 
J. perennis Lam. Stengelgrund mit Ausläufern. Stengel meist • 
nur 1. Blätter flach, kahl. 2|, Sand. 7—9. 

Schlossberg, Lorettoberg, Schönberg, Eaiserstnhl (8p.). Umgegend des Schlnch- 
sees, zirischen Triberg n. Fnrtwangen (d .B.)^ Breitnau (Seh. F.), Schonach (LatU,). 

J. montana L. Stengelgrund ohne Ausläufer, ohne überwin- 
ternde Blattrosetten. Wurzel mehrstengelig. Blätter am Rand 
oft wellig, haarig. Blüthenköpfe klein. 

Bergregion verbreitet, z. B. Schlossberg. 

Phyteuma L. Teufelskralle. 2|, Bergwiesen. 5—7. 

1) Blüthen in kugeligem am Grund mit Hülle versehenem 
Köpfchen, Narben 3. 

Ph« orbienlare L. Blüthen himmelblau. 

Kaiserstnhl, z. B. Scheelinger Wiesen, 9 Linden gegen Bickeusohl etc. (Sp.)i 
Höllenthal (Falkensteig) (Sp.), Waagensteig gegen St. M&rgeil, Bleichheim, 
Eappel a. Bh. {8ch, F.), Istein (Lang). 

2) Blüthen in dichter, hüllenloser Aehre. Narben 2. 

Pb. ni^mm Schmidt. Blätter ungleich-gekerbt. Aehre an- 
fangs kugelig-eiförmig. Blüthen dunkelviolett. 

St. Märgen, Neustadt, Binterzarten. Feldberg, Schaninsland, Beleben n. deren 
Th&ler (8p.), Dreisamthal (Seh. F.). 

Pb. spicatum L. Blätter doppelt gekerbt-gesägt. Krone gelb- 
lichweiss. Bergregion. 
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IX. Klasse: Calathiflorae. 

ständig, meist unregelmässig. Fruchtknoten Ifäche- 
Staubgefässe kronenständig. Blüthen in Körbchen 
Köpfen, von gemeinsamer vielbiättriger Hülle um- 
gerade. 

)fe Staubgefäss* u. Stempelblüthen enthaltend oder 
1 weibliche Körbe mit mehr als 3 Blüthen. 
itel 5, röhrig-verwachsen. Kelch aus einfachen oder 
1 Haaren bestehend, die nackte Frucht krönend, 
ipfel in der Knospe klappig. Same umgewendet, 
s. Compositae, 

atel 4, frei. Kelch doppelt, äusserer die Frucht 
id. Kronzipfel in der Knospe dachig. Same umge- 
eiweisshaltig. Dipsaeeae. 

pfe einhäusig, männl. Blüthen zahlreich, weibliche 
iner Hülle umgeben. Staubgefässe 5. Same eiweiss- 

Ambrosiaceae, 
: Ambrosiaceae. 

Körbe 2blütbig, mit stachelborstiger, 2hörniger, zu 
'ucht auswachsender Hülle. Xanthium. 

L. Spitzklette. O 

um L. Graugrün, ohne Stacheln. Blätter herz- 
ppig, rauh. Blüthen grünlich. Schutt. 7 — 8. 

K), Neuenburg (Lang), Müllheim, Uardheim (Seh. F,). 

: Compositae« 

;hen zungenförmig. Giehoriaeeae. 

len ohne haarige oder fedrige Krone. | 

1. Atrichopappi (109). , 

•önchen haarig od. fedrig. *""**^ 

g. 2, Trichopappi (109). i 

». 5. Pteropappi (114). 

iS die Scheibenblümchen röhrig-trichterig, öspaltig. 
iigelig. Griffel gegen die Spitze hin gegliedert, mit 
r Anschwellung. Bandblümchen stets röhrig, Blü- 
n mit Spreublättern, Borsten oder bienenwaben- 
^preublättem. Gjrnareae (116). 

Ltkrone nicht haarig oder fedrig. Blüthenboden 
ig. Jedes Blüthchen für sich von einem mehr- 
igen dachziegeligeu Kelch umhüllt. 

1. Echinopsidae (116). 
ltkrone haarig oder fedrig. 
ubblätter stachlig gezähnt. 2, Spinosae (116). 
ichstens die Deckblätter mit stachliger Spitze, 
üb weich. 3. Inermes (113). 

1 scheibenförmig, Griffelende ungegliedert, ohne 
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Haarkranz. RaDdblümchen meist zunfl^enförmig eine 
bildend. Corymbiferae 

a) Frucht ohne Haar- od. Federkrone. 1. Atrichopapi 

b) Frucht mit Haarkrone. 2. Tnchoi 
1. Familie: Ciehoriaeeae. 

1. Abth. : AtriehopappL 

I. Früchtchen mit spreublattrigem Krönchen. Blätter d 
kelchs 2reihig. Blüthen blau. Cichc 

II. Fruchtkrone undeutlich. Hüllkelch 1 -reihig. Blüthen 

1) Frucht mit häutigem Krönchen. Hüllkelch 15—20 
Blätter alle grundständig. Arm 

2) Frucht ohne Krönchen. Hüllkelch 8— lOblättrig. 
beblättert. Larnj^ 

Lanipsana Moench. Rainkohl. Q 
L. eoinmniiis Lam. Blätter am Grund verschmälert, 
leierförmig,- obere winklig gezähnt: Unkraut. 5—9. 

Arnoseiis Gärtn. Lämmersalat. Q 
A. pnsilla Gärtn. Schaft nackt 1— Sblüthig. Blüthenstic 
keulig verdickt. Blätter keilförmig, gezähnelt. Sand. 7- 

Zwischen Niederrimsingen und Bothhaus (8p.), bei St. Georgen versi 
Bremgarten, Hardheim iVtäp.), Weinstetter Hof (Seh. F.), 

Cichorium L. Wegewarte. © 
C. lutybns L. Untere Blätter schrotsägezähnig, ober 
lanzettlich stengelumfassend. Wege. 7—9. 

2. Abtheilung: Trichopappi. 

L Haarkrone auf fadenartigem Stiel. (Früchte geschnäbe 

1) Körbchen Sblüthig. Hüllkelch walzig. Phoenia 

2) Körbchen vielblüthig. 

a) Stengel beblättert. 

,,..^— a) Früchte stark zusammengedrückt, HüUkelcl 

ziegelartig. Xai 

fi) Früchte 'stielrund oder fast stiel rund, Hüllkel 

reihig, mit Aussenkelch. 

aa). Hüllkelch Sblättrig. Fruchtspitze mit 5 kno 

Schuppen; Korb wenigblüthig. Alle Haa 

gestielt. Chonc 

bb) Hüllkelch mehrblättrig mit Aussenkelcl 

blüthig. Fruchtspitze glatt. Korb vielblüthig 

, krönen nur theilweis gestielt. Barkhi 

b) Blätter alle wurzelständig. Fruchtschnabel spitzh 
Hüllkelch 1 reihig. Taraxi 

II. Haarkrone ungestielt. 

1) Körbchen Sblüthig, Blüthen purpurn. Prena 

2) Körbchen reichblüthig. 

a) Blüthen blau. Früchte zusammengedrückt. Mulge 

b) Blüthen gelb. 
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a) Früchte zusammeDgedrückt Blätter stachelig gezähnt. 

Sonehtis, 
ß) Früchte stielrund. 

aa) Haarkrone meist schneeweiss, nicht zerbrechlich. 

Früchte oben verschmälert. Grepis, 

bb) Haarkrone schmutzigweiss, spröd. Früchte oben 
abgestutzt, unten verschmälert. Hieraeium. 
Hieracinm L. Habichtskraut. 2|. 
I. Stengel beblättert, Blätter gezähnt. 

1) Zur Blüthezeit ohne wurzelständige Blattrosette. 

a) Stengel hohl. 

a) Zähne der Blumenkrone aussen mit kurz geglieder- 
ten Haaren besetzt. 
H. corymbosnm Elias Fries. Keife Früchtchen kastanien- 
braun. Sonst fast wie H. prenanthoides. 

Feldberg auf and neben der Felsenkette, die sich vom Seebnck zum See Mnab- 
ziebt, mit H. prenantboides und Crepis blattarioides {Yulp, in Doli 1868). 

H. prenanthoides Vi 11. Reife Früchte graulich -hellbraun. 
Blätter mit herzförmiger Basis stengelumfassend, eilanzettüch, 
zugespitzt, seicht gezähnt. Felsen der Voralpen. 8—9. 

Feldberg am Osterrain, Seebuck (ßp.). Zw. See und Baldenw^er Bück (fiöü). 

ß) Zähne der Blumenkrone aussen kahl. 
U. rigidum Hartm. Blätter am Grund verschmälert, lanzett- 
lich, seicht gezähnt. Wälder 7—8. 

Eichelspitze (Julp. in 8ch. F.)^ Kordseite des Blauen. Feldberg zwischen dem 
Bienken und der Baldenweger Hfttte (Vulp. 68). 

b) Stengel nicht hohl. Eronenzähne kahl. 
U« sabandum L. Blättchen des Hüllkelches angedrückt. Rät- 
ter breitlanzettlich , haarig, rauh, Stengel rispig - ebensträussig. 
Waldränder. 7—9. 

Z. B. Schlossberg. {8p.). 

H. umbellatum L. Blättchen ^ des Hüllkelches abstehend. Blät- 
ter schmal, lineallanzettlich , kahler, Stengel oben fast doldig. 
Waldränder. 8—10. 

Z. B. Scblossberg (Sp.). 

2) Zur Blüthezeit mit entwickelter Wurzelblattrosette. 

H. Tulgatum Fr. (H. sylvaticum Lam.) ^Stengel mehrblättrig. 
Rosette wenigblättrig. Alle Blätter am Grund verschmälert ei- 
lanzettüch, mit vorwärts gerichteten Zähnen. Gebüsch. 6«— 8. 
H. murornm L. Stengel 1 — 2blättrig. Rosettenblätter zahl- 
reich, mit herzförmigem Grund und dort rückwärts gerichteten 
Zähnen. Gebüsch, Mauern. 5—6. 

var. a) genuinum. Blätter grün, oft braun gefleckt; Haare 
der Blüthenstiele kohlschwarz. — Gemein, 
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var. ß) Schmidti D. (H. Schmidti Tausch.) Blattei 
grün. Drüsenhaare der Blüthenstiele am Grund schiv 

Hirschsprang {d. B. in 8ck. F.). 

n. Stengel blattlos , schaftartig oder mit wenig ganzn 
Blättern. Wurzelblätter ganzrandig. 

1) Stengel Iköpfig, oder gabelspaltig 2— 5köpfig, da 
Köpfchen mit entsprechend gleich langen Stielen. 

a) Einköpfig; sehr selten 2— Sköpfig, ohne Hoch 
H. Pilosella L. Blätter stumpf, länglich lanzettlich, 
graufilzig, borstlich behaart. Sonne. 5—6. 

var. ß) robustius Koch. Grösser; haariger. Blatte 
weissfilssig. 

M&llheim (Doli). 

ß) 2— Sköpfig. Erste Gabeltheilung mit Stützbli 
U. Schnltesii F. Schultz. (H. Pilosella - Auricula). 
stumpf, breitlanzettlich-spatelförmig , unten von spärliche 
kaum grau. Schaft 2— Sköpfig, Stützblatt lineallanzettlich 
nige Stellen. 6—9. 

Müllheim (Langes Herhar in Doli fl.). 

U. bifnreum M. B. (H. Pilosella - praealtum.) Blätter 
spatelig-lanzettlich, unten bläulich -grün, oft wenig düc 
ganzrandig oder seicht ausgeschweift, gesägt. Schaft 3— £ 
Sonnige Stellen. 5—6. 

Schlossberg bei Freiburg (8p.\ Mftllheim (Lang). 

2) Stengel 2— 5köpfig, dann Köpfchen fast sitzend, 1 
förmig gedrungen, oder vielköpfig. 

a) 2—10 Köpfchen. 

H. Anricnla L. Blätter blau-grün, kahl, eilanzettlicl 
Grund bewimpert. Blüthen hellgelb. Sonnige Orte. 6—7 
H. anrantiacum L. Blätter grasgrün, nur unten sparsam 
haarig. Köpfe 2—10, Blüthen orange. 6—7. 

Feldberg, 1820 zwischen Bälden weger Hütte und Seeback (Sp.). 
Nicht mehr aofgefanden. 

b) Mehr als 15 Köpfchen. 

a) Ebenstrauss gedrungen. Blätter grasgrün. 
H. Nestleri Vill. (H. cymosum L.) Blätter beiderseits 
haarig, länglich-lanzettlich. Innere Blättchen des Hül 
spitz. Stengelhaare kürzer als die Dicke des St 
Sonnige Orte. 6—7. 

Mftllheim (Doli). ■ 

H* pratense Tausch. Blätter nur unten sparsam stern 
Innere Blätter des Hüllkelchs stumpf. Stengel lang 
Sonnige Orte. 6—7. 

Mailheim (iMng). 
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£ben8trau8S locker. Blätter blaugrün. 
um Koch. Blätter lanzettlich, ganz oder z. Th. mit 
iten besetzt. Sonnige Stellen. 6—7. 
in um. (H. ambiguum Sp.) Ohne Ausläufer. Schaft 
;r spärlich wimperhaarig. 

d. Dreisam, Schlossbnrg, Kauerstuhl (Sp,) etc. 

(H. paradoxum Schult.) Ausläufer treibend. Schaft 
iT borstig-steifhaarig, unten zottig. 

z. B. Oberschaffhansen, Achkarren, Bickensohl , Ihringen , BothweU 
rg ( Yulp in Seh. F.). 

► C. Pippau. 

le schmutzig weiss, zerbrechlich. 

II Mnch. Stengel beblättert, hohl, kahl, wenig- 

lätter gezähnt, lanzettlich. Köpfe doldentraubig. 

chwarz-drüsenhaarig. 7\, Sumpfwiesen. 6—7. 

ne schneeweiss, weich. 

I ohne Laubblätter, schaftartig. 

rsa Tausch. Wurzelblätter verkehrt eilänglich, 

;ähnelt, rauh. Wurzelstock abgebissen. 2|. 5—6. 

len der Kalkregion, z. B. Schönberg, Kaiserstnhl etc. {Sp.). 

l vielblättrig. 

ichtchen 10— ISrippig. Stengel vielköpfig. 

Aeussere Blättchen des Hüllkelchs anliegend. 
Li. Blätter stengelumfassend mit abwärts gerichteten 
im Rand flach. © Aecker. 6—9. 

L. Stengelblätter am Grund abgestutzt, meist drü- 
arig. O Weinberge. 7—8. 

, aaf der Sftdseite des Oelbergs {d. B. Nacktr.). 

Aussenkelchblättchen abstehend. 
n L. Stengel oben kahl, Blätter stengelumfassend, 
rtheilig, lineal, am Rand umgerollt, Oehrcben auf- 
itet. O Aecker. 5—10. Kalk. 

bäafig {Sp.), Müllheimer Gegend {Lang). 

L. Stengel oben rauh, Blätter fiedertheilig. 7^ 
-7. 

ichte 20rippig. Stengel armköpfig. 
>Iia Tausch. Aussenkelch kurz, angedrückt, Sten- 
[itfernt, mit herzförmigem Grund stengelumfassend. 2^ 

7-9. 
, Feldberg, Beleben, Blauen etc. bis Littenweiler berab {8p.). 

oides Vill. Aussenkelch locker, fast so lang als der 
Blätter genähert, mit pfeilfönnigem Grund stengelum- 
jralpen. 2(. 7—9. 

jebnck, Feldsee {Sp.). 

Bia Mnch. Barkhausie. 
r dem Aufblühen nickend. 
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B. foetida D. C. Hüllkelch eiförmig, zottig. Trockene Stellen 
6—9. 

Schlossberg, Schönberg, Kaiserstuhl (Sp.) etc. 

II. Köpfe vor dem Aufblühen aufrecht. 
B. setosa Hall. Hüllkelch steif borstig, grün. Haarki 
länger als der Hüllkelch. Blüthenboden kahl. ^ 
Schutt. 6—7. 

Vorübergehend bei St. Ilgen (Frey). 

B. taraxacifolia D. C. Blüthenboden behaart. Hüllk 
drisch, grauhaarig. Haarkrone viel länger als der 
Wiesen der Kalk- und Umgegend. 5—6. 

Zwischen Sponeck nnd Sasbach; Faule Waag (Sp.) etc. Mallh( 
{Lang). Efringen, Gindlingen (Sek.); Schönberg {Thir^ in Seh. F.). 

Ghondrilla L. Knorpelsalat. © 
Ch. juncea L. Wurzelblätter buchtig gezähnt, obere 
zettlich, ganzrandig. Trockene Kalkstellen. 6—8. 

Kaiserstnhl nnd Umgegend. Markgräflerland (Sp.). 

Taraxacnm Juss. Pfaffenrohr. 2\. 
T. offlcinale Web. Stengel Iköpfig, röhrig. Blatte 
ständig , buchtig fiederspaltig , Zähne rückwärts 
Wiesen. 5—9. Abarten : 

1) Aeussere Blättchen des Hüllkelchs abwärts gebog 

a) genuinum D. Blätter grün, buchtig. — G 
ß) glaucescens ü. Blätter blaugrün, fieders 

nere Blättchen des Hüllkelchs oft mit s 

Spitze. Sand der Rheinfläche. 

Zwischen Neuenbürg und Steinenstadt {d. B. Nachtr.). Zwischen Ri 
Bothhans (Sp.). 

2) Aeussere Blättchen des Hüllkelchs aufrecht , a: 
y) comp actum. Blätter grün, innere Hüllblä 

schwieliger Spitze. 

Z. B. Isteiner Klotz (Doli). 

S) lividum. Blätter blaugrün. Hüllblättchen oh 
lige Spitze. 

'Mooswald, Lehen, Ufhausen gegen den Schönberg, faule Waag, 
iSp.), Müllheim (Doli). 

Sonchus L. Mil chdi st el. — Aecker. 6—9. 

1) Stiel und Hüllkelch der Körbchen glatt, ganz ka 
S. oleracens L. a. p. Früchte längsrippig und qui 
Blätter weich, buchtig fiederspaltig mit pfeilförmigem 
Gemein. 

S. asper All. Früchte längsrippig, nicht querrunze 
ter derb, stecbend-zähnig, mit herzförmigem Grund. 

2) Stiel und Hüllkelch der Körbchen drüsig-haarig 
meist einfach. 2(i 

S. arvensis L. Früchte längsrippig, querrunzelig, Blä 
tig-fiederspaltig mit herzförmigem Grund. Besonders B 
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Mnl^edinm Cass. Alpenmilchdistel. 2|i Blüthen blau. 
M« alpinum Cass. Stengel aufrecht, einfach. Blätter mit 
herz-pfeilförmigem Grund. Stiele und Hüllkelch der Körbchen 
drüsig behaart. Wälder der Voralpen. 7—9. 

Feldberg, Schauinsland, Beleben und Umgebung (Sp,). Höhe bei Martinskappel 
(8ch.\ Bohrhardtsberg (Laut.). 

M. Plnmieri DC. Stiele und Hüllkelch der Körbchen ganz kahl. 
Früchtchen oben verschmälert, beiderseits 5riefig. Wälder der 
Voralpen. 7—9. 

Ein einziges Exemplar auf dem Feldberg {Vulp 1867). 

Prenanthes L. Hasenlattich. 2|. 
P. purpurea L. Blätter stengelumfassend, kahl, unten blau- 
grün, untere eilänglich, gezähnt, obere lanzettlich, ganzrandig. 
Blüthen purpurn. Wälder. 7—8. 

Phoenixopus Koch. Mauerlattich. © 
Ph. muralis K. Blätter fiederspaltig^ mit grossem, spiessför- 
migem Endlappen; zart. Wälder. 7—8. 

Lactuca L. Lattich, © Steinige Orte. 7—9. 
L. Scariola L. Früchte graubraun, Blätter buchtig-fiederspaltig 
so gestellt, dass ein Seitenrand nach unten, der andere nach 
oben sieht, ihre Oehrchen abgerundet. 

Z. B. Freiburg, ScWossberg, Kaiserstuhl häufig. 

L. Tirosa L. Früchte schwarz, breit berandet, untere Blätter 
ganz. Obere fiederspaltig, stengelumfassend, mit spitzen Oehrchen. 
Alle wagrecht gestellt. 

Ealkregion und Kaiserstuhl (z. B. Sehönberg). 

3. Abtheilung: Pteropappi. 

I. Blüthenboden spreublättrig. Federkrone (von kurzen Borsten 
umgeben) z. Th. gestielt. Hüllkelch dachig. Hypochoeris. 

II. Blüthenboden nackt. 

1) Stengel beblättert. 

a) Blätter des Hüllkelchs dachziegelig. 

a) Haarkrone abfällig, am Grund zu einem Ring ver- 
wachsen. Picris, 

ß) Haarkrone bleibend, Fiederhärchen mit einander ver- 
filzt. Scorzonera. 

b) Blätter des Hüllkelchs 1 reihig, gleichlang, am Grund 
verwachsen. Haarkrone gestielt. Tragopogon. 

2) Stengel schaftartig. Blätter wurzelständig. 

a) Früchtchen der Randblüthen nur mit häutiger Krone, 
ohne Federpappus. Thrincia. 

b) Alle Früchte mit Federkrone (ungeschnäbelt). Leontodon. 
Leontodon Juss. Löwenzahn. 2|i Wiesen. 6—8. 

I. Köpfchen vor dem Aufblühen nickend; Köpfchenstiele oben 
ohne Schuppen. Strahlen der Federkrone mehrreihig. 
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L. proteiformis Vill. Schaft Iköpfig. Blätter lanzettl 
oder mit kurzen ästigen Haaren. 

«) hispidus (L.) Blätter kurzhaarig. — Gemein. 

ß) glabratus Koch. Fast kahl. Zerstreut. 
n. Köpfchen stets aufrecht. Köpfchenstiele oben mii 
Schuppen besetzt. Strahlen der Federkrone einreihig. 
L. pyrenaicus Gouan. Schaft Iköpfig, an der Sp 
verdickt, Blätter buchtig gezähnt. Hohe Bergwiesen, 
alpina Willd). 

Feldberg, Scharnnsland, Beleben etc. 

L« antnnmalis L. Schaft mehrköpfig, Stiele an der Spi 
verdickt. Blätter fiederspaltig. 7—9. 

Häufig. — Die subalpine, einköpfige Form auf dem Beleben {d. B. / 

Thrincia Rth. Hundslattich. 2^ 
Th. hirta Rth. Schaft Iblüthig. Blätter schmalla 
zungenförmig , buchtig gezähnt, borstigrauh. Hüllkel 
Wiesen. 7—9. 

Picris L. Bitterkohl. © 
P. Meracioides L. Stengel ästig , wie die lanzcttlicl 
förmigen, gezähnten Blätter sehr rauh. Mauern, Sand. 

Scorzonera L. Schwarzwurzel. 2). 
Sc. hnmilis L. Stengel einfach 1— 2blüthig, 1— 3blätti 
ter lanzettlich ganzrandig, sehr nervig. 5—6. 

Sumpfwiesen : am Titisee und von da gegen den Feldberg (5p.) 
Neustadt {Doli). Schlucbsee (d. B. in Seh.). 

Tragopogon L. Bocksbart. © Wiesen. 5—6. 
T. pratensis L. Köpfchenstiele kaum verdickt. Hülll 
Blüthen goldgelb, vom Hüllkelch nicht überragt. 
T. major Jacq. Köpfchenstiele abwärts keulenförmig 
hohl. Hüllblätter 10—12, die blassgelben Blüthen übt 
- Kalk. 

ScMossberg selten. Eaiserstabl etc. bänfig {8p.), Tuniberg (Laut.). 

Hypochoeris L. Ferkelkraut. 

1) Strahlen der Federkrone 1 reihig, alle gefiedert. 
1— 2blättrig, behaart. 

H. maculata L. Blätter buchtig gezähnt, rothbraun 
HOllkelch kürzer als die Blüthen. 2|. Wiesen. 6—8. 

Zwischen dem Bierbänscben und Neustadt rechts am Weg (Sp.). 

2) Strahlen der Federkrone 2reihig, äussere borstlich 
nur mit Stützblättern, kahl. 

H, ^labra L. Hüllkelch so lang als die hellgelben 
Köpfe klein. Blätter fast kahl. © Sand. 6—8. 

Zwischen Niederrimsingen und Rothhaus (Sp.). Zwischen Bremgarten 
heim (Yulp. in Seh.), Weinstetter Hof (Seh.), 

IL radicata L. Hüllkelch kürzer als die dunkelgelben 
Köpfe grösser. Blätter borstlich behaart, 2\. Wege. 6— 



l ^/ Digitizedby Google 




116 Cynareae. 

2. Familie: Cynareae. 

1. Abtheilung: Echinopsidae. 
Eehinops L. Igelkopf. 4. Blüthen blau. 

£. sphaerocephalus L. lieber meterhoch. Stengel ästig, Blätter 
fiederspaltig, oben behaart, unten graufilzig. 7—8. 

Weinberge um die Buine Fahnenberg zu Burkheim (Sp.). 

2. Abtheilung: Spinosae. 

I. Innerste Blättchen des Hüllkelchs einen breiten starren Schein- 
strahl bildend. Strahlen der Fruchtkrone fiederig, am Grund 
verwachsen. Carlina» 

II. Alle Blättchen des Hüllkelchs gleich, kürzer als die Blüthen. 

1) Blüthenboden tief-bienenzellig. Früchte 4riefig, querrunzelig. 
Fruchtkrone haarig. Onopordon. 

2) Blüthenboden spreublättrig oder borstig. 

a) Strahlen der Fruchtkrone borstlich. Carduus. 

b) Strahlen der Fruchtkrone gefiedert. Cirsium. 
Cirsium Tourn. Distel. 

I. Blüthen gelblichweiss, höchstens röthlich überlaufen. 2|. 

1) Blätter gar nicht herablaufend. 

C. oleracenm Scop. Köpfchen wenig, geknäuelt, die seitlichen 
von den gelblichen, blassen, eiförmigen, gezähnten Stützblättern 
überragt. Feuchte Stellen. 7—9. 

(Hit purpurn überlaufenen Blüthen bei Mfillheim, Doli). < 

€• praemorsnm K. (C. oleraceo-rivulare D. C.) Köpfchen wenig 
(4—6) geknäuelt, alle in den Achseln stachlig gewimperter, lan- 
zettlich-linealer, grüner, sie nicht überragender Stützblätter. 
Feuchte Orte. 7—8. 

Müllheim (Lang). Zwischen Badenweiler und Niederweiler {Doli), Kukulcsbad, 
Oberschaffhansen \d. B. in Seh.). 

2) Blätter (untere) halb herablaufend. 

C. hybridnm Koch. Köpfchen klein, dicht stehend, in den_ 
Achseln lanzettlicher, grüner, sie kaum überragender Stützblät- 
ter. 4 Feuchte Stellen. 7—8. ^ 

Hflllheim {Lang). 
IL Blüthen nur roth. 

1) Blätter oberseits kurzstachelig-rauh, herablaufend. 

€. lanceolatom Scop. Blätter unten etwas spinnwebig- woUjg, 
tief fiederspaltig. Blüthenköpfe eiförmig.© Schutt. 6—9. Gemein. 
C. nein orale Rchb. Blätter unten weiss wollig, weniger tier 
fiederspaltig, Blüthenköpfe rundlich. © Wald. 7—8. 

Feldberg (s. g. Herz) {8ch. in Doli fl.). Günthersthal gegen Horben, Qlottertl 
St. Blaslen, Oberschaffhausen (Mannsschlacht) (Sek. F.). 

2) Blätter oberseits nicht stach elhaarig. 
a) Blüthenköpfe mit Zwitterblüthen. 

a) Blätter her ablaufend. 

aa) Blätter vollständig herablaufend. ^ ^ 
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C. palustre Scop. Aeste vielköpfig. Köpfchen gekn&i 
Sumpfwiesen. 6—8. 

bb) Blätter nur V« herablaufend. 
C. semidecnrrens Rieht. (C. palustri-bulbosum Nage 
Kocheanum Löhr.) Stengel oben fast blattlos, Köpfchei 
von einander entfernt. Stützblätter fehlend oder viel küi 
die seitlichen Eöpfchenstiele. 2|. Sumpf. 7—8. 

Wasenweiler Ried {d, B. in Sek.). 

C. snbalpinum Gaud. (C. palustri-rivulare.) Stengel ol 
femt - kleinblättrig. Köpfchen 3—4, endständig, geknäuelt 
blatter pfriemlich lanzettlich, die Spitze der Köpfchen n 
reichend. 2|. Sumpf. 6—7. 

Lippnrg {Lang)^ Badenweiler {DöU), Merzhausen, Hngstetten, Obersch 
{Seh. F.). 

ß) Blätter nicht herablaufend. 

aa) Stengel sehr kurz, dicht beblättert. 
C. acanle All. Köpfe 1—3, sehr gross, fast sitzend. !2 
ckene Wiesen. 7—9. 

Schönberg beim Uhrmacher. Zwischen Muggard und Snlzbnrg {Sp.). 
Iflteinor Klotz {d. B. Nacktr.). 

\ bb) Stengel hoch, nach oben blattlos. 

i C. balbosnm D. C. Wurzeln knollig verdickt. Köpfch 
Iköpfig, grauspinnwebig. 7\. Wiesen. 7—8. 

Faule Waag häufig; Bheinwiesen zwischen Sasbach und Ichtingen {8p. 
a. B3i., Gottenheim, Wasenweiler {Seh.). 

C. riTulare Lnk. Würzein faserig. Köpfchenstiele 2—i 
; weissfilzig. Blättchen des Hüllkelchs klebrig. 2|i Wiesen. 

I Zwischen Au und dem Kukuksbad, Sulzburg, Müliheim, Badenweiler, 
i Gottenheim und Oberschaffhausen, Eichstetten {8p.). Zwischen Zunzii 
Dattingen (Chn.), Thiengen, Haslach, Opfingen, Bötzingen {Seh. F.). 

b) Blüthenköpfe 2häusig, zahlreich, doldenrispig. 

sC. aryense Lau). Blätter etwas herablaufend. Köpfch 

spinnwebig-filzig. Kronen hell, purpurn. •2|i Aecker. 7—! 

a) vulgatum. Blätter wellig, fieder spaltig. Gemein. 

/5)integrifolium Koch. Blätter flach , ganzrand 

etwas gezähnt. 

M&llheim {Lang). 

Carduus Tourn. Karde. 
■I. Blättchen des Hüllkelchs über dem Grund abwärts zu 
knickt, so dass eine Querfalte entsteht. 
C, natans L. Köpfchen einzelstehend, nickend. Blätter 
Iwöfend. © Trockene Stellen. 6—9. 
iL Blättchen des Hüllkelchs anliegend oder mit abst« 
Spitze, nicht aber mit plötzlicher Querfalte abgeknickt. 

1) Köpfchen einzelstehend. 
€» deiloratas L. Blätter halb herablaufend^ nngetheilt, 
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Blüthenstiele verlängert, nackt. Köpfe einzeln, klein, 
purpurn. 2(. Steinige Orte. 7—9. 

Feldberg im Zarstier Loch (Sp.)^ ßheinw&lder, zwischen Hardheim und '. 
haus, gegenüber Grezhansen (Sek.). 

2) Köpfchen knäuelartig gehäuft. 

a) Blätter unten spinnwebig, untere leierförmig, obere ( 
ungetheilt. 

C. Personata L. Köpfchen kugelig. 2|. Feuchte Berge. 7—9. i 

Beleben {Doli) , Feldberg im Herz, St. Blasieu {8ch.) , Neustadt » Titisee <4 

B. 8ch.). 

b) Blätter (unten weissfilzig), alle tief fiederspaltig. 

C. crispns L. Köpfchen eiförmig. Blätter unterseits wollig i 
Fieder eiförmig, Slappig. Mittellappen grösser. Wege. 6—^ 

€• mnltiilonis Gaud. (C. crispo-nutans). Köpfchen ku 
Blätter unten spinnwebig-woUig, mit zottigen Adern. Fieder 1 
förmig Stheilig. © Wege. 7—9. 

Rheininsel bei Steinenstadt. Weinstetter Hof ( Ylp. 8ch. F.). Rheininsel . 
Rheinweiler {d. B. Nachtr.). 

Onopordon L. Eselsdistel. 

0. Acanthium L. Blüthenköpfe sehr gross. Blätter breitheralj 
laufend. Blättchen des Hüllkelchs abstehend. Trockene Stell« 
der Ebene und Kalkregion. 7—9. 

Carlina L Eberwurz. 2}. Trockene Haiden. 7—9. 

€• Tnlgaris L. Stengel (meist) vielblüthig-rispig ; Blätter \ 

zettlich, buchtig-gezähnt^ unten graufilzig, am Rand dorn^. 

Gemein. 

C. acanlis L. Stengel einfach , Iblüthig. Blätter fiederspalti 

kahl. Fieder eckig gelappt^ gezähnt. Strahl der Hüllblättcfa 

weiss. 

Verbreitet ; z. B. Schlossberg etc. 

3. Abth^ilung: Inermes. 

1. Blättchen des HüUkdchs mit langer, hakig gekrümmter Spiti 
Haarschopf borstlich. Lappa,'\ 
IL Blättchen des Hüllkelchs nicht hakenförmig zugespitzt 

1) Alle Blümchen röhrig, gleich. Randstrahlen des Fruchl 
Schopfs einzeln abfallend. Serratula, [ 

2) Randblümchen röhrig-trichterförmig , strahlend. Fruchl 
schöpf borstlich oder fehlend. Centaurea, 

Lappa Tourn. Klette. Wege. 7—9. Blüthen pur_ 
I. Innere Blättchen des Hüllkelchs mit gerader, kurzer Stach« 
spitze. Köpfe dicht spinnwebig. 
L. tomentosa Lam. Köpfe fast ebensträussig. 

Zwischen dem Rain nnd dem Himmelreich am Eingang in's Höllenthal im i 
Strasse selten (Qm. Sp.)y Bnchenbach (Seh.). 

IL Alle Blättchen des Hüllkelchs hakig-spitzig. 
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L. m^jor Gärtn. Köpfe doldentraubig, wallnussgross , Hüll- 
kelch gleichmässig grün. Schwarzwaldthäler. 
L. minor D C. Köpfe traubig, klein, etwas spinnwebig, innere 
Blättchen des Hüllkelchs mit röthlicher Spitze. — Gemein. 

Serratnla L. Scharte. 2|. 
S. tinctoria L. Köpfe 2häusig. Blätter eiförmig, oft fieder- 
spaltig, scharf gesägt. Blüthen purpurn. Gebüsch. 7—8. 

Z. B. Schlosaberg, Kalkregion. 

Centavrea L. Flockenblume. 

I. Blättchen des Hüllkelchs an der Spitze mit handförmig-getheil- 
tem Dom. 7—9. 

C. solstitialis L. Pflanze graufilzig. Blätter herablaufend, 
Blüthen gelb. Aecker, aus Südeuropa eingeschleppt. 

Einmal in der Wielire h&ofig {Laut) ; Neuenbürg ( Vulp.). 

C. Oalcitrapa L. Pflanze grün. Blätter nicht herablaufend, 
Blüthen purpurn. Wege. — Rheingegend. 

Sasbach, Breisacb, Anggen {Sp.), Hansen a. M. {Seh.). Bei Bingsheim {Laut.). 

II. Blättchen des Hüllkelchs ohne Enddom. 2|. 

1) HüUkelchblättchen an Rand und Spitze trockenhäutig, ge.- 
franzt. Endfranze breiter. 

a) Blätter ungetheilt, Blüthen blau. 

C, Cjanug L. Stengel ästig , (viel)köpfig. Blätter nicht herab- 
laufend, lineal-knzettlich. © Saatfelder. 6—8. 
C. montana L. Stengel einfach, fast Iköpfig. Blätter herab- 
laufend, länglich-lanzettlich. 2J. Voralpen. 

Feldberg, Beleben, Blanen, Schaninsland {Sp.), Schlncbsee {8ch.). 

b) Blätter fiederspaltig. Blüthen roth. 

C« Scabiosa L. Köpfe einzeln , gross , Kelch mit nervenlosen 
Blättchen, kugelig. Kalk. 6—9. 

Z. B. Scbönberg. 

€• maeulosa Lam. Köpfe rispig, klein. Kelch mit mehrner- 
Yigen Blättchen, eiförmig. Trockene Stellen. Kalk. 6—9. 

Kaiserstobl, MüUheimer Gegend {8p.). 

2) Blättchen des Hüllkelchs ganzrandig oder gefranzt. End- 
franze nicht breiter als die übrigen. 

a) Häutiger Anhang der Hüllblättchen ganz oder zerrissen, 
nur der untere kammartig. Frucht ohne Haarkrone. 
G# Jacea L. Blüthen trübpurpurn. Wege. 6—9. 
«0 vulgaris. Anhängsel der Kelchblättchen ungetheilt oder 
zerrissen. 

£ pratensis K. Anhängsel der unteren und mittlem Hüll- 
khblättchen kammförmig gefranzt. 

Dteiaam, Kaiserstnhl {8p.), Günthersth&ler Strasse, Istein, Schliengen (Seh.), 
MtUlheim {Lang). 
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b) Anbang der Hüllblättchen borstenförmig gefranzt. 
C. nigra L. Anhang aufrecht, lanzettlich. Blüthen purporB, 
Wegränder. 7—8. 

€• phrygia L. Anhängsel pfriemlich fiedertheilig, hellbrann, 
znrückgekrümmt. Bergwiesen. 7—9. 

Oberer Schwarzvald, z. B. zw. St. Märgen und Waldan, Uracli , um den Feld- 
■ee {8p.). 

3. Familie: Corymbiferae, 

1. Abtheilung: Atrichopappi. 

I. Blüthenboden nackt, (selten kurzhaarig, nie spreubl&ttrig). 
1) Körbe mit gelben, röhrenförmigen Scheiben- und einem 

Strahl weisser, zungenförmiger Randblüthen. 

a) Blätter des Hüllkelchs 2reihig, ohne Hautrand. Laub- 
blätter wurzelständig. Beüis, 

b) Blätter des Hüllkelchs dachziegelig, mit häutigem Rand. 
a) Blüthenboden lang-kegelförmig, hohl. 

Matricaria. 
ß) Blüthenboden wenig erhöht, nicht hohl, 

Chrysanthemum, 
. 2) Körbe mit einfarbigen, röhrigen oder fädlichen Blüthen. 

a) Blüthen goldgelb, in halbkugeligen, trugdoldig gesielltai 
Köpfen. TaruAcehim, 

b) Blüthen blassgelb oder röthlich in kleinen rispig ge* 
stellten Köpfchen. Artemisiß. 

II. Blüthenboden spreublättrig. 

1) Frucht ohne häutige oder grannenartige Krönung. 

a) Blüthen des Randsürahls so breit als lang. Scheiben- 
blüthen weisslich. JchüUa. 

b) Blüthen des Bandstrahls viel länger als breit. Scheibaa- 
blümchen gelb. Anthemis^ 

2) Frucht mit spreuschuppiger oder grannenartiger Krone. 

a) von 2 — 4 widerhakigen Grannen gekrönt. Blätter d«i 
Hüllkelchs 2reihig. Bidem. 

b) Frucht von gezähnelten Spreublättchen gekrönt, HfilV- 
kelch dachziegelig. Buphthalmum. 

Belli» L. Gänseblümchen. 2|i 
B. perennis L. Blätter verkehrt -eiförmig, stumpf. Grasplätze. 
3—10. 

Chrysanthemum Ant. Wucherblume. 

1) Köpfe einzeln an den Aesten. 
Ch« Lencanthemum L. Blätter eiförmig, obere lanzettlich, gtA- 

gekerbt-gesägt. 2^ 5—8. Gemein. 
Ch. inodornm Ant. Blätter doppelt-fiederth eilig, mit födlididtt '- 
Zipfeln. O Aecker. 7—9. 
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2) Köpfe doldentraubig. 
Ch« eoryml^OBiim L. Stfahlblüthen schmal, länger als der 
Durchmesser der Scheibe. Blätter doppelt fiedertheflig, mit ge- 
sagten, lanzettlichen Läppchen. 2}, Kalkhügel. 6—7. 

Mülllieimer Gegend, Schönl>erg, Kaisersti^l (Sp.). 

Ch. Partheninm Pers. Strahlblüthen kürzer oder nur so lang 
als der Durchmesser der Scheibe. Blätter fiederspaltig , mit 
breiten, eielliptischen Abschnitten. 2[. Aus Südeuropa. Schutt, 
Mauern. 6—8. 

Matricaria Tourn. Kamille. Q 
M. ChamomUla L. Blätter doppeltfiedertheilig mit linealen 
Zipfeln. Gartenland. 5—7. 

Anthemis L. Hundskamille. O Aecker. 6—9. 

1) Strahlblüthen gelb. 

A. tinctoria L. Blätter unten grauzottig, 2 — 3 fach gefiedert, 
mit entfernt gesägten Zipfeln. Kalkregion. 

Kaiserstahl, z. B. Lfitzelberg; Mftllheimer Gegend (Sp.), Falkensteig (Th.). 

2) Strahlblüthen weiss. 

A. arYensis L. Blätter des Hüllkelchs zuletzt mit zurückge- 
schlagener Spitze. Spreublättchen lineallanzettlich, gekielt. 
A. Cotnla L. Blätter des Hüllkelchs stets aufrecht. Spreu- 
schuppen pfriemlich. Laub fast kahl. 

Z. B. Kaiserstnhl, Wiehre. 

Achillea L. Garbenkraut. 2J, 

1) Blätter ungetheilt. Köpfe halbkugelig. 

A. Ptarmica L. Blätter lineallanzettlich' spitz, scharf gesägt. 
Feuchte Wiesen. 7 — 9. 

2) Blätter 2 — 3mal fiedertheilig. Köpfe eiförmig. 

A. JHillefolinm L. Blätter im Umkreis lineallanzettlich, grün, 
kahl, Strahlblüthen weiss oder röthlich. Wiesen. 6 — 9. 
A« nobilis L. Blätter im Umkreis eiförmig, gelblichgrün, weich, 
Strahlblüthen gelblichweiss. Kalk. 6 — 9. 

Kaiserstolil (8p.), Istein (Seh.). 

Artemisia L. Beifuss. '2\. Trockene Stellen. 8 — 9. 

1) Blüthenboden kahl. 

A« Tnlgraris L. Blätter fiederspaltig, mit lauzettlichen Zipfeln, 
oben kahl, unten weissfilzig. Köpfe länglich eiförmig. 
A. cieunpestris L. Blätter fiedertheilig , mit borstlich-linealen 
^j^feln, erst seidenhaarig, dann kahl. Köpfe eiförmig. 

Ealkregion, z. B. KaiserstnTil. 

2) Blüthenboden behaart. 
, Äbsinthinm L. Blätter seidenhaarig, 1— 3fach fiedertheilig. 

Bheininsel bei Steinenstadt. Auch in Gärten. 
Lnutfmr, Excnrsionsflora. 6 
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Tanaeetnm L. Bainfarn. 
T. Tolgare. Blätter fiedertheilfg mit lanzettlichen eingeschnitten- 
gesägten Zipfeln. Feuchte Orte. 7—9. 

Bidens L. Zweizahn. Feuchte Stellen. 7--9. 
B. eernnns L. Köpfchen nickend, mit oder ohn« gelben Band- 
strahl. Blätter ungetheilt. (Fig. 17.) 
B. tripartitns L. Köpfchen aufrecht, p« n. 

meist ohne gelben Bandstrahl, Blätter 
3— Ötheilig. 

Baphtlialmum L. Ochsenauge. '2\. 
B. salicifolium L. Blätter länglich- 
lanzettlich, weich haarig, schwach ge- 
zähnt, untere stumpf, obere spitz, sitzend. 
Bltithen gelb, mit breitem Strahl. Ge- 
büsch. 7—9. . 

Zwischen Breisach und dem Fohrenberg, Ih- 
ringen (Reea), Kaiserstuhl (Sp.), Rnst {8ch. F.), 
Kheinweiler auf Bheininseln {d. B. Nachtr.). 

2. Abtheilung: Trichopappi. 

I. Blüthen eines Körbchens gleich- 
farbig. 

1) Blüthen gelb. „ - 

o) Strahlblüthen viel mehr (vergrossert) 

als 10. 

aa) Haarkrone am Grund von einem gezähnten häu- 
tigen Krönchen umgeben. PuUcaria, 
bb) Haarkrone am Grund ohne Krönchen. Inula. 
ß) Strablblümchen fehlend oder nur 5—10. 
aa) ganz fehlend. 

aa) Blätter breit, Bandblümchen röhrig, Szähnig, 

weiblich. Conyza. 

ßß) Blätter schinal-lineal , alle Blümchen röhrig, 
özähnig, zwitterig. Chrysocoma. 

bb) Strahl 5— lOblüthig. Solidago. 

b) Hüllkelch 1— 2reihig, nicht dachziegelig. 
a) Blätter vor den Blüthen erscheinend. 

aa) Blätter gegenständig, ganzrandig, Hüllkelch 2- 

reihig, Köpfe gross, einzeln. Arnica. 

bb) Blätter wechelständig, mindestens gesägt. Köpfe 
zu vielen. Hüllkelch Ireihig. Senecio. 

ß) Blätter nach den Blüthen erscheinend, Stengel be- 
schuppt, Iköpfig. Tuninlago. 

2) Blüthen weiss oder röthlich. 
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a) Blättchen des Hüllkelchs einreihig, mit Aussenhülle. 
a) Stengel mit Schuppen besetzt. 

aa) Köpfe einzeln, endständig, Bandblümchen wenig,. 

schief abgestutzt, weiblich. Homogyne, 

bb) Köpfe zahlreich rispig, fast 2häu8ig. Blätter 

nach den Blüthen erscheinend. Fetasites, 

ß) Stengel beblättert, alle Blüthen zwitterig, röhrig, 
Haarkrone mehrreihig. Adenostyles. 

b) Blättchen des Hüllkelchs dachziegelig. 

a) Blätter gegenständig, Hüllkelch grün. Alle Blüthen 

zwitterig, röhrig. Eupatorium. 

ß) Blätter wechselständig. Hüllkelch häutig oder zot- 
tig-filzig. Pflanze wollig behaart, 
aa) Hüllkelch häutig, kahl. Blüthenboden flach ge- 
wölbt, Scheibenblüthen 5zähnig, zwitterig (selten 
2häusig). GnaphcUium. 

bb) Hüllkelch wollig, Blüthenboden kegelförmig. Schei- 
benblüthen fadenförmig, weiblich. Füago, 
n. Scheibenblüthen gelb. Randstrahl anders gefärbt. 

1) Hüllkelch 2reihig, nicht dachziegelig. 

a) Haarkrone der Scheibenblüthen zweireihig , (äussere 
Reihe kurz), der Randblümchen 1 reihig, sehr kurzbor- 
stig. Stengel beblättert. Stenatctis. 

b) Haarkrone aller Früchte gleichförmig, lang. Blätter 
alle wurzelständig. BdUdiastrum. 

2) Hüllkelch dachziegeUg. 

a) Strahlblümchen 1 reihig, zungenförmig. Aster. 

b) Strahlblümchen mehrreihig, fädlich. Erigeron, 
Pulicaria Gärtn. Flohkraut. 

P. dysenteriea G. Strahlblümchen weit länger als der Hüll- 
kelch. Blätter länglich, mit herzförmigem Grund stengelumfas- 
send. 2|- Gräben. 7—9. 

P. Tnlgrarig Gärtn. Strahlblümchen aufrecht, kaum länger 
als der Hüllkelch. Blätter am Grund abgerundet. © Ufer. 7—9. 

Untere Ebene, z. B. Rimsingen {8p.). 

Innla L. Alant. 4 

1) Stengel und Blätter kahl. (Blattrand bewimpert.) 

1» salicina L. Blätter stengelumfassend , spitz. Früchte kahl. 
Gebüsch der Kalkregion und des Rheins. 6—8, 

Mftllheimer Umgegend, Schönberg, Kaiserstuhl {Bp.)^ 

2) Stengel und Blätter rauhhaarig oder filzig, 
a) Früchte kahl. 

!• TaUlantii.Yill. Blätter elliptisch-lanzettlich, unten wie die 
Hüllkelche filzig, in den kurzen Blattstiel verschmälert. Ufer. 8—9. 

Neuenbnrger Sheininnel {Yu.p. itt Seh.). Sonst in der Sftdostschweiz. 

6* 
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¥ i.«w*« T Blätter lanzettlich, wie der Stengel von am Grand 
aren rauh. Hügel. 5—7. 

chsenberg, Westseite ob dem Steinbruch (Sp,)' Zwischen Schee- 
Eatharinenkapelle (2%. in Seh.). Bei Ihringen am Winklet 

te behaart. 

L. Blätter lanzettlich^ wie der Stengel unten 
tengelumfassend. Rheinwiesen. 8—9. 

r Gebüsch {8p.), 

Dürrwurz. 2|, 

L. Blätter elliptisch, oben flaumig,, unten wie der 

Izig, untere gestielt. Sonnige Orte. 7 — 9. 

. Goldruthe. 2\. 

L. Blätter eilanzettlich, spitz, haarig, untere ge- 
rispig-traubig. Waldränder. 7 — 9. 

a L. Goldschopf. 2\. 

\ L. Blätter lineal, kahl. Sonnige Orte. 7 — 9. 

sonders auf der westl. Seite (Bp.), Thnniberg (Seh.), Isteiner 
tr,). 

Wohlverleih. 2|. . 
L. 1 — Öblüthig. Blätter eiförmig , ganzrandig, 

Bergwiesen. 6—8, bis in die Thäler herab. 
5C. Kreuzkraut. 
i Aussenkelch. (Cineraria L.) 
'olins D C. Blätter eilänglich , unten weisswollig. 
raubig. 2|, Wiesen. 5 — 6. 
s. Köpfe mit Eandstrahl. 

g (Sp.), Ettenheim, Schmieheim (Seh.). 

dea. Köpfe ohne Strahl. 

^ (8p.), Altdörf, Münchweier {8ck.) mit radians. 

Aussenkelch. (Senecio L.) 
ingetheilt. 

mel. Blätter gestielt, lanzettlich, spitz, abstehend- 
i, Hülle glockig -walzig, Sblättrig. Aussenkelch 

'^. Wälder. 6-8. 

L. Blätter sitzend, langlanzettlich , spitz, scharf- 
L spinnwebig. Hülle glockig -kugelig, 20blättrig. 
lOblättrig. 2J. Sumpf. 6—7. 
. B. Faule Waag. 

iederspaltig oder getheilt. 

blblümchen fehlend oder zurückgerollt. 

trahl fehlend. 

LI. Blätter kahl, buchtig fiederspaltig. © Acker- 
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ß) Strahlblümchen zurückgerollt. 
S yiscosns L. Drüsenhaarig - klebrig. Früchte kahl. Blätter 
des Aussenkelchs locker, mit schwarzer Spitze. WaldrÄnder. 6—9. 
S. sylvaticus L. Weichhaarig, drüsenlos. Früchte kurzhaarig. 
Blätter des Aussenkelchs kurz , angedrückt , grün. Wald- 
schläge. 6—8. 

b) Strahl ausgebreitet. 

a) Aussenkelch halb so lang als der Hüllkelch, 4—6- 
blättrig. 
S. cmcifoliös L. Blätter spinnwebig, fiederspaltig, alle Früchte 
struppig. 4 Wege. 7—8, besonders auf Kalk. 

ß) Aussenkelch viel kürzer als der Hüllkelch, 1— 2blätt- 
rig. P'rüchte der Randblüthen kahl. 
S. aqnaticns Huds. Alle Blätter leierförmig, kahl, Ebenstrauss 
locker, mit abstehenden Aesten. 2|i Wiesen, Ufer. 7—9. 

5. Jacobaeus L. Untere Blätter leierförmig, die übrigen fieder- 
theilig, fast kahl ; Ebenstrauss mit aufrechten Aesten. Früchte 
der Scheibenblüthen behaart. 4 Trockene Orte. 6—9. 

Tnssilago Tourn. Huflattich. 2|. 
T. Fai'fara L. Laubblätter spät, gross , herzförmig - rundlich, 
ungleich gezähnt, weichhaarig. Feuchter Lehmboden. 3—4. 

Homogyne Cass. Brandlattich 2(. (Blüthen röthlich). 
H. alpina Cass. Laubblätter gleichzeitig, herzrundlich, ungleich 
gezähnt, kahl. Voralpentriften. 5—7. 

Feldberg, zw. d. Höchsten n, d. Seebuck, zwiscben Seebnck und Feldsee, zwischen 
Lenzldi 3her-Hütte und Feldsee (.S^.)- 

Petasites Tourn. Pestwurz. 2|. 
P. offtcinalis Mnch. Blätter unten grauflaumig, breitherzförmig, 
sehr gross, ungleich gezähnt. Blüthen röthlich. Ufer. 3—4. 
P« albus Gärtn. Blätter imten w eissfilzig, Blüthen schmutzig- 
weiss, Obere Bergregion, Voralpen. Ufer. 4—6. 

Feldsee, Kohlgarten {Sp.), Höllenthal, hinter G&nthersthal, im Bohrer, Triberg 
(Sch.)j Hinterprechthal (Laut.). 

Adenostyles Cass. Drüsengriff el. 2}. 
A. albifrons Rchb. Stengel hoch, Blätter herznierenförmig, ge- 
zähnt. Köpfe ebensträussig, röthlich. Bergwälder. 7—8. 

Z. B. Feldberg, Belchen, Schauinsland, Xandel {8p.). 

Enpatorimn L. Wasserdost. 2). 
£• eannabiniiin L. Blätter 3— 5theilig, gegenständig, kurzge- 
stielt, köpfe ebensträussig, röthlich. Feuchte Orte. 7—9. 

Onaphalimii L. Ruhrkraut. 
I. Bltithenköpfe 2häusig-vielehig. 

6. dioicnm L. Männliche Köpfe weiss, weibliche rosa, Wurzel- 
blätter spatelig, stumpf, Stengelblätter lineal spitz, alle untea 
wie der Stengel weiss filzig. 2|, Heiden. 5—6. 

Scbwarzwald und Kaiserstuhl (8p.). 
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itterig, Edpfcfaen 

band ährenförmig, 
ibig oder Iköpfig. 
j. Strahlblümclieii 
srste Blättchen des 
ger als das halbe 
Voralpen. 7—8. 

und Ostorrain (8p.). 

i L. Strahlblüm- 
ig, äusserste Blätt- 
kelchs Vs so lang 
len. 2^ 7-9. 
1. Blätter seiden - 
ränder. 

um. Blätter unten 
innfilzig. 

hwanvald, z. B. Feld- 
l etc. (8p.). 

Knäueln, gehäuft, 
i L. Stengel ästig, 
Grrund beblättert, 
am Grund ver- 
«'euchte Orte. 7—9. 

in L. Stengelgrund 
ßl blattlos, Blätter 
»fassend. O Sand- 
sei (Lang). Zwischen 
j^eorgen, Herdern und 
reinsweide bei Ober- 



Fig. 18. 



Petasites albus. 
Röhrenblüthe vergrössert, 
a. Frucht, b. Haarkrone, c. Staub- 
fäden, d. Staubbeutel, e. Narbe, 
f. Blumenkrone. 



Filzkraut. Q Sand- und Ackerboden. 7—9. 
a 10—15 in dichten, kugeligen Knäueln. Blätter 
mit röthlicher oder gelber, steifer Spitze. 

L. Stengel gabelästig, Blätter grau. — Gemein, 
•amidata Koch. Blätter weissfilzig. Haar« 
illkelchs bleichgelb. 

ftringen (d. B. Nachtr.) 

:u 2—5 in lockern Knäueln. Blätter des HtiU- 

?, Stengel rispig ästig, Aeste straff. 

. Blätter breit, lanzettlich, halb stengelumfassenil 
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2) Grau. Stengel gabelästig. Blätter schmal. 
F. minima Fr. Blätter lineallanzettlich, angedrückt, grauzottig, 
die Blüthenknäuel nicht überragend. 

F. gr^Uiea L. Blätter pfriemlich lineal, seidenhaarig, abstehend, 
die blüthenständigen die Knäuel überragend. 

Zwischen K. Rimsjngen und Bothhaus {Sf,), Zienken und Kenenburg (Lang), 
Zw. Zienken nnd Griesheim (^ey in 8ch.\ Bremgarten, Hardheim (Ftiip.), Wein- 
gtetter Hof (Sek. F.). 

Stenactis Cass. Schmalstrahl. © 
St. bellidioides D. Blätter lanzettlich, entfernt gesägt. Stengel 
oben ebensträussig. Sand. 6—9. 

Bheinfl&che, Kalkregion hie nnd da. Schlossberg. 

Erigeron L. Bald greis. Sand. 6—9. 
E. eafiadense L. Rispe reichköpfig, Aeste traubig. Strahl nicht 
länger als der Hüllkelch. Köpfchen röthlich. 
E. acre L. Stengel röthlich, traubig. Aeste Iblüthig. Strahl 
länger als der Hüllkelch, röthlich. 
• a) g e n u i n u m. Blätter rauhhaarig. — Verbreitet. 
/9) glabrum D. (E. Dröbachense Mill.) Blätter kahl, ge- 
wimpert. 

Bheininsel bei Neuenbürg (Lattg) und Steinenstadt (Vtäp. in Sek.). 

Aster L. Aster. 2J. 
A« Amellüs L. Blätter rauh, untere spateiförmig, gestielt, obere 
lanzettlich, sitzend. Strahl blau. Kalkhügel. 8—9. 

Z. B. Schönberg, Kaiserstnhl. 

Bellidiastrum Cass. Alpen maaslie beben. 4 
B. Michelii Cass. Stengel Iköpfig. Blätter wurzelständig, 
verkehrt eiförmig, stumpf, grob gekerbt. Strahl weiss. 6—7. 

Feldberg, am Seebuck (8p^), zwischen der Lenzkircher Hütte und dem Feld- 
see (Doli). 

l 3. Ordnung: Dipsaceae. 

■ I. Pflanze stachelig. Blätter des Hüllkelchs und Spreublättchen 

stachelig. Bltithenkelch doppelt, äusserer gestutzt, innerer kurz- 
. zähnig. Dipsacus- 

II. Pflanze nicht stachelig. 

1) Blüthenboden haarig ^ nicht spreuschuppig. Blüthenkelch 
mit 8—16 Borsten. Knautia. 

2) Blüthenboden spreublättrig, Blüthenkelch öborstig. 

a) Krone 4spaltig. Aeusserer Blüthenkelch krautartig, 41ap- 
pig. Randbltimchen nicht strahlend. Blätter ganz- 
randig. Sucdsa. 

b) Krone Sspaltig. Aeusserer Blüthenkelch mit radförmigem 
durchsichtig-häutigem Saum. Randblüthen strahlend. 

Scabiosa. 
Scabiosa Rom. et Seh. Krätzkraut. 4 
S. Columbaria L. Wurzelblätter stumpf, gekerbt oder leier- 
förmig, Stengelblätter leierförmig-fiederspaltig, Blüthenkelch- 

^ ^ DigitizedbyCjOOQlC 
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Corymbiferae. Valerianeae. Caprifoliaceae. 12i> 

Krone 4— Öspaltig, oft unregelmässig. Fruchtknoten 2— Öfäche^ 
rig, vieleiig. Same hängeud, Keim im £iweiss. 

Caprifoliaceae, 
2) Staubgefässe 2—3. Blüthen zwitterig, selten 2häusig. Kelch 
4 — 5spaltig. Zipfel oft zur Samenkrone auswachsend. Krone 
3— öspaltig. Fruchtknoten 3facherig, nur 1 Fach mit Ei. Same 
umgewendet. Keim gerad. Valerianeae. 

I.Familie: Yalerianeae. 

1. Kelchrand kleinzähnig, auf der Frucht kaum bemerklich. 
Stengel gabelästig. Vcderianella. 
II. Kelchjrand nach dem Blühen sich aufrollend, einen fieder- 
ästigen Fruchtschopf bildend. Valeriana, 

Valeriana Tourn. Baldrian. 4 

1) Blüthen zwitterig. 

V. officinalis L. Blätter unpaarig gefiedert, 5— lOpaarig. Ge- 
büsch. 5—7. 

2) Blüthen 2häusig (vielehig). Wurzelblätter ganz. 

V. dioica L. Stengelblätter leierförmig-fiederspaltig. Gräben. 

4—6. 

V. tripteris L. Stengelblätter 3zählig. Felsen höherer Berge. 

Z. B. Seebuck, Schauinsland, Hirschspnmg, Kibfelsen (^p.). 

Yalerianella Tourn. Feldsalat. Ackerboden. 

1) Kelchsaum deutlich, schief. Frucht kugelig eiförmig. 

V. Anricula D C. Unfruchtbare Fächer aufgeblasen, so gross als 
das fruchtbare. Ebene und Kalk. 5—7. 

¥• Morisonii D C. Unfruchtbare Fächer weit kleiner als das 
fruchtbare. Kalkregion, seltener. 6—8. 

a) leiocarpa sp. Früchte kahl; gewöhnliche Form. 

Kaiserstuhl, Freiburg etc. Müllheim (Lang). 

ß) lasiocarpa D. Früchte behaart. Seltener. 

Badenweiler {Sp.). 

2) Kelchsaum undeutlich oder Izähnig. Frucht linsenförmig 
oder 4kantig. 

V. carinata Lvis. Früchte 4kantig mit tiefer Längsfurche. 
Kelchrand Izähnig. 4—5. 

Eaiserstuhl; zwischen Burkheim und Sasbach {Sp."), Müllheim {Doli). 

V. olitoria Mnch. Früchte linsenförmig - zusammengedrückt. 
Kelchrand verwischt. 4—5. Gemein. 

2. Familie: Caprifoliaceae. 

I. Staubgefässe 5. Holzgewächse oder meterhohes Kraut. 

1. Blumenkrone röhrig, unregelmässig 5zähnig, Griffel 1, fäd- 

lich. Lonicera. 

2) Krone radförmig, regelmässig Öspaltig. 

a) Blätter einfach. Viburnum. 

b) Blätter unpaarig gefiedert. SambiLcus. 
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130 Caprifoliaceae. Stellatae. 

II. Staubgefässe 8— lOpaarig genähert. Steinfrucht. Kelch 2—3- 
theiKg. Krone radförmig 4— Öspaltig. Kleines Kraut. 

Adoxa. 
Adoxa L. Bis am krau t. 2|. 

A. mo8ehat«llina L. Blätter Stheilig-fiederspaltig , Blüthen in 
endständigem Knäuel, grün. Gebtisch. 3—4. 

Mftnheim, Badenweiler, Salzburg {8p.), zwischen G&nthersthal and dem Loretto- 
bergle am Weg {Sp.)^ bei der Karthaas. Dreisam (bei der Eisenbahnbrücke). Zäh- 
ringen am Bach. Riegeler Bahnhof {Seh.), 

Sambncus L. Ho 11 und er. 

1) Staubbeutel röthlich. Stengel krautig. 

S. Ebolas L. Trugdolde flach, wiederholt 3theilig. Blätter mit 
laubartigen Nebenblättern. Blüthen weiss, Beeren schwarz. 2\, 
Gebüsch. 7—8. 

Z. 6. Schlossberg, Schönberg, Kaiserstuhl (8p.). 

2) Staubbeutel gelb, Stengel holzig. Nebenblätter borstlich. 
S. nigrra L. Trugdolde flach, Sstrahlig. Gebüsch. "^ 5—6. 

S. raeemosa L. Rispe eiförmig. Blüthen grün-gelb. Früchte 
roth. ^ Wälder. 4—5. 

Yiburnnm L. Schneeballstrauch. ^ 
y. Opulns L. Junge Aeste kahl. Blätter 3lappig, spitz ge- 
zähnt, kahl; Blüthen in flachen Trugdolden, äussere unfrucht- 
bar, radförmig, einen Strahl bildend. Gebüsch. 5—6. 
V. Lantana L. Junge Aeste fllzig. Blätter elliptisch, unten 
weissfilzig, gesägt. Alle Blüthen der Trugdolde glockig, frucht- 
bar. Kalkregion. 5—6. 

Lonicera L. Geisblatt. ^ 

1) Stengel windend. Blüthen in gestielten Köpfchen. 

L« Periclymenum L. Blüthen gelblich weiss, röthlich ange- 
laufen, duftend. Waldränder. 6—7. 

2) Stengel aufrecht, strauchartig, Blüthen zu 2. 

L. Xylosteum L. Blüthenstiele zottig. Blätter elliptisch, spitz, 
wie die weissgelbe Krone weichhaarig. Früchte roth. Hecken 
der Kalkregion. 5—6. 

L. nigra L. Blüthenstiele wie die elliptischen Blätter und die 
röthlichweisse Krone kahl. Früchte schwarz. Hecken des hohen 
Schwarz walds. 5—6. 

Foldberg, Schauinsland, Beleben, Kandel nnd Umgebung {Sp.). 

3. Familie: Stellatae. 

I. Kelch mit deutlichem 4— 6zähnigem Rand. Sherardia. 

n. Kelchrand undeutlich. 

1) Krone flach, radförmig, 3— 4spaltig. Galium. 

2) Krone glockig-trichterförmig, 3— öspaltig. Asperiila, 
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Aspemla L. Waldmeister. 7\, 

1) Saum der weissen Krone länger als die Röhre. Blattquirle 
6— Szählig. 

A. odorata L. Blätter lanzettlich, grün. Früchte hakig-borstig. 
Wälder. 5 — 7. 

A. galioides M. B. Blätter lineal, blaugrün, B>and umgerollt, 
Früchte kahl. Kalkhügel. 5—7. 

Kaiserstuhl {8p.), M&llheim, Istein (Doli), Tnniberg (d. B. Nachtr,). 

2) Saum der röthlichen Krone nur so lang als die Röhre. 
Blattquirle 4— 6zählig. Früchte kahl. 

A. cynanehiea L. Blätter zu 4. Deckblätter lanzettlich; Krone 
aussen rauh. Frucht körnig-rauh. Trockene Orte. 6 — 8. 
A. tinctoria L. Untere Blätter zu 6, obere zu 4. Deckblätter 
eiförmig. Krone u. Frucht glatt. Trockene Stellen. 6—7. 

Schwärze bei Mftlllieim {YtOp. in Sek.). 

Öaliiim Scop. Labkraut. 
I. Blüthen gelb. 

1) Blätter zu 4. Stengel zottig-rauhhaarig, 4kantig. 

G. Orvciata Scop. Blätter elliptisch - lanzettlich , Snervig. 2|. 
Feuchte Orte. 5—6. 

2) Blätter zu 6—12. Rispe endständig. 

O« yemm L. Stengel stielrund, mit 4 Leisten, flaumhaarig. 
Blätter lineal, Blüthen citrongelb. 2|. Trockene Orte. 6 — 9. 
G. oehrolenciim Wolf. Stengel 4kantig, Blüthen weisslich- 
gelb. 2|. (G. Mollugo-verum.) 6—8. 

Kaisorstuhl, Endingen, Ichtingen, Achkarren etc. (Bp.). Zwischen Freibnrg und 
Lehen, beim Schiff (Sek.), Vögisheim (Lang). 

IL Blüthen weiss. 
1) Stengel kahl." 
a) vierkantig. • 

a) Blattquirle Szählig. (6zählig.) 

aa) Zipfel der Blüthenkrone begrannt. 
O. Mollugo L. Früchte kahl, runzelig. 2(. Trockene Orte. 5—7. 

bb) Kronenzipfel spitz, unbegrannt. 
G. sjrlrestre Po 11. Stengel aufsteigend, Quirle meist Szählig, 
entfernt, obere Blätter lineal, Früchte fast glatt. 2(. W^^aldboden. 
6-8. 

G. saxatlle L. Stengel niedeiliegend, rasenförmig. Quirle meist 
6zählig, genähert. Obere Blätter länglich- lanzettlich, Früchte 
körnig-rauh. Hoher Schwarzwald. 2(. 6—8. 

Feldberg, Schauinsland, Beleben und Umgebung (Sp.). 

ß) Blattquirle 4zählig. 
0. boreale L. Stengel straff-aufrecht. Blätter lanzettlich, stumpf. 
2|. Sumpfboden. 5-7. 

Kheinwiesen bei Sasbach gegen Ichtingen {Sp.). Zwischen Breisach und dem 
Fohrenberg (rf. B. Nachtr.). 
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G. rotundifolium L. Stengel schlaff, aufsteigend, Blätter ei- 
förmig, kurz-stachelspitzig. ^ Bergwälder. 6--8. 

Kirchzarter Thal, Hörnleberg bei Waldkirch {Sp.). Zwisehen fischbach und 
Rechtenbach ; Falkan (8ch.). 

b) Stengel stielrund. 

a. sylTaticmu L. Blätter länglich-lanzettlich, blaugriin. 2|. 
Wälder. 6—8. 
2) Stengel rückwärts rauh; stachelig. 

a) Blattquirle 4zählig. 

G. palastre L. Blätter lineallänglich, stumpf, Blüthenstiele 
3theilig, gespreizt, nach dem Blfthen gerade. 2|. Feuchte Orte. 
5-7. 

b) Blattquirle 6— Szählig. 

a) Blüthenstiele nach dem Blühen nicht zurückgekrümmt, 
aa) Blattquirle 6zählig. 

O. uligiBOSnoi L. Eronendurchmesser grösser als der der 
Frucht. Blätter lineallanzettlich, spitz. 2(. Feuchte Orte. 5 — 7. 

G. parlslense L. Eronendurchmesser kleiner als der der Frucht. 
Blätter lineallanzettlich, am Rand aufwärts stachelig -rauh. © 
Sandfelder. 6—8. 

Zwischen Niederrimsingen und Bothhans (Sp.), Breisach, zwischen Basel lind 
Schliengen iDöll)f Eichelberg bei Bothweil, bei Bremgarten und Hardheim {Seh.) 

bb) Blattquirle Szählig. Blätter lanzettlich. 

G. Aparine L. Blüthenstände achselständig, armblüthig. 
Wege. 6—9. 

o) vulgare. Stengel an den Knoten steif haarig. Früchte 
hakig-steifhaarig. — Gemein. 

ß) Vaillantii D. Stengel kahl, Früchte kleiner, steifhaarig. 

Felder bei Lippurg (Doli). 

ß) Blüthenstiele nach dem Blühen zurtickgekrümmt. 

G. tricome, Blüthenstände achselständig, Sblüthlg, kürzer als 
das Blatt. Frucht gFOss, warzig. 2|. Felder. 7 — 9. 

Sherardia L. Sherardie. 
Sh. arTensis L. Stengel ästig, Blätter lanzettlich, stachelspitz, 
zu 4—6. Blüthen röthlichviolett. Aecker. 5—10. 
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PHANEBOGAMAE DICOTYLEDONES, 
DIALYPETALAE. 

I. Klasse: Discauthae. 

Kelch Iblättrig, Krone oberständig, oft vor einer oberweibigen 
Scheibe eingefügt Frucht 1 — mehrfächerig, Fächer Isamig. 
L Immergrüne Schmarotzer mit gabeligen Aesten. Blüthen meist 
2ge8chlechtig. Kelch 4— Sspaltig. Krone meist fehlend. (Viscum.) 
Staubgefässe vor den Kelchzipfeln. Fruchtknoten Ifächerig, 1- 
samig, Beere. Keiln in der Achse des Eiweiss, 1— mehrere, um- 
gekehrti Loranthaceae, 

II. Selbständige Pflanzen. Zwitterblüthen mit Kelch u. Krone. 
Staubgefässe mit den Blumenblättern abwechselnd. Same hän- 
gend umgekehrt. Keim gerad, in der Achse des Eiweiss. 

1) Kelchzipfel 4, Kronenblätter 4, Staubgefässe 4. Steinfrucht 
2fächerig. Blätter gegenständig. Corneae, 

2) Kelch zahnlos oder 4zähnig. Krone 5— lOblättrig. Staub- 
gefässe 5—10. 

a) P'ruchtknoten 2— lOfächerig, sich nicht in Einzelfrücht- 
chen theilend. Griffel. 1— mehrere, stets mit ungetheilter 
Narbe. Beerenfrucht. Äraliaceae. 

b) Fruchtknoten 2facherig, durch Randtheilung in 2 von 
unten nach oben von dem 2theiligeu Fruchtträger sich 
lösende, oben an ihm hängen bleibende Spaltfrüchte zer- 
fallend. Griffel 2. Umbelliferae. 

1. Fa«milie: Umbelliferae. * 

I. Blüthen in deutlichen Döldchen, deren Stiele eine Dolde bilden. 
1) Dolde und Döldchen ohne Hülle (selten mit 1 Blättchen). 
Eiweiss auf der Fugenseite flach. Früchtchen Örippig, platt. 
Kelchsaum undeutlich, 
a) Blüthen gelb, Thälchen 1 striemig. 

a) Frucht stielrund. Stengel glatt. Foeniculum. 

ß) Frucht vom Rücken her zusammengedrückt, Stengel 
gefurcht. Pastinaca. 



dby Google 



134 



b) Blüthen weiss. 

ä) Kronenblätter ,^ „ 

aa) Krononblätter ausgebreitet. Rippen fadlich. Thal- 

chen zwischen ibnen Istriemig. Apium. 

bb) Eronenblätter einwärts gebogen, eilanzettlich. 
Thälchen striemenlos oder schwach Istriemig. 
Blätter mehrfach gefiedert. Zweihäusig. Trinia. 
ß) Kronenblätter umgekehrt herzförmig, mit eingeboge- 
nem Zwischenläppchen. 

aa) Blätter doppelt Szählig. Thälchen striemenlos. 

Äegopodium. 
bb) Blätter gefiedert, nicht Szählig. 

aa) Einfach gefiedert. Frucht eiförmig, Frucht- 
träger 2spaltig. Thälchen mehrstriemig. < 

PimpineUa. 
ßß) Doppelt gefiedert. Thälchen Istriemig. Carum. 
2) Mindestens das Döldchen mit mehrblättriger Hülle. 

a) Blüthen gelb. Eiweiss auf der Fugenseite flach, Frücht- 
chen 5rippig. Kelchsaum undeutlich. Dolde hüllenlos. 

a) Blätter einfach, ungetheilt. Frucht platt, Thälchen 

Sstriemig oder striemenlos. Bupleurum. 

ß) Blätter doppelt — 3fach gefiedert. 

aa) Kronenblätter rundlich, mit eingerolltem Läpp- 
chen. Früchte seitlich zusammengedrückt. Rippen 
födlich, Thälchen Istriemig. Petrosdinum. 

bb) Kronenblätter verkehrt-eiförmig, eingerollt. Frucht 
stielrund. Rippen scharf, Thälchen Sstriemig. 

Silatis. 

b) Blüthen weiss. 

a) Nur die Döldchen. mit Hülle, Dolde hüllenlos. 

aa) Früchte mit Stachelborsten oder geschnäbelt und 
kahl. 

aa) Frucht ungeschnäbelt, mit 5 Haupt- und 4 
Nebenrippen, die 2 seitlichen Hauptrippen 
auf der Fugenfläche. Caucalis. 

ßß) Frucht geschnäbelt, oft kahl, ohne Neben- 
rippen. Eiweiss gewölbt, auf der Fugenseite 
mit 1 tiefen Furche. Anthriscus. 

bb; Früchte kahl, ungeschnäbelt, Örippig. 
aa) Kelchsaum undeutlich. 

\) Blumenblätter lanzettlich, zugespitzt. 

a) Frucht geflügelt, Thälchen Istriemig. 
tJIattzipfel breit, flach. Angelica. 

b) Frucht ungeflügelt. Thälchen 3— 4strie- 
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mig. Blattzipfel schmal, fädlich. Meum, 
2) Blumenblätter verkehrt herzförmig. 

a) Hüllchen einseitig, Sblättrig, gerade herab- 
hängend. Fracht kugelig, seitlich, kurz 
geflügelt. Thälchen Istriemig. Aethma. 

b) Hüllchen aHseitig, vielblättrig. 

o) Frucht geflügelt. Sdinum. 

ß) Frucht ungeflügelt, lineal-walzig, Ei- 
weiss auf dem Querschnitt halbmond- 
förmig. Thälchen Istriemig. 

Chaerophylluim. 
ßß) Eelchsaum deutlich 5zähnig. Blumenblätter 
verkehrt herzförmig. 

1) Frucht geflügelt. Aeussere Blüthen strah- 
lend, grösser. Thälchen mit 1 kurzen 
keulenförmigen Striem. Blätter einfach 
gefiedert. Heracleum. 

2) Frucht ungeflügelt. Blätter mehrfach ge- 
fiedert. 

a) Frucht auffällig zusammengedrückt, Blatt- 
zipfel breit, Thälchen Istr. Cicuta, 

b) Frucht stielruod. Blattzipfel lineal. 

a) Fruchtträger frei, Griffel zurückge- 
bogen. Kelchzähne kurz Seckig. Thäl- 
chen mit 1—3 Striemen. Sesdi. 
ß) Fruchtträger fehlt. Griffel aufrecht, 
Eelchzähne lang, dünn. Thälchen 
Istriemig. Oenanthe. 

ß) Dolde und Döldchen mit mehrblättriger Hülle. Kro- 
nenblätter umgekehrt herzförmig, 
aa) Fruchtknoten mit Stachelborsten. Frucht mit 5 
Haupt- und 4 Nebenrippen. 
aa) Hüllblätter der Dolde fiederspaltig. Stacheln 
der Nebenrippen Ireihig. Eiweiss halb stiel- 
rund. Da'ucus, 
ßß) Hüllblätter ganz, einfach. 

1) Randständige Blüthen sehr gross, strahlend 
(wie wilder Schneöball)^ Nebenrippen mit 
2 Reihen Borsten. Eiweiss halbstielrund. 

Orlaya, 

2) Randblüthen klein. Nebenrippen durch un- 
regelmässig dicht stehende Borsten undeut- 
lich. Eiweiss am Rand eingebogen. TofiUs. 

bb) Fruchtknoten kahl, glatt. Nebenrippen fehlen. 
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aa) Kelchsaum deutlich 5zähnig. Ei weiss flach. 

1) Frucht geflügelt. Hüllblätter häutig berandet. 

a) Stengel stielrund, Spitze der Blattzipfel 
grün. Auf der Fugenfläche 2 oberfläch- 
liche Striemen. Peucedanum. 

b) Stengel kantig, Spitze der Blattzipfel 
weiss. Oelstriemen der Fugenfläche ver- 
deckt, tief liegend. Thysselinvmi. 

2) Frucht ungeflügelt. 

a) Blätter 3zählig, Fruchtträger bis zum 
Grund gespalten. Frucht seitlich zusam- 

■ • mengedrückt. Thälchen Istriemig. 

Falcaria. 

b) Blätter gefiedert. Schenkel des getheilten 
Fruchtträgers den Früchtchen angewach- 
sen. Eiweissdurchschnitt fast stielrund. 
a) Blätter einfach gefiedert. Frucht breit- 
eiförmig. Thälchen mit mehreren ver- 
deckten Striemen. Berula. 

ß) Blätter mehrfach gefiedert. Thälchen 
Istriemig. Oenanthe. 

ßß) Kelchsaum undeutlich. Eiweiss auf der Fugen- 
fläche mit schmaler, tiefer Furche. Frucht 
seitlich zusammengedrückt. Thälchen strie- 
menlos. Conium, 
II. Blüthen io köpf- oder korbartigen, einsamen oder gabelästig 
gestellten Blüthenständen. Eiweiss flach oder gewölbt. Frucht 
ohne Nebenrippen und Striemen. 

1) Kelchrand undeutlich. Blätter schildförmig. Hydrocotyle. 

2) Kelchsaum deutlich fünfzähnig. 

a) Köpfe trugdoldig gestellt, Blüthenboden nackt, Blüthen 
vielehig, männliche randständig, Früchte stachelborstig. 
Köpfchenhülle klein, krautig. Sanicula. 

. b) Köpfe mit dornig-gezähnter Hülle , Blüthenboden spreu- 
schuppig. Blüthen zwitterig. Früchte schuppig-höckerig. 

Eryngiuw. 
Hydroeotyle L. Wassernabel. 2(. 
H. vulgaris L. Stengel kriechend , fädlich. Blätter kreisrund 
gekerbt, schildförmig. Sumpfwiesen. 7—8. 

Faule Waag (y. Ittner. Von und seit Spenner nicht mehr gefunden). 

Eryngium L. Mannstreu. 2|. 
E. campestre L. Stengel sehr ästig. Blätter Szählig- fieder- 
spaltig, dornig gezähnt. Blüthen grünlich. Trockene Stellen. 
7—8. 

Rheinebene und Kalkregion, z. B. Istein, Kaiserstuhl, Thuniberg (Sp.). 
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Sanienla L. Sanikel. 2|. 
S. europaea L. Blätter bandförmig, mit Sspaltigen Zipfeln ge- 
stielt. Blüthen fleischfarben. Wälder. 5—7. 

Coninm L. Scbierling. © 
C macalatnm L. Blätter Sfacb gefiedert. Blätteben lanzett- 
lieb, fiederspaltig. — Scbutt. 6—8. 

Z. B. Wiehre. 

Oenanthe L. Eebdolde. 2|. Sumpfboden. 6—8. 

1) Dolde mit 4— 6blättriger Hülle. 

Oe. Lacfaenalii Gmel. Blätter doppelt gefiedert, die Fiedereben 
der Wurzelblätter eiförmig, seiebt gekerbt, gezähnt, der Stengel- 
blätter lineal. 

Faule Waag (Sp.). 

2) Dolde hüllenlos. 

Oe. flstulosa L. Blattstiel röhrig , aufgeblasen , länger als das 
doppelt gefiederte Blatt. Fiederchen lineal. 

Merzhausen, Uffhansen, zwischen Gottenheim und Oberschaffhaasen, Eichstetten 
und Kirebnrg (Sp.)., zwischen Hugstetten und Bachheim. Bötzingen, Holzhausen, 
Kappel, Eust (Sek.). 

Oe. Phellandriam Lam. Blattstiel nieht aufgeblasen, kürzer 
als das Sfacb gefiederte Blatt. Fieder lanzettlich, gesägt, die 
der untergetauchten Blätter fädlich. 

Z. B. See hei St. Georgen. Bheinebene (Sp.). 

Bemla Koch. Graben merk. 2\. 
B. angustifolia K. Blätter Ifach gefiedert. Fiederchen lan- 
zettlich, gesägt. Doldenhülle oft gefiedert. Gräben. 7—8. Ebene. 

Z. B. Hooswald. 

Falcaria Host. Sicheldolde. 2(. 
F. Biyini Host. Blätter Szäblig, Blätteben 2— Sspaltig, mit 
linealen scbarf gesägten Läppchen. Aecker. 7—8. 

Kalkregion: Kaiserstuhl, Mfillheim {Sp.), etc. 

Thysselinnm Hffm. Sumpfhaarstrang. 2|. 
Th. palustre H. Blätter Sfacb gefiedert. Fieder lanzettlich, 
lineal, mit weisser Spitze. Moorboden. 7—9. ' 

Mooswald bei Lehen (Sp.), Moor des Titisees und Ursees bei Lenzkirch (Seh.), 
SeMuchseemoor {d. B. Nachtr.). 

Pencedanum L. Haar sträng. 4 Sonnige Orte, 7—8. 
P. Cervaria Lap. Blätter Sfacb gefiedert, Fiederchen gerad 
abstehend, eiförmig, scharf gesägt, unten graugrün, matt. Kalk- 
region und Eaiserstuhl. 

Z. B. Schönberg, Kaiserstuhl , Müllheim. — öchlossberg {8p.). 

P. Oreoselinuni Mönch. Fiederchen zurückgebrochen, keil- 
förmig, eingeschnitten, beiderseits grün, glänzend. 

Kaiserstnhl, z. B. Scheelinger Wiesen {Sp.), Manchen {Lang), Thuniberg {Seh.). 

Torilis Ad. Borstendolde. 
T. jliithrisciis Gm. Stengel rauhhaarig. Blätter doppelt gefie- 
d«t, Blätteben länglieh, eingeschnitten gesägt. Hecken. 6—8. 
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esta Hoff. (T. helvetica Gmel.) Hülle fehlend. Blättchen 
ag vorgezogener Spitze. 7—8. 

eil, Sasbach hinter der Limburg (d. B. Nachtr.). 

lyaHoffm. Breitsame. © 

indiflora Hoffm. Blätter 2— 3fach gefiedert, fiederthei- 

t linealen Zipfeln. Saatfelder. Ealkregion. 

stuhl auf dem Eichelberg (Sp.), Manchen {La%ig). 

CHS L. Möhre. © 

rota L. Blätter dreifach gefiedert-fiederspaltig , mit lan- 
len, spitzen Zipfeln. Wege. 6—9. 
BaHs L. Haftdolde. © 

icoides L. Blätter Bfach gefiedert-fiederspaltig, mit lineal- 
lichen Zipfeln. Aecker. Kalk. 6—7. 

stuhl, Hexeuthal (Sp.), Schönberg (gegen Merzhausen) {Seh.). 

li L. Sesel. 2|. 

»pomarathrum L. Hüllchenblätter der Döldchen becher- 
verwachsen. Blätter 3fach gefiedert, grün. Trockene 
6-8. 

stnhl, z. B. Sponeck, Limburg etc. 

»ratnm Ehrh. (S. bienneCrtz.) Blätter des Hüllchens 
erwachsen. Dolden mit 15—20 Strahlen. Blätter 3fac1i 
rt, blaugrün. Kalkhügel. 8—9. 

stuhl, z. B. zwischen Oberschaffhausen und der Eichelspitze, zwischen 
, Bickensohl und Neunlinden, Bnchsenberg {Sp.\. Zwischen Lilienthal «. 
jiler {8ch.) etc. 

Dum L. Silge. 2|i 

vifoHa L. Blätter 3fach gefiedert, fiederspaltig, Läppchen 
mzettlich, am End mit Stachelspitze. Sumpf. 7—9. 

Waag, zwischen der ErebsmQhl und Achkarren, zwischen dem Bheindamm 
Batzenhäusle {Sp.). 

QS Bess. Silau. 2(, 

tensis Bess. Blätter 3— 4fach gefiedert. Zipfel lineal- 
lich, spitz, fein gesägt. Wiesen. 7—9. 
m Koch. Bärwurz. 2(. 

lamanticam Jacq. Blätter 2fach gefiedert, vieltheilig, 
len borstlich, wirteiförmig gehäuft. Bergwiesen. 6 — 9. 

)r Schwarzwald. 

ttellina Gärtn. Blätter 2fach gefiedert, fiedertheil^. 
len lineal-lanzettlich spitz oder mit Stachelspitze. Vor- 
iften. 6 — 9. 

rg, z. B.Osterrain, Seebucketc. (<S^p.)*I)oi Schonach aufwiesen und zwiachdil 
)beTprechthal. — {Safidberger 1863). 

eHca L. Engelwurz. 2(, 

restris L. Blätter 3£ach gefiedert Blättchen gross, eila«- 

i, scharf gesägt. Feuchte Orte. 7—9. ^i 
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Heraelenm L. Bärenklau. 2|. 
H. Sphondylium L. Blätter gefiedert. Blättchen eiförmi 
bandförmig gelappt. Ganze Pflanze rauhhaarig. Wiesen. 

Chaerophyllmn L. Kälberkropf. 2|.— 

1) Blumenblätter gewimpert. Blätter wiederholt Szählij 
€h. hirsutiim L. Blättchen eilänglich scharf gesägt. 2). 
Bergwiesen bis Freiburg herab. 6—8. 

2) Blumenblätter ohne Wimpern. Blätter 2— Sfach g 
€h. aurenm L. Blätter Sfach gefiedert. Blättchen lau 
spitzt, eilanzettlich, am Grund fiederspaltig, an der Spitze 
Stengel fast kahl, ungefleckt. Waldränder. 6-8. 

Obere Bergregion, z. B. Höllenthal, Bothwasserthal etc. (Sp.). 

€h. temalum L. Blätter doppelt gefiedert. Blättchen 
sehr kurz stachelspitzig, eilänglich, fiederspaltig. Stengi 
haarig^ roth gefleckt. © Gebüsch. 6 — 8. 
Anthriscns Hoffm. Körbe 1. 

1) Grijffel sehr kurz, Frucht hakig-borstig. 

A. TQlgaris Hoffm. Blätter Sfach gefiedert. Blättchen < 
fiederspaltig, Läppchen lanzettlich stumpf. Mauern. 5 

Altbreisach (Oberstadt) (Sp.), Ifenenburg (Lang), Hausen au d. Möli 
yachtr.). 

2) Griffel lang. Frucht nicht stachelig-borstig. 

A, sylvestris Hoffm. Stengel und Blattscheiden zerstre 
haarig, Blätter Sfach gefiedert. Blättchen eilanzettlich, 
spaltig. Läppchen lanzettlich, spitz. Hüllchen öblättrig, ; 
Fruchtschnabel sehr kurz. 2(. Wiesen. 4—6. 
A. Cerefolium Hoffm. Stengel und Blattscheiden gla 
kahl, Blätter Sfach gefiedert. Blättchen eiförmig, fiede 
Läppchen lanzettlich, stumpf. Hüllchen S— 4blättrig, 1^( 
Gartenland. Verwildert. 5—7. 

Aethnsa.L. Hundspetersilie. Q 
Ae, Cynaplum L. Blätter glänzend, Sfach gefiedert. B 
fiederspaltig oder gesägt. Hüllchen Sblättrig. Schutt. 6- 

Cicnta L. Wasserschierling. 2(. 
C virosa L. Blätter Sfach gefiedert, Blättchen 2 — 
Läppchen lineai-lanzettlich, scharf gesägt. Sumpf. 7 — ^ 

Faule Waag, z. B. zwiscben Niederrothweil uod Achkarren, Altbreisa 
BatzenMusle (8p.). 

Cariim L. Kümmel. © 
€. Carvi. Blätter doppelt gefiedert, Blättchen fiederspal 
beiden untersten Paare gekreuzt. Wiesen. 4 — 6. 

Pimpinella L. Pimperneil. 2|. 
P. magna L. Stengel kantig gefurcht, ganz beblättert. 
Ifach gefiedert. Blättchen gestielt, eilänglich, gesägt, 
obern sitzend, lineal. Bergwiesen. 5—6. 
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:ifragra L. Stengel glatt , ^oben blattlos. Blätter Ifach 

't, Blättchen sitzend rundlich, die der obern oft fieder- 

mit linealen Zipfeln. Wiesen. 7—9. 

»podiiim L. GeisfusB. 2(. 

dagraria L. Blätter 1— 2mal Szählig. Blättchen eiläng- 

itz, doppelt gesägt. Gräben, Hecken. 5 — 7. 

ia Hoffm. Trinie. © 

jaris D. G. Blätter 2— 3fach gefiedert-fiederspaltig. Zi- 

eal. Dolden klein, viele, rispig gestellt. Hügel. 4—5. 

• Klotz tei Efringen und Kleinkerams {Doli). Istein beim Pavillon (Seh.), 

inaca L. Pastinak. © 

va L. Blätter gefiedert, Blättchen eiförmig, gelappt, un- 

zhaarig. Wiesen. 7 — 9. 

earam L. Hasen röhr. 

atQm L. Blätter länglich - lanzettlich , untere gestielt, 

itzend. Hüllchenblätter lanzettlich. 2|. Kalkhügel. 7—10. 

fcuhl überall (Sp.). Tbuniberg, Isteiner Klotz (Sek.). 

nndifolinm L. Blätter rundlich -eiförmig, obere vom 
durchwachsen. Hüllchenblätter rundlich. © Aecker der 
:ion..6— 7. 

bei Sulzburg (Sp.). Vielleicht noch zu finden. 

m Hoffm. Seilerich.© 

reolens L. Blätter glänzend, untere gefiedert, ob^^e 
Blättchen keilförmig, vorn eingeschnitten. Angebaut 
wildert. 7—9. 

»seliBQiii Hoffm. Petersilie. © 
vum H. Untere Blätter 3fach gefiedert, Blättchen keilig 
:, knorpelig gesägt, glänzend. Angebaut und verwildert. 

icnlam Ad ans. Fenchel. 2(. — © 
iinale All. Blätter mehrfach gefiedert, mit pfriemlichen 
Blüthen gelb. — Angebaut, selten verwildert. 7—8. 

bei Istein (d. B. Nachtr.) 

Lilie: Araliaceae. 

ra L. Epheu. T^ 

Ix li. Blätter 3— Slappig, immergrün. Blüthen grünlich, 

gestellt. Beeren schwarz, Wälder, Mauern. 9—10. 

lilie: Corneae. 

DS L. Hornstrauch. 2(, 

:uinea L. Blätter eiförmig , zugespitzt,, gegenständig, im 

blutroth. Blüthen weiss, in Doldentrauben. Hecken. 5—6. 

lilie: Loranthaceae. 

läusig. Männliche Blüthe mit einfacher, 4spaltiger Hüll% 

Blüthe mit 4 kleinen Blumenblättern. Fiscitw..- 
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Viscam L. Mistel. 2|. 
y. album L. Stengel gabelästig. Blätter gegenständig, lanzett- 
lich-spatelförmig, gelbgrün, lederartig. Blüthen zu 3 gehäuft, 
gelbgrün. Beere weiss mit klebrig-zähem Fleisch. Auf Obst- 
bäumen und Nadelholz. 3—4. 

II. Klasse: Corniculatae. 

Kelch einblättrig, Krone oft oberständig, dem Grund des Kelchs 
eingefügt. Fruchtknoten meist mehrere, wirtelig gestellt, 1 — mehr- 
facherig. Fächer vielsamig. Griffel fehlend oder kurz, 1 — mehr- 
spaltig. — Staubgefässe 1— 2mal so viel als Kronenblätter. Keim 
gerade. Nebenblätter fehlen. 

I. Blüthen unter ständig. Blätter fleischig. Kelch 5 — mehrspaltig. 
Krone 1— öblättrig. Staubgefässe bodenständig, äusserer Kreis 
vor den Kronenblättern. Fruchtknoten mehrere ; Kapseln balg- 
artig, Ifächerig. Same umgekehrt. Crassulaceae. 

II. Blüthen oberständig. Blätter nicht fleischig. 

1) Fruchtknoten Ifächerig. Frucht eine Beere. Kelch 4—5- 
spaltig. Kronenblätter 4—5, Staubgefässe 4—5, mit den Kronen- 
blättern abwechselnd. Grossularieae. 

2) Fruchtknoten 1— Öfächerig. Frucht eine Kapsel. Kelch 
4— Öspaltig, Krone 4— öblättrig oder fehlend, Staubgefässe 1—2- 
mal so viel als Kronenblätter. Saxifrageae, 

1. Familie: Saxifrageae. 

I. Kelch öspaltig, Krone 5blättrig, Staubgeßlsse 10, Kapsel 2fä- 
dierig. Saxifraga. 

II. Kelch 4— 5spaltig. Krone fehlend. Staubgefässe 8. Kapsel 
Ifächerig. Chrysosplenium. 

Chrysosplenlum L. Goldmilz. 2|. Feuchte Orte. 3—4. 
Ch. alternifolium L. Blätter wechselständig, langgestielt, nie- 
renförmig, gekerbt. Blüthen und oberste Blätter goldgelb. 
Ch« oppositifolinm L. Blätter gegenständig, kurzgestielt, rund- 
lich, seicht gekerbt, oberste sammt den Blüthen grüngelb. — Hö- 
here Berggegenden. 

Saxifraga L. Steinbrech. 

1) Blumenblätter ganz weiss, ungefleckt. Kelch angedrückt. 
H. tridactylites L. Blätter bandförmig, 3spaltig. Blüthen klein. 
Wurzel einfach. O Sand. 3—5. 

Z. B. ächlossberg. 

S. grannlata L. Blätter rundlich -nierenförmig, gekerbt oder 
4— ölappig. Wurzel mit körnigen KnöUchen. Blüthen gross. 4 
Wiesen. 4—6. 

Zwischen der Karthäusertrücke und Ebnet (Sp.), Lippurg, zwischen Laufen und 
BrjtzJngen (Sp.), Müllheim, Manchen {Yulp. in Seh.), Bloichthal (Seh.). 
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2) Blumenblätter weiss, gelb oder roth punctirt, Stengel mit 
nicht blühenden, seitlichen Blattrosetten. 

S« Aizoon L. Blnmenblätter rosenroth punctirt. Kelch anlie- 
gend. Blätter znngenförmig, knorplig-gesägt. 2(. Felsen der Vor- 
alpen. 6—7. 

Hirscilsprnng, Zarstier Locli, Slidseite dos Belchens (Sp.). 

H. stellaris L. Blumenblätter mit zwei gelben Flecken. Kelch 
zurückgeschlagen. Blätter eirautenförmig, grob sägezähnig. 2^ 
An und in Rinnsalen der Yoralpen. 

Feldberg benouders am Seebnck, Beleben gegen die Krinne, Schaninsland, Hofs- 
gmnd (8p.), Wasserfall bei Triberg (Sandberger). 

2. Familie! Orossolarieae. 

Bibes L. Johannisbeere. 2{. 

1) Aeste dornig. Blüthenstiele 1 — 3blüthig. 

B. €(roS8Qlaria L. Blätter rundlich, Slappig, unten weichhaa- 
rig. Blüthen ffrünlich. Beeren grün oder röthlich. Hecken. 4—5, 

2) Aeste wehrlos. Blüthen traubig. 

a) Traube stets aufrecht. Deckblättchen länger als der 
Blüthenstiel. 

B. alpinrnn. JBlätter klein, 3 — 51appig, unten glänzend. Blü« 
then 2häusig, klein, gelbgrün. Beeren klein, röthlich, fade. Felsen j 
der Berge und Voralpen. 4 — 6. 

Z. B. Höllentbal (HirscbHprnng), Rotbwasser-, Zarstier-, St. Wilhelttrstbal, Schan^ ' 
jnsland, Feldberg {8p.), Zweribach (d. B. in 8ch.). 

b) Traube nickend oder hängend. Deckblättchen kürzer 
als die Blüthenstielchen. i 
a) Kelch flaumig, wie die Unterseite der Blätter drüsig: j 

punctirt, Deckblättchen pfriemlich. 
B. nignim L. Blätter 51appig (aromatisch). Krone röthlicli^ 
Beeren schwarz. Feuchte Wälder. (Angebaut). 4 ---5. | 

Kaiserstahl zwischen Endingen nnd dem Silberbtünnle {Sp., verscliwnnden^, Moos 
bvi Lehen (Sek.), Wiesen bei Oberschaffhausen {Ooll in Sek.). J 

ß) Kelch kahl. Untere Blattfläche nicht drüsig. Deck 
blättchen eiförmig. Blätter fast ölappig. 
B% mbrum L. Kelch beckenförmig , am Rand kahl. Traube 
.fast kahl. Blüthen grünlichgelb. Beeren roth. Gärten. 4—5. 
Bti petraemn Wulfen. Kelch glockig, am Band gewimpert. 
Traube etVas zottig. JBlüthen röthlich. Felsen der Voralpen. 4 — 6. 

„Albersbach zwischen dem Hanseiehof und dem Bankgallihof** (Sickmb. in Sek.). 

3. Familie: Crassnlaceae. 

I. Kelch ötheilig, Kronenblätter 5, frei. Staubgefässe 1 0. Frucht- 
knoten 5. Sedum. 

II. Blüthentheile 6—20. Staubgefässe 12 — 20. Blumenblätter 
am Grund verwachsen. Sempervivum. 



dby Google 



j 



>a88ulaceae. 14Si 

SemperTiTimi L. Hauswurz. 2|. 
S. tectormn L. Blätter verkehrt eiförmig, stachelspitzig, ge- 
Y^mpert. Blüthen trauhig, ei nseits wendig, rosa, dunkler gestreift. 
Auf Mauern und Dächern. 7-— 8. 

Z. B. Betzenhaasen, Lehen, Schlossberg (Sp.). 

Sedam L. Fetthenne. 

1) Blätter flach, oft gegenständig, oder zu 3. 2|. 

8. maximain Sut. Blätter eilänglich, untere sitzend, ohere 
Stengel umfassend. Blumenblätter gerade, ausgebreitet, grfinhcfa- 
weiss. Trockene Stellen, Gebüsch. 8—9. In der Ebene. Selten 
mit herzförmigen Blättern (S. Telephium o. cordatum D ö 1 1). 
S. pnrpnrascens Koch. Blätter länglich-lanzettlich, untere 
kurz gestielt, obere sitzend. Blumenblätter schwach zurückge* 
krümmt, blasspurpurn. Trockene Orte. 7 — 8. 

In der Bergregion überall; am Beleben eine kleinere Form {Vulp. in Voll). 

2) Blätter stielrund. 

a) Blüthen weiss oder röthlich. 

a) Blätter gegenstandig (wenigstens die untern). 
S. da^jphyllnm L. Blätter eiförmig, stumpf. Stengel am Grund 
mit blüthenloseu Blatttrieben. Blüthenstand drüsig behaart. 4 
Felsen. 6 — 8. 

Uirsohsprung, Zarstier, St. Wilhelm (Sp.), Mauern bei ElVingen und Istein 
(d. B. Nachir.). 

ß) Blätter wechselständig (alle). 
S. YilloSQin L. Blüthenstand und walzige Blätter drüsenhaarig. 
Blüthen rosa. Stengelgrnnd ohne blüthenlose Triebe. © Moor- 
boden. 6—8. 

Feldberg, z. B. Alpersbach gegen Kienken, Seeback {8p.) y Moor zwischen Neu- 
stadt und Röthenbach (Dö;0, Bt. Blasien, .Hugstetten, {Seh. F.), kaum bei EI- 
zach (Seil.). Zwischen St. Peter und der Platte (d. B. Nachtr.). 

S. album L. Ganz kahl. Stengelgrund mit blüthenlosen Trie- 
ben. Blüthen weiss. 2|. Mauern. 7—8. 

(S. mbens L. 5 Staubgefässe. Blätter kahl, Blüthenstand drüsig- 
haarig. Blüthen röthlich. © Ackerland. 6—7.) 

Vielleicht im Gebiet (gegen Basel hin). 

b) Blüthen gelb. 

a) Stengelgrund ohne blüthenlose Triebe. © 
S,. aunumn L. Blattgrund wenig vorgezogen, Blätter stumpf, 
Stengel einzeln 3—8 Ctm. hoch. Felsen, Mauern. 6—7. 

Z. B. Höllenthal, Dreisara bei Ebnet (Brücke), St. Wilhelm , Rothwasser , Bel- 
eben {8p.) etc. Auch im Elzthal bei Yach {Lawt.). 

ß) Stengel rund mit blüthenlosen Trieben. 2(. 

aa) Blätter mit Stachelspitze, am Grund mit sporne 
/ ähnlichem Anhang. 
S. reflexam L. Verblühte Aeste abwärts gebogen. Mauern. 6—8, 
bb) Blätter ohne Stachelspitze. 
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8. bolouiense Lois. Blattgrnnd mit stinnpfem Sporn. Blatter 
Imeal, stumpf, oben fast 6zeiljg gestellt. Baine. 6 — 7. 

Dreisamdamin, Rhein <ete-)< -Blz« 

8. acre L. Blattgrund ohne Sporn. Blätter eiförmig, spitz, die 
der Blättertriebe dicht 6zeilig. Sandboden. 6 — 7. 

III. Klasse: Calyciilorae. 

Kelch Iblättrig. Krone dem Schlund des Kelchs eingefügt, 
meist oberständig. Fruchtknoten 1— 4fächerig, Fächer vieleüg, 
Griffel 1, fadenförmig. Samen eiweisslos. Keim gerade. Keine 
Nebenblätter. 

I, Kelehröhre an den Fruchtknoten angewachsen, Blüthen ober- 
ständig. Kelchzipfel 2 — 4, Kronenblätter 2 — 4, Staubgefässe 
1 — 2mal so viel als Kronenblätter. Oenothereae. 

n. Kelchröhre frei. Blüthen unterständig. Blumenblätter oft 

fehlend. Fruchtknoten 2f£tcherig. Lythrarieae. 

1. Familie: Lytltrarieae. 

1. Kelch glockig, 12zähnig, 6 Zähne abwechselnd kleiner, zurück- 
gebogen. Blum^blätter 6, hinfällig, Staubgefasse 6. 

PepZts. 
II. Kelch röhrig, walzig, längsrillig, 6 — 12zahnig, 6 Zähne länger. 
Blumenbl. 5, Staubgefasse 6 — 12. Lythrum. 

Lytlirnm L. Weiderich. 2|. Feuchte Orte. 6 — 9. 
L. Salicaria L. Blätter gegenständig , lanzettlich , Blathen 
gross, in langer Endähre. Staubgefasse 12, Blüthen roth. 
L. Hyssopifolia L. Blätter wechselständig, lineallanzettlich. 
Blüthen klein, lila, einzeln in den Blattachseln. Stengel nie- 
drig, ästig. 

Haslftch , zwischen Merzhansen and Ufhansen, Waldkirch und Bnchholz (Sp.)* 
Müllheim, Zienken (Lang), Umkirch, Denzlingen, Opfingen, Waltershofen, Schweins- 
weide bei Ober- und Niederreuthe {Sek., F.). 

Peplis L. Sumpfquendel. © 
P, Portnla L. Stengel niedrig, liegend, Blätter verkehrt- eiför- 
mig , klein. Blüthen einzeln , achselständig , rosa. Feuchter 
Boden. 7 — 9. 

2. Familie: Oenothereae. 

I. Blumenblätter fehlend, Kelchzipfel und Staubgefasse 4, Frucht 
4{ächerig, 4klappig. Wasserpflanze. Isnardia/ 

II. Blumenblätter 2 — 4. Landpflanzen. 

1) Kelchzipfel, Blumenblätter und Staubgefj^sse 2. Schliess- 
frucht 2fächerig, hakig-borstig. Circaea. 

2) Kekhzipfel und Blumenblätter 4. Staubgef. Ö. 
:—a) Kelch über dem Fruchtknoten stielartig verlängert 

Samen ohne Haarschopf. Blüthen gelb. Oenothera. 
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b) Kelch über dem Frucbtknoten kaum verlängert. Samen 
mit Haarschopf. Blütben roth. Epüöbium, 

Epilobiom L. Weidenröschen. 2|. 
I." Staubgefässe bogig zurückgekrümmt. Ebenso später der Grif- 
fel. Blüthen schön purpurn. 
E» angnstifolinm L. 



Blätter lanzettlich, 
aderig. Traube reich- 
blüthig. Trockene 
Höhen. 6—8. (Fig. 
19.) 

£. rosmarinifoli- 
um Hnk. Blätter 
lineal, aderlos. Grif- 
fel am Grund flau- 
mig. (E. Dodonaei 
Vill.). Rheinufer. 
7-9. 

Bheinindel bei Neuen- 
bürg (Lahg) , Bamlach 
and Steinenstadt (Doli), 
Kiese zwischen Hardheim 
und Kotlihaiis (Seh.). 

IL Staubgefässe auf- 
recht, gerade. 
1) Stengel ohne er- 
habene Längs- 
linien oder zwei- 
zeilige Haar- 
streifen. 



Fig. 19. 




Blüthe und aufgesprungene Kapsel von 
Epilobium angnstifolium. 



a) Narben zu einer Keule verwachsen. (Stengel flaumig.) 
E. palustre L. Blätter lineallanzettlich , ganzrandig. Blüthen 
nickend, blassroth. Sumpfboden. 6 — 8. 

Z. B. Moosirald (Lehen), Feldberg, Schauinsland etc. (Sp.). 

b) Narben 4, ausgebreitet. 

a) Blätter alle sitzend. Blüthenknospen aufrecht. 
E. hirsQtmn L. Blätter stengelumfassend, klein-gesägt, haar- 
spitzig, etwas herablaufend. Stengel sehr ästig, drüsig-zottig. 
Blüthen gross, dunkelroth. Sumpf, Ebene. 6—8. 
E. parTifloriim Schreb. Blattgrund abgerundet. Blätter ge- 
zähnelt, spitz. Stengel zottig, Blüthen klein, blass. Sumpfboden. 
Ebene. 6 — 8. 

ß) Blätter (untere) gestielt. Blüthenknospen nickend. 
E. montannm L. Blätter eilänglich, ungleich gesägt, Stengel 
stielrund, flaumig. Trockene Stellen. 6 — 8. 

Lauterer, Excursionsflora. 7 
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Tar. vulgare. Blätter fast sitzend, untere kurz gestielt^ zu 
2—3 stehend. Blütben mittelgross. — Gemein, 
var. QOllinum (Gm.) Blätter fast sitzend, breiter, fast alle 
wechselständig. Stengel kaum 80 Ctm. hoch, Blüthen klein. 

Z. B. Dreisam, Schlossberg, Hölle etc. (Sp.). 

var. lanceolatum Koch. Alle Blätter deutlich gestielt, 
Grund keilförmig, ganzrandig. 

Z. B. Scblossberg, Dreisam, Hölle, Elzthal etc. {Seh. F.). 

2) Stengel mit erhabenen Längslinien oder 2 Haarstreifen. 
Narbe keulig, einfach. 

a) Stengel nur mit 2 zweizeiligen Haarstreifen. Knospen 
nickend. 

£. alpinum L. Blätter kurz gestielt, gegenständig, lanzettlich, 
stumpf, ganzrandig oder schwach gezähnelt. Voralpen. 7—8. 

Feldberg, Zarstier Loch, Seebuck, Feldsee (Bp.). 

E. origanifoliuin Lam. (alsinifolium Yill.) Blätter kurz ge- 
stielt, gegenständig, eiförmig, spitz, gezähnt, glänzend. Voralpen. 
7-8. 
Feldberg (Zarstier Loch, Seebnck). Nordseite des Belchens selten (Sp.). 

b) Stengel mit 2—4 erhabenen Längsleisten. 

a) Blätter gestielt, mit verschmälertem Grund. 
E. rosenm Schreb. Blätter lanzettlich, gezähnt-gesägt. Kno- 
spen nickend. Feuchte Stellen. 7—8. | 
^ß) Blätter sitzend, am Grund verbreitert. j 
aa) Blätter z. Th. in 3— 4zähligen Quirlen, Knospen 
nickend. 
E* trigonnin Schrk. Blätter fast stengelumfassend, länglich- 
eiförmig, zugespitzt, ungleich gesägt, kahl. Voralpen. 7 — 8. 

Feldberg, Seebnck, St. Wilhelm etc. (Sp.). 

bb) Blätter gegen- oder wechselständig. Knospen 
aufrecht. 
E. tetragonnm L. Blätter lanzettlich, sitzend, am Stengel etwas 
herablaufend, Stengel fast kahl. Gräben. 6—8. 
E* virgatnm L. Blätter lanzettlich, obere kurz gestielt, kaum I 
herablaufend, Stengel etwas flaumig, mit überirdischen, faden- i 
förmigen Ausläufern. Feuchte Orte. 6 — 8^ Seltener. i 

Oenotbera L. Nachtkerze. Ufer. 6 — 8. 

1) Blüthen grösser. Kelchröhre doppelt so lang als die Kelch- 
zipfel, diese länger als die Blumenblätter. 
Oe. Meunis L. Blumenblätter länger als die Staubgefässe. Blät- 
ter breit lanzettlich, Wurzelblätter eiförmig, stumpf, mit Stachel- 
roitze. 

Oe. bienni-mnricata Br. (Oe. Braunii Doli). Blumenblätter 
so lang als die Staubgefässe. Stengel- und Wurzelblätter lanzett- 
lich, zugespitzt, deutlicher gestielt. 

Dreisam zwischen Lehen und Nenershansen {A. Sr.). 
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2) Blüthen kleiner. — Kelchröhre 3mal so lang als die Kelch- 
zipfel. Diese so lang als Blumenblätter und Staubgefässe. 
Oc. mnricata L. Stengel- und "Wurzelblatter lanzettlicb, spitz, 
deutlicher gestielt. 

Dreisam unterhalb Preiburg (Sp.), Elz zurischen Biegel und Oberliansen. Wal-^ 
tershofen ; Eichstetten (8ch. F.). 

Circaea L. Hexenkraut. 2^ Feuchte Wälder. 6—8. 
C. Lntetiana L. Keine Deckblättchen am Grund der Trauben* 
äste. Blätter eiförmig, am Grund abgerundet. Blattstiel rinnig, 
ungeflügelt. Stengel zerstreut - weichhaarig. Blüthen weiss. — 
Gemein. 

€• alpina L. Deckblättchen am Grund der Traubenäste borst- 
lieh. Blätter eiförmig mit herzförmigem Grund. 
a) genuin a. (C. alpina Aut.) Stengel 10 — 20 Ctm. hoch, 
wie die durchscheinenden glänzenden Blätter ganz kahl. 
Blüthen röthlichweiss. Höherer Schwarzwald, bis Freiburg 
herabkommend, z. B. hinter Günthersthal. 
/3) intermedia (E h r h.) Stengel 30—40 Ctm. hoch, oft weich- 
haarig, Blätter dunkelgrün, Blüthen weiss. Früchte fast 
kugelig. 

Hirsclispnmg iSp.), Kreuzkopf, Bolirer hinter Gfinthersthal, Wiesenthal (Sek.). 

Isnardia L. Isnard ie. 2|i 
I. palustris L. Blätter gegenständig, eiförmig^ ganzrandig, spitz, 
glänzend. Blüthen einzeln, achselständig, grün. (Der Peplis Por- 
tnla L. ähnlich.) Langsame Wasser. 7—8. 

Zwischen Mengen, Thiengen nnd Opfingen. Müllheim (Ziegelmatten), Niederweiler 
(Sp.yy Hochdorf, Bnchheim, Gottenheim, Umkirch, Holzhausen, Niederrenthe (Seh,). 

IV. Klasse: Bosiflorae. 

Kelch Iblättrig, mit einer seine Röhre auskleidenden Scheibe 
oder einem den Schlund umgebenden Ring. Krone diesem Ring 
oder dieser Scheibe eingefügt, selten fehlend. Staubgefässe mit 
den Blumenblättern eingesetzt, meist von unbestimmter Zahl. 
Fruchtknoten mehrere, 1— öfilcherig, Fächer 1 — mehrsamig. Grif- 
fel so viel als Fächer. Nebenblätter. 

I. Blumenkrone fehlend. Frucht ein Nüsschen. Sanguisorbeae. 

II. Blumenkrone vorhanden. (Keim gerade). 

1) Fruchtknoten mehrere, jeder mit einem Griffel, oberständig 
oder von der becheri^örmigen Kelchröhre eingeschlossen, 
Ifächerig, 28amig. Blumenblätter 5. Staubg. 12—20. 

Bosaceae. 

2) Fruchtknoten einer, 1 — mehrfächerig. Blüthentheile 5. 

a) Fruchtknoten Ifächerig, oberständig, 2samig, 1 verküm- 
mernd. Steinfrucht. Griffel 1. Amygdaleae, 

7* 
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b) Fruchtknoten 2 — 5facherig, unterständig, Fächer 2- — mehr- 
samig. Griffel 2—5. Frucht aussen fleischig. Pomaceaei 
1. Familie: Pomaceae. 

I. Blüthen einzeln, (achselständig). Frucht östeinig, mit sehr 
breiter Endfläche. Mespüus. 

II. Blüthen doldig, traubig, doldentraubig. 

1) Nebenblätter gross, blattartig, sichelförmig, gesägt. Aeste 
dornig. Blätter gelappt. Griffel 1—2. Frucht mit 1—3 Stei- 
nen. Blumenblätter gewölbt. Crataegus. 

2) Nebenblätter klein lineal, hinfällig. 

a) Kronenblätter rundlich (fast so breit als lang). 

a) Blumenblätter aufrecht, kaum länger als der Kelch. 
Frucht mit 5 Steinfächem, erbsengross, vom Kelch 
umschlossen. Cotoneaster. 

ß) Blumenblätter ausgebreitet, länger als der Kelch. 
Frucht 5fächerig, Fächer 2samig. 
aa) Blüthen in einfachen Dolden. Fruchtgehäuse per- 
gamentartig. Pyrus. 
bb) Blüthen in zusammengesetzten Scheindolden. Frucht- 
gehäuse dünnhäutig. Sorbus. 

b) Kronenblätter länglich lanzettlich. Fruchtgehäuse häutig, 
öfächerig, Fächer fast 2theilig. Äronia, 

Aronia Fers. Felsenmispel. ^ 
A* rotundifolia Fers. (Amelanchier vulgaris Mnch.) Blätter 
elliptisch. Früchte schwarz. Felsen. 4—5. 

Eaisorstnhl zwischen Bnrckheim und Sponeck (Sp.). Zwischen Endingen nnd 
St. Katharina; Isteiner Klotz; Kibfelsen, Horber-Felsen, nirschsprang {Thiry m. 
Seh. F.) ; Brnderraattfelsen bei Schweighof (Julp. in Doli 1868). 

Sorbns Tourn. Vogelbeere, Eberesche. "^ 

1) Blätter gefiedert. Blättchen länglich, scharf gesägt. 

S. Ancnparia L. Knospen filzig, nicht klebrig. Griffel 3. Frucht 
erbsengross, roth. Wälder. 5—6. Schwarzwald. 
S. domestica L. Knospen kahl, harzig. Griffel 5. Frucht kirsch- 
gross, („Schmeerbirnlein") roth, essbar. Angebaut. 5—6. 

Um Heitersheim, Grnnern, Ballrechten (Sp.). 

2) Blätter einfach. 

a) Blüthen rosenroth. Blumenblätter aufrecht. 

S. Chamaemespiliis Crtz. Blätter elliptisch, doppelt gesägt. 
Früchte gelbroth, wollig. Felsen der Voralpen. 6—7. 

Feldberg am Osterrain (Sp.). 

b) Blumenblätter weiss, ausgebreitet. 

S. Aria Crtz. Blätter eiförmig, unten weiss- oder graufilzig, 
ganz, doppelt gesägt, oder schwach gelappt, Früchte gelbrotfi. 
Wälder. 5—6. (Mehlbeeren.) (Schlossberg.) 
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S. torminalis Crtz. Blätter eiförmig, gelappt. Lappen spitz, 
untere abstehend. Untere Blattfläche fast kahl. Früchte braun. 
Bergwälder der Kalkregion. 5 — 6. 

Z. B. Schönberg, Oelberg, MüIIheimer Gegend, Kaiserstuhl (Sp.), Istein; auch 
bei Ebnet (Scheibeneckle) (Sek.), 

Pyriis Tourn. Birn- u. Apfelbaum. "^ 
P. Malas L. Blattstiel kürzer als das Blatt. Griffel am Grund 
verwachsen. Rinde schuppig. — Knospen behaart. Blumenblätter 
aussen röthlich. Staubbeutel gelb. 4—5. 

Als Holzapfel in den Bheinwaldungen; Hochburg. 

Fig. 20. 

F. communis L. Blattstiel länger als das 
Blatt. Griffel am Grund frei. Rinde längs- 
rissig. — Knospen kahl. Blumenblätter 
weiss. Staubbeutel roth. 4—5. 

Als Holzbirne z. B. Schönberg, Kaiserstuhl, Höllen- 
thal, Münsterthal etc. 

Ootoneaster Med. Steinmispel. ^ 
reisen. 4—5. 

€. yalgraris Lindl. Kelch und Blüthen- 
stiele kahl oder nicht filzig. Blätter rund- 
lich, spitz oder ausgerandet. 

Isteiner Klotz {Thir^ in Seh). 

€. tomentosa Lindl. Kelch und Blüthen- 

stiele filzig. Blätter eiförmig, abgerundet- pyrus Malus, 

stumpf. Blüthendurchschnitt. 

Sponeck (Bamch in Doli F.). 

Crataegus L. Weissdorn. "^ Hecken. 5—6. 
€• Oxyacantha L. Blüthenstiele kahl. Blätter schwach gelappt, 
unten' grün. Lappen rundlich. Griffel 1 — 3. Blüthen weiss, 
selten röthlich. 

€• monogyna Jacq. Blathenstiele behaart. Blätter tief gelappt, 
unten weisslichgrün, Lappen spitz. Griffel 1. 

Mespilns L. Mispel. "^ 
M. germanica L. Blätter länglich-lanzettlich, unten grün, zart- 
filzig. Blüthen weiss. Frucht braun, wallnussgross, wenn halb- 
faul, essbar. 

Kaiserstuhl, besonders Ostseite, cultivirt und verwildert, so um Oberschaffhau- 
sen, Wasenweiler {8p.). 

2. Familie: Amygdaleae. 

Steinfrucht mit saftigem Fleisch und glattem oder runzeligem, 
nicht tieflöcherigem Stein. Blüthen langgestielt. Prunus. 

Prunus L. Kirsche, Pflaume, Zwetsche etc. 2(. 

1) Blüthen in Trauben oder Doldentrauben. 
F. Fadus L. Trauben hängend. Blätter verkehrteiförmig, dop- 
pelt gesägt, am Stiel mit 2 Drüsen. Feuchte Wälder. 4 — 6. 

Z. 6. Moos, Mösle. Auch Zierstrauch. 
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P. Mahalel) Mill. Doldentrauben aufrecht, Blätter eiförmig, 
gekerbt-gesägt. P'elsige Orte. 5 — 6. 

Borkheim, Sponeck, Limburg^ (Omel.). 

2) Blüthen einzeln, zu 2en, oder in einfacher Dolde. 

a) Blätter in der Enospenlage zusammen gerollt. Blüthen 
einzeln oder zu 2. Frucht bläulich bereift. 

a) Blüthenstiele kahl. Frucht aufrecht. 
P. spinosa L. Blätter elliptisch-lanzettlich (Schlehe). Hecken. 
4-5. 

ß) Blüthenstiele weichhaarig. Frucht hängend. 

P. institia L. (Pflaume.) Zweige filzig, Frucht kugelig. 
Angebaut und verwildert. 4—5. 

P. domestica L. (Zwetsche). Zweige kahl. Frucht eiför- 
mig. Angebaut. 4 — 5. 

b) Blättter in der Knospe gefaltet. Blüthen in 2 — vielblüthi- 
gen Dolden. Frucht unbereift, kugelig. (Kirschen). 

P. avium L. (Süsskir- 

sche.) Blätter am Stiel Fig. 21. 

mit 2 Drüsen, runzelig, 

unten feinhaarig. Frucht 

süss. (Bergwälder.) 4— 5.j 

(Fig. 21.) I 

P. Cerasus L. (Sauer- ^ 

kirsche.) Blattstiel drü- 9f 

senlos. Blätter kahl, flach. ^,< 

Aus Asien. Früchte roth öf 

(Kaiserstuhl) oder schwarz ^ 

(Bergregion). Kronenblätter 

rund. 4 — 5. 

ß) P. Chamaecerasus 

J a c q. Kronenblätter ►/ 

verkehrt-eiförmig, Blü- 
then kleiner Dolden p^^^^ ,^^^^ 
vereinzelt. Meterhoher Biüthendurchschnitt. 
Strauch. 

Weinbergsabh&nge bei Aaggen und Hfigelheim (Lang). 

8. Familie: Bosaceae. 

I. Kelchzipfel nur 5, nicht mehr. Kronenblätter 5. 
' 1) Fruchtknoten scheinbar unterständig, von den Kelchzipfeln 
gekrönt. 

a) Strauch. Kelch bei der Fruchtreife fleischig, roth, viele 
seidenborstige Fruchtknoten einschliessend. ' Rosa, 

b) Kraut. Kelch der reifen Frucht hart, nur 2 Fruchtkno- 
ten enthaltend. Blüthen gelb. Ägrimonia. 



\ 



dby Google 



Rosaceae. 151 

2) Fruchtknoten deutlich oberständig. Blüthen nicht gelb. 

a) Früchtchen kapselartig, 5—12, Ifächerig, mehrsamig. 

Spiraea, 

b) Früchtchen saftig, steinfruchtartig, zu einer kugeligen 
Scheinbeere zusammengestellt. Buhus. 

IL Kelchzipfel 8—10. 

1) Fruchtboden dick, fleischig oder schwammig, nach der Blüthe 
sich vergrössernd. Blätter Szählig. 

a) Blumenblätter roth, 5. Fruchtboden schwammig. 

Comarum. 

b) Blumenblätter weiss, 5. Fruchtboden saftig-fleischig. 

Fragaria. 

2) Fruchtboden trocken, sich nicht vergrössernd.. 

a) Früchtchen mit langem, bajonetartig gebogenem Schna- 
bel. Blüthentheile 5. Geum, 

b) Früchtchen ungeschnäbelt. 

a) Kelchzipfel 8. Blumenblätter 4. Tormentilla. 

ß) Kelchzipfel 10. Blumenblätter 5. PotentiUa. 

Potentilla L. Fingerkraut. 
I. Blüthentragende Stengel armblättrig, seitenständig, meist zu 
mehreren neben dichten Blattbüscheln, niedrig, oft kriechend. 2|. 
1) Blüthen gelb. 

a) Stengel kriechend, wurzelnd. 

P. anserina L. Blätter unterbrochen -gefiedert, Blättchen grob 
gesägt, unten seidenhaarig-graufilzig. Wege. 5—8. 
P. reptans L. Blätter gefingert, 5zählig. Blättchen keilförmig, 
grob gesägt, grün, behaart. Stengel fädlich. Wege. 5—9. 

b) Stengel aufsteigend, nicht kriechend. Blätter 5zählig. 

a) Blättchen kahl, am Rand und auf den Adern unter- 
seits seidenhaarig, jederseits Szähnig. Kelchzipfel spitz. 
P. anrea L. (P. Halleri Ser.). Voralpentriften. 6—8. 

Feldberg^. Qipfel bis zn den Hütten ; Feldsee {Sp.} bis St. Blaaien (Doli). 

ß) Blättchen behaart, nicht seidenhaarig, jederseits 4- 
zähnig. Kelchzipfel stumpf, 
aa) Blätter stemhaarig-graufilzig. 
P« incana Mch. Nebst dem Filz noch abstehend behaart. 4—5. 

Ealkliflgel: KaiserstnU (Sponeck, Limbnrg etc.) {8p.), Isteiner Klotz {Seh.). 
bb) Blätter grün. 
P.*opaca L. Blätter 5— 7zählig, abstehend behaart. 5—6. 

KaDcntigel: Kaiserstnhl (Sponeck, Limbnrg, Nennlinden etc.) {Sp.), Lössgegend 
um Ettenheim {Seh.), Hasenbank bei Malterdingen {Doli Ö3), Mfillheim {Lang), 
lütein {Seh.). 

P. Tema L. Blätter 3->5zählig, angedrückt-behaart oder kahl. 
Sonnige Hügel. 3—5. 
2) Blüthen weiss. 
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P. Fragariastrum Ehirh. Blätter 3zählig, Blättchen verkehrt- 
eiförmig, gesägt-gekerht. Wege, sonnige Orte. 4 — 5. 
II. Blüthentragende Stengel reichblättrig, endständig. 

1) Untere Blätter gefiedert, nicht fingerförmig (obere Szählig). 
P. rnpestris L. Blüthen weiss, gross. Fruchtstiele aufrecht. 
Fiederblättchen gesägt. 2|. Steinige Orte. 5—6. 

Kaisersttihl {Doli). 

P. supina L. Blumenblätter gelb, kürzer als der Kelch. 
Fruchtstiele zurückgekrümmt. Fiederblättchen länglich, gesägt. 
O Wege. 6—5. 

Untere Ebene : Hausen, W«is8weil {8p.), Forchheim (8ch,). 

2) Blätter fingerförmig, 3— 7zählig. 2|. 

a) Blätter oben und unten grün^ abstehend langhaarig. 

P. recta L. Stengel aufrecht, drüsenhaarig, Blättchen läng- 
lich, grob ehigeschnitten-gesägt. Blüthen gross, blassg^lb. Trok- 
kene Orte. 6—7. 

MflUheim. 

b) Blätter unten grau- oder weissfilzig. 

P. inclinata Vill. |P. canescens Boss.) Stengel filzig und 
weichhaarig. Blättchen länglich- lanzettlich, am Rand und den 
Rippen langhaarig, unten dünn-graufilzig. Nebenblätter einge- 
schnitten. Blüthen gross, goldgelb. 

P. argentea L. Stengel und Blätter nur filzig, nicht behaart. 
Blättchen umgekehrt eiförmig, Nebenblätter nicht eingeschnitten. 
Blüthen klein goldgelb. Sandige Orte. 5—7. 

a) genuina. D. Stengel und obere Blattfläche fast grün. — 
Gemein. 

ß) tomentosa. D. Stengel und obere Blattfläche graufilzig. 

Kaiserstahl {8p.). 

Tormentilla L. Grimmkraut. 2|i 
T. erecta L. Stengel aufsteigend, nicht wurzelnd, Blätter Szäh- 
lig. Blättchen länglich-lanzettlicfa, gesägt. Heiden. 6—8. 
T. reptans L. (Potentilla procumbens Sibth.) Stengel ranken - 
förmig, an den Gelenken wurzelnd. Blätter 3— 5zählig. Blätt- 
chen verkehrteiförmig, spitz, gesägt. Wälder. 6—8. 

St. Peter am Weg auf den Kandel {de Bary iit Seh.). 

Gemn L. Nelkenwurz. 2\. 
G. urbanum L. Blüthen gelb, aufrecht. Fruchtkelch zurück- 
geschlagen. Blätter unterbrochen-gefiedert. Fieder eiförmig, ein- 
geschnitten, gezähnt. Nebenblätter gross, blattartig. Feuchte Orte. 
6-8. 

Z. B. Dreisamdamm. 

G. rivale L. Blüthen schmutzig-roth , gross, nickend. Frucht- 
kelch aufrecht. Nebenblätter klein. Feuchte Orte der (obem) 
Bergregion, selten in der Ebene. 5 — 7. 
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Fragaria L. Erdbeere. 2\, 

1) Fruchtkelch abstehend. 

F. yenca L. Blüthenstiele angedrückt -behaart. Stengel kaum 
länger als die Blätter. Blüthen zwitterig. Gebüsch. 4 — 6. 
F. elatior £hrh. Blüthenstiele abstehend behaart. Stengel 
länger als die Blätter. Blüthen fast 2häu8ig. Gebüsch. 5—6. 

Sohlossberg bei Freiburg (A. Braun ih Doli) und Staufen , Baine bei Merz- 
Itausen und Zäbringea , zwischen Emmendingen nnd Thenenbaeb (d. B. Nachtr.). 

2) Fruchtkelch aufrecht, angedrückt. 

F. collina E h r h. Blüthenstiele anliegend - behaart , Stengel 
kaum länger als die Blätter. Frucht weisslich, hart. Hügel. 
5-6. 

a) genuina. Blättchen sitzend. 

Kalkregion, z. B. Scbönbtirg, Eaiserstnbl, Müllbeim. 

/?) Hagenbachiana Doli. Alle Blättchen deutlich gestielt. 
Stiel des mittleren V* so lang als das Blättchen. 

Müllbeim (steinige Hügel bei Zanzingenj (Lang). 

Comarnm L. S iebenfingerkraut. 2(i 
€. palustre L. Blätter 2zeilig, gefiedert. Fiedern länglich, ge- 
sägt. Moore des Schwarz waldes. 5 — 8. (Selten). 

Feldberg (Osterrain etc.), Feldsee, Titisee (Sp.), Scblucbsee. (Laut.) Zu Spenners 
Zeit ancb im Moos bei Leben. 

Agrimonla L. Odermennig. 2\. 
A. Eopatorla L. Blätter unterbrochen -gefiedert, Fiedern ei- 
länglich, gezähnt-gesägt , unten dicht grauhaarig. Fruchtkelch 
kegelförmig, tief längsgefurcht. Gebüsch, Wege. 6—8. 
A. odorata Mi 11. Blätter ebenso, aber zerstreut-haarig, unten 
grün. Fruchtkelch glockig, nicht gefurcht. Gebüsch. 6 — 8. 

Schönberg, Waldkircb (Sp.), Siraonswald, Ebnet, Müllbeim, kleines Wiesen- 
tbal (8ch.)^ Schweighof, Soxau im Beichenbächle (d. B. Nachtr.). 

Spiraea L. Spiere. 2|. 

1) Blüthen zwitterig, in einer Scheindolde oder zusammenge- 
setzten Spire. Blätter gefiedert mit sitzenden Blättchen 
und Nebenblättern. 

S. Ulmaria L. Blätter unterbrochen gefiedert, Fiedern ganz 
eiförmig, gesägt, Endfieder 3— 51appig. Ufer. 5—7. 
S. Filipendula L. Fieder klein, länglich, fiederspaltig^ Stengel 
oben blattlos. Früchte behaart. Sonnige Stellen. 5 — 7. 

Dreisamthal: Hölle, zwischen Zarten nnd Burg bei der Brücke, Kirchzarten 
(bei der Birken). Bheinwiesen bei Saspach {Sp.) , Kappel, Breisach, Isteiner 
Klotz {Seh.), 

2) Blüthen zweihäusig, in fädlichen, rispig gestellten Aehren, 
Blätter mehrfach zusammengesetzt, nebenblattlos. 

S, Aroncus L. Fieder breiteiförmig, doppelt gesägt. Gebüsch. 
6-7. 

Z. B. Schlossberg etc. 
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Rnbns L. Brombeerstrauch, h (2t.) 

1) Kronenblätter aufrecht, so lang oder kürzer als der Kelch. 

» L. Blätter alle Szählig. Stengel krautig, fast 
Blumenblätter schmal, so lang als der Kelch. 2}. 
icht glatt, roth.) 

»Idberg^ am Osterrsin (8p.). 

L. Blätter 3 — 5zählig- gefiedert. Stengel holzig, 

Blumenblätter verkehrt eiförmig, kürzer als der Kelch. 

ntartig, roth. (Himbeeren.) "^ Gebüsch. 5 — 6. 

tri 8. Jüngere Zweige behaart oder filzig. Blätter 

filzig, weiss (selten eiförmig, ungefiedert; integri- 

Schönberg) (Sp.). 

latus Sp. (viridis Doli). Zweige und Blätter ganz 

jrün. 

^en Hugstetten {8p.). 

Lblätter ausgebreitet, länger als der Kelch. ^ 

L. Stengel stielrund, bereift. Blätter meist Bzählig. 

bereift. Sonnige Orte. 6—8. 

sns L. Stengel kantig, unbereift. Blätter 3— 7zähb*g- 

^rucht glänzend schwarz. Gebüsch. 6 — 8. 

Rose. "^ 

leln gleich, sichelförmig. Stengel ohne Borsten. 
L. Griffel frei, kahl. Die einze&en Fruchtknoten 

Fiederblättchen kahl, scharf gesägt, Zähne nach 
menneigend. Gebüsch. 6 — 7. 

s Huds. Die Griffel zu einer Säule verwachsen, 
in sitzend. Fiederblättchen gekerbt -gesägt, unten 
tlüthen weiss. Gebüsch der unteren Regionen. 6—7. 
alle gerade, oder zweierlei, sichelförmige und geradere, 
hl alle borstlich, gerade nur an den jährigen Spros- 
Srwachsene Stämme wehrlos. 

L. Blüthen einzeln, ohne oder mit 1 Deckblatt. 
m fast sitzend. Fiederblättchen länglich - elliptisch, 
grün. Fruchtkelchzipfel zusämmenschliessend. 6 — 7. 

öhern Berge: Feldberg, Beleben, Kandel und Umgebung {8p.). 

alle Stacheln borstlich. 

Qfel am Grund behaart. Fruchtknoten sitzend. 

L. Stacheln theils sichelförmig, theils gerade, mit 
;en untermischt. Blätter glänzend, lederartig. Blüthen 
Waldränder. 6. 

erschaffhausen und Neunlinden am Waldweg {Doli). Schlossberg bei 
B. Nachtr.). 

ffel am Grund kahl. Fruchtknoten gestielt. 
Kleinere Stacheln borstlich. Zipfel des Fruchtkelchs 
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zusammenschliessend. Fruchtknoten doppelt so lang 
als ihr Stiel. Frucht kugelig^ klein. 
K« cinnamoiiiea L. Blätter unten weichhaarig. 5>-6. 

Hecken der Nei^enburger Bheininsel (Lang in Doli). 

ß) Kleinere Stacheln derb, nicht borstlich. Zipfel des 

Frnchtkelchs zurückgeschlagen^ Fruchtknoten solang 

als ihr Stiel. Frucht rundUch, knorpelig. 

B. mbiginosa L. Blätter grasgrün, unten und am Rand mit 

rothen Drüsen. Stacheln derb, sichelförmig, die kleinem gerader^ 

Waldränder. Kalk. 6 — 7. 

Schönberg, Kastelberg, Kaisorstahl (Sp.\ Müllheim, Istein, am Ettenheim {Seh.). 

B. tomentosa L. Blätter graugrün, beiderseits filzig, Stacheln 
derb, fast alle gerade. Waldränder. 6 — 7. 

Schönberg, Schlossberg, Kaiserstnhl (8p.), Burg und Zarten, Emmendingen, 
M&Uheim, Istein (Seh.). 

4. Familie: Sanguisorbeae. 

I. Kelchzipfel 8, abwechselnd kleiner. Blüthen zwitterig. Staub- 
gefässe 4 oder 1. Fruchtknoten 1. Blätter einfach. 

AlchemiUa. 

II. Kelchzipfel 4. Blätter gefiedert. Blüthenköpfe rund. 

1) Blüthen einhäusig. Staubgefässe viele, hängend, Stempel 2, 
Narbe pinselförmig. Foterium, 

2) Blüthen zwitterig. Staubgefässe 4, kurz. Stempel 1, Kelch 
ohne Köhre. Sanguisorba. 

Sangnisorba L. Wiesenknopf. 2\, 

5. offleinalis L. Fiederblättchen länglich, gesägt. Köpfe dunkel- 
purpurn. Wiesen. 6 — 8. 

Poteriom L. Becherblume. 2|. 
P. Sangnisorba L. Fiederblättchen rundlich, gesägt. Köpfe 
blassroth. Wiesen. 5 — 7. 

Alehemilla L. Frauenmantel. 

1) Blüthen in achselständigen Knäueln. Staubgefäss 1. 
A. aryensis. Blätter bandförmig , 3 — Sspaltig. Aecker. 5 — 8. 

2) Blüthen in endständigen Trugdolden. Staubg. 4. 2|. 

A. ynlgaris L. Wurzelblätter nierenförmig, 7— 91appig, Lappen 
halbkreisrund, ringsum gesägt. Wiesen. 5—8. Gemein. 

var. subsericea Koch. Blätter schwach seidenglänzend. 
Höhere Gegenden. 

A. alpina L. Wurzelblätter fingerig, 5 — 7theilig, Zipfel lan- 
zettlich, an der Spitze gesägt, unten seidenhaarig. Felsen. 
6 — 8. 

Seebuck (Schill in Doli u. Seh. F.). 
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V. Klasse: Myricariae. 

Kelch 4 — 5tlieilig, Krone 4 » 5blättrig, dem Grund des Kelchs 
eingefügt, verwelkend. Fruchtknoten einer, Ifächerig, vielsamig, 
Sklappig. Samen klappenständig, schopfig. 
I. Staubgef&sse 1 — 2mal so viel als Blumenblätter. Samen um- 
gewendet, eiweisslos; Keim gerad, aufrecht. Tamariscineae, 
1. Familie: Tamariscineae« 

I. Kelch 5theilig. Kronenblätter 5. Staubgefässe 10, abwech- 
selnd kürzer. Staubbeutel kurz. Narbe kopfig. Myricaria, 

Myricaria Desv. Myrikarie. "^ 
M. germaniea Desv. Blätter lineal, nadeiförmig, klein, ange- 
drückt, blaugrün. Blüthen traubig, roth. Bheinufer. 5 — 6. 

VI. Klasse: Polycarplcae. 

Kelchblätter 3 — 6. Kronenblätter 4 — 15 (selten fehlend), 
bodenständig. Fruchtknoten mehrere, getrennt, oder nur emer 
mit einem einzigen seitenständigen Samenträger. Keim gerade, 
in der Achse des Eiweiss. 

I. Staubgefässe zahlreich (selten 5), Beutelfächer mit Längsritzen 
aufspringend. Fruchtknoten meist viele. Banuncidacea^e. 

II. Staubgefässe 6, Blumenblätter 6, den Kelchzipfeln gegenüber. 
Staubbeutelföcher mit 2 Klappen von unten nach oben auf- 
springend. Fruchtknoten 1. Berberideae. 
1. Familie: Berberideae. 

1. Blumenblätter innen mit 2 Drüsen. Staubgefässe vor den 
Blumenblättern stehend, reizbar. Frucht eine 2samige Beere. 

Berberis. 
Berberis L. Sauerdorn. ^ 
B. vulgaris L. Blätter umgekehrt-eiförmig, wimperig gesägt, 
am Grund mit Stheiligen Stacheln. Blüthen gelb, traubig. Beeren 
eilänglich, roth, sauer. Gebüsch, Ebene. 6 — 6. 

2. Familie: Ranunculaceae. 

I. Blüthen bespornt oder unregelmässig. 
1) Blüthen unregelmässig. 

a) Kelchblätter 5, blumenartig, oberstes gespornt, Blumen- 
blätter 4, die 2 obersten gespornt, ihr Sporn in dem des 
Kelchs. Fruchtknoten 1. Delphinium. 

b) Kelchblätter 5 ungleich, blumenartig, das grösste oben, 
helmförmig. Blumenblätter 8, die 2 obern langgeatielt, 
kappenförmig, von dem Helmblatt des Kelchs eingeschlos- 
sen, die übrigen schmallineal. Fruchtknoten. 3—5. 

Aconitum, 
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2) Blathen regelmässig. Kelch und Krone 5blätti 

a) Kelchblätter mit Sporn. Sporn nicht höh 
blätter zungenförmig , gelb. Schaft Iblütl 
knoten viele. 

b) Kelchblätter flach. Kronenblätter trichterig 
Sporn, blau. Fruchtknoten 5, mehrsamig. 

II. Blüthen regelmässig, unbespomt. 

1) Krone fehlt. Blüthenhülle einreihig, blumena 

a) Stengelblätter gegen- oder zu 3 quirlständi^ 
a) Blüthenhüllblätter 4, in der Knospe klai 

knoten viele, 1 sämig, lang geschwänzt. 
ß) Blüthenhülle 5 — löblättrig, in der Kn 
Fruchtknoten viele, Isamig, selten gesch 

b) Stengelblätter wechselständig. 

# a) Blüthenhülle 4 — öblättrig, kürzer als die i 

Fruchtknoten mehrere, Isamig. 2 

ß) Blüthenhülle 5 — Sblättrig, viel länger a 

gefässe. Fruchtknoten (mehrere) vielsani 

2) Kelch oft blumenartig. Krone vorhanden. 

a) Fruchtknoten mehr als einer. 
a) Kelch Sblättrig. 

aa) Blüthen gelb. Blumenblätter 8. 
hb) Blüthen blau. (Siehe Anemone). 
ß) Kelch 5 — mehrblättrig. 

aa) Kelch kürzer als die Krone. 

1) Kroneublätter am Grund mit Hoi 

-R 

2) Kronenblätter ohne Honiggrube, 
bb) Kelch länger als die Krone. 

1) Kronenblätter lineal - keilförmig. 
5 und mehr, gelb. 

2) Kronenblätter 21ippig. Kelch ni( 

a) Kelch bleibend. Kapseln i 
band- oder fussförmig. 

b) Kelch abfällig. Kapselgrund 
Blätter vieUheilig-fiederig. 

b) Fruchtknoten 1. Beerenfrucht mehrsamig 
Krone 4blättrig. 

Nigrel^a L. Schwarzkümmel. O 
Jf, arvensis L. Blüthen ohne vieltheilige Hülle, 
zur Mitte verwachsen. Kelchblätter weiss, vorn b 
7 — 9. ^ 

Eaiserstnhl, z. B. Lützelberg, Eichelberg, Eirchberg {Sp.), Mal 
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na^cena L. Bläthen von vieltheiliger Hülle mngebeii, 
inoten bis zur Spitze verwachsen. Bläthen blau. Gar- 
; yerwildert. 6—8. - 

)homs L. Nie SS würz. 2t. 

idns L. Stengel dicht beblättert. Blätter fussförmig, 
ttrig, obere dreispaltig, kürzer als der breit geflügelte 
^1. Adern der Blätter nicht vorspringend. Kelchblätter 
, grün, am Rand röthlich. Hecken auf steinigem Kalk- 
3-4. 

tuhl besonders Sponeck, Limburg^. Müllbeim (Bp.), Nenenbnrg, Istein; 
n (8ch.). Von Istein bis Weissweil am Bbein {d. B. Nachtr.)' 

dis L. Stengel nackt, nur an den Verästelungen be- 
Blättchen der fussförmigen Wurzelblätter breitianzett- 
it vorspringenden Adern. Kelchblätter flach, gelbgrün. 
(Fig. 22.) 

Fig. 22. 
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borns rlridis (grdne Niesswurz.) 2. Stanbgefsss, 8. Kapsel, 4. Sams. 
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Oebftscli in dec MilUheimMr Gogend (8p*), z. B. Krumiarütliiberg (Freif in 8ch.). 

TroUius L. Trollblume. 7\. 

T« enropaeas L. Blätter handförmii^ getfaeilt. Lappen Sspal- 
tig, eingesclinlttem gesägt. Stengel einblüthig. Blüthe gelb. 
Wiesen. 5 — 6. 

Hölierw Schwarzirald, z. B. Hölle, Umgegond des Feldbergs (8p.). 

Monis L. Blutströpfchen. O (Blätter vieltheilig-borst- 
lich). 

1) Kelch rauhhaarig. Eronenblätter länglich. 

A. flammens Jacq. Blüthen zinnoberroth. Saatfelder. 6 — 8. 

Eichelberg bei Botliweil, Lützelberg bei Sasbach selten (Sp.). Müllheim (Dölf). 
Zwischen Ibuchen nnd Liel (V^Up. in 8ch.). Zwischen Gündlingen nnd Breisach, 
zwischen Ihringen und Achkarren (d. B. Nachtr.). 

2) Kelch kahl. Kronenblätter eiförmig. 

A. aestiyalis L. Kelch angedruckt. Frucht am Grund mit 1, 
am obern Rand mit 2 Zähnchen. Schnabel aufstrebend. Saat- 
felder. 6 — 8. 

Kaiserstahl nnd Umgebung, z. B. Breisach, Barkheim, Sasbach (8p.), H&gel- 
heim (Lang), Erotzingen (Bch. fl.)^ — mit rothen Blüthen. 

var. citri na. Blüthen gelb. 

Z. B. Riegel (8ch.), zwischen Leiselheim nnd Sasbach (d. B. Nacktr.). 

A. aatumnalis L. Kelch abstehend, Frucht zahnlos mit ge- 
radem Schnabel. Gartenland, verwildert. 7 — 10. 

Fiearia Huds. Feigwurz. 2|. 
F. rannneiiloides Mnch. Wurzelfasern keulig verdickt. Blät- 
ter herznierenförmig, gekerbt. Blüthen goldgelb. Feuchte Stel- 
len. 3 — 5. 

Banmieiilns L. Hahnenfuss. 2|. 
I. Blüthen weiss. 

1) Wasserpflanzen. Krone mit gelbem Grund. 

a) Staubgefässe kürzer als das Stempelköpfchen. 

B. fluitans Lam. Alle Blätter untergetaucht, borstlich - viel- 
Spaltig. Borstenzipfel verlängert, parallel. Fliessende Wässer. 
6-7. 

b) Staubgefässe wenigstens so lang als die Stempel. 

R. divaricatiis Schrk. Alle Blätter untergetaucht, borstlich - 
vielspaltig. Läppchen kurz in einer kreisförmigen Fläche ausge- 
breitet , ausser Wasser nicht zusammenfallend. Tümpel. 6 — 8. 

Bheinfläche (8p.). Z. B. Neuenburg (Lang), Griesheim, Kappel, Riegel (8ch.) , 
Hanflöcher bei Weisweil (d. B, Nachtr.). 

B. aqnatilis L. Untergetauchte Blätter borstlich - vieltheilig, 
Läppchen allseitig abstehend, ausser Wasser zusammenfallend. 
Schwimmende Blätter ungetheilt, nierenförmig, 3— Ölappig, sel- 
ten fehlend. Langsame Wässer. 6 — 8. 

2) Landpflanzen. Krone rein weiss. 
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B. aeonitifolias L. Stengel aufrecht, glatt, ästig, Tielblüthig. 
Blätter handförmig , 3 — Ttheilig. Zipfel eilanzettlich , ungleid^ 
gesägt. Feuchte Bergwiesen. 5 — 8. 

Z. B. Feldberg , Schaoinsland, Beleben and Umgebnngr, weit thalabwärts , Höl- 
lenthal bis Freiburg (Sp,), Eandel, Gscbassikopf, durchs ganze Elzthal, Hühner- 
sedel etc. 

II. Blüthen gelb. 

1) Blätter ungetheilt. 2|. 

E. Lingua L. Blätter lang, schwertförmig. Stengel aufrecht, 
Blüthen gross. Frucht mit breitem sichelförmigem Schnabel. 
Sümpfe der faulen Waag z. B. bei Achkarren. 7 — 8. (Sp.) ^ 
B« Flammala Ant. Blätter schmal, Stengel nicht aufrecht. Blü- 
then klein. Frucht mit kurzem Schnabel. 
a) FlammulaL. Stengel aufsteigend oder liegend, wurzelnd. 

Glieder gerade. Blätter lanzettlich. Gräben. 6 — 10. 
ß) reptans L. Stengel dünn, kriechend, Glieder gekrümmt. 

Blätter lineal. Steinige Ufer. 6 — 8. 

St. Wilhelm rS!p.). Schluchsee (Seh.). 

2) Blätter getheilt. 

a) Kelch zurückgeschlagen. Blüthenstiele gefurcht. 

B. bnlbosas L. Staubbeutel lineal-länglich. Früchtchen glatt. 
Stengelgrund knollig verdickt. Blätter handtheilig. 2Ji Wege. 
5-7. 

B. Philonotis Retz. Staubbeutel eiförmig. Früchtchen höcke- 
rig, Blätter handtheilig. Q Feuchter Lehmboden. 5 — 8. 

Moos bei Lehen {Sp.). Hanflöcher bei Neuershausen (d. B. m 8ch.). 

b) Kelch angedrückt oder abstehend. 

a) Fruchtköpfchen länglich, ziegeldachig. Früchtchen 
feinrunzefig, unberandet. Honiggrube ohne Schuppe. 

B« sceleratns L. Blätter Slappig, obere oft ungetheilt, lineal. 
Blüthen klein, hellgelb. Knospen kugelig. © Gräben. 6 — 9. 

Bheinebene z. B. Lehen, ümkirch, Riegel etc. {Sp.). 

ß) Fruchtköpfchen rund. Uoniggrube mit Schuppe, 
aa) Blüthenstiele rund, nicht gefurcht. 

aa) Früchtchen weichhaarig oder stachelig. 
B. arvensis L. Früchtchen stachelig, mit langem, krummem 
Schnabel. Wurzelblätter ganz oder 3spaltig, gezähnt. Stengel- 
blätter 3zählig, handförmig mit linealen Zipfeln. Blüthen klein, 
blassgelb. © Aecker. (Ebene). 5 — 7. 

B. anricomus L. Früchtchen weichhaarig. Wurzelblätter nie- 
renförmig, gekerbt, ungetheilt. Stengelblätter fingerförmig »tt,J 
linealen Läppchen. Blüthen mittelgross , goldgelb. 2|. Gebü^ 
4er Kalk-, selten der Bergregion. 3—5. 

Z. B. Schönberg, Kaiserstuhl, Mösle bei Freiburg {Sp.). 

ßß) Früchtchen kahl. 2|, 
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B. montanus Willd. Fruchtboden boratig. Knospen eiförmig. 
Stengel 1— Sblüthig. Wurzelblätter handtheilig. Stengelblätter 
fingerförmig mit linealen Zipfeln. Voralpen. 6 — 7. 

Seebock (Sp.). 

B. acer L. Frucbtboden kahl. Stengel vielblüthig. Knospen 
kugelig. Wurzel und Stengelblätter handtheilig. Wiesen. 5—8. 

bb) Blüthenstiele gefurcht. 2^ 
B. repens L. Wurzelblätter Szählig, Endblättchen länger ge< 
stielt. Blättchen Stheilig. — Ausläufer kriechend, Früchtchen 
punctirt, geradschnäbelig. — Wege. 5 — 9. 
B. polyanthemos L. Blätter bandförmig getheilt, keine Aus- 
läufer. Früchte glatt, Schnabel hakig. Gebüsch. 5 — 8. 

Caltha L. Dotterblume. 2|i 
€• palostris L. Blätter gestielt, herznierenförmig. Blüthen 
gross, gelb. Nasse Wiesen. 5 — 7. 

Anemone L. Windröschen. 2^ 

1) Blüthen blau. 

A« Hepatica L. Blüthenhülle durch die genäherten Laubhüll- 
blätter scheinbar mit Sblättrigem Kelch. — Blätter langgestielt, 
Slappig. Gebüsch. 8—4. 
Eaiserstahl, z. B. Ndnnhnden, Todtenkopf (Sp.), Eichstetten (Sek.). 

A. PulsatUIa L. Laubhüllblätter sitzend, vieltheilig. Grund- 
blätter doppelt gefiedert, fiedertheilig, mit linealen Zipfeln. K^elch 
aufrecht, hellviolett. Kalkhügel. 3 — 4. 

Z. B. Eaiserstnhl, Bellen, Oelberg (Sp.), Mnllheim, Thuniberg etc. 

2) Blüthen weisslich. Laubhüllblätter gestielt. 

A« sylvestris L. Wurzelblätter 5theilig, Zipfel fast rauten- 
förmig. Blüthenhülle aussen seidenhaarig, glockig, gross, Frücht- 
chen wollig, dichtstehend. Kalkhügel. 4 — 5. 

Z. B. Kaiserstubl und ITmgegend, Müllheim, Thuniborg, Scbönberg . 

A. nemorosa L. Wurzelblätter Stheilig, Blättchen Sspaltig, ei- 
lanzettlich. Blüthenhülle kahl, weiss, oft röthlich, Früchte weich- 
haarig, locker. Gebüsch. 3—4. 

Clematls L. Waldrebe. 2|, 
€1. Yitalba L. Kletternd. Blätter gefiedert, Fiedern eirund, 
etwas lappig, ganzrandig oder grob gesägt. Blattstiel am £nd 
mit Ranke. Blüthen weiss. Gebüsch. 6 — 7. 

Thalietrum L. Wiesenraute. 2|. 

1) Staubfäden violett, nach oben verdickt. Früchtchen 8kan- 
Ug, geflügelt. 

Th. aquiiegrifolinm L. Blätter 8fach gefiedert. Blättchen herz- 
eiförmig, eingeschnitten-gekerbt. Gebüsch. 5 — 6. 

Bheininsel bei Sasbach (Sp.). Bei Griesheim am Rhein ( Vulp. in Seh.). B ei 
Steiaenstadt. Bheininsel bei Neuenbürg {d. B. Nachtr.). 
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Aqnilegia L. A k e 1 e y. 2|. 
A. Tulgrarls L. Blätter doppelt Szählig, Blättchen Slappig, ge- 
kerbt Sporn an der Spitze hakig. Blüthen blau, in Gärten 
auch purpurn. Gebüsch. (Kalk.) 5—7. 

Z. B. Kaiserstuhl, Schönberg , Schloasberg gegen Herdern etc. (Sp.). 

Aeonituin L. Eisenhut. 2}. 
A. Ljcoetonum L. Blüthen gelb, Sporn fädlich, zirkeiförmig ge- 
roUt. Blätter bandförmig gelappt. Gebüsch. 7 — 8. 

Feldberg, Scbaninsland und Umgebung; Hölle (Sp.), Blauen (Lang), Kandel 
(Seh.) etc. 

^ A. Napellus L. Blüthen blau,, Sporn etwas gekrümmt. Blätter 
bandförmig getheilt; jüngere Früchte spreitzend, Helm breiter 
als hoch. Feuchte Berge. 6 — 9. 

Feldberg, Sdiauinslasd, Beleben und Umgebung; (8p.). Wasserfall bei Triberg. 
Bei Scbönwald (d. B. Nachtr.), 

Delphininm L. Bittersporn. Q 
D. Consolida L. Blüthe Iblättrig, Stengel fast Ifach, Traube 
locker, Kapsel kahl. Blätter ßtheilig, Läppchen lineal, spitz. 
Aecker der Kalk- und Lössregion. 6 — 8. 

Kaiserstuhl und Umgegend (Sp.) , Mfillbeim etc. (Sp.). 

YII. Klasse: Bhoeades. 

Kelch frei, 2— 6blättrig oder spaltig. Krone meist regelmässig, 
bödenständig. Fruchtknoten 1, oberständig, 1 — 2fächerig. Sa- 
menträger an den Rändern der Klappen, wandständig. Land- 
pfianzen. 
L' Krone unregelmässig. 

1) Kelch 4 — 7theilig. Kronenblätter 4 — 7 abwechselnd, vorn 

fetheilt. Staubgefässe viele auf bodenständiger Scheibe, 
i'ruchtknoten Ifächerig, an der Spitze offen, die eiweiss- 

- losen Samen zeigend. Ei halbumgewendet. Keim meist ge- 
krümmt. Resedaceae. 

2) Kelch 2blättrig. Kronenblätter 4, in zwei 2blättrigen Krei- 
sen, äussere 2 am Grund bespornt, innere am Band schwie- 
lig. Staubgefässe in 2 Bündeln, jeder Bündel mit 1 mitt- 
lem 2fächerigen und 2 seitlichen einfächerigen Staubbeuteln. 

^ Fruchtknoten If&cherig. Fumariaceae, 

TL Krone regelmässig. 

1) Kelch 2blättrig. Krone 4blättrig. Staubgefässe 4 — viele, 
gleichlang. Frucht Ifächerig oder mit unvollständigen 

- Scheidewänden. Keim sehr klein, gerad. Fapaveraceae, 

2) Kelch 4blättrig. Kronenblätter 4, Staubgefässe 6, vier 
länger. Fruchtknoten 2£acherig ,2 — vielsamig. Samen 

- eiw.eisslos. Keim gekrümmt. Cruciferae, 
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milie: Cruciferae. 

chtknoten mehrmals länger als breit. Schote. 

Süiquosae. 
achtknoten nur 2 mal so lang als breit. Süictdosae. 
Abtheilung Siliquosae. 

ote über dem Fruchtboden lang gestielt, kurz, flach. Keim 
mrzelig. Samenblätter flach. Lunaria. 

lote airf dem Fruchtboden ungestielt. 
Ichote mit schwammig-zelligem ^ die Samen ganz umgeben- 
em Mark gefüllt, nicht aufspringend oder mit Isamigent 
uer sich trennenden Gliedern. Baphanus, 

Ichote aufspringend, ohne Mark. 
) Schotenklappen nervenlos. 
a) Samen in jedem Fach Ireihig. 

aa) Wurzelrosette vorhanden. Samenlappen flach 
ungestielt. Blätter gefiedert, ohne Brutknospen 
in den Achseln. Wurzel faserig. Cardamine. 
bb) Wurzelblätter fehlen. Samenlappen am Rand 
emgeschlagen , gestielt. Wurzelstock horizontal, 
durch Blattstielreste schuppig. Blätter fingerig 
oder gefiedert, oft mit Brutknospen. Dentaria. 
ß) Samen in jedem Fach 2reihig. Keim seitenwurzeUg. 
Samenlappen flach. Nasturtium. 

\) Schotenklappen mit 1—5 Längsnerven oder Aederchen. 
a) Samen in jedem Fach 2reihig. Klappen Inervig. • 
aa) Blüthen weisslich. Keimblätter flach. Wärzei- 
chen seitlich. Turritts. ' 
bb) Blüthen gelb. Keimblätter rinnig gefaltet, Wät- 
zelchen in der Einne. Diplotaxis, 
ß) Samen in jedem FjU5h ireihig. 

aa) Schote flach zusammengedrückt oder 4kantig. 
aa) Schote flach zusammengedrückt. Keim seit^ 

wurzelig. Alle Blätter ganz. Arahis, 

ßß) Schote 4kantig. 

1) Blätter ungetheilt. 

a) Narbe 2lappig, Lappen zurückgekrümmi 
Keim seitenwurzelig. Cheiranthus, 

b) Narbe kopfig. Keim rückenwurzelig, 

Erysimum^ 

2) Untere Blätter fiederspaltig. Keim seitei^.- 

wurzelig. Barbar^Of^l 

bb) Schote stielrund. T'^ 

aa) Schotenklappen Inervig. 
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1) Narbe kopfig oder kaum au 
Keimblätter rinnig, Würzelchei 
Einne. 

a) Samen eiförmig, alle Blätter i 
tig. Eruc 

b) Samen kugelig, obere Blätter i 

B 

2) Narbe tief 2spaltig. Keim fla( 
rückenwurzelig. B 

ßß) Schotenlappen 3 — önervig. 

1) Schoten langgeschnäbelt, Steng( 
Keimblätter rinnig. Würzelchei 
Kinne. t 

2) Schoten kaum geschnäbelt. K< 
flach. Wtirzelchen rückenständi^ 

\ Sisyi 
Sisyllibrinm Rechb. Rauke. Q 

1) Blätter einfach, Blüthen weiss. 

S. Alliaria Scop, Blätter herznierenförmig, untere lai 
grob gekerbt, obere buchtig gezähnt. Knoblauchgeruch 
, 4 — 5. 
9« Thaliannm 6a ud. Blätter länglich -lanzettlich 
Wurzelrosette. Blüthen klein. Trockene Orte. 4 — 5. 

2) Blätter gefiedert, Blüthen gelb. 

S. offlcinide Scop. Blätter schrotsägenförmig-fiec 
Schoten lineal, aufrecht. Blüthen klein. Schutt. 6 — i 
S. Sophia L. Blätter 2— 3fach gefiedert, mit linea 
liehen Zipfeln. Blüthen blass, sehr klein. Sand. 5 — I 

Eaisersttthl, z. B. Breisach, Bnrkheim, Sponeck, Limburg etc. (5; 
Klotz (d. B. Nachtr.). 

Sinapis L. Senf. © Felder. 5—7. Blüthen gell 
S, aryensis L. Schotenklappen dnervig. Blätter eifö] 
gleich gezähnt, die untern fast leierförmig. 
S. alba L. Schotenklappen 5nervig. Schnabel schw« 
Blätter gefiedert. Fieder ungleich gezähnt, obere 3 zi 
fiiessend. 

Breisach, Holzhansen, Ebuet (Seh.). 

^ Brassica L. Kohl. und © Blüthen gelb. 
I 1) Schoten aufrecht, angedrückt. 
I B. iucana Doli. Blätter leierförmig, kurzhaarig, pbe 
lanzettlich. Steinige Orte. Selten. 5—7. (Erucastrum 
I Koch.) 

I Neuenbürg {Lang). 
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2) Schoten abstehend, nicht angedrückt. — Angebaut. 

a) Trauben schon zur Blüthezeit locker, oben nicht flacL 
Knospen höher stehend als die offenen Blüthen. 

B. eleracea Lu Blätter blaugrün, untere leierförmfg, gestielt, 
obere sitzend. Kürzere Staubgefösse aufredit © 5—6, Q 
7—9. 

a) Stengelgrund über der Erde knollig: Kohlrabi. 

ß) Stengelgrund nicht knollig: Kohlkraut. 
B. Napus L. Blätter blaugrün, unten leierförmig, gestielt, obere 
stengelumfassend. Kürzere Staubgefässe abstehend. 5—6. 

a) Stengelgrund über der Erde knollig: Bodenkohlrabi. 

/?) Nicht knollig, Oelpflanze: Lewat. © 4—6. © 7—8. 

b) Traube zur Blüthenzeit oben flach, Knospe von den oberep 
offenen Blüthen überragt. 

B. Bapa L. Unterste Blätter grasgrün, rauhhaarig, oben blao- 
grün, eiförmig, gezähnt, oberste herzförmig, Stengeln mfasseid. 
Kelch abstehend. Kürzere Staubgefässe abstiebend. 

a) Wurzel rübwiförmig: Rübe. © 4—5. 

fi) Wurzel dünn; Oelpflanze: Rübsen. © 4—5 © 7—8. 

Erucastmin. Seh. et Sp. Rempe. 2|. 
E. PoUichii Sp. Blätter tief fiederspaltig, Traube unterwärts 
mit Deckblättern. Kelchblätter aufrecht-abstehend. Wejge in der 
Lössregion und Rheinfläche^ 4—10. 

E. obtusangrulvm Rchb. Blätter tief fledcrspaltig, blaugrto. 
Traube ohne Deckblätter. Kelchblätter wagrecht - abstehend. 
Sand. 6—7. 

Bheininsel bei Nenenburg {Lang). 

Erysimum L. Heiderich. © Blüthen gelb. 

E« Orientale R. Br. Stengelblätter mit herzförmigem Grund, 

stengelumfassend, ganzrandig. Aecker. 5—7. Selten. 

Kaiaerstuhl: Niederrothweil ; zwischen üiringen und Adikarrait Ttm Endinfia 
(8p.); Qfindlingen (Sek.). 

E. cheirantlioides L. Stengelblätter sitzend, am Grund (nicht 
herzförmig) verschmälert, länglich lanzettlich, gezähnt, rauh- 
haarig. Blüthenstiele länger als der Kelch. Aecker im Eaisei- 
stuhl und Umgegend. 6—9. 

Z. B. Oberscliaffhansen, Ihringen, Bothweilsi(iS^.), Bötsdngen (Sek.). 

Diplotaxis DG. Doppelsame. — Blüthen gelb. 

1) Blüthenstielchen kürzer als die junge Blüthe. Blumenblätter 
länglich-eiförmig, allmälig in den Nagel verschmälert 

D. yiminea DG. Stengel krautig. Blätter leierförmig. Q 6—9» 

Kaiserstnbl in Feldern und an Wegen {Braun in Döü). 

2) Blüthenstielchen wenigstens so lang als die junge BlüiücB^ 
Blumenblätter rundlich-eiförmig, in den kurzen Nagel pldli* 
lieh zusammengezogen. 
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D. muralis DC. Stengel krautig, spärlich behaart. Blätter 
buchtig, Zipfel eilänglich. Blüthenstiel so laug als die junge 
Blüthe. Schote sitzend. Aecker. © Kalk und Löss. 5—10. 

Kaiserstulil, z. B. Oberbergen, Sasbach etc. — Müllheim. 

D. tennifolia DC. Stengelgrund halb holzig, kahl. Blätter 
buchtig, fiederspaltig, Zipfel lineal. Blüthenstiel 2 mal so lang 
als die junge Blüthe. Schote über dem Eelchansatz kurz ge- 
stielt. Aecker der Lössregion. 2\, 6—10. 

Z. B. Eaiserstnhl, Thuniberg, Müllheim etc. 

Barbarea R. Br. Barbaree. 2|i 
B. Tulgraris R. Br. Schoten aufrecht-abstehend. Blumenblätter 
doppelt so lang als der Kelch, goldgelb. Blätter leieiHPörmig ge- 
:fiedert, obere ungetheilt. Feuchte Orte. 4—7. 
B. stricta Andrz. Schoten straff-aufrecht, Blumenblätter wenig 
länger als der Kelch, hellgelb. Feuchte Orte. 4—7. 

St. Georgen. Simonswald (Thiry in Seh.). 

Cheiranthns L. Gelbveilchen. 2\, 

Ch. Cheiri L. Stengel ästig. Blätter lanzettlich ^ spitz ange- 
drückt, behaart. Blüthen orange, duftend. 4—6. 

Alte Mauern. Breisach, (Freiburg; (Sp.). 

fiesperis L. Nachtviole. © 
H« matronalis L. Stengel kahl oder flaumig. Blätter eilanzett- 
lieb, gezähnt^ unten oft leierförmig. Blüthen lila oder weiss. 
Wiesen. 5—6. 

Zwischen. Neustadt und dem Titisee und auf Feldern zwischen Neustadt und 
Böthenbach {DöUX 

Arabis L. Gänsekraut. © 

1) Blattgrund herzförmig, stengelumfassend. 

a) Reife Schoten abwärts gebogen. Samen breit geflügelt. 

A» Tarrita L. Pflanze feinfilzig, graugrün. Blätter mit tief 
herzf. Grund. Krone gelblichweiss. Felsen. 5—6. 

Hirschsprung {8p.). 

b) Reäe Schoten aufrecht. Samen fast ungeflügelt. 

A. sag'ittata D. C. Stengel unten rauhhaarig, oben fast kahl. 
Stengelblätter mit tief herz-pfeilfömiigem Grund. Samen fein 
punctirt, oft schmal geflügelt. Felsen. 5—6. 

Schlossberg am Salzbüchsle iSp.)j Eaiserstnhl (Doli F.). 

A. hirsuta Scop. Stengel abstehend -rauhhaarig. Stengelblät* 
ter mit gestutzt-geöhrtem oder seicht herzförmigem Grund. Samen 
nicht punctirt, nur an der Spitze schwach geflügelt. Wiesen 
und Kalkhügel. 2|. 5—6. 

Kaiserstuhl. Am Rhein bei Sasbach {8p.), Kappel, Oriesheim. Zwischen Liel 
und Tannenkirch {Yulp. und Seh.). 

2) Blattgrund verschmälert, sitzend oder kurzgestielt. 



L. 



dby Google 



168 



Cmciferae. 



A. arenosa Scop. Stengel rauhhaarig, Wiirzelblätter schrq 
sägenartig, Stengelblätter kurz gestielt^ obere ganzrandig. 
am Bhein. 6—7. Selten. 

Rheininseln bei Breisach (Sp.), Neuenburg (Lang), 

Tnrritis L. Thurmkraut. 

T. glsLbr& L. Wurzelblätter schrotsägenförmig, von Sgabelit 
Haaren rauh, Stengelblätter mit herz-pfeilförmigem Grund^t^ 
gelumfassend. . Schoteb steif aufrecht. Blüthen weissgelb. 
kene Orte. 5 — 7. 

Nasturtium B. Br. Brunnenkresse. ^ 

1) Blüthen weiss. 
N. offlcinale B. Br. Schoten lineal so lang als das Stieldbe 
Blätter 3— 7paarig gefiedert. Blättchen elliptisch geschw« 
Ufer. 5—9. 

2) Blüthen gelb. 

a) Schoten wenigstens so lang als ihr Stiel. 
N. sylyestre B. Br. Krone länger als der Kelch, dunkelgell 
Schoten lineal. Blätter fiederspaltig, Fieder länglich -lanzetthc 
oft wieder fiederspaltig. Gräben. 6—8. 
N. palvstre D. C. Krone kaum so lang als der Kelch, heUgellj 
Schoten länglich, gedunsen. Blätter fiederspaltig, Fieder lä 
lieh, gezähnt. Gräben. 6 — 9. 

b) Schoten 2— 3mal kürzer als ihr Stiel. 
N. amphibinm L. Blätter ungetheilt, länglich-lanzettlich, 
zahnt, untere leierförmig. Schötchen fast kugelig. Gräben de] 
Bheinfläche. 5—7. (Faule Waag.) 

N. pyrenaicnm B. Br. Untere Blätter leierförmig, obere 
fiederspaltig, mit linealen meist ganzrandigen Zipfeln. Scho 
eilänglich. Sandige Ufer, Dämme. 5—7. 

Im ganzen Dreisamthal vom Hirschspmng bis Bi^el. Im Elzthal von • 
winden bis fast znm Bhoin, auch in den Seitenthälern. Am Eisenbahndamm ^ 
beiden Thälem aus sich auf- und abwärts ziehend, von St. Georgen bis Ettenhei 
— Istein {Sp. u. Seh,). 

Cardamine L. Schaumkraut. 

1) Blumenblätter verkehrt-eiförmig, ausgebreitet, 3mal so la 
als der Kelch. 2\, 4 — 5. 

€• pratensis L. Stengel stielrund. Fiederblättchen lineal, i 
randig. Blüthen blassviolett. Wiesen. 
€• amara L. St^engel kantig. Fiederblättchen eirundlich, ge 
zahnt. Blüthen weiss. Staubbeutel purpurn. Ufer. 

2) Blumenblätter länglich, schmal, aufrecht, höchstiens doppeltj 
so lang als der Kelch. Blüthen klein. 
a) Blattstiel am Grund mit 2 pfeilförmigen Oehrchen. Blfi-| 

then klein, Krone grünlich oder fehlend. 
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C Impatiens L. Fiederblättchen eifönnig, 8— öspaltig. Wald- 
boden. 5 — 7. 

Hirschspning (Sp.). In der Waldkircher Borgrnine (Leuts in Sek.). In der Spir- 
zen (Sek.). - Selten. 

b) Blattstiel am Grund ohne Oehrchen. Blüthen weiss. 
€• liirsnta L. Stengel wenig beblättert, mehrere. Staubgefösse 
4. Schotenstiele aufrecht. Schoten die obem Knospen überragend. 
Feuchte Orte. 4—6. 

C. sylyatica L. Stengel reichbeblättert, einzeln. Staubgefässe 
6. Schotenstiele abstehend. Schoten die Blüthenknospen nicht 
überragend. Wälder. 4 — 6. 

Dentaria L. Zahnkraut. 2|. 

1) In den Blattachseln schwarzbraune Zwiebelknospen. 

B. bulbifera L. Stengel mehrblättrig, Blätter gefiedert, obere 
ungetheilt. Blättchen lanzettlich, gezähnt. Blüthen blassviolett. 
Wälder. 4 — 5. (Selten). 

Mooswald bei Hochdorf (d. B.). Weilorsbacher Tobel hinter Oünthersthal gegen 
den Kibfels (Seh.). 

2) In den Blattachseln keine Zwiebelchen. Blätter gross. 

B. pinnata Lam. Alle Blätter gefiedert. Blüthen weiss. Wälder 
in der Ealkregion. 4 — 5. 

Schönberg gegen TJffhansen (Sp.) nnd Wittnan (Sek.). Bei Kandern (DöU). 

D. digitata Lam. Blätter alle fingerförmig 3— 5zählig. Blätt- 
chen breit lanzettlich, ungleich gesägt, fein zugespitzt. Blüthen 
violett oder rosa. Bergwälder. 5—6. 

Zwischen Kandern nnd Sitzenfcirch (DöU). 

Baphanas L. Bett ig, 
9« Raplianistrnm L. Schote längsgestreift, perlschnurförmig, 
an den Einschnürungen zerfallend. Blätter einfach-leierförmig. 
Becker. 6 — 7. (Unkraut.) 

JL satiyos L. Schote stielrund, glatt, zugespitzt, innen markig, 
nicht zerfalle ndi Blüthen violett, dunkler geädert. Aecker. 
Angebaut und verwildert. (Rettig.) 5 — 6. 

b) Abtheilung: Silicnlosae. 
X. Schötchen über dem Kelchansatz lang gestielt. Keim seiten- 
wurzelig, flach. Lunaria. 
XL Schötchen auf dem Fruchtboden sitzend. 

1) Wenigstens die längern Staubfäden mit häutigem oder zahn- 
artigem Flügel, oder am Grund mit blättrigen den Frucht- 
knoten deckenden Läppchen. Keimblätter flach, Würzel- 
chen seitlich. 

a) Staubfäden ungeflügelt, am Grund mit Läppchen. Blüthen 
weiss. Schotenfläche senkrecht zur Scheidewand, daher 
zweihälftig scheinend. Fächer vielsamig, Blätter bis auf 
2 grundständig. Teesdalia. 

Lauterer, Excursionsflora. 8 
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170 Cruciferae. 

b) Staubfäden geflügelt. Schotenfläche der Scheidewand 
parallel, nicht 2hälftig. Fächer 2samig. Älyssum. 

2) Staubfäden ungeflügelt, ohne Blättchen am Grund. 

a) Blüthen gelb. 

a) Schötchen flach zusammengedrückt, 1 sämig, geflügelt^ 
hängend. Keimblätter flach. Würzelchen rücken- 
ständig. Isatis. 
ß) Schötchen stielrund, kugelig oder birnförmig. 

aa) Obere Blätter mit herzförmigem Grund stengel- 
umfassend. Keimblätter flach. Würzelchen rücken- 
ständig. 

aa) Schliessfrucht Ifächerig, Isamig. Neslia. 
ßß) Schötchen aufspringend, 2fächerig, mehrsamig. 

Camelina, 
bb) Obere Blätter nicht stengelumfassend. 

aa) Blätter fieder spaltig , rauhhaarig. Schötchen 
mit 2 über einander liegenden Isamigen Fä- 
chern, die sich quer trennen. Samenlappen 
rinnig gefaltet, Würzelchen in der Rinne. 

Bapistrum. 
ßß) Blätter einfach, kahl, Schote mit Läogacheide- 
wand, aufspringend. Nasturtium amphibium. 

b) Blüthen weiss. 

a) Zwei äussere Blumenblätter grösser, in der Schein- 
dolde zusammen einen Strahl bildend. Schotenfläch^ 
2 hälftig, Scheidewand schmal. Keimblätter flacfa. 
Würzelchen seitlich. Iberis. 

ß) Blumenblätter gleich. 

aa) Schotenklappen flach gewölbt, Scheidewand breil, 
der Schotenfläche parallel. Diese nicht 2hälftig'. 
Keim flachblättrig, seitenwurzelig. Draba, 

bb) Schotenklappen seitlich zusammengedrückt, Sch^-: 
dewand schmal, auf die Schotenfläche senkrecht. 
Diese 2hälftig. 

aa) Schötchen 2 knöpfig, Fächer Isamig. Trauben 
blattgegenständig. Keim rückenwurzelig, Si- 
menlappen zurückgeknickt. Senebierä, 

ßß) Schötchen flach. Keimblätter flach. 

1) Schötchenföcher Isamig. Keim rücke«^/ 
wurzelig. 
* 2) Schötchenfächer 2 — mehrsamig. '^^ . 

Lepidiufiü^ ^ 
a) Pflanze kahl. Keim seidenwurzel%; 
Klappen auf dem Rücken geflügelte ' 
Thlaspit ' 
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b) Pflanze behaart, Keim ruckenwurzelig. 
Scbötchenklappen ungeflügelt. 

Capsdla. ^ 
Lnuaria L. Mondviole. 2|. 
L. rodivira L. Stengel fast meterhoch , Blätter herzeiförmig, 
gezähnt, zugespitzt. Blüthen violett. Gebtisch. 5 — 7. 

Hirschsprung. Feldberg, z. B. Zarstier Hütte, zwischen der Erlenbacher und 
Stollenbacher Hütte (fij?.)- Buchenbach, Wagenstaig (Sek.). Am Prägbach bei 
Präg nnd in der Vogtei Bernau (Laut), — Bei Kandern {BöU). 

CapsellaMed. Hirtentäschel. Q 
C. Bursa pastoris Mnch. Stengel beblättert. Wurzelblätter 
buchtig-fiederspaltig. Unkraut. 3 — 10. 

Thlagpi DC. Täschelkraut. O 
Th. arvense L. Schötchen gross, fast kreisrund, breit geflügelt, 
an der Spitze tief schmal-eingeschnitten. Fächer viel- (6Jsamig. 
Stengelblätter kurzpfeilfönnig. Aecker, 5 — 7. 
Th, perfoliatnin L. Schöttchen klein, keilig-herzförmig, nur vom 
geflügelt, seicht eingeschnitten , Fächer 2 — 4saniig. ßlattgrund 
tief pfeilförmig. Pflanze blaugrün. Acker. 4 — 5. 

Kallregion, Kaiserstuhl (Sp.), Schlossberg (Seh.). 

Lepidinm L. Kresse. 

1) Stengelblätter am Grund pfeilförmig, stengelumfassend. 
X. Draba L. Griffel fast so lang als das herzförmige, flügel- 
lose, gedunsene Schötchen. Blätter länglich, gesägt, behaart. 
Stengel ^ji Meter hoch, rispig. 2|. Raine. 5 — 6. 

Eisenbahndamm gegenüber Merzhausen {d. B. in Sch.\ Neuenbürg (Seh.). 

L. campestre L. Griffel sehr kurz. Schötchen eiförmig, oben 
lareit geflügelt. Blätter länglich, gesägt, behaart. Stengel ^4 Me- 
ter hoch. O Wege. 6 — 7. 

2) Stengelblätter am Grund verschmälert. 
t* ruderale L. Schötchen schmal geflügelt, schwach ausge- 
tandet. Krone meist fehlend. Staubbeutel 2. Blätter fieder- 

[ %kaltig, obere lineal, ganz. Q Schutt. 5 — 8. 

Altbreisach, Bnrkheim, Limburg (Sp.). 

%. satiTiim. Schötchen breit geflügelt, tief ausgerandet , Blätter 
kabl, tiederspaltig , mittlere Stheilig, obere lineal. Cultivirt, 
verwildert. (Gartenkresse). 5—8. 

Draba L. Hungerblümchen. O 
P. verna L. Stengel blattlos, Blumenblätter 2spaltig. Blätter 
Iwizettlich, spitz, meist gezähnt. Sandboden. 3 — 5. 
S» mnralis L. Stengel beblättert. Blumenblätter seicht ausge- 
ümidet. Blätter eiförmig, obere stengelumfassend. Kalkhügel 
1^ Mauern. 4 — 5. 

In Weinbergen bei Istein, auf dem Isteiner Klotz und gegen Kleinkemros (d. B.) 
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172 Cruciferae. 

Senebiera L. Senebiere. © 
S. Coronepns Poir. Endtrauben von den Seitentranben if^ 
überragt Blätter tief fiederspaltig mit linealen Läppchen. Saad- 
felder. 6 — 9. (Stengel und Aeste niederliegend.) 

Zwischen Lehen und dem Weiher, Bimsingen nnd Bothhanst hei AUhreisa^ 
(i9p.)* Barkheim, Waltershofen , Istein (iS^cA.), Bellingen , Achkarren , Weisswol 
{d. B. Nachtr.), 

Iberis Gärtn. Bauernsenf. Q 
I. amara L. Blätter länglich-lanzettlich, stumpf, eingeschnitten 
gezähnt. Aecker. 6 — 8. 

Westseite des Eftiserstnhls. — Lippnx^ iSp.)^ Anggen, Salzhnrg (Lattg)^ Eb' 
mendingen, Ettenheim {8eh.). 

Teesdalia R. Br. Teesdalie. © 
T. uudicanlis R. Br. Wurzelblätter leierförmig - fiederspalt^ 
Stengelblätter 1—2, ähnlich. Blüthen klein, weiss, fast eben- 
sträussig, Sand. 4 — 5. 

Um Uffhansen, St. Georgen , Haslach häufig {Sp.). In Oberprechthal auf im 
Schnlersberg (Laut), anf den Höhen um Elzach häufig (Laut.). In der BöU«a; 
zwischen Salzburg nnd dem Bad (dl. B. Nachtr.). 

AlyssQin L. Steinkraut. © 
A. calycinuiii L. Kelch bleibend. Blumenblätter weissgelb, 
zuletzt ganz weiss. Griffel sehr kurz. Blätter lanzettlich, spa* 
telförmig, angedrückt, sternhaarig grau. Sand. 4—6. 

Z. B. Schlo£>sberg, Dreisam, Ealkregion. 

A. montannm L. Kelch abfallig. Blume gelb. Griffel fast so 
lang als das Schötchen. Blätter eilanzettlich, sternhaarig, grau- 
grün. Sand in der Kalkregion und dem Kaiserstuhl. 4 — 9. 

Z. B. Sponeck, Limburg (Sp.), Istein (Doli). 

Isatis L. Waid. 
I. tinctoria L. Kahl, blaugrün. Wurzelblätter länglich-lanzett- 
lich gekerbt, Stengelblätter pfeilförnlig , ganzrandig. (Seltei 
rauhhaarig.) Sand der Rheingegend. 5—6. 

Westseite des Kaiserstuhls (Sp.). 

Neslia Desv. Neslie. 
N« panicnlata Desv. Kurzhaarig. Blätter pfeilförmig-lanzetl- 
lieh, Blüthen klein. Fruchttrauben sehr lang. Aecker. 6 —8. 
Selten. 

Um Scheelingen, KönigschaflThausen (Sp.) , Ettenheim , Malterdingen, WaUhtff 
(Sek.), Schönberg (Thiry in Sek.), Müllheim (Lang). 

Camelina Crtz. Leindotter. O Felder. 5 — 7. 
C. satiya Crtz. Blätter aus pfeilförmigem Grund lanzettliei} 
ganzrandig oder schwach gezähnelt. Krone hellgelb. l 

Westseite des Kaiserstuhls z. B. Sponeck, Limburg (Sp,). 

C. dentata Pers. (C. linicola Sp.) Blätter mit pfeilförmiglll 
Grund, buchtig gezähnt, oder fiederspaltig. Leinäcker. 

Um Herbolzheira, Mahlberg, Ettenheim sehr selten (Sp.). »iederweiler {ÜOtJÜ^ ' 
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Papaveraceae. Fumariaceae. 

apistriiiii Boerh. Reps dotier. © Aecker. 
nigosiim All. Aufrecht, sperrig-ästig. Blattei 
ere lanzettlicb-spatelig, meist rauhhaarig. 

Elanxe Bheinfl&che, Kaiserstuhl, sogar an der Dreisam (Sp.). 

Familie: Papaveraceae. 
fe'Narhe scheibenförmig, 4 -- 20strahlig. Kapsel v 
|^20fächerig, mit Löchern unter der Narbe sich ö: 

Narbe klein, kopfig. Kapsel Ifächerfg, lineal, ! 

iten aufspringend. O 

Chelidoninm L. Schöllkraut. 2|. 

ßh. majns L. Blätter fiedertheilig. Fiedern breit 

gekerbt. Blüthe gelb. Milchsaft orange. We^ 

Papayer L. Mohn. Q Sandfelder. 5 — 7. 

1) Pflanze kahl, bläugrün. Blüthen violett. 

• somniferum L. Kapsel kugelig-eiförmig, am 
udet, kahl, Blätter stengelumfassend, einfach. I 

Verwildert. 6 — 7. 

2) Pflanze borstig behaart, grün. Blüthen Scharia 
ter fiederspaltig. 

a) Kapseln kahl. 

• Bhoeas L. Kapsel verkehrt-eiförmig, am Grunc 
orstenhaare wagrecht abstehend. Im Getreide. 

. dnbiam L. Kapsel keulenförmig, am Grund 
orstenhaare anliegend. Seltener. 

M&Ilheim {Doli). 

b) Kapseln borstig, keulenförmig. 
Argemone L. Borstenhaare aufrecht, abstehen 

Z. B. Dreisam, Schlossberg, Niederrimsingen {Sp.). 

Familie: Fumariaceae« 

[. Frucht länglich, eine vielsamige 2klappige Kap 
erross. Blätter doppelt Szählig. 
I. Frucht kugelig, 1 sämig, Schliessfrucht. Blüthen 
|iederspaltig. 

Fnmaria T o u r n. Erdrauch.© Aecker. 6 - 

offlcinalis L. Kelchblätter eilanzettlich, viel bi 

Wüthenstiel, ^Ismal so lang als die Krone. Diese 

{1er Spitze dunkler. Frucht oben flach. 

capreolata L. Wie offic. aber Kelchblätter V« 

iie Krone und die Blätter mit rankenden Blattstie 

>-9. 

B«d Neuenbürg an einem Zann 1 Exemplar. {Vulp. in Doli 186^ 
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Faraariaceae. Resedaceae. Nymphaeaceae. 

i 
lantii Lois. 'Kelchblätter eiförmig, schmäler als der J 
tiel. V» 80 lang als die Krone. Diese blassroth oder i 
pitze purpurn. Raine. 5 — 9. 

mm zwischen Breisach und Hochstetten. Am Weg toq Endingen nach 
fhausen links (Sp.). Emmendingen {Doli). 

ialis DC. Lerchensporn. 2|. 

irzel ästig faserig. Blüthen goldgelb. 

t DC. Deckblätter spitz, kürzer als das Blüthenstiel- 

zähnelt. Blätter doppelt gefiedert. Läppchen Sspaltig, 

eiförmig. Alte Mauern. 

Ichmieheim (Mauer des Pfarrgartens) (Doli). 

irzelstock knollig. Blüthen roth oder weiss. 
a Sm. Deckblätter fingerförmig getheilt. Knollen nicht 
tengel am Grund mit gelber Schuppe. Blüthen violett- 
ebüsch. 3 — 4. 

Schw. et K. Deckblätter ungetheilt, eilanzettlich. 
hohl oder unten ausgefressen. Stengelgrund ohne Schuppe . 
violett oder weiss. 4 — 5. 

ahl (Weinberge der Westseite). Um Ballrechten, Salzburg ,. Müllheim 
Weg anf den Kybfels {Tftiry in Seh). Am Westabhang des Gschassi- 
les Kellennüllers Matten (Laut). 

liier Resedaceae. 

a L. Resede. 4 — Q Sand. 6 —8. 
ola L. Stengel aufrecht, einfach. Blätter lanzettlich, 
id beiderseits mit 1 Zahn. Kelch- und BI 
Kapsel 4zähnig. 

>erg, Dreisam.) 

i L. Stengel am Grund ästig, aufsteigend, 
g. Blüthentheile 6. Kapsel Szähnig. 

kd Lössregion, z. B. Kaiserstuhl. (Dreisam selten.) 

VIIL Klasse: Nelumbia. 

frei, 4 — 6blättrig. Krone regelmässig, unter- 
iig. Fruchtknoten 1, mehrfächerig, Fächei 
nn den Wänden der Fächer. Wasserpflai 
Ib des Eiweiss. 

nblätter viele , allmälig in die Staubgefässe 
poss, strahlig. Nym^ 

i 1 i e : Nymphaeaceae« 

4blättrig, kürzer als die Krone. Innere Bl 
lubgefässe fruchtknotenständig. Narbenran 
mg. A 

i 5blättrig, länger als die Krone. Innere Bl 

verdickt, auf dem Rücken mit Honigdrüt 
en bodenständig. 
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Nymphaeaceae. Cistineae. 175 

Nnphar Sm. Teichrose. 2(. Blüthen gelb. ^ 

1) Narbe ganzrandig, 10— 20stralilig. Strahlen n 
Rand laufend. 

'S. luteum Sm. Grundlappen des eih erzförmigen 
•nähert, — 

Bheiniaäche, z. B. faule Waag. 

2) Narbe sternförmig , spitz gezähnt, lOstrahlig. 
zum Rand laufend, Blattlappen auseinandertret 

N. pumilnm Sm. Staubbeutel fast 4eckig, um die ] 
als breit. (Blüthen wie die von Caltha palustr.) 

Feldsee (Sp.). Schluclisee (Vulp. in Dölb. 

N. Spenneriannm Gaud. Staubbeutel lineal-längl 
lang als breit. Blätter unten oft seidenhaarig. Blü 

, Schluchsee {Sp.), Feldae«, Titisee (Doli). 

Nyinptiaea Sm. Seerose. % Blüthen weiss, d 
N. alba L. Blätter rundlich, tief herzförmig. Lai 
ser. 6 — 8. (Narbe 16 — 20strahlig.) 

Kalk- und Rheinregion, z. B. faule Waag, Altwasser. 

8) minor. Blüthen klein. Narbe nur lOstrahlif 

Altwasser zwischen Breisach und Aclikarren {Sp.). 

IX. Klasse: Parietales. 

Kelch frei, 5blättrig. Kronenblätter 5, bodenstänc 
knoten 1, Samenträger wandständig, auf der Mitte ( 

I. Staubgefässe 5. Keim gerad, aufrecht, im Eiwei 

1) Blüthen unrogelmässig. Staubfäden über den 
verlängert. Fruchtknoten Ifächerig, 3klappi| 
Narbe schräg. 

2) Blüthen regelmässig. Staubbeutel endständig, 
ten 1— 3facherig. Narben mehrere. B 

II. Staubgefässe viele. Krone regelmässig, in dei 
dreht. Fruchtknoten 1 — mehrfächerig. Scheidewä 
den Samenträgern in der Mitte der Klappen. Griffel i 

1. Familie: Cistineae. 

I. Kelchblätter 5, die 2 äussern klein oder fehle 
blätter 5. Kapsel 3klappig, Ifacherig. Hdi 

Ueliantlieinnm Tourn. Sonnenröschen. ^ 
H. Tulgare G r t n. Blätter gegenständig , mit N 
eilänglich, am Rand zurückgerollt, Griffel viel lä 
Fruchtknoten. Blüthen gelb. Sonnige Orte. 6 — 8. 
H. Famana Mi 11. Blätter wechselständig, nebenblat 
lineal. Griffel länger als der Fruchtknoten. BlütJ 
Sonnige Orte. 6 — 8. 

Achkarren und zw. auf dem Südabhang des Steinfels. (d. B. 1 
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176 Droseraceae. Violarieae. 

2. Familie: Droseraeeae« 

I. Vor jedem Blumenblatt' 1 drüsig gewimpertes Blättcheii. 
Kapsel Ifächerig, an der Spitze 4klappig. Narben 4. Blüthen 
einzeln, weiss, grösser. ParmMsia. 

IL Kapsel Ifacherig, 3— öklappig. GriflFel 3—5. Blüthen klein, 
traubig. Blätter gestielt, alle wurzelstähdig, jung schnecken- 
förmig gerollt, auf Rand und Fläche mit langen rothen Drüsen- 
haaren. Drosera. 

Drosera L. Sonnenthau. 2|. Sumpfboden. 7—8. 
D. rotnndifolia L. Blätter kreisrund. Schaft aufrecht, 3 mal 
so lang als die Blätter. 

Schwarzwald, anch im Mooswalde. 

D. longifolia L. Blätter lineal-keulig. Schaft aufrecht, amal' 
so lang als die Blätter. Moorboden. 

Feldsee (Sp.), Ursee bei Lenzkircli, hinterm Hirschen ob der Hdlleastaig (Stk,). 

var. ß) obovata. Blätter umgekehrt eiförmig keulig. Mit d« 
Art. (Vielleicht Bastard.) (Seh.) 

Pamassia. L. Parnassie. 2|. 
P« palustris L. Stengel aufrecht kantig, beblättert, Wurzelblätter 
langgestielt, rundlich, Stengelblatt sitzend, umfassend, herz- 
eiförmig. Staubbeutel zuerst auf die Narben hingekrümmt, nach 
der Befruchtung nach einander durch Streckung der Fäden [»ch 
entfernend. (Koch.) Nasse Wiesen. 6—9. ^ig. 23.) 

3. Familie: Violarieae. 

L Kelchblätter 5, am Grund abwärts verlängert. Kronenblätter 5, 
unteres bespornt. Untere 2 Staubgefässe am Grund mit 1 in 
den Sporn hineinragenden Fortsatz. Viola, 

Viola L. Veilchen. 

I. Von den Kronenblättern 4 in die Höhe geschlagen. Blüthen 
gelb oder 3farbig. Wurzel senkrecht, spindelförmig, vielstengelig. 
Blätter nach dem Blühen unverändert. — Narbe krugförmig. Q 
V. tricolor L. Blätter länglich-lanzettlich, gekerbt, Neben- 
blätter tieffiederspaltig. Aecker. 5—10. 

a) vulgaris (grandiflora Sp.) Krone länger als der Kelch) 

3farbig. Obere Regionen, gemein. 
ß) arvensis (parviflora Sp.) Krone kürzer als der Kelcb, 

gelblichweiss. Niedere Gegenden^ gemein. 

II. Nur 2 Kronenblätter aufgerichtet, die 2 mittleren seitlidi 
abstehend. Blüthen einfarbig, nie gelb. Wurzelstock schieß 
knotig, schuppig. Blätter nach dem Blühen noch bedeuteoiä 
wachsend. 2|. 

1) Kelchblätter breit, stumpf. Blüthen wurzelständig, 
a) Blätter herznierenförmig, kahl. Nebenblätter frei. 
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Viola rieae. 
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V. palustris L. Alle Fig. 23. 

Blätter herznierenför- 
mig , kahl. Narbe 
scheibenförmig. Kro- ' 

nenblätter blassblau , 
das unpaare mit violet- 
ten Adern. Sumpfwie- 
sen. 4—6. 

Feldberg, Beleben, Scban- 
iasland, Kandel und Um- ^ 
gebnng. Moos. (Sp.). Auf \ 
Wiesen am Kalmerwald ge- 
gen Obenrinden nnd Elzacb 
(Laut). 

y. epipsila Lede- 
bour. Das untere Blatt 
fast nierenförmig, das 
zweite herzförmig , alle 
kahl. Narbe scheiben- 
förmig. Kronenblätter 
blau , ohne Adern. 
Sümpfe. 5--6. 

Am moorigen Südostrand 
des Titisee^s im Moos nnter 
Erlen nnd Birken. (Caapari 
in Doli 1868). 

b) Blätter herzför- 
mig, behaart. Ne- 
benblätter bis zur 
Mitte mit dem 
Blattstiel ver- 
wachsen. Narbe 
mit hakigem 
Schnäbelchen en- 
dend. Mittlere 
Kronenblätter am 
Grund sackartig 
vertieft. 
T. odorata L. Blätter 
und Blüthenstiele an- 
gedrückt - kurzhaarig. 
Blüthen duftend. Kro- 
nenblätter ganzran 
dig. 3-4. 

var. a) genuina. Blätter stumpf. Ausläufer lang, erst im nach 
sten Jahr blühend. Blüthen selten weiss. Rainp. 




Parnassia palustris, a. Kronenblatt, b. Kelch, 
c. Frncbtknoten.d. Drüsig gewimpertes Honigblättchen. 
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var. ß) alba. (Besser.) Blätter spitz. Ansläufer im glei- 
chen Jahr blühend. Blüthen weiss. Trockene Höhen. 

Schönbei^ {Sch.)y äteinacker bei MüUlieini {Yulp.). Schwärze, Istein g^g«i 
Kleinkemms (d. B, Nachtr.) 

y. hirta L. Blätter und Blüthenstiele abstehend -rauhhaarig. 
Blüthen geruchlos blau; keine Ausläufer. Gebüsch. 3 --5. 
2) Kelchblätter lanzettlich spitz. Blüthen am deutlich ent- 
wickelten Stengel. Ausläufer fehlen. — Sommerpflanze der 
niedrigen, einfachen, mit langen Blatt- und Blüthenstielen 
und grossen Blumenblättern versehenen Frühlingspflanze 
unähnlich, ästig, Blüthen kurzstielig blumenblattlos, 
a) Wurzelstock mit braunen Schuppen besetzt. Stengel ver- 
kürzt, eine mittelständige Blattrosette tragend, aus der 
Blüthenstiele und beblätterte blüthentragende Zweige 
sprossen. 
y. mirabilis L. Wurzelständige Blüthen duftend, unfruchtbar, 
violett, zweigständige ohne Krone, fruchtbar. Gebüsche. 3—5. 

Lützelberg {8p.), Sponeck (Vöü). 

bj Wurzelstock ohne Schuppen. Blüthen an verlängerten 
blättertragenden Stengeln. 

a) Stengel aufrecht, Blätter herzförmig-lanzettlich, Blatt- 
stiel geflügelt. Mittlere stengelständige Nebenblätter 
eingeschnitten, länger als der Blattstiel. 
y. elatior Fr. Haine, Sumpfboden. 5—6. 

Rheinsümpfe bei Burkbeim. (Z>. B. in Seh). 

ß) Stengel niederliegend, Blattstiele ungeflügelt. Mittlere 
stengelständige Nebenblätter länglich-lanzettlich, fran- 
zig gesägt, mehrmals kürzer als der Blattstiel. 
y. canina L. Blätter herzförmig-eilänglich spitz, aber nicht zu- 
gespitzt. Keine mittelständige Blattrosette. Kapsel stumpf, be- 
spitzt. Sonnige Orte. 4—6. 

V. sylvestris Lam. Blätter herzeiförmig, breit, kurz zugespitzt, 
die untern stumpf. Zwischen den Stengeln eine mittelständige 
Blattrosette. Kapsel spitz. Schatten. 4—6. Häufig. 

var. ß. Riviniana (Reichenb.) Blüthen gross, blass, 
Sporn bleich oder weiss. ^ ^ 

Rheininseln bei Steinenstadt, Badenweiler {Yulp.). 

X. Klasse: Caryophyllinae. 

Kelch frei, 1 — mehrblättrig. Krone regelmässig (bodenständig), 
Blätter so viel als Kelch theile, selten fehlend. Fruchtknoten 1, 
einfächerig oder unterwärts mehrfächerig. Samenträger in der 
Mitte der Frucht, frei oder an den unvollständigen Scheide- 
wänden. Keim meist um das Eiweiss gekrümmt. 
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I. Kelch 2blättrig. Griffel 1, oder fehlend. Staubgefässe 3, den 
Kronentheilen gegenständig oder viele im Grund des Kelchs. 
Kapsel Ifächerig, 3— vielsamig. Nebenblätter oft vorhanden. 

Portulacaceae, 
n. Kelch 4— Öblättrig oder 4— Özähnig. Griffel 2—5. 

1) Kelch 4— Öblättrig. Staubgefässe auf drüsigem, kelchständigem 
Bing. Griffel 2—5. Nebenblätter nur bei Spergula und 
Spergularia. AUineae. 

2) Kelch verwachsenblättrig. 

a) Blätter nebenblattlos. 

a) Kronenblätter 5, genagelt. Staubgefässe auf einem 
Fruchtträger unter dem Fruchtknoten. Griffel 2—5. 

Süeneae. 

ß) Krone fehlt. Kelchrand glockig, zuletzt erhärtend, die 
Frucht einschliessend. Griffel 2. Sclerantheae. 

b) Blätter mit Nebenblättern. Blumenblätter oft klein, beutel- 
losen Staubfäden ähnlich, kelchständig. Griffel 2—3. 
(Stengel sehr ästig, liegend.) Paronychieae- 

1. Familie: Paronychieae. 

I. Blätter wechselständig, Blumenblätter 5, so gross als die 5 Kelch- 
theile. Narben 3. Corrigiola. 

n. Blätter gegenständig. Blumenblätter fehlend oder klein. 

1) Kelchzipfel (fleischfarbig) knorpelig verdickt, mit Stachel- 
spitze endend. Blumenblätter 5, lineal, borstlich. Griffel 1, 
2narbig. Staubg. 5. lUecehrum, 

2) Kelchzipfel grün, flach; Blumenblätter meist fehlend. Nar- 
ben 2, sitzend. Staubg. 5. Herniaria. 

Herniaria L. Bruch kraut. © Sandboden. 6—9. 

H. glabra L. Kahle Kelch zipfel weder gewimpert noch stachel- 
spitzig. Krone gelbgrün, sehr klein. Blätter eilänglich. 

Namentlich im Dreisam- und Elzthal (unterer Lauf). 

H. hirsuta L. Kurzhaarig, Kelchzipfel bewimpert, mit Stachel- 
spitze. Selten, an sehr trockenen Orten. 

Zwischen St. Georgen und Haslach, Niederrimsingen und Bothhaus (Sp,), Zienken 
(Lang), Weinstetter Hof, Bremgarten, Hardheim (Tulp. in Seh.). 

lllecebnim L. Knorpelblume. 2|. 
I. yerticillatam L. Blätter verkehrt eiförmig, Blüthen quirlig, 
klein, weisslich. Feuchter Sand. 7—10. 

Im Elzthal (Sp.) bis Waldkirch herab nirgends au der Elz, wohl aber auf den 
umliegenden Höhen auf neuen Wegen, so auf dem Thalweg nach Biederbach und 
in Baumschulen! (Laut.). Bei Buchholz (Sp.), Emmendingen {Sek.), Schweins- 
weide bei Oberreuthe (Leutz in Seh.). 
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L. Hirschsprung. © 

j. Blätter lineal, vorn breiter, stumpf, Blüthen in 
Doldentrauben, weiss. Zeitweise überschwemmter 

.)i Ton Eollnan an. Weiter oben yersohwnnden {Laut). Emmen- 
sgmben). Scliweinsweide bei Oberrentbe. ]u der grossen Kiee- 
laslacb und St. Georgen. Beim Uirschspmng (Thirjf und Sek.). 

: Selerantheae. 

Staubgefässe 2 oder 5, mit 5 unfruchtbaren wechselnd, 
ilich. Scleranthus, 

18 L. Knaue,]. 
Kelcbzipfel spitz, grün, kaum gerandet. © Sand- 

L. Kelcbzipfel stumpf, grün, mit breitem weissem 
L Haiden. Berge. 5—10. 

Sileneae. 

(Staubgef. 10.) 

n Grund mit schuppigen Deckblättchen. 

1 glockig, Blumenblätter aUmälig in den keilförmigen 

l verschmälert. Tunica. 

i walzig. Blumenblätter plötzlich in den langen 

en Nagel übergehend. Dianthus. 

Q Grund ohne schuppige Deckblättchen. 

L mit häutigen Streifen, kurz, weite Krone ohne Schlund - 

:, ihre Blätter allmälig in den Nagel verschmälert. 

Gypsophila, 
L ganz krautig. 

)lch walzig. Krone mit Schlundkranz. Saponaria. 
sich kantig geflügelt. VtKcaria. 

-5. 
. Kapsel 6zähnig. Süene. 

snblätter ungetheilt. Kapsel 5zähnig. 
rone ohne Schlundkranz, von den Kelchzipfeln über- 
gt. Kapsel Ifächerig. AgrosUmma. 

rone mit Schlundkranz. Kapsel fast 5£ächerig. 

Viscaria. 
Bnblätter 2 -— 48paltig mit Schlundkranz, 
'onenblätter 4spaltig, Kapsel Ifächerig, 5zähnig. 

Coronaria. 
ronenblätter 2spaltig. Kapsel Ifächerig, lOzähnig. 
üthen oft 2häusig. Mdandrium. 
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Melandrimn Fr. Lichtnelke. 
M. pratense Höhl. Blüthen weiss. Stengel und Biathensticle 
oben drüsig, weichhaarig. Blätter länglich-lanzettlich. © Wie- 
sen, Wege. 6—9. 

Kalkrogion, z. B. Schönberg, Eaiserstnhl. Aucli bei Freiburg (8p.), 

M. sylyestre Röhl. Blüthen roth, Pflanzen weichhaarig. Blät- 
ter eiförmig, zugespitzt. 2|. Gebüsch. 4 — 8. 

Coronaria A. Br. Kronen nelke. 2}» 
C. Flos Cucttli A. Br. Blätter lanzettlich, spitz. Blüthen trug- 
doldig, roth. Wiesen. 5 — 7. 

Yiscaria Röhl. Pechnelke. 
Y. Tiilgaris Röhl. Kahl, nur Stengelkanten klebrig. Blätter 
eilanzettlich. Blüthen traubig-rispig, roth. Trockene Berge. 5—6. 
— Zierpflanze. 

Töhrenbach, Uammereisenbacb (Doli ß.). 

Agrostemma L. Kornrade. O 
A. Githago L. Graufllzig. Blätter lineal, spitz, Blüthen ein- 
zeln, roth. — Saatfelder. 6 — 7. 

Silene L. Leimkraut. 

1) Kronenblätter tief 28paltig. 

a) Kelch 20rippig, aufgeblasen. Krone ohne Schlundkranz. 
S. inflata Sm. Kelch netzadrig. Rispe locker einseitig. Blät- 
ter länglich-lanzettlich, blaugrün. Blüthen gross, weiss. — 2\, 
Trockene Orte. 5—8. 

b) Kelch lOrippig, nicht aufgeblasen. — Schlundkranz. 

S. nntaiis L. Rispe überhängend, einseitig, drüsig -klebrig. 
Blüthen weiss. Kapsel 3— 5fächerig. 2Ji Hügel. 6 — 7. 
8. noctiflora L. Rispe aufrecht, armblüthig, weichhaarig. Blü- 
then röthlich weiss, duftend. Kapsel 1 fächerig. ©6 — 9. 

Aecker auf Kalk und Löss : Schönberg , Kaiserstubl (Sp.). Um M&llheiin und 
Ettenheim (Sek.). 

2) Kronenblätter ganzrandig oder seicht ausgerandet. 

S. rnpestris L. Schlundkrone klein. Blüthen zwitterig. Stengel 
niedrig, in Mehrzahl. Blätter blaugrün. Blumenblätter weiss, 
Äösgerandet. '2\. Felsen, Gebirg. 6 — 8. 

Feldberg, Beleben, Scbaninsland, Blanen und Umgebung (Sp.). 

S. Otites Sm. Scb'undkrone fehlt. Blüthen 2häusig. Stengel 
höher, meist einzeln. Blätter kurzhaarig. Blumenblätter gelb- 
lichweiss, ganzrandig. 2|- Sand. 5 — 7. 

Limburg (Kirschleger). 

Taecavia Mnch. Kuhkraut. © 
T» pyrauiidata Med. Ganz kahl. Blätter eilanzettlich, spitz, 
am Grund verwachsen, blaugrün. Blüthen einzeln, fleischfarben. 
Aecker (Löss). 6 — 8. 

Sothweil, Burkbeim , Acbkarren, Sasbacb, Breisacb (Sp.), Scheelingen, Leisol- 
bulm, Ettenheim, Weisweil (Seh.), Maucbon, Anggen (Lang). Auch bei Frei- 
bWg (Laut.). 
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Sapouaria Mnch. Seifenkraut. 2|i 
9. offtcinalis L. Etwas rauh. Blätter elliptisch^ spitz, Snervig. 
Blüthen gehäuft, röthlich. Ufer. 7-^8. 

Oypsophila L. Gypskraut. © 

0. mnralis L. Stengel ästig, nieder. Aeste Iblüthig. Blätter 
lineal. Blüthenblätter gekerbt, rosa. Aecker. 7 — 8. 

Tnniea Br. Felsnelke. © 
T. prolifera Scop. Hüllschuppen eiförmig, gelblich, durch- 
scheinend trocken. Bluthen kopfig gehäuft, rosa. Blätter lineal. 
3and. 7 — 8. 

Dianthus R. Br. Nelke. 2|. 

1) Kronenblätter tief fiederspaltig eingeschnitten. 
|>. snperbus L. Blüthen einzeln auf den 2theiligen Aesten. 
Platter lineallanzettlich, spitz. 2|i Gebüsch. 7—8. 

Z. B. Schöfiberg, Kaiserstnhl, Schlossberg u. s. w. 

2) Kronenblätter nur gezähnt. 

a) Blüthen alle einzeln. 
D. deltoides L. Hüllschuppen 2 , eirund , begrannt. Blätter 
lineallanzettlich, rauhhaarig. Krone karminroth. Haiden. 6 — 9. 
D. eaesius Sm. Hüllschuppen 4 — 5, stumpf. Blätter lineal^ 
stumpf, am Rand rauh. Blüthen rosa. Steinige Orte. 5 — 6. 

Thaniberg zwischen Merdingen und Niederrimsingen. Bei Oberschaffhausen (?) 
id. B. Nachtr.). . ;■ 

b) Blüthen büschelig oder kopfig gehäuft. 
a) Blattscheiden 4mal so lang als die Breite des Blattes. 

D. Carthusianomm L. Hüllschuppen braun, trockenhäutig, ver- 
kehrt eiförmig, begrannt. Blüthen dunkelpurpurn. Sonnige Orte. 
6—9. 

(Z. B. Schlossberg.) 

ß) Blattscheiden nur so lang als die Breite des Blattes. 
D. Armeria L. Hüllschuppen ganz krautig, Stengel und die 
linealen Blätter behaart. Blumenblätter purpurn, dunkler punc- 
tirt. Trockene Orte. 6—8. 

D. Se^^nieri Vi 11. Hüllschuppen am Rand häutig. Stengel und 
die lineal-lanzettlichen Blätter kahl. Blüthen purpurn. Wald- 
wiesen. 6 — 8. . 

Neustadt an der Strasse in's Höllenthal (d. B. in 8- \.). 

4. Familie: Alsiueae. 

1. Kronenblätter 5, tief 2spaltig oder 2theilig. 

1) Griffel 3, Kapsel 6klappig, 6zähnig. Stellana. 

2) Griffel 5. Staubgefässe 10. 

a) Kapsel mit 10 gleichen Zähnen aufspringend. Griffel 
mit den Blumenblättern wechselnd. Cetastium. r 

b) Kapsel mit 5 zweispaltigen Zähnen. Blumenblätter bis 
zum Grund 2spaltig, vor den Griffeln. Malachium, 
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n. Kronenblätter einfach. 

1) Griffel 3, 

a) Kronenblätter vorn gezähnt Holosteum. 

b) Kronenblätter gauzrandig, oft ansgerandet. 
a) Kapsel Sklappig. 

aa) Blätter nebenblattlos. Blüthen weiss. Alsine. 
bb) Blätter mit Nebenblättern. Blüthen roth. 

Lepigonum. 
ß) Kapsel 6klappig. Arenaria. 

2) Griffel 4—5. Kapsel. 4— 5klappig. 

a) Kelch-, Kronenblätter und Staubgefässe 4. Sagina, 

b) Kelch- und Kronenblätter 5. Staubgefässe 10. 

a) Blätter gegenständig, nebenblattlos. Spergella. 

ß) Blätter scheinbar quirlständig mit Nebenblättern. 

Spergula, 
Spergnla L. Spörk. © (Blüthen weiss.) 

S. arrensis L. Blätter lineal- pfriemlich, unten mit Längsfurche, 
grün, Staubgefässe 10. Samen schmal geflügelt. Aecker. 7—9. 

Spergella Rchb. Spörkling. 2}, (Blüthen weiss.) 
S. saxatilis Seubert. Blumenblätter kürzer als der Kelch. 
Blätter lineal, kurz-stachelspitzig. Felsen, Voralpen. 7—8. 

Belchon (Ostseite), Feldberg, z. B. am todten Mann {Sp.), Feldsee, Lenzkircher 
Hütte {DölT), Schaninsland ((2. B.), sogar bis in den Bohrer ; amScIiluchsee(£auf.)- 

S. nodosa Rchb. Blumenblätter doppelt so lang als der Kelch. 
Blätter lineal-fädlich, kurz stachelspitzig. Feuchte Orte. 6—8. 

Bheininsel bei Neuenburg {Lang). 

Sagrina L. Mastkraut. (Krone weiss.) 
S. procumbens L. Blätter lineal, stachelspitzig, ganz kahl. 
Blüthenstiele nach dem Blühen hakig gekrümmt, zur Fruchtzeit 
aufrecht. 2|, Wege. 4 — 9. 

S. apetala L. Blätter lineal , begrannt , am Grund bewimpert. 
Abgeblühte Blüthenstiele aufrecht. Q Acker. 4 — 7. 

Brizingen, Dattingen, Zunzingen, zwischen Krotzingen und Staufen, Niederrira- 
aingen und Rothhaus {Sp.), Freiburger Schlossberg (d. B. in Seh.). 

Arenaria L. Sandkraut. (Blüthen weiss.) 
A. trinervia L. (Moehringia tr. Clairv.) Blätter eiförmig, spitz, 
3— 5nervig, untere gestielt. Stiel so lang als das Blatt. Kelch- 
blätter wenig länger als die Krone. © Feuchte Orte. 4—6. 
A. serpyllifolla L. Blätter eiförmig, zugespitzt, sitzend , klein, 
wie der Stengel straff. Kelchblätter 1 1/2 mal so lang als die 
Blumenblätter. © Sandige Orte. 6 — 7. 

Alsine Wahl enb. Miere. (Blüthen weiss.) 
1) Blätter ganz kahl. Kelchblätter Snervig, am Rand kantig. 
A. tenuifolia Wahlb. Stengel aufrecht. Blumenblätter kür- 
zer als der Kelch. Blätter pfrjemlich. © Sand. 5—9. 
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2) Blätter z. Th. bewimpert. Kelchl 

krautigem, 1 nervigem Rückens tre 

A. Jacqninii K. Krone 3mal kürzei 

borstlich, bewimpert. © Kalkhügel. 6 

Oberbergen am Skiinbracli {Sp.) , Isteiner Klol 
(Doli), Eleinkemms (Seh.). 

A. setaeea M. et K. Krone wenig lä 
ter am Grund gewimpert, pfrieralichboi 
artig. 2|. Felsspalten. 5 — 6. 

Be) der Limburg gegen den Lützelberg sehr sei 

Lepi^^onom Wahlb. Schuppenmiere. © (Blüthen rosa.) 
L. rubrnm Wahlb. (Spergularia r. Pers.) Stengel ästig, Aeste 
traubig. Blätter fädlich, stachelspitzig. Kelchblätter nervcnlos, 
am Rand häutig. Sand. 5—9. 

Holosteum L. Doldensparre. © (Blüthen weiss.) 
H. umbellatam L. Blätter eilanzettlich , kahl, blaugrün. Blü- 
then doldig, Stiele nach dem Blähen zurückgebrochen. Aecker, 
Weinberge. 3 — 4. 

Kaiserstahl, Kalkregion (Sp.), Schlossberg (Seh.). 

Malachium Fr. Weichkraut. 2[, (Blüthen weiss.) 

M. aquaticum Fr. Stengel wurzelnd, Blätter herzeiförmig, spitz, 
sitzend, an blüthenlosen Stengeln, gestielt. Ufer. 6—8. 
Oerastinm L. Hornkraut. (Blüthen weiss.) 

1) Krone doppelt so lang als der Kelch (gross). 2(- 

C. arrense L. Kurzhaarig. Blätter lanzettlich. Deckblätter 
häutig berandet. Wegränder, Ebene. 4 — 6. 

2) Krone wenig länger als der Kelch. © 

a) Obere Deckblätter am Rand trockenhäutig, vorn kahl. 
a) Deck- und Kelchblätter ganzrandig. 

C. triviale Link. Stengel mehrere, am Grund wurzelnd, die 
blüthentragenden aufsteigend, die seitlichen niederliegend. ünter*> 
Deckblätter ganz krautig. Wege. 4 — 9. 

C. glutinosum Fr. Stengel alle aufsteigend, blüthentragend. . 
Untere Deckblätter meist krautig. Wege. Kalk. 4 — 5. 
ß) Deck- und Kelchblätter ausgefressen-gezähnelt. 
C. seniidecandram L. Stengel alle aufsteigend, blüthentragend- 
Alle Deckblätter häutig gerandet. Staubgefässe meist 5. Wege 
(rCalk). 3-5. 

b) Alle Deckblätter ohne häutigen Rand, vorn behaart. 

C. brachypetatnm Desp. Fruchtstiele 2— 3mal so lang als der 
Kelch. Blüthenstand locker, Krone kürzer als der Kelch. Pflanze 
graugrün. Sand (auip Kalk) 4—6. 

Weinberge um Nimburg, Eichstetten, Oberschaffhansen, Vogtsbnrg (Sp.). Aecker ^ 
bei Mällheim, Nenenbnrg (Lang)y Ettenheim, Uffhausen (Sek.). 
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C. ^lomeratnm Thuill. Fruchtstiele (und Krone) so lang als 
der Kelch. Blüthen geknäuelt, Aecker. 5—9. 
Stellaria L. Sternmiere. (Blüthen weiss.) 

1) Stengel stielrund. Untere Blätter gestielt. 

St. media Vi 11. Stengel mit 1 Haarstreif. Krone nicht länger 
als der Kelch. Blätter eiförmig. © Wege, Aecker. 3—12. 
S. nemorum L. Stengel ringsum behaart. Krone doppelt so 
lang als der Kelch. Blätter herzeiförmig. 2\, Grebüsch. 5—7. 

2) Stengel 4kantig. Blätter sitzend. 

a) Blätter länglich lanzettlich. Krone kürzer als der am 
.Grund trichterförmige Kelch. 

8. nliginosa Murr. Blätter kahl. 2Ji Quellen. 6—7. 

b) Blätter lineal-lanzettlich. Kelchgrund abgerundet. 

a) Deckblätter trockenhäutig. Kronenblätter bis auf den 
Grund 2theilig. 
8. glanca With. Blätter kahl, blaugrün. Krone doppelt so 
lang als .der Kelch. 2|i Gräben. 6—7. 

Im Weg* nach Hngstetten vor dem Mooswald, links im Graben. Blinde Elz 
bei Bnst (Seh.). 

8« ^raminea L. Blätter am Grund bewimpert, grasgrün. Krone 
80 lang als der Kelch. 2(i Wegränder. 5—7. 

ß) Deckblätter krautig. Kronenblätter bis zur Mitte ge- 
spalten, doppelt so lang als der Kelch. 
8. Uolostea L. Blätter steif, am Rand rauh. 2[, Gebüsch. 4—6. 
Blumenblätter weiss. ~ Gemein. 
fi) virescens Doli. Blumenblätter blassgrün. 

Im Mooswald bei Freiburg {Doli 1868). 

5. Familie: Portulacaceae. 

I. Kelch 2blättrig, abspringend. Blumenblätter 4—5. Staubge- 
fasse 10—15. Kapsel mit Deckel. Portulaca. 

IL Kelch 2blättrig , bleibend. Krone trichterförmig , Röhre ge- 
schlitzt, Saum 5spaltig. Kapsel Sklappig. Montia. 
Hontia L. Montie. 2}. (Blüthen weiss.) 

][• minor Gm. Samen fast glanzlos. Stengel aufsteigend, gabe- 
lig. Blätter spateiförmig. Feuchter Sand. 5 — 9. 

Z. B. zwischen Haslach und St. Qeorgen , Gundelfingen und Denzlingen , bei 
Lehen, Opfingen (Sp.) etc. 

M. riynlaris Gmel. Samen glänzend. Stengel liegend oder 
flttthend. 2\, Quellen. Bäche. 5—8. 

Portulaca L. Portulak. © (Krone gelb.) 
P. oleracea L. Stengel ästig, Aeste niederliegend, Blätter keil- 
förmig, stumpf, Kelchzipfel mit stumpfem Kiel. Saudboden und 
im Strassenpflaster. 6—10. 

In Freiburg; Lössregion, z. B. Breisacb, Ihringen etc. (8p.), 

Digitized by CjOOQ IC 



1€6 Malvaceae. Tiliaceae. 

XL Klasse: Columniferae. 

Kelch 3— Sblättrig oder — spaltig ; Zipfel in der Knospe klap- 
pig. Kronen blattet so viel als Zipfel des (inneren) Kelches. 
Staubgefässe viele bodenständig. Fruchtknoten 1 , mehrfächerig. 
Fächer 2 — vielsaraig. Samenträger mittelpunctständig. Keim ge- 
rade. Nebenblätter. 

I. Kelch 4— öblättrig. Staubgefässe frei oder vielbrüdrig. Beu^ 
tel 2fächerig, mit Längsritze aufspringend. Fruchtknoten 4 — 10- 
fächerig. Tiliaceae. 

IL Kelch 3 -- 5spaltig , oft noch ein äusserer.* Staubfäden ein- 
brüdrig. Beutel 1 fächerig, mit Querritze aufspringend. Frucht- 
knoten mehrfächerig, oft gelappt, in kreisständige Theilfrüchte 
zerfallend. Malvaceae. 

I.Familie: Malvaceae. 

1. Kelch 5spaltig, mit 3spaltigem Aussenkelch. Malva. 
IL Kelch Sspaltig. x\ussenkelch 5 — 9spaltig. AUhaea. 

Althaea L. Eibisch. O 
A. hirsnta L. Blätter tief 3 — 5spaltig , rauhhaarig. Frucht 
kahl. Krone wenig länger als der Kelch, violett. Steinige Aecker 
im Kaiserstuhl. 6—8. 

Ihringen, Bickensohl, Achkarren, Niederrothweil, Bisehoffingeti, anf dem Hänke- 
l)erg {Sp.); zwischen Niederrothweil und dem Büchsenherg (Sek.). 

A. offlcinalis L. Sammthaarig-filzig. Blätter schwach gelappt. 
Krone viel länger als der Kelch, röthlich - weiss. Blüthen bü^- 
schelig. 2J; 

In Gärten, verwildert im Kaiserstuhl {Sp. Lauf.). 

Malva L. Malve. 2}. (Blüthen rosa.) 

1) Blätter tief handtheilig. Untere Blüthen einzeln. 

m. moschata L. Stengel abstehend-rauhhaarig, Blattzipfel fiedec- 
«paltig. Zipfel des Aussenkelchs lineal, Frucht dicht behaart 
Sonnige Orte. 6—9. 

Z. B. Schlossberg, Dreisam, Elzthal, Hühnersedel. 

M. Alcea L. Stengel angedrückt-grauhaarig, Blattzipfel gezähnt^ 
Aussenkelchzipfel eilanzettlich. Früchte kahl, querrunzefig. Son- 
nige Orte. 6—9. 

2) Blätter ganz, bandförmig gelappt. Blüthen huschelig. » 
M. sylvestris L. Krone 4— 5mal so lang als der Kelch. Frucht^ 
stiele aufrecht. © Wege. 6—9. 

M. vulgaris Fr. Krone 2mal so lang als der Kelch, blas^ 
Fruchtstiele abwärts gebogen. 2\, Wege. 6—9. 

2. Familie: Tiliaceae. 

I. Kelch öblättrig, abfällig. Krone öblättrig. Fruchtknoten 5fib 
cheri^. Frucht einsamig. Tilia^'\ 
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Tilia L. Linde. "^ (Blüthen gelblich.) 
T. grandifolia Ehrh. Blätter unten weichhaarig, grün. Frucht 
holzig, stark gerippt. Trugdolden 2— Öblüthig. Bergwälder. 6—7. 
Meist gepflanzt, so in Frei bürg in Oberlinden. 
T. parvifolia Ehrh. Blätter unten kahl, blaugrün. Frucht 
dünnschalig, schwach kantig. Wälder. 7—8. 

Kalkregion, Kaiserstuhl (Nennlinden!). 

XIT. Klasse: Outtiferae. 

Kelch frei, 4— 5theilig, Zipfel in der Knospe dachig. Krone 
regelmässig; Blumenblätter so viel als Kelch theile, wie die 
Staubgefasse bodenständig. Fruchtknoten l, mehrfächerig. Un- 
terweibige Scheibe oder Drüsen fehlen. Staubgefasse in 2—3 
Bündel verwachsen. 

I. Fruchtknoten durch Verkümmerung der Wände oft Ifächerig. 
Samen am Rand der Klappen. Hypericineae. 

1. Familie: Hypericineae. 

I. Kelch Ötheilig oder 5blättrig. Krone Öblättrig. Staubgefasse 
viele. Griffel 3. Blätter meist durchscheinend-punctirt. 

Hypericum. 
Hypericum L. Hartheu. 2J. 6—8. (Blüthen gelb.) 

1) Kelchblätter am Rand drüsig. Stengel stielrund. 

a) Pflanze behaart. Kelchblätter spitz. 

H, hirsutmn L. Stengel aufrecht. Blätter eilänglich, kurzge- 
Btielt. Gebüsch der Kalkregion. 

b) Pflanze kahl. 

H. montannm L. Kelchblätter spitz. Blüthenstand verkürzt. 
Obere Blätter am Rand schwarz-punctirt. Gebüsch. 

Bergregion, z. B. SchloBsberg. Kalkregion und Kaiserstahl. 

H. pnlchriiDi L. Kelchblätter eiförmig, stumpf, Blüthenstand 
verlängert. Blätter herzförmig, halbstengel- umfassend , stumpf, 
am Rand nicht drüsig. Wälder der Bergregion. 

Umgegend von Freiburg, z. B. Jägerhäusehen , GüntUersthal (ScA.), Blauen 
(Lang\ Liel (Vulp. in 8ch.), Suggenthal bis Waldkirch. Ettenheim , Bust, Bings- 
heim (Sek.), Heimbach, Bleichheira {Sp.). 

2) Kelchblätter am Rand nicht drüsig. Stengel kantig. 

a) Stengel niederliegend, fädlich, 2kantig. 

H. hnmifnsum L. Blätter länglich. Blüthen klein, Kelchblätter 
stumpf, mit Stachelspitze. Haideboden. 

b) Stengel aufrecht, starr. 

a) Stengel 2kantig, nicht hohl. 

II. perforatnm L. Blätter eilänglich. Kelchblätter spitz. Raine. 
Hügel. 

,: ^ DigitizedbyG005^^^ 
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Erodinm Herit. , Kranichschnabel. Q 

E. cicatarinm Herit. Blätter gefiedert -fiederspaltig. Zipfel 
eingeschnitten gesägt. Bltithen roth. Sand. 4—10. 
Oeraninm Herit. Storchschnabel. 

A. Blätter 3— Özählig. Blättchen doppelt fiederspaltig, 

Gt, Bobertiannm L. Kelch aufrecht. Blüthenstiele 2blüthig. 
Blumenblätter ganz, purpurn. © Unkraut. 5—10. 

B. Blätter einfach. 

I. Blüthenstiele Iblüthig. 
6. sangnineniu L. Blätter Ttheilig, mit linealen dtheiligen Zipfeln. 
Blumenblätter ausgerandet, purpurn. 2|. Gebüsch 5—6. 

Kalkregion und Schlossberg {8p^. 

IL Blüthenstiele 2blüthig. 

1) Blätter. bis zum Grund getheilt, 5— Ttiieilig. 

0. eolambinnm L. Angedrückt-behaart. Blüthenstiele doppelt 
so lang als das Blatt. Krone etwas länger als der begrannte Kelch, 
rosa oder violett. Früchte fast kahl. O Aecker. 6—7. 
0. dissectam L. Abstehend-behaart. Blüthenstiele kürzer oder 
nicht länger als das Blatt. Krone so lang als der (begrannte) 
Kelch, blasspurpurn. Früchte drüsenhaarig. © Mauern, Wege. 
6-7. 

2) Blätter nicht bis zum Grund getheilt. 

a) Kronenblätter ungetheilt, kaum ausgerandet. 
a) Krone viel länger als der Kelch gross, 
aa) Blüthenstand drüsig behaart. 
G. pratense L. Blätter 7theilig. Zipfel fast fiederspaltig. Ver- 
blühte Blüthenstiele erst abwärts gebogen, dann wieder auf- 
recht. Blüthen blau. 2^ Wiesen. 6—8. 

Bei Heitersheim (Frey). 

G, sylyaticiim L. Blätter 7spaltig. Zipfel nach der Spitze 
schmäler. Blüthenstiele stets aufrecht. Blüthen violett. 2|. Berg- 
wälder. 5—7. 

Feldberg, Schauinaland, Beleben, Kandel und Umgebung (Sp.). 

bb) Blüthenstand einfach behaart, drüsenlos. 
G. palustre L. Blätter wie bei sylv. alle gestielt. Blüthen- 
stiele nach dem Blühen abwärts gebogen. Blüthen purpurn. 2^ 
Sumpfwiesen. 6—9. (Fig. 24.) 

Zwischen Gottenheira und Oberschaffhauson (Sp.) und bei beiden Orten. Walters- 
hofen gegen Umkirch (Seh.). 

ß) Krone kaum länger als der Kelch. 
G, rotandifolinm L. Blätter nierenförmig, 7spaltig, vorn stumpf, 
eingeschnitten gekerbt. Kelch begrannt. © Steiniger Boden. 
5—9. 
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Fig. 24. 



7 

Geraninm palustre (Sumpf-Storclischiiabel.) 
a. Blamenblatt, b. Kelchblatt, c. Einzelfrüchtchen, d. Same. 

b) Kronenblätter 2spaltig oder tief ausgerandet. 
a) viel länger als der Kelcb, am Grund bärtig. 
0. pTrenaicnm L. Blätter 5— Ospaltig. Zipfel keilförmig-ver- 
kehrt-eiformig, vorn gekerbt. Krone violett. 2|i Wiesen. 6— Ar 

Bei Freibnrg (Heidenhof>, £tt«nheini, Stanfen, St. Blasien {Seh.). 

ß) kaum länger als der Kelch. Blätter rundlich. 
0. pnsillam L. Weichhaarig. Blattzipfel länglich -keilförmjf 
eingeschnitten - gekerbt. Früchte angedrückt - behaart. Blüttiet 
violett O Aecker. 6—7. 
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G. moUe L. Weichhaarig-zottig. Blattzipfel länglich, vorn einge- 
schnitten. Früchte kahl, ßlüthen rosa. O Aecker. 5—8. 

2. Familie: Oxalideae. 

I. Kelch und Krone öblättrig. Staubgefässe 10. Oxalis. 

Oxalis L. Sauerklee. 2|. (Blätter verkehrt herzförmig). 

1) Blüthen einzeln, lang gestielt, weiss. 

0. acetosella L. Blüthenstiel mit 2 Deckplättchen. 2(. Wald. 
4-5. 

2) Blüthen zu 2—5 auf einem Stiel, gelb. (Aus Amerika.) 
0. stricta L. Stengel fast aufrecht. Blattstiel nebenblattlos. 
Blumenblätter abgerundet. 2|. Unkraut. 6—7. 

0. cornicolata L. Stengel liegend. Blattstiel mit 2 angewachse- 
nen Nebenblättern.' Blumenblätter ausgerandet. © Unkraut. 
6-7. 

Nah dem botanischen Garten. Zwischen Wiehre und UflFhausen {Laut.), Kirch- 
zarten (d. B. ^achtr.). 

3. Familie: Elatineae. 

1. Blüthentheile 4zählig. Staubgefässe 8. Elatine. 
Elatine L. Tanne 1. 2|. 

E. Alsiniastrnm L. Doppelt so viel Staubgefässe als Blumen- 
blätter. Stengel aufrecht. Blätter quirlständig, sitzend, lineal, 
die untergetauchten dünn, zart, länger. Blüthen sitzend, achsel- 
ständig (quirlig), klein, grünlich-weiss. 2|, Sumpfige Orte. 7—8. 

Um Emmendingen, Riegel, Kenzingen ('Vp.); Hanflöcher hei Hugstetten, Schweins- 
weiden bei Reathe, Lehmlöcher hei Ringsheim {Seh,). 

E. triandra S c h k. So viel Staubgefässe als Blumenblätter (3). 
Stengel aufrecht ästig. Blätter gegenständig, fast sitzend, lanzett- 
lich. Blumenblätter rosa. © Sümpfe. 6—8. 

Zwischen Theningen und Riegel {d. B. Nach^r.). 

4. Familie: Lineae. 

I. Kelch 5blättrig. Blumenblätter, Staubgefässe, damit abwechselnde 
Zähnchen und Griffel 5. Kapsel Öfächerig, 5klappig. Linum. 
IL Kelch 4theilig mit 2 — Sspaltigen Zipfeln. Blumenblätter, 
Staubgefässe, Griffel 4, Kapsel Sfächerig, Sklappig, Ssamig. 

Badiola. 
Kadiola Sm. Zwerglein. 
B. liuoides Gmel. Stengel aufrecht, fädlich, vielfach gabelästig. 
Blätter lanzettlich, gegenständig, spitz. Blüthen geknäuelt am 
Ende der Aeste. Feuchter Sand. 6—8. 

Wiesengräben hei Emmendingen (Doli). 

Liuum Sm. Lein. 

1) Obere Laubblätter gegenständig. Blüthen weiss. 

L. catharlicnm L. Blätter eilanzettlich, spitz, am Band rauh. 
Blüthenstand gabelig. Wiesen. 6—8. 

2) Obere Blätter Wechsel ständig. 
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L. teBQifoliliiii L. Kelchblätter drusig gewimpert. Blätter schmal- 
lin^, am Rand gewimpert-rauh. Blüthen blassviolett. ^^ Trockene 
Kalkhügel. 6—7. 

KaiRerstnhl, s. B. Sponeck, Limburg etc. Kastelberg (Sp.). MQUIieiia and Um- 
gegend iljang)t Thnniberg, Kenzingen, Eitenbeim, Istein {Seh. F.). 

L« Qsitatissimiiiii L. Kelchblätter drfisenlos, fein bewimpert 
Blätter lineallanzettlich, Rand glatt. Stengel einzeln, Krone him- 
melblau. O Aecker, verwildert, 6—7. 
5. Familie: BalsamiBeae. 

I. Kelchblätter 4, das untere bespomt, kronenartig. Kronen- 
blätter 4, paarig verwachsen. Staubgefasse und Narben 5. 

Impatiens. 
Impatiens L. Springkraut. Q (Blüthen gelb.) 

I« Noli tangere L. Stengel saftig an den Kanten geschwolkB, 
Blätter eiförmig, grob gezähnt. Blüthenstiele mehrblüthig, kürxer 
als das Blatt. Blüthen hängend. Wälder. 6—8. 

XIV. Klasse: Terebinthl. 

Kelch 4— 5theilig, In der Knospe dachig. Kronenblätter 4—5 
oder doppelt so viel. Staubgefasse auf unterweibiger Scheibe. 
Fruchtknoten 1, 3— ölappig und fächerig. 
I. Blätter wechselständig, durchscheinend punctirt, nebenblatt- 
los. Butaceße, 
1. Familie: Rataceae. 

I. Kelch 4theilig, bleibend. Kronenblätter 4, gleich. Kapsel 
4klappig. Staubgefasse aufrecht, 8—10. Ruta, 

II. Kelch ötheilig, abfallend. Kronenblätter 5, ungleich. Kapsel 
5klappig. Staubgefössc abwärts geneigt, 10. 

Dictamnus. 
Dictamniis L. Diptam. 2|i 
D. Fraxinella Pers. Stengel an der Spitze drüsig - klebrig» 
Blätter gefiedert. Fiedern eilanzettlich , durchscheinend pun«^ 
tirt. Blüthen in endständiger Traube, röthlich. Pflanze stark 
ätherisch riechend. Abhänge. 5—6. 

Kaiserstohl: Sponeck, Burkbeim, Limburg, Lfitzelberg gegen den Steinbmdw 
Bücbsenberg (8p.), Isteiner Klotz (Doli). 

Rata L. Raute. 2|. 
R. grayeolens L. Blätter mehrfach fiedertheilig. Läppche» 
verkehrt eiförmig, stumpf. Blüthen in Trugdolden, gelblich. Oft 
gebaut. — Steinige, trockene Stellen. 7—8. 

Sponeck gegen den Bbein zn (Sp.). 
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XV. Klasse: Frangiilae. 

Kelch 4—5spaltig, angewachsen oder frei, in der Knospe da- 
chig oder klappig. Blumenhlätter und Staubgefässe 4—5, dem 
Grrund des Kelchs oder dem Band einer unter weibigen Scheibe 
eingefügt. Fruchtknoten einer, 2— 4fächerig. Fächer 1 — mehr- 
samig. Keim gerad, aufrecht. 

I. Blumenblätter den Staubgefässen gegenständig, im Grund des 
Kelches. Fruchtknoten von drüsiger Scheibe umzogen. Kelch 
in der Knospe klappig. Bhamneae. 

II. Blum'enblätter mit den Staubgefässen abwechselnd, am Band 
einer den Kelchgrund auskleidenden Scheibe sitzend. Kelch in 
der Knospe dachig. Celastrineae. 

1. Familie: Celastrineae. 

I. Blüthentheile 5. Griffel 3. Kapsel 2— 3f&cherig^ häutig, auf- 
geblasen. Samen einsam, knöchern, gross, am Grund gestutzt. 
Blätter gefiedert. Staphylea. 

TL. Blüthentheile 4—5. Griffel 1. Kapsel 3 — öfächerig, hart, 
fachsj^ltig. Blätter einfach. Evonymus. 

ETonymus L. Pfaffenkäppchen. "^ (Blüthen grünlich.) 
E. evropaeus L. Aeste glatt, 4kantig. Blätter elliptisch -lan- 
zettlich, gesägt, Kapseln rosa, von orange- oder zinnoberrothem 
Mantel umgeben. Gebüsch. 5—6. 

Btaphylea L. Todtenköpfchen. "^ (Blüthen weiss.) 
S. pinnata L. Fiederblättchen länglich-lanzettlich, gesägt, kahl. 
Blüthen in hängenden Trauben an gegliederten Stielen. Gebüsch 
I der Bergregion. 5—6. 

Bei der Waldkircher Ruine. Sternenwald bei Freibarg (selten!) {Sp.)^ zwischen 
46m- Isteiner Klota und Kleinkemms (Lang). Frei Amt bei Emmendingen {Seh.), 
•ftfUmersedel ^egen Biederbach (Ijatit.). 

1 2. Familie: Bhamneae. 

Frucht eine Beere. Staubgefässe 5. Griffel 1. Bhamnus. 
Rbamniis L. Weg dorn. "^ 

'b^vFrangula L. Blüthen zwitterig, ihre Theile 5zählig. Blät- 
r wechselständig, eiförmig, ganzrandig, kahl. Strauch domenlos. 
ftthen blassröthlich. Beeren unreif roth, reif schwarz. Gebüsch. 

h»* cathartica L. Blüthen fast 2häu8ig, ihre Theile 4zäh]ig. 
ätter gegenständig, eiförmig, klein gesägt. Strauch dornig, 
lütben grünlich. Beeren schwarz. Gebüsch. 5 — 6. 

kZ. B. Scblossberg am Salzbücbsle.) 

XVI. Klasse: Sarmenta. 

|Ke}cb ganz oder 4 — 5zähnig, Zipfel in der Knospe dachig. 
oblätter 4—5, in der Knospe klappig, vor einer drüsigen 

j Lauierer, Excnrsionsflora. 9 
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o^i,^:ug eingefügt. Staubgefasse 
knoten 2fächerig, Fächer 1 
iweiss knorpelig, 
milie: Ampelideae« 

ih Özähnig. Kronenblätter an der Spitze verbunden blei- 
sich mützenförmig ablösend. Blattgegenständige Gabel- 

Vitis. 
s L. Rebe. 1^ 

ifera L. Blätter herzförmig, 51appig, grobgezähnt. Blü- 
spig, grün; Beeren grün bis dunkelblau« 6 — 7. Ange- 
mit Zwitterblüthen , grossen Banken und Beeren. Ver- 
. (/? sylvestris Gmel.) mit fast 2häusigen Blüthen, 
i Banken, Blüthen und Beeren. 

lers am Bhein. 

XVII. Klasse: Acera. 

h 4— 5spaltig, am Grund von drüsiger Scheibe bedeckt, 
Knospe dachig. Blumenblätter 4—5 wie die 8 und mehr 
efässe am Band der Scheibe. Fruchtknoten 1 , nfehr- 
g. Fächer geflügelt, 2eiig, reif in geflügelte Nüsse zer- 
. Samen eiweisslos. Keim gekrümmt. Nebenblätter feh- 

AcervMoe» 
milie: Acerineae. 

!h ötheilig. Kronenblätter 5, Staubgefasse 8, Griffel 1, 
i 2. Frucht 2flügelig. Blätter gegenständig, handförmig 
t. Acer, 

r L. Ahorn. "^ 
lüthen in hangenden Rispen.^ 
mdoplatanns L. Blätter 51appig. Lappen r 
Blüthen grünlich. Bergwälder. Angepflanzt, 
lüthen in aufrechten Trugdolden. 
tanoides L. Blätter Ölappig, glänzend, unten 
i lang zugespitzt. Blüthen gelb. Zierbaum. 

4-5. 
iipestre L. Blätter 51appig, unten weichhaar 
, ausgeschweift-lappig. Blüthen grünlich. He< 
, 4—5. 

XVIII. Klasse: Polygallnae. 

h Sblättrig, in der Knospe dachig, unregelmäfi 

en Kelchblätter gefärbt , vergrössert („Flügel 

bodenständig, 3, zu einer geschlitzten Röhre 
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und mit den Staubgef&ßsen verwachsen. Unterer Kronenzipfel 
am End kammartig zerschlitzt. („Schiffchen"). Staubbeutel 8. 
Kapsel zusammengedrückt, 2föcherig, zweiklappig. Samen ein- 
sam, hängend, Eiweiss wenig, Keim gerad. 
1. Familie: Toljgü^e. 
Polygala L. Kreuzblume. 2(i 

1) Mittelnerv der 2 grossen Kelchblätter mit den 2 Seiten^ 
nerven an der Spitze durch eine schiefe Ader zusammen- 
fliessend. 

P. vulgaris L. Stengel halb aufrecht, einfach. Alle Blätter 
wechselständig, Traube reichblüthig, endständig. "Wiesen. 5—7. 
a) achaetes Doli. Deckblätter der Blüthen nicht länger 
als der Blüthenstiel. Blüthen blau, seltener roth oder 
weiss. Gemein. 
fi) c a 1 c a r e a (F. W. S c h u 1 1 z). Ebenso. Stämmchen sehr ver- 
längert, seine Blätter umgekehrt-eiförmig, obere sehr gross, 
die an den Zweigen lineidlahzettlich. Mittelnerv der Kelch- 
blätter von Grund an vielästig. Blüthen gross, b]au. 

Scliönberg, Scheelinger Wiesen (8p.) y hier noch 1866. 

;) comosa (Schkuhr). Deckblätter der jungen Blüthen weit 
länger als die Blüthenstiele ,* Traube daher scbopfig. 

Ealkregion und Rheinfläche (Sp.), 

P. depressa Wend. Stengel niederliegend, verzweigt. Untere 
Blätter gegenständig. Trauben seitlich, meist 5blüthig. Blüthen 
blassblau. Torfwiesen der Berge und Voralpen. 5 — 8. 

2) Mittelnerv der 2 grossen Kelchblätter am End nicht mit 
den Seitennerven zusammenfliessend. 

P« amara L. Untere Blätter verkehrt -eiförmig, eine Rosette 
bildend, obere länglich-keilig (alle sehr bitter). 6 — 8. 

a)genuina Koch. Blüthen (grösser), blassblau, Flügel 
länger als die Kapsel. Wiesen im Kaiserstuhl und am 
f Ehein. 

jS) austriaca (Reh b.) Blüthen sehr klein, weisslich. Kelch- 
flügel kürzer als die Kapsel. 

Kaiserstnhl h&nflg. Eastelberg bei Snlzbnrg (Sp.). Istein {Thirp in (Seh.). 

XIX. Klasse: Legumlnosae. 

Kelch verwachsenblättrig, zähnig oder lippig. Krone unregel- 
mässig, tief im Grund des Kelchs eingefügt, öblättrig, schmetter- 
lingsförmig. Fruchtknoten einer, 1 fächerig, mit 1 seitenständigen 

i Samenträger. Samen eiweisslos. Keim auf die Ritze der Keim- 

fc_blätter zurückgelegt. (Koch.) 

HfT. Untere 2 Kronenblätter meist verwachsen, („Schiffchen"), seit- 

W liche2sie deckend, („Flügel"), oberes meist aufgerichtet (Fahne). 

^L 9* 
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Papilionaceae. 



Staubfäden 10, alle zu einer Röhre verwachsen, oder meist 9 zu , 
"'"'*" "^^'^n geschlitzten Röhre verwachsen, der 10. frei, im Schlitz 

re. Hülsenfrucht. Papilionaceae, 

ilie: Papilionaceae. 

r paarig gefiedert. Blattspindel in eine kleine oder 

:anke endend. Selten Blätter einfach, mit einer Ranke 

llattachsel. • i. Vicieae. 

er nicht paarig gefiedert. Ranke fehlt. - 

tter einfach oder handtheilig oder 3zählig. 

Staubfäden alle 10 einbrüdrigi 

i) Blätter einfach oder Szählig. 2. Genisteae. 

3) Blätter fingerförmig. 3. Phaseoleae, 

Itaubfäden 9 verwachsen, 1 frei. 

i) Schiffchen sammt Stempel und Staubfäden schnecken- 
förmig gedreht. Stiele der Fiederblättchen mit Stütz - 
blättern. Stengel meist windend. 3. Phaseoleae. 

3) Schiffchen gerade. * Fiederstielchen nebenblattlos. 
Stengel meist aufrecht. 4. Trifoliea£. 

tter unpaarig gefiedert (mit Endblättchen). 

lülse nicht aufspringend, 1 sämig oder in Querfache r 

[ie sich meist lösen, getheilt. Staubgefässe stets 2brü 

irig. Blüthen kopfig oder doldig, selten traubig (dam 

•oth). 5. 'Hedysareae. 

lülse 2klappig. Blüthen meist traubig, selten kopfig (dann 

Haubgefässe Ibrüderig).. 

t) Hülse durch eine Längswand 2fächerig. Blüthen weiss. 
Traube nicht hängend. 6. Ästragaleae. 

?) Hülse Ifächerig, Blüthen gelb, oder weiss in hängen- 
der Traube. 7. Galegeae, 

pe: Yicieae. 
aufwärts gebogen, gegen die Fahne zu gekielt, gegen 

!chen hin mit einer Rinne. Nebenblätter grösser ah 

jrblättchen. Pisum, 

1 gerade. Nebenblätter klein. 

fei seitlich zusammengedrückt, fiach, 2schneidig, an den - 

neiden behaart. 

^lattspindel am End mit deutlicher Ranke, oder eine 

lanke in der Achsel des einfachen Blattes. Lathyrtts, 

31attspindel in ein pfriemliches, kurzes Spitzchen en- 

lend. Orohus. 

[fei stielrund. 

^elchzipfel länger als die Krone. Ervum. 

Jelchzipfel kürzer als die Krone. Vicia. *' 
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Vicia Ant. Wicke. 

I. Blattspindel mit linealem Blättchen endend. Blüthen zu 2— 
4, büschelig, achselständig, weiss mit schwarzem Fleck. 

Y. Faba L. (Saubohne.) Verwildert hie und da. 6—8. 

II. Blattspindel am End mit Ranke. 

1) Blüthen einzeln oder zu 2 achselständig, kurz gestielt. 

T. satiya L. Hülse aufrecht, kurzhaarig, reif braun. Blättchen 
eilänglich mit Stachelspitze. Blüthen purpurn, Fahne blau. © 
Aecker. 5 — 7. 

V. angustifolia All. Hülse abstehend , kahl, reif schwarz. 
Blättchen der obern Blätter lineal oder lineallanzettlich. Ganze 
Blüthe purpurn. © Sandboden. 5 — 7. 

2) Blüthen traubig, selten einzeln, dann lang gestielt. 

a) Blättchen eiförmig. Blüthen mittelgross. 
a) Trauben sehr kurz gestielt. 

V. sepium L. Trauben 3— öblüthig, Blätter 4— Spaarig. Hülsen 
kahl. Blüthen schmutzig roth. 2\. Hecken. 5—8. 
V. narbouensis L. Trauben 2— 4blüthig. Hülsen zusammenge- 
drückt, kahl oder mit unten zwiebelig verdickten Haaren, am 
Rand weichstachelig bewimpert. © Bebajute Orte. 5—6. 

Isteiner Klotz, verwildert {d. B. Nachtr.). 

ß) Trauben lang gestielt. 
Y. dumetornm L. Traube 5blüthig, so lang als das Blatt. 
Blätter 3— 5paarig, stumpf, die untersten Blattpaare vom Stengel 
, entfernt. Blüthen violett. 2|. Gebüsch. 7—8. 

Nordostseite des Schönbergs {d. B. Nachtr.). 

Y. pisiformis L. Traube vielblüthig, kürzer als das Blatt. 
Blätter 3— öpaarig. Blüthen gelblich. 2\, Gebüsch. 5—7. 

Weg von den Scheelinger Wiesen nach Eichstetten (Goll in Seh.). 

b) Fiederblättchen lineal oder lineallanzettlich. 
a) Trauben reichblüthig. Blüthen bläulich. 

aa) Platte der Fahne nur halb so lang als ihr Nägel. 
Blätter Spaarig. 
Y. vlllosa Rth. Fruchtstiel länger als die Kelchröhre. Stengel 
zottig. — Bei uns nur var. ß glabrescens Koch: Stengel 
bloss oberwärts etwas zottig. © Felder selten. 5—7. 

Kalkregion (Sp.) : küllheim," Stanfen (Lang) , Schönberg {Seh ) etc. 

bb) Platte der Fahne wenigstens so lang als ihr Na- 
gel. Blätter lOpaarig. 
T. Cracea L. Fahnenplatte so lang als der Nagel. Fruchtstiel 
kürzer als die Kelchröhre. 2(. Gebüsch. 6—7. 
T« tennifolia L. Fahnenplatte doppelt so lang als ihr Nagel. 
Kaiserstuhl (v. ItUier.) 6—7. 

Fohrenberg bei Ihringen {d. B. Nachtr.). 
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ß) Trauben 1— eblüthig. Blüthen klein, blassblau. 
aa) Blätter 10- und mehrpaarig. Hülse perlschnur- 
artig, buchtig-holperig, kahl. • 
V. ErYÜIa L. Q Linsenäcker. 6—7. 

Bei MOlUieim {Lang). 

bb) Blätter höchstens 8paarig. Hülse glatt. 
y. hirsnta Koch. Blätter 5— Spaarig. Hülse 2samig, behaart. 
O Felder. 5 — 7. 

y. tetrasperma Mnch. Blätter 3 — 4paarig. Hülse 4samig, 
kahl. Felder. 5-7. 

ErYnm L. Linse. © 
E. Lens L. Blättchen 6paarig, länglich, gestutzt. Blüthenstiele 
2— 4blüthig. Blüthen weisslich. Angebaut. 6—7. 

Orobus L. Walderbse. 21- 
0. tnberosus L. Stengel deutlich geflügelt, Wurzelstock knol- 
lig. Blätteben 2— Spaarig, lanzettlich, zugespitzt, blaugrün. Blü- 
then erst roth, dann bläulich. Gebüsch. Untere Bergregion. 
Kalk. 4-6. 

0. niger L. Stengel ungeflügelt. Wurzelstock nicht knollig. 
Blättchen 6paarig, eilänglich, unten graugrün, glanzlos, stumpf, 
mit Stachelspitze. Blüthen purpurn. Gebüsch der untern Berge 
und Hügel. 6 — 7. 

Z. B. Schlossberg, Schönberg, Kaiserstohl, Mülllieiiii etc. {Sp.). 

Lathyrns L. Platterbse. 

1) Blätter deutlich Ipaarig gefiedert. 

a) Stengel ungeflügelt. 2|* 

L. pratensis L. Blättchen länglich lanzettlich, spitz. Neben- 
blätter breit lanzettlich. Stengel behaart. Blüthen gelb. Wie- 
sen. 6 — 8. 

L. tnberosas L. Blättchen länglich, stumpf. Nebenblätter 
lineal. Stengel kahl. Blüthen rosa, duftend. Wurzelstock fäd- 
lich mit Knollen. Aecker. 6—8. 

Umgegend yom Schönberg, Kaiserstnhl, MftlllLeim {Sp.), 

b) Stengel geflügelt. 

a) Traube 3-6blüthig. 2|, 
L. sylvestris L. Ganz kahl. Blättchen lineallanzettlich, beider* 
seits verschmälert. Blüthen rosa. Gebüsch. 6 — 8. Selten weiss- 
blühend, (ß. albiflorus). 

Bei Oberscbaffhausen {d, B. Nachtr.). 

ß) Traube 1— 3blüthig. 
L. hirsutus L. Hülsen rauhhaarig. Traube 2blüthig , kaum 
UUiger als das Blatt. Blüthen purpurn, selten weiss. Unter der 
Saat, Kalkregion. 6 — 8. 

Schönberg; bei Wittnau, Ebringen, Ehrenstetten , Merzhausen, WindenrentlM 
g^en die Hochbarg (i>ö{0« MüUheim, Neuenburg {Lang)^ Heitersheim , Hau-. 
{8ch.). 
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L. satiTUS L. Pflanze kahl. Traube meist Iblüthig. Hülse 
kahl, oben geflügelt. Blüthen gross, rosa oder weiss. Aus Spa- 
nien. Am Eaiserstuhl angebaut. 6 — 7. 
2) Blattstiele nur mit Nebenblättern, blattlos oder verbreitert, 
selbst scheinbar blattförmig. © 
L. Aphaca L. Blattspindel rankenförmig, am Grund mit grossen 
eiförmigen Nebenblättern. Blüthen gelb. Saatfelder. 6 — 7. 

Im Gebiet dee Kaiserstnhls hie und da (Sp.), MtÜlheiin (Seh.). 

L* Nissolia L. Blattspindel blattartig, lineallanzettlich, ranken- 
los. Nebenblätter klein, pfriemlich. Blüthen roth. Aecker. 5 — 7. 
(Kommt und verschwindet.) 

Zwischen Zähringeu und dem Wildthal. Biegel (Sek.), 

Pisnm L. Erbse. © 
P. satiTum L. Blättchen 2 — Spaarig, ganzrandig, etwas wellig. 
Samen einfarbig, kugelig. Blüthen weiss, oft mit rother Fahne. 
Häufig gebaut. 5 — 7. 

P« arvense L. Blättchen 1 — 2paarig, fein gekerbt. Samen 
eckig, dickhäutig, graugrün, punctirt. Flügel purpurn, Fahne 
lila. Verwildert unterm Getreid. 6 — 7. 
2. Sippe. Genisteae. 

I. Kelch deutlich 21ippig. Blüthen gelb. Flügel am Grund run- 
zelig gefaltet. Schiffchen stumpf. 

1) Griffel kreisförmig-eingerollt, sehr lang. Narbe kopfig. 

Sarothamnus. 

2) Griffel nur gekrümmt. 

a) Narbe nach Innen abschüssig. Stengel ungeflügelt. 

Genista, 

b) Narbe nach Aussen abschüssig. Stengel geflügelt. 

Cytisus. 
n. Kelch 5zähnig. Blüthen roth. Flügel am Grund nicht ge- 
faltet. Schiffchen lang zugespitzt. Ononis. 

Onoiiis L. Hauhechel. 2|. — ^ 
0. spinosa L. (campestris K.) Stengel aufsteigend drüsig-be- 
haart, dornig. Blätter länglich, stumpf, fast kahl. Hülse länger 
als der Kelch. Felder. 6—8. 

0« repens L. (procurrens Wallr.) Stengel niederliegend, zot- 
tig,domig, seltener domenlos (/?. m it i s.) Blättchen beiderseits drüsig 
behaart. Hülse kürzer als der Kelch. Felder, besonders Ebene 
und Kalk. 6 — 8. 

Cytisus Koch. Pfeilginster. 2|. — "^ 
€• sagittalis K. Blätter ungetheilt, länglich, behaart. Traube 
endständig, reichblüthig. Trockene Stellen. 5 — 6. 

Oesista Koch. Ginster, h 

1) Stengel dornig, Pflanze rauhhaarig. 

Digitized by CjOOQ IC 
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THfolinm L. Klee. 

A) Blüthen gelb, klein. Die 2 obern Eelchzähne bemerklich 
kürzer. Kelchachlund nackt. Krone bleibend. 

I. Alle 3 Blättchen gleich kurz gestielt. Nebenblättchen läng- 
lich-Janzettlich, haarspitz, kahl. (Köpfchen grösser.) 

T. spadicemn L. Köpfchen 1 —2, endständig. Fahne gefurcht, 
vom Grund an gewölbt. Flügel gerade vorgestreckt. Blüthen 
goldgelb, bald kastanienbraun werdend. Q Torfwiesen. 6—7. 

Neustadt, am W^ vom Titisee her, rechts (Sp.), zwischen Furtwangen und 
Schönenbach (Sjj.) , Triberg beim Wasserfi^ll (DöU), Hölle ob der Staig, hinterm 
ffirschen (Seh.), Wiesen auf dem Granitplateau bei Schonach (Sandherger in Mll 
1863). 

T. aureHin Poll. (von Linn6 nicht gekannt, von Pefsoon unter 
T. agrarium L. gestellt. — Doli. — Von Koch für T. agrarium 
L. gehalten). Köpfe seitenständig, langgestielt. Fahne gefurcht, 
am Grund zusammengedrückt, löffeiförmig. Flügel auseinander- 
tretend. Blüthen goldgelb, später hellbraun. 2\. Wald wiesen, 
Gebüsch. 6 — 9. 

<Z. B. Schlossberg, Dreisam.) 

II. Mittleres Blättchen länger gestielt. Stiel doppelt so lang als 
der der Seitenblättchen. Nebenblättchen breit, eiförmig, kurz 
bespitzt, behaart. 

T. procmnbens L. (nach Smith, dem einstigen Besitzer von Lin- 
n^s Herbar. — Koch. — Von DöU der oft aufrechten Stengel 
wegen für T. agrarium L. gehalten. — Seubert etc.) Köpfchen 
20 — 30blüthig. Fahne nur am Grund zusammengedrückt, vorn 
deutlich gefurcht. Flügel auseinander tretend. Blätter verkehrt 
eiförmig. © Wiesen. 5 — 10. 

T. filiforme L. (nach Smith, Koch, Seubert etc. — T. procum- 
bens Curt. — Doli. — Das „spicis subimbricatis" L. passt auf 
das Smith'sche filiforme L. am besten.) Köpfchen 5 — lOblü- 
thig, Fahne ganz zusammengelegt, fast glatt. Flügel gerad vor- 
st^end. Blätter keilförmig. Q Wiesen. 5 — 10. 

B) Blüthen roth oder weiss oder gelblich- weiss. Köpfchen 
^ttel-) gross. 2 obere Kelchzähne nicht kürzer. 

I. Blüthen gestielt, weiss. Köpfe hüllenlos, nicht zottig. Blüthen- 

. stiele nach dem Blühen herabgebogen. 
' 1) Blüthenstiele so lang oder länger als die Kelchröhre; obere 

- 2 Kelchzähne länger. 

. % repens L. Niederliegend , wurzelnd, kahl. Blüthenstiele so 
la^g als die Kelchröhre. Blätter weich, eiherzförmig. 2}. Wie- 
^L 5—9. 

^ jjiybridnm L. Stengel bohl, aufsteigend, nicht wurzelnd. In- 
mre Blüthenstiele 2 — 3mal so lang als die Kelchröhre. Blätter 
Äiptisch-eiförmig, gezähnelt, stumpf. Wiesen. 2}. 5 — 9. 

St. Georgen, Hinterzarten, Bohrer hinter Günthersthal (d. B. Nachfr.). Zwischen 
0b6r- und Niederwinden am Weg (Laut.). 
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2) Blüthenstiele viel kürzer als die Eelchröhre. Alle Eelch- 
zähne fast gleichlang. 
T. montanum L. Fast aufrecht, behaart. Blätter starr, läng- 
lichlineal. 2|. Wiesen. 5 — 7. 

Ealkregion, z. B. Scheelingen, Bhünwieaeii bei SMbach. Aach zwischen Kirch- 
zarten and Rain etc. (Sp.). Schönberg, Schlossberg {Latti.). 

II. Die einzelnen Blüthen sitzend. 

1) Eelchröhre aussen kahl. Blüthen roth. 

T« rnbens L. Eöpfe länglich walzenförmig, am Grund mit 
Hülle. Blätter länglich-lanzettlich, domig-gesägt. 2|. EaUdiügel, 
Waldränder. 6 — 8. 

giEaiserstahl, z. 6. Sponeck, Limburg, Kastelberg (Sp.). Hohlenberg bei Ober- 
weiler, Wälder bei BhHinthal (Lang), Isteiuer Klotz (8ch.), 

T. medium L. Eöpfe kugelig, am Grund ohne Httlle. Blätter 
elliptisch, fein gezähnelt. % Sonnige Orte. 6 — 8. 

Z. B. Schlossberg, Schönberg, Kaiserstahl (Sp.). 

2) Eelchröhre behaart. 

a) Eöpfe dichtzottig (walzig oder elliptisch). 

T. arrense L. Zottig. Blätter lineallänglich, Blüthen sehr klein 
weisslich, später röthlich. © Sand. 6 — 9. 

b) Eöpfe nicht dichtzottig. Blüthen mittelgross. 
a) Blüthen gelblichweiss. 

T. ochroleucum L. Behaart, Stengel aufsteigend. Blätter länglich, 
ganzrandig, bewimpert. Eöpfe eilänglich, mit grundständiger 
Hülle. Eelchzähne ungleich, der unterste so lang als die Bohre, 
zur Fruchtzeit abwärts gebogen, die andern kürzer. ^ Wiesen 
der Ealkregion. 6 — 7. 

Schönberggipfel, zwischen Merzhausen und Wittnan, bei Lippnrg (Sp.). Im 
Kaiser stahl (Seubert in Doli). Zwischen Umldrch und Hngstetten (Thtry in Sek.). 

ß) Blüthen röthlich. 
, aa) Eöpfe ei- oder walzenförmig. 
aa) Eöpfe am Grund hüllenlos. 
T. incamatum L. Zottig. Blätter umgekehrt eiförmig, ge- 
stutzt. Eelchzähne gleich , pfriemlich , Eelchschlund offen , am 
Rand behaart. O Angebaut und verwildert z. B. Schlossberg. 
6 — 7. 

ßß) Eöpfe am Grund mit Hülle. 
T. striatum L. Blätter eilänglich, ihre Aederchen am Rand 
nicht verdickt, gerade. Eelchzähne abstehend, gerad. Röhie 
des Fruchtkelchs bauchig. © Triften. 6 — 7. 

Zwischen Freibarg und Lehen am Dreisamdamm (Thir^in 8ch.). S&dabhaog 
des Hirzberges (d. B. Nachtr,). 

T« scabrnm L. Blätter eilänglich, ihre Adern am Rand vor» 
dickt, bogig. Eelchzähne starr, zuletzt bogig abstehend. R^m 
des Fruchtkelchs walzig. © Sand. 5 — 7. 

Isteiner Klotz (Doli). Zwischen Neuenbürg und Zienken in der Nike des 
Rheins (^ulp. in 8ch.). 
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bb) Köpfe kugelig, mit Hülle am Grum 

aa) Fruchtkelch blasig aufgetriebei 

Schlund offen, innen nackt. Stengel 

T. fragifemm L. Blätter verkehrt eiförmig. Krone 

röthlich weiss. 2|i Feuchte Wiesen, Lehm. 6 — 8. 

Z. B. Scliönberg, Merzhaasen etc. Sehr häufig am Rhein, z. B. bi 
iSp.), Bast {8ch.). — Mtdlheim (Lang) etc. 

ßß) Fruchtkelch nie aufgeblasen. Ke 

innen mit schwieligem Ring. Sl 

recht. 

T. pratense L. Blätter eilänglich, ganzrandig, weicl 

blätter eiförmig mit aufgesetzter Granne. 2|i Wiesen, i 

T. alpestre L. Blätter länglichlanzettlich , feingesägl 
blätter lanzettlich-pfriemlich. 2\, Waldränder. 6 — 8. 

Z. B. Schlossberg, Schönberg, Kaiserstnhl (Sp.), Müllheim (Lang), 
Oschassilcopf (Laut). 

Medicagro L. Schneckenklee. 

A) Blüthen klem, goldgelb, in Köpfchen. Hülse ni( 
oder gewunden. Windungen in der Mitte geschlosse: 
den Trifoliumarten A (procumbens etc.) während dei 
zeit durch die zarte, abfällige, 4 — öblättrige , mit dei 
fässröhre nicht verwachsene Krone unterschieden. © 

I. Köpfchen vielblüthig, länglich rund. Hülse nierenfö 
mig, wehrlos. 

M. Inpnlina L. Blättchen verkehrt eiförmig (das ml 
ger gestielt), fast ganzrandig, vom gezähnelt. Ne 
grösser als bei Trifolium, eiförmig, fast ganzrandig. ( 
5 — 9 und zwar : 

a) vulgaris K. Hülsen kahl oder angedrückt i 

ß) Willdenowiana K. Hülsen drüsighaarig, i 

IL Köpfchen 2 — Sblüthig, locker. Hülse spiralig mit 

IL minima L. Weichhaarig. Köpfchen 2 — 4blüth] 

mit 5 Windungen. Blättchen kurzgestielt. Dürr( 

5-6. 

Limburg und Sponeck gegen den Bhein hinab (Sp.). Isteiner Klo 

M. denticulata Willd. Kahl. Köpfchen 6 — 8blüthj 
mit 2 — 3 Windungen. Blättchen gestielt , ringsum g( 

In der Saat bei Mftllheim (Sp. Doli). 

B) Blüthen mittelgross. Hülse sichelförmig oder schnec 
gewunden. Windungen im Mittelpunct offen. 2|i 

I. Blüthen vom Ai^blühen an violettblau. Hülse mit 2 
düngen. 

M« sativa L. Stengel aufrecht, fast kahl, krautig, 
trauben länglich. Futterkraut. 6 — 9. 

n. Blüthen wenigstens beim Aufblühen gelb. 
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M. falcata L. Stengel liegend , sehr ästige am Grund oft hol- 
zig. Trauben kurz. Bluthen bis zuletzt gelb. Sandige, trockene 
Orte. 6 — 8. 

Kalkregion, Eaiserstulil (Schlo88l)erg, Dreisam seltener). 

M. media P e r s. (falcato-sativa Rchb.) Blüthen erst gelb, dann 
grün, zuletzt violett. Bastard, meist Tom Aussehen der M. sa- 
tiva. Hält sich durch Samen unverändert I . Füllt ganze Klee- 
acker. 6 — 8. 

Kaisersttthl, z. B. am B&chsenbergle bei Barkheim (Sp.). Mällheim (Lang). 

Melilotas Tourn. Steinklee. 7—9. 

1) Blüthen weiss. 

M, albus Desr. Stengel aufrecht. Bluthchen eirautenförmig, 
obere länglich. Fahne länger als Flügel und Schiffchen. Hülse 
kahl, stumpf, Isamig. Sandboden. 

Bheinfläche, namentlich Bheinseite des Kaiserstnliles (8p,) 

2) Blüthen gelb. 

M. officinalis. Stengel liegend, aufsteigend. Blättchen lin^- 
lanzettlich. Fahne länger als das Schiffchen. Hülse kahl, stumpf, 
Isamig. Sand. Verbreitet. 

M. macrorrhizns Pers. Stengel aufrecht. Blättchen eilanzett- 
lich. Fahne kaum länger als das Schiffchen. Hülse veichhaarig, 
spitz, 1— 28amig. Feuchter Sand. 

Rhpinfläcbe, besonders fknle Waag. Äucli bei Leben (Sp.), Rbeimreiler, Bam- 
lacb, Bellingen (d. R Naehtr.) etc. 

Lotus L. Hornklee. 2|. (Blüthen gelb.) 

1) Köpfe 5blüthig. Stengel niederliegend* aufsteigend, nicht 
oder kaum hohl. Kelchzähne vor dem Aufblähen zusammen- 
neigend. 

L. eornicnlatus L. Blättchen und Nebenblättchen eiförmig. Flügel, 
lanzettlich, verkehrt-eiförmig». Grasplätze. 5—9. 
. a) vulgaris kahl. — Gemein. 
ß) ciliatus kahl. Blättchen und Kelch lang bewimpert. 

Kaiserstnbl (D6U). 

y) hirsutus. Ganz rauhhaarig (L. villosus ThuilL) 

Kaiserstuhl (Doli). 

L. tenulfolius L. Blättchen und Nebenblätter lineal lanzetUich. 
Flügel länglich verkehrteiförmig. Wiesen. 5—9. 

Bbeinwiesen bei Sasbacb gegen Jecbtingen (8p.), Rbeininsel bei Neaenbnxi^ 
(Laim), Scbliengen (Sickenh. in Seh.), 

2) Köpfe 10 — 12blüthig, Stengel hoch, halb aufrecht, weit- 
röhrig. Kelchzähne vor dem Blühen zurückgebogen. 

L. nliginosns Schkuhr. Blätter verkehrteiförmig. Feuchte 
Stellen. 6—8. (Immenthal, Dreisam.) 

Tetragonolobns Scop. Spargelerbse. 2|i 
T. siliqnosQs Rth. Stengel liegend, Blätter verkehrteiförmig., 
Blüthen einzeln lang gestielt, gelb. Schote kahl, ganz schmal 
geflügelt. Rheinwiesen. 6—7. 

Z. B. Faule Waag, Griesbeim, Hausen, Weissweil (8p.). 
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6. Sippe: Hedjsareae. 
I. Blüthen in Trauben. Hülse Ifächeri^;, Isamig, knöchern. 

Onohrpchis. 
IL Blüthen in kopfigen Dolden, oder einzeln. Hülse mehrsamig. 
Samen in einzelnen Querfächern. 

1) Hülse mit rundlichep Ausschnitten, zusammengedrückt. Samen 
hufeiseu- oder fast ringförmig. (Schiffchen geschnäbelt, Eraut^ 
mit gelben Blüthen.) Hippocrepis. 

2) Hülsen gegliedert, ohne Ausschnitte. 

q) Blüthenstände ohne Hüllblatt. Schiffchen geschnäbelt, 
Hülse stidrund" oder 4kantig, mit schlanken längeren 
Gliedern. Coronüla. 

b) Blüthenstände mit gefiedertem Stützblatt. Hülse lineal, 
mit eirunden, kurzen, sich leicht lösenden Gliedern. 
Schiffchen stumpf, Blüthen klein. Ornühopua. 

Ornithopu^ L. Vogelfuss. 2|. 

Fig. 25. 0. perpusilliis L. Stengel niederliegend. 

Blättchen vielpaarig, elliptisch, behaart. 
Blüthenstände länger als das Stützblatt. 
Blüthen sehr klein, röthlich weiss mit 
gelblichem Schiffchen. 2|. — © Sand- 
boden. 5-7. (Fig. 25.) 
Haslach, St. Georgen, Uflfhausen (Steinbruch). Loretto- 
. . .„ bergle. Zwiscben Niederrimsingen und Bothhaus (Bp.). 

Omitliopiis.peirpiißillus» xJm Elzach auf allen kahlen Höhen (Laut,). Um den 
Ghederhülse. Belchen, bei Kandern (Sek.). Auf dem Blauen {Ung). 

Coroüüla L. Krönenwicke. 
C. Emerns L. Strauch. Blättchen 5 — 9, eiförmig. Stiele 
2— Sblüthig. Nagel der Blumenblätter 3mal so lang als der 
Kelch. Blüthen gelb. "^ Gebüsch 4—5. 

Eaiserstuhl h&ufig, z. B. Sponeck, Limburg (Sp.), Thuniberg {Sek.), Mftnster- 
thal, Schwärze bei Hftllheim (Doli), Isteiner Klotz (Lang). 

C. raria L. Kraut. Blättchen 9—23, länglich. Dolde 16—20- 
blüthig. Nagel der Kronenblätter so lang als der Kelch. Blüthen 
röthlich mit weisser Fahne. 2j-^ Kalkhügel. 6—7. 

Z. B. Schönborg, Eaiserstuhl, Mallheim (Sp.). 

Hippocrepis L. Pferdhuf. 2|. 
H. comosa L. Stengel liegend. Blättchen 11—15, eilänglich. 
Dolde 4— Sblüthig. Blüthen gelb. Trockene Stellen der Kalk- 
region. 5—7. 

Onobrjehis Trn. Esparsette. 2|, 
^ satiya Lam. Stengel aufsteigend. Blättchen 7—13, keil- 
förmig-lanzettlich, kahl. Trauben verlängert. Blüthen rosa. Sonnige 
Orte. 6—8. 
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6. Sippe: Astragaleae« 

I. Kelch 5zähnig, Schiffchen stampf. Aßtragcdus. 

Astragalns L. S trage 1. 2|« 
A. glyeyphyllas L. Stengel niederliegend, verlängert, kahl. 
Blättchen 11—13, fast kahl, elliptisch-eiförmig. Hülse walzig, 
kahl. Blüthen blass grOngelb. Gebüsch der Kalk- und Berg- 
region. 6—7. (Schlossberg.) 

7. Sippe: Oalegeae. 

I. Kraut. Staubgefässe in 1 Röhre verwachsen, einbrüdrig, Kelch 
5zähnig, bauchig, welkend. Schiffchen stumpf. Blüthen kopfig. 

AnthyUis. 
IL Strauch oder Baum. Staubgefässe 2brüdrig, eins frei. Blüthen 
traubig. 

1) Kelch fast 21ippig. Fahne glatt. Hülse nicht aufgeblasen. 
Blüthen weiss. Bobinia. 

2) Kelch 5zähnig. Fahne am Grund mit 2 Schwielen. Hülse 
aufgeblasen. Blüthen gelb. Cölutea. 

Anthyllis L. Wundklee. 2|. 

A. Tulneraria L. Stengel aufsteigend. Unterste Blätter ein- 
fach, langgestielt, obere gefiedert. Blättchen 5—13, länglich. 
Köpfe am Grund mit gefingerter HüUe. Blüthen gelb. Wiesen. 
6—7. Fehlt in der Rheinfläche. 

Colntea L. Blasenstrauch. "^ 
€• arborescens L. Blättchen 9—13, eiförmig-elliptisch. Trau- 
ben 2— Bblüthig. Blüthen gelb. Gebüsch der Kalkregion. 5—6. 

Bobinia L. Akazie. 

B. Pseadacacia L. Zweige stachelig. Blättchen 11—13, eiläng- 
lieh. Trauben hängend. Blüthen weiss. Zierbaum aus Nord- 
amerika. Selten verwüdert 5—6. 
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er Braun. 


Hke. - Hanke. 


d. h. verschiedener 


Hoffbi. od. Hffm. — Hoffmann. 




Hppe. - Hoppe. 




Hst. — Host. 




Hnds. - Hudson. 




Jacq. — Jacquin. 




Jnss. — Jussieu. 




Köl. - Köler. 




Kch. ^ Koch. 


isen. 


Kth. - Kunth. 


tander). 


ICtzg. - Kützing. 




Lam. — Lamärck. 




Laut. — Lauterer. 


le. 


Lej. — Lejeune. 




L*Her. — L'Heritier. 




LeysB. — Leysser. 




Llghtf. - Lightfoot. 


' 


Lindl. - Lindley. 


-De Bary. 


L. - Linne. 


De Bary, Bericht 


Ii. fll. — Linne' d. Jüngere. 


leckungon etc. 


Lk. - Link. 


0. 


Lola. — Loiseleur. 


les. 


M.B. - Marschall v. Biberstein. 


3. 


Med. - Medikus. 


)anx. 


Ä ft Kch Mortons und Koch. 




iSeyer. 




lichx. - Michaux. 




Mich. - Micheli. 




lill. - Miller. 




ach. - Mönch. 




Harr. — Murray. 




. P. d. B. — Palisot de Beauvais. 




Fna. - Panzer. 




Per 8. — Persoon. 




Polr. — Poiret. 




Poll. - Pollich. 


Glraelin. 


Reich. — Reichard. 


gh. 


Kchh. - Beichenbach. 


na. 


Betz. — Retzius. 
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der ExcursionS'Flora vorzüglich geeignet: 

Karte 
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Landschaft Freihurg 

im Breisgau y 

6 Stunden im Umkreis, 

Neustich von 1872 mit Angabe der Höhen 
in Metern. 

Grrösse 49 auf 57 Gentimeter. 

Preis IVaMark. Auf Leinwand aufgezogen 
2 Mark 40 Pf. 
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